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50. AUKTION
22. Juni 2021

3.II
DEUTSCHLAND NACH 1945 / AK
Germany after 1945 / Picture Postcards 
Einzellose – Single Lots

Auktionshaus Christoph Gärtner GmbH & Co. KG
Steinbeisstr. 6+8 │ 74321 Bietigheim-Bissingen, Germany │ Tel. +49-(0)7142-789400  
Fax. +49-(0)7142-789410 │ info@auktionen-gaertner.de │ www.auktionen-gaertner.de

1 ÜBERSEE / THEMATIK 
Einzellose A ASIEN / CHINA

Einzellose 

2 EUROPA
Einzellose                Ba BAYERN

Einzellose

3.I DEUTSCHLAND – VOR 1945
Einzellose                JR.I RARITÄTEN INTERNATIONAL

Jubiläumskatalog / Einzellose

3.II DEUTSCHLAND – NACH 1945 / AK
Einzellose                JR.II RARITÄTEN DEUTSCHLAND

Jubiläumskatalog / Einzellose

4 ÜBERSEE / THEMATIK 
Sammlungen Lie LIECHTENSTEIN

Sammlung Peter Zgonc

5 EUROPA
Sammlungen               Ma MAURITIUS – “Ball Cover“

Los Nr. 1

6 NACHLÄSSE / DEUTSCHLAND 
Sammlungen MS MEMEL / SAAR

Einzellose

B BANKNOTEN – ALLE WELT 
Einzellose & Sammlungen W WELTRAUM

Los Nr. 2

M NUMISMATIK / MÜNZEN   
Einzellose & Sammlungen DPC DEUTSCHE POST IN CHINA

Einzellose

Besichtigungszeiten – Viewing Hours                                                         
Montag - Freitag
Monday - Friday

7. - 11. Juni 2021
7  - 11 June 2021

9.00 - 17.00 Uhr
9.00 am - 5.00 pm

Montag - Freitag
Monday - Friday

14. - 18. Juni 2021
14  - 18 June 2021

9.00 - 18.00 Uhr
9.00 am - 6.00 pm

Samstag / Sonntag
Saturday / Sunday

19. - 20. Juni 2021
19  - 20 June 2021

9.00 - 16.00 Uhr
9.00 am - 4.00 pm

Montag - Freitag
Monday - Friday

21. - 25. Juni 2021
21  - 25 June 2021

9.00 - 18.00 Uhr
9.00 am - 6.00 pm

Samstag 
Saturday 

26. Juni 2021
26 June 2021

9.00 - 16.00 Uhr
9.00 am - 4.00 pm

Termine außerhalb der angegebenen Zeiten sind nach vorheriger Absprache möglich. 
Ihre und die Sicherheit unserer Mitarbeiter liegt uns am Herzen. Um dies garantieren 
zu können, bitten wir Sie vorab einen festen Termin zu vereinbaren.
Private viewing beyond the given dates are possible by appointment. Your safety and 
the safety of our employees is important to us. To achieve this we ask you to make a 
fixed appointment in advance. 
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ex. 880 | 18.000 €
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Volume 2Volume 2  ||  GERMANYGERMANY

ex. 881 | 2.000 €

882 | 2.000 €



Bestellen Sie jetzt Ihre persönlichen Exemplare
im Bundle für 135,- €** bei uns:
Rufen Sie uns an:
+49-(0)7142-789 0

Kontaktieren Sie uns per E-Mail:
info@philatelie-gaertner.de

* nur solange der Vorrat reicht
** inkl. MwSt. und Versandkosten (In- und Ausland) 

Zwei neue Bände 
„Briefpost Thurn und Taxis“

Zweiter Band
Korrespondenzen Postverein, 
Hansestädte, Hohenzollern Dritter Band

Korrespondenzen 
Postvereinsausland

Nach dem der erste Band „Frankaturen 
Briefpost Thurn und Taxis“ im Jahr 2017 
viel Aufmerksamkeit erregte und mehr-
fach Auszeichnungen erhielt, erscheinen 
nun, nach 3 Jahren intensiver Arbeit die 
beiden Folgebände. Alle drei Bände ge-
ben zusammen jetzt einen umfassenden 
Überblick über die Briefpost-Frankaturen 

der Thurn und Taxis-Post und zeigen an-
schaulich die bei TT vielfältigen Porto-
stufen auf. Zusammen mit den Bänden  
2 + 3 wird eine aussagekräftige Errata 
von Band 1 verschickt. Sollten Sie noch 
nicht im Besitz des Bandes 1 sein erhalten 
Sie diesen, bei Bestellung der Bände 2 und 
3 im Bundle oder auch einzeln, kostenlos.*



Aus wirtschaft lichen Gründen sollten Ihre Lose mindestens einen Ausrufpreis von je 150 € haben
und die gesamte Einlieferung insgesamt einen Schätzpreis von 1.000 € nicht unterschreiten.

Einlieferung: Einfach und effektiv!
WIE LIEFERE ICH EIN UND WAS IST ZU BEACHTEN?

Persönliche Übergabe
Sie kommen nach Terminab
sprache persönlich bei uns vorbei,
und wir besprechen alles vor Ort.
Unsere Experten bieten Ihnen
eine kompetente Beratung und
schätzen und bewerten Ihre
Sammlungen und Nachlässe
unverbindlich und kostenfrei. 

Abholung bei Ihnen
Bei umfangreichen und wertvollen
Objekten besuchen unsere
Experten Sie auch gerne zu Hause.

Losbeschreibung & Ausruf
Nach unserer Bearbeitung erhalten Sie
die entsprechenden Losbeschreibungen
und wir teilen Ihnen den festgesetzten
Ausruf mit. 

Eingangsbestätigung 
Sie erhalten kurzfristig eine Eingangs-
bestätigung Ihrer Sendung.

Postversand
Sie senden uns Ihr Material ab
mind. 1.000 € Ausruf zu. 1, 2, 3

Für unsere Auktionen suchen wir immer 
interessante Einzelstücke, Posten, gut aus­
gebaute (Spezial-)Sammlungen, komplette 
Nachlässe – weltweit. Auch Münzen aller 
Arten und Größenordnungen, wie z.B. 
Gold- und Silbermünzen, Sammler- und 
Kursmünzen sowie Banknoten sind uns je­
derzeit willkommen.
Bei entsprechenden Objekten führen wir
auch Spezialauktionen durch oder geben
Spezial-Kataloge heraus, um Ihr Material
optimal am Markt zu präsentieren.

Wir richten uns dabei ganz nach Ihren per­
sönlichen Vorstellungen und überlassen es 
Ihnen, ob Sie in unsere Auktionen einlie­
fern oder Ihr Material direkt an uns verkau­
fen möchten.
Rufen Sie uns an und lassen sich von 
unseren Experten beraten. Bei größeren 
Objekten besuchen wir Sie nach Absprache 
auch gerne persönlich vor Ort. Wenn Sie 
uns Ihre Einlieferung per Post zusenden, ist 
diese automatisch mit 25.000 Euro pro 
Paket versichert.

Unsere Spezialisten begutachten und be­
werten Ihr Material vom attraktiven 
Einzelstück über umfangreiche Nachlässe 
bis hin zu voluminösen Großposten und 
unterbreiten Ihnen auf Wunsch auch ein 
Ankaufsangebot. Wir kaufen „Philatelie & 
Numismatik“ weltweit zu besten Markt­
preisen. Vermittler erhalten eine Provision 
und wir garantieren eine diskrete Abwick­
lung.

Direktverkauf gegen Barzahlung
oder Einlieferung in unsere Auktionen
ENTSCHEIDEN SIE SELBST 

1 Postversand in Deutschland mit:  
-	Postpaket bis zu einem Schätzpreis von 25.000 €
-	Postexpress bei einem darüber liegenden Wert
-	unserem besonderen Service als ePaket mit DHL 
Damit können Sie Ihre Pakete (bis 31,5 kg) kostenfrei bei 
sich zuhause abholen lassen. Wenn alles gepackt und 
zugeklebt ist, einfach bei uns anrufen und den Tag nennen, 
wann die Abholung erfolgen soll.

Bitte vergessen Sie nicht, eine Liste der enthaltenen Lose 
beizulegen. Sie können außerdem gerne Ausrufvorschläge 
machen. Weichen unsere Schätzungen gravierend davon 
ab, setzen wir uns mit Ihnen in Verbindung.

2 Postversand aus dem Ausland
Sollten Sie uns Ihr Material aus einem EU-Staat oder 
einem Drittland zukommen lassen, so informieren Sie uns 
bitte vor der Sendungsaufgabe. Sofern Sie Fragen zu Post­
versand und Zöllen haben, helfen wir Ihnen gerne bei der 
Klärung! Auch der Versand mit privaten Versendern (UPS, 
FEDEX, Spedition etc.) ist über uns versichert.



AUKTION
Wir laden Sie herzlich zu

unserer Auktion ein!

Auktionskatalog
Rechtzeiti g vor der Aukti on senden 
wir Ihnen den Auktionskatalog sowie 
eine Aufstellung Ihrer Losnummern zu.

Haben Sie noch Fragen? Wir beantworten diese gerne.
Rufen Sie uns an: Tel. +49 - (0)7142 -789 400

Ergebnisse
Die Ergebnisliste steht Ihnen online un -
mittelbar und in gedruckter Form wenige
Tage nach der Auktion zur Verfügung.

Abrechnung
Mit der Erstellung der Einlieferer-
Abrechnungen beginnen wir ca. 
6 Wochen nach der Auktion. 4, 5

3 Versicherung
In allen Fällen gilt voller Versicherungsschutz von 
unserer Seite, falls Sie uns zuvor rechtzeitig telefonisch 
oder schriftlich über den Versand in Kenntnis setzen.

4 Unsere Versteigererprovision
Sie wird nur im Erfolgsfall fällig und errechnet sich aus 
dem Zuschlagswert. Bei sehr teuren Stücken oder Groß­
einlieferungen sind Sonderkonditionen möglich.

5 Vermittlungsprovision
Wenn Sie zufrieden mit unseren Leistungen sind, 
empfehlen Sie uns bitte weiter. Bei einer erfolgreichen 
Vermittlung eines neuen Objektes erhalten Sie eine 
angemessene Vermittlungsprovision.

HAMBURG

KIRCHLENGERN

BIETIGHEIM-BISSINGEN

DÜSSELDORF

An allen Standorten bieten wir:

• UNVERBINDLICHE BERATUNG 
• KOSTENLOSE SCHÄTZUNGEN
• AUKTIONSEINLIEFERUNGEN
•	BARANKAUF

AUKTIONSHAUS CHRISTOPH GÄRTNER 
GMBH & CO. KG                          
Steinbeisstr. 6 + 8 
74321 Bietigheim-Bissingen 
Tel.  +49(0)7142-789 400 
info@auktionen-gaertner.de 
www.auktionen-gaertner.de

AUKTIONSHAUS CHRISTOPH GÄRTNER 
GMBH & CO. KG
KOMPETENZ-ZENTRUM WEST
STANDORT DÜSSELDORF 
Bismarckstraße 93 / Ecke Karlstraße
40210 Düsseldorf
Tel. +49(0)211-35 84 47
duesseldorf@auktionen-gaertner.de 

AUKTIONSHAUS
RAUSS & FUCHS GMBH
Steinbeisstr. 6 + 8 
74321 Bietigheim-Bissingen 
Tel.  +49(0)7142-789 400 
rauss-fuchs@t-online.de 
www.rauss-fuchs.de

AUKTIONSHAUS
EDGAR MOHRMANN & CO
Internat. Briefmarken-Auktionen GmbH
Kleine Reichenstr. 1 | 20457 Hamburg
Tel.  +49(0)40-68 94 700 
info@edgar-mohrmann.de
www.edgar-mohrmann.de

AUCTION GALLERIES HAMBURG
vormals Schwanke GmbH
Kleine Reichenstr. 1 | 20457 Hamburg
Tel.  +49(0)40-33 71 57
info@auction-galleries.de
www.auction-galleries.de

KONTAKT KIRCHLENGERN 
BERND JURKEWITZ 
vormals PUMPENMEIER Auktionen
Bahnhofstr. 11 | 32278 Kirchlengern
Tel.  +49(0)5223-87 82 51
auktion@pumpenmeier.de
www.pumpenmeier.de
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LIEBE FREUNDE DER PHILATELIE, 

als philatelistischer Partner, Hauptsponsor und 
offizieller Auktionator freue ich mich, Sie 
persönlich mit meinem Team an unserem 
Messestand zu begrüßen. Sie dürfen gespannt 
sein auf anregende Gespräche, Fachdiskus
sionen und Beratungen, auf viele philate
listische Höhepunkte, insbesondere auf die 
herausragende CG RARITÄTEN AUKTION am 
2. April 2022.

Herzliche Grüße,

Christoph Gärtner

Der Nationale Verband der ungarischen Philatelisten (MABÉOSZ)  
feiert im Jahr 2022 sein hundertjähriges Jubiläum. Aufgrund 
dieses feierlichen Anlasses organisiert der Verband unter der 
Schirmherrschaft der International Federation of Philately (FIP) 
vom 31. März bis 3. April 2022 die Briefmarkenweltausstellung 
HUNfilex 2022 in Budapest. Die Veranstaltung wird auch von der 
Federation of European Philatelic Associations (FEPA) unterstützt. 

Mit der Ausstellung möchte der Verband das Interesse am 
Sammeln von Briefmarken stärken und möglichst viele Menschen 
mit der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft dieses beliebten 
Hobbys vertraut machen. 

Das Niveau und die Bedeutung der philatelistischen Bewegung 
eines bestimmten Landes kann man am besten an den inter­
nationalen Wettbewerben und den Briefmarkenausstellungen 
messen, die bereits seit den 1880er Jahren organisiert werden.

In der Welt der Philatelie 
gibt es jeden Tag etwas 
Neues zu entdecken...

AUSSTELLUNGSKLASSEN:
•	 BRIEFMARKEN-WELTMEISTERSCHAFTSKLASSE
•	 TRADITIONELLE PHILATELIE
•	 POSTGESCHICHTE
•	 REVENUES
•	 THEMATISCHE PHILATELIE
•	 OFFENE KLASSE
•	 EIN-RAHMEN-EXPONATE
•	 PHILATELISTISCHE LITERATUR

31. MÄRZ – 3. APRIL 2022

Christoph Gärtner, HAUPTSPONSOR 
und PHILATELISTISCHER PARTNER
der HUNfilex 2022 mit dem MABÉOSZ-
President Dr. Géza Homonnay (v.l.n.r.)

Veranstaltungsort: 
Bálna (Wal) in Budapest, Ungarn

Christoph Gärtner
HAUPTSPONSOR 
& PHILATELISTISCHER

PARTNER der 
HUNfilex 2022



Wichtige Information

Zum 1. Januar 2014 wurde die Umsatzsteuer für Sammlungs­
objekte wie Briefmarken und Münzen von 7% auf 19% 
erhöht.
Deshalb bieten wir in unseren Auktionen inzwischen den 
überwiegenden Teil der Lose differenzbesteuert an. Bei 
diesen Losen wird weder für den Zuschlag noch für das Auf­
geld Umsatzsteuer gesondert berechnet, da wir als Auktion­
shaus die anfallende Umsatzsteuer bei Lieferungen in 
Deutschland und innerhalb der EU tragen.
Seit der 29. Auktion können wir nun auch viele Lose differenz­
besteuert anbieten, für die zuvor 19 % Umsatzsteuer erhoben 
werden musste. Hierbei handelt es sich um Lose, die in die 
EU eingeführt worden sind. Die mit dem Import verbundenen 
Kosten in Höhe von 7 % des Zuschlags müssen wir an Sie 
weiterberechnen ( = Importspesen, die Bestandteil des Kau­

Since January 1st, 2014 the German VAT for collectibles like 
stamps and coins was increased from 7% to 19%.
Therefore, we now offer the majority of our lots under margin 
system. No tax at all will be charged on top neither on the 
hammer price nor on the buyer’s premium for these lots and 
the Christoph Gärtner Auction Company pays and transfers 
the VAT.
Starting with the 29th auction we now can offer many lots 
under margin system for which we previously had to charge 
19 % VAT. These are lots which have been imported into the 
EC. The costs of the import amount 7 % of the hammer price 

fpreises sind). Diese Importspesen werden auch dann 
berechnet, wenn das gekaufte Los exportiert wird. Alle Lose 
dieser Art sind im Katalog mit einem Plus hinter der Losnum­
mer (Beispiel: 4839 +) gekennzeichnet.
Nur Lose mit einem Punkt hinter der Losnummer (Beispiel: 
3412 ●) unterliegen der Regelbesteuerung von derzeit 19 %, 
so dass wir hier Umsatzsteuer für Zuschlag und Aufgeld 
berechnen müssen (entfällt bei Export).
Bei allen Losen ohne Kennzeichnung (● oder +) werden nur 
Zuschlag und Aufgeld berechnet – keine Umsatzsteuer 
oder Importspesen!

Welche Auswirkungen dies für Sie als Bieter hat, wird an den 
folgenden Beispielen für ein Los, das mit 1.000,- € zug­
eschlagen wird, deutlich:

which we have to charge you ( = import expenses, part of the 
buying price). The import expenses will also be invoiced, if 
the lots are exported. All lots of this kind are marked by a plus 
after the lot number (ie 4839 +).
Lots marked in the catalogue by a point after the lot number 
(ie 3412 ●) will be charged under normal VAT rate of 19 %, if 
the lot is not exported (not charged when exported).

For all lots without any mark (● or +) only hammer price 
and buyer’s premium will be charged - no VAT or import 
expenses will be added!

Lose ohne Markierung
differenzbesteuert

Lose mit +
differenzbesteuert

mit Importspesen 7 %

Nur bei Losen mit •
regelbesteuert 19 %

Zuschlag 1.000,00 € Zuschlag 1.000,00 € Zuschlag 1.000,00 €

23,8 % Aufgeld 238,00 € 23,8 % Aufgeld 238,00 € 23,8 % Aufgeld 238,00 €

7 % Import 70,00 €

1.238,00 € 1.308,00 € 1.238,00 €

19 % USt. 235,22 €

SUMME 1.238,00 € SUMME 1.308,00 € SUMME 1.473,22 €

Important Information – for EC customers mainly



BITTE BEACHTEN PLEASE NOTICE

Sollte es in unseren Print- oder Online-Katalogen bei einzelnen 
Losen zu Abweichungen zwischen Bild und Losbeschreibung kom-
men (z.B. unterschiedliche Ausrufspreise oder die Losbeschrei-
bung passt nicht zur Abbildung), so gelten die Angaben der Los-
beschreibung als verbindlich.

Die Katalogwertangaben in EURO (€) beziehen sich, sofern nicht 
anders angegeben, auf den jeweils aktuellen MICHEL-Katalog 
zum Zeitpunkt der Katalogbearbeitung. Ausländische Spezialwer-
ke sind gegebenenfalls zitiert.

Sammlungslose werden grundsätzlich „wie besehen“ versteigert. 
Die Beschreibungen erfolgten nach bestem Wissen und Gewissen. 
Reklamationen sind bei Sammlungslosen ausgeschlossen.

Given that in our print- and online-catalogues lot-numbers have 
differences between the image and lot description (f.e. starting 
prices are different or the picture does not fit with the correspon-
ding description), the data of the lot description has to be regar-
ded as valid.

The catalogue value stated in EURO (€) is based, unless otherwise 
stated, on the actual MICHEL catalogue at the time of our cata-
logue compilation. In some cases, specialised foreign catalogues 
may also be quoted. 

Collection lots are “sold as seen“.  The lot descriptions are made 
in the best will and conscience and do not guarantee any charac-
teristics. Collections lots are excluded from complaints.

Abkürzungen bei der Losbeschreibung           

Bei den Losbeschreibungen vor der Losnummer 
verwenden wir folgende Abkürzungen: 

P 	 =	 PRINT / diese Lose sind im Katalog bebildert
W	 =	 WEB / Abbildungen zu diesen Sammlungen sind 
		  online unter www.auktionen-gaertner.de vorhanden, 
		  diese Lose sind nicht im Katalog abgebildet

Die Buchstaben in Klammern am Ende der Beschreibung 
weisen auf die Art der Aufbewahrung des Loses hin:

A 	 = Album 	 K 	 =	 Karton 	 M 	 =	 Mappe 	
S	 =	 Schachtel  	 T	 =	 Tasche

Abbreviations at the lot description               

At the lot numbers in the lot description we use 
following abbreviations:

P 	 =	 PRINT / these lots are pictured in the catalogue
W	 =	 WEB / you will find pictures of these collections 
          online on: www.auktionen-gaertner.de

The different letters you will find in brackets after the de­
scription are indicating the size and packing of the lot:

A 	 =	 binder 	 K 	 =	 big box 	 M 	 =	 folder 	
S	 =	 box  	 T	 =	 envelope

Abkürzungen bei den Abbildungen                   
Bei den Abbildungen vor der Losnummer 
verwenden wir folgende Abkürzung:

ex.	 =	 EXEMPLARISCH / bei diesen Losen wird nur ein Teil des
Loses abgebildet, die restlichen Bilder finden Sie online

Abbreviations at the pictures                         
At lot numbers below the pictures we use 
following abbrevation:

ex.	 =	 EXEMPLARILY / these lots are not completely pictured,
you will find more pictures online 

Erklärung zu Abbildungen 
und Losbeschreibungen

Explanation to pictures 
and lot descriptions



Deutsche Lokalausgaben ab 1945 
P 12500 ASCHAFFENBURG: 1946, 6+24 Pfg. dunkelviolett gezähnt, Wz. ”stehende Wellenlinien”, 

Komplettbogen zu 25 Werten in deutlich dunklerer Nuance und darüber hinaus in 
unterschiedlichen Intensitäten, die Marken der oberen Reihe mit Doppelbilddruck/
Schmitzdruck, die Marken der rechten Reihe mit Bleistift-Markierungen. Ungewöhnlich, 
evtl. Probe-/Anruckbogen. (T) I Ay (25) **   100,- 

12501 ASCHAFFENBURG: 1946, 10+40 Pfg. grün, gezähnt, waagerechte Wellenlinien, Originalbogen 
zu 25 Marken, dabei zwei Marken mit markanter Quetschfalte, postfrisch. (M) II Ax **   Gebot

P 12502 DÖBELN: 6 Pfg blauviolett mit doppeltem Aufdruck , davon 1x Kopfstehend im Viererblock 
auf Briefstück. Sehr seltene Einheit. Attest Kunz BPP. Döbeln 1 a DK d/ v 300,- 

12503 ”EILENBURG” 1946, Aufdruck Entwürfe für die Spendenmarken, m. schwarzer Tinte auf den 
Originalmarken, 18 Marken auf 6 Kuverts befestigt, die aus polnischen Generalstabskarten 
gefertigt wurden. (*)  300,- 

P 12504+ FINSTERWALDE: 1946, 3 Pfg. (5) und 60 Pfg. je auf bedruckten farbigen Kontrollstreifen, auf 
adressiertem R-Umschlag (nicht gelaufen) von ”FINSTERWALDE 29.3.46”.

1at, 1au, 12y 
etc. b 250,- 

P 12505 1946, Lokalausgabe Finsterwalde (Sängerstadt) Bl. 2 IV, Wiederaufbaublock ”Grosses 
Wappen” Nr. 16 stark nach rechts unten verschoben, Spargummierung, der Block ist echt 
und fehlerfrei, Ersttagsstpl. vom 16.2.46./15-16” (ohne Kennbuchstaben) ist zeitgerecht. 
RR!. Fotoattest Kunz Bl. 2 IV g 1.200,- 

P 12506 1946, Blockausgabe ”Opfer des Faschismus”, ungezähnt als Einzelabzug auf ungummiertem 
grünlichen Papier mit WZ Y in Übergröße. In dieser Form im Michel unbekannt. Bl. 2 P (*)  500,- 

P 12507 LÖBAU, 12 Pf Hitler mit Handstempelaufdruck als EF auf Firmenbrief von Löbau(Sachs), 
6.6.45, nach Niederoderwitz. Briefumschlag mit leichter senkr. Faltung, sonst einwandfreie 
Erhaltung. Seltene Bedarfspost! 10 b 60,- 

P 12508 NETZSCHKAU, 1945, 3 Pf dkl'gelbbraun Hitler mit Gitteraufdruck Type I im Viererblock als 
MeF auf Brief von Netzschkau, 26.7.45, nach Dresden. Seltene Frankatur in guter 
Bedarfserhaltung. 2 I (4) b 100,- 

P 12509 1945, Lokalausgabe Spremberg, 6 Pfg. violettultramarin auf grauem gefasertem Papier, 
geklebte Papierbahn, die postfrische Marke ist echt und in einwandfreier Qualität. Dies 
Abart ist selten! Fotoattest Kunz Mi. 4a **   750,- 

P 12510 1945, Lokalausgabe Spremberg, links liegende Wertziffern ”8 Pfg.” im 4er Streifen orangerot 
(1x querliegend) auf weißem Papier, Marken sind echt, Abart stammt aus einer seltenen 
Teilauflage der 24er Bögen (Feld 14), Fotoattest Kunz Mi. 5 **   850,- 

P 12511 1945, Aufbaublock violett in Type I auf ”GEKLEPTER PAIERBAHN” in postfrischer Qualität. 
Fotoattest Kunz: ”Diese Abart von Block 1 ist sehr selten: mir hat kein weiteres Exemplar 
vorgelegen”.

Straussberg - 
Bl. 1 I Pa **   600,- 

P 12512 1946, SPREMBERG Wiederaufbau 1 Mk. a. 8 u. 12 Pf. , die äusserst seltene ungezähnte 
Serie, wundervoll farbfrisch und tadellos auf sehr schönem Briefstück mit zwei klaren K2 
”SPREMBERG NIEDERLAUSITZ 26.2.46.” und beigesetztem rotem Stempel ”GEBÜHR 
BEZAHLT SPREMBERG”, sowie Einschreibezettel. Wie bei allen bekannten Exemplaren ist 
eine zeitgerechte Verwendung nicht nachweisbar. Die wenigen bekannten Serien hiervon 
zählen zu den ganz großen Raritäten der Deutschen Lokalausgaben und fehlen in fast allen 
Sammlungen! Fotoattest Kunz BPP. 15-16 B d 3.000,- 

P 12513 1946, Strausberg: Blockausgabe ”Wiederaufbau” als ungebrauchter Probedruck in bisher 
nicht bekanntem Farbton ”lebhaftrosakarmin”. Laut Befund Busch, BPP von 1993 ”handelt 
es sich hierbei vermutlich um einen Farbandruck des Bl. 1, zur Beurteilung der Farbe auf 
dem vorliegenden Originalpapier.” Bisher völlig unbekannte Variante und auch nicht im 
Michel verzeichnet. Der Block hat Falzreste und Falzflecke. Bl. 1 P *    500,- 

Deutschland nach 1945 Einzellose 12.500 - 13.824
Dienstag, 22. Juni 2021, Beginn der Versteigerung 14.00 Uhr

Germany after 1945 single lots 12.500 - 13.824
Tuesday, 22 June 2021, the auction starts at 2.00 pm

 115DEUTSCHLAND NACH 1945 – Germany after 1945



Deutsche Lokalausgaben ab 1945 - Fredersdorf 
P 12514+ 1945, Etikettenmarken 5 Pfg. bis XII Pfg. sowie Ergänzungswert 30 Pfg., komplette Serie vom 

Oberrand auf adressiertem R-Brief von ”FREDERSDORF 22. NOV 1945” nach Petershagen 
(nicht gelaufen), signiert Engel. Mi. 700,- € für lose gestempelt. Die Werte 5 Pfg. bis XII Pfg. 
wurden in einer Auflage von je 250 Stück verausgabt, vom Ergänzungswert 30 Pfg. existieren 
nur ca. 40 Stück. Der 22.11. ist darüber hinaus der Ersttag für die 30 Pfg.

Sp 161/64, Sp 
165 b 150,- 

P 12515+ 1945, Briefstück mit 31x23mm Etikette 30Pf. + 5Pf. bis 12Pf. und weiteren, gestempelt, 
Mi:660,- einwandfreie Erhaltung mit Ovalstempel Fredersdorf 30.Okt.45

Sp165,157/9, 
100/104a d 320,- 

P 12516 1945, 5 Pfg 43 x 31,5 mm UNTEN UNGEZÄHNT postfrisch mit breitem Rand, in dieser 
Erhaltung selten, Befund Harder BPP. 174 Uu **   200,- 

P 12517+ 1945, Etikettenmarken 5 Pfg. bis XII Pfg., kompletter Satz rs. auf nach Berlin adressierter 
Postkarte (oben unauffälliger Einriß), einzeln gestempelt ”FREDERSDORF 18. SEP 1945”, 
signiert Engel. Mi. 640,- € für lose gestempelt. Auflage nur 150 Sätze. Sp 217/20 b 100,- 

P 12518 1945, Zusammendruckblock von vier geschnittenen Etikettenmarken, Format 39x33 als 
Herzstück auf Briefstück in tadelloser Erhaltung. Laut Attest Harder BPP sind nur zwei 
Exempalre bekannt, das andere Exemplar weist leichte Mängel auf. Attest Harder BPP. Sp 251 - 54 Hz d 600,- 

Deutsche Lokalausgaben ab 1945 - Glauchau 
P 12519 1945, 15 auf 6 Pf violett zusammen mit geschwärzter 30 Pf oliv Freimarke Hitler auf 

Einschreibebrief von Mülsen St Jacob (Kr.Glauchau), 2.7.45, nach Dresden, rückseitig Ank.-
Stpl. Dresden A16, 4.7.45. Gute Bedarfserhaltung. Aufgrund der bis zum 5.8.45 geltenden 
Portosätze der amerikanisch besetzten Zone (Einschreibe-Fernbrief 75 Pfennig) wurde der 
Brief handschriftlich mit 30 Pfennig Nachporto taxiert. Sehr seltene Mischfrankatur Sächsiche 
Schwärzung + Lokalausgabe Glauchau! 5 b; AP 794 I b 100,- 

P 12520+ 1945, 25 Pfg. auf 12 Pfg. rot im senkrechten 3er-Streifen mit verschobenem (und dadurch 
geteiltem) Aufdruck als portogerechte Mehrfachfrankatur auf philatelistischem R-Brief von 
”LICHTENSTEIN 3.7.45” nach Glauchau mit rs. Ankunftsstempel vom gleichen Tag, rs. 
Adressklappe fehlend, signiert Dr.Dub. 7 (3) b 80,- 

P 12521 1945, 25 auf 12 Pf rot, entwertet mit Tagesstempel ST EGIDIEN (SACHS) a, 12.7.45, als EF auf 
Fensterbriefumschlag der örtlichen Baugesellschaft IHLE & Co. Gute Bedarfserhaltung. 
Seltener Stempel auf den Lokalausgaben von Glauchau! 7 b 70,- 

Deutsche Lokalausgaben ab 1945 - Großräschen 
P 12522 1946, 15 Pfg. in roter Tinte auf bräunlichrotem, dreieckigem Nachnahmezettel, ”Nachnahme” 

in Antiqua durchgestrichen, mit Kurzschriftstempel, Linienzähnung L 11 1/2, echte und 
einwandfreie Qualität, die Entwertung erfolgte mit dem Gitterstegstempel :GROSSRÄSCHEN 
a/ 29.3.46, 15-18, seltene Zetteluntertype, Fotoattest Kunz Mi. V2 A1 g 800,- 

P 12523+ 1945, 15 Pfg. hs. auf gezähntem Nachnahmezettel (Antiqua) als portogerechte Einzelfrankatur 
auf Bedarfsbrief 29.Juni 1945 an die Sozialversicherungskasse Senftenberg, schwacher 
waagerechter Querbug. Mi. 600,- €. V 2 AI b 150,- 

P 12524 1945, Zwischenausgabe 6 Pfg blau auf grün, gut gezähntes udn sauber gestempeltes 
Qualitätsstück der seltenen Marke, Attest Kunz. V 28 g 400,- 

P 12525 1945, 12 (pf) blau auf grün, Zwischenausgabe, dabei Wertangabe rot statt blau in tadelloser 
Erhaltung. Bei eienr Auflage von nur 120 Stück sind nur wenige mit der farblich abweichenden 
Wertangebe bekannt udn stellen eine große Besonderheit dar. Attest Kunz BPP. V 31 g 400,- 

P 12526 1945, 40 (pf) handschriftlich auf rosalila, ”Post” in violet, Abart ”fehlender Kurzschriftstempel” 
in tadellos postfrischer Qualität. SigniertZierer, Attest Kunz ”Diese Abart ist sehr selten” 11 a I **   150,- 

P 12527 1945, Gebührenmarken mit zusätzlichem Druck eienr anderen MArke auf der Gummiseite. 
Komplette Serie der im Michel registireten 12 Werte in waagerechten Paaren in tadelloser 
postfrischer Qualität. Komplette Serien dieser Art zählen zu den großen Seltenheiten des 
Gebiets und werden selten angeboten. Attest Kunz BPP. 31 - 37 G (2) **   900,- 

P 12528 GROSSRÄSCHEN, 1945: Freimarken 6 Pf blau mit ABART Druck 5Pf auf Gummiseite, 
ungezähnt im postfrischen 8er-Block vom Bogenrand, reiner Markenwert bereits €1.120,-, 
Fotoattest Kunz BPP. 34 x G 33 (8) **   180,- 

Alliierte Besetzung - Überroller-Belege 
P 12529 1945, 2 x 6 Pf u. 30 Pf Hitler, MiF auf Einschreibebrief von Bruchsal, 20.2.46, adressiert nach 

Hergarten, vorderseitig deutscher Hinweisstempel ”Zurück / z.Zt. nicht zustellbar”, jedoch 
noch vor der Rücksendung von den im Raum Düren vorrückenden US-Truppen überrollt mit 
enstprechender US-Zensur. Die Rücksendung nach Bruchsal erfolgte erst am 28.11.1945. 
Außergewöhnlicher Beleg in guter Bedarfserhaltung.

Dt.Reich 785 
(2), 794 b 60,- 
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Alliierte Besetzung - Notstempel: Bizone 
12530 ”OKER (20) a */ 27.5.46”, seltener Datumsbrückenstempel mit PLGZ (20) im unteren 

Halbkreis auf 6 Pfg. AM-Post Ganzsachenkarte mit zusätzlich 6 Pfg. Ziffer nach Thüringen. 916, P GA Gebot
12531 ”Menslage über Quakenbrück”, nur aus dem Absender erkennbarer, bis auf die Datumszeile 

völlig aptierter Brückengitterstempel auf Kartenbrief mit 24 Pfg. Ziffer. Richter Gruppe 5. 925 a b 80,- 
12532 ”Kisdorf über Ulzburg (Holstein), Not-Ra2 auf Brief mit 24 Pfg. Arbeiter, entwertet mit 

Poststempel ”ULZBURG (HOLSTEIN) 5.11.47. 951 a b 50,- 

Alliierte Besetzung - Notstempel: Sowjetische Zone 
12533 ”Ganzlin (Meckl.)” mit Datums-L 1 ”29. Jun 1946” auf Postkarte mit 12 Pfg. Ziffer grau nach 

Berlin. 920 a b 50,- 
12534 ”Uckro Poststelle I”, großer Not-K1 auf Paketkartestammteil frankiert mit senkrechtem 3-er-

Streifen 60 Pfg. Ziffer (Mi-Nr. 933) nach Postdam. Ankunftsstempel von Potsdam 9.9.46. 933 a b 50,- 
12535 ”Unterwellenborn”, Not-L1 auf Brief mit zweimal 12 Pfg. Ziffer, entwertet mit, bis auf die 

Datumszeile ”31.5.46”, aptiertem Brückenstempel nach Berlin. 919 a b 50,- 

Alliierte Besetzung - Ganzsachen Aufbrauch: Amerikanische Zone 
P 12536 1949, Ausgabe Berlin-Hilfe, 10+5 Pfg. grün + 40 Pfg. lilarot, 2 Werte ungezähnt untereinander 

auf Briefstück, Stempel GALDBACH 30.4.49, Marke und Stempel sind echt, Qualität 
einwandfrei, Fotoattest Schlegel 101 U d 650,- 

Alliierte Besetzung - Ganzsachen Behelf: Britische Zone 
P 12537 1945, ”6 Rpf. bezahlt”, Behelfspostkarte mit Wertkästchen (17,5 x 19 mm), ähnlich den MiNr. 

P 671/673 mit Sprachvermerk «in Englisch», Schrift Grotesk. Die Karte ist ungebraucht und 
trägt den Stempelabschlag «DAHLENBURG | 20.7.45 10-11». Die Ganzsache ist im Michel-
Katalog nicht gelistet, laut aktuellem Fotoattest HD Schlegel BPP ist nur ein weiteres 
Exemplar in gebrauchter Erhaltung bekannt. P671/673 GA 600,- 

12538 1945, Einmaliger DRUCKBOGEN mit 8 Karten einer bisher unbekannten Grundkarte (ähnlich 
P 765 I), aber mit Druckvermerk 645 E 0285, zusammenhängend mit 8 Karten P 766 II, teils 
mit angezeichneten Druckfehlern zur Druckkorrektur, gefaltet auf Kartengröße, vorzügliche 
Erhaltung, UNIKAT mit Liebhaberwert!! P 765, P 766 GA 600,- 

Alliierte Besetzung - Gemeinschaftsausgabe  
siehe auch 12533, 12534, 12862, 12863

P 12539 1946, Ziffern 1 Pfg. bis 1 RM, kompletter Satz von 27 Werten je einzeln auf Briefstück voll 
gestempelt ”GOTHA 1 g 1.6.46” (Pfennigwerte) bzw. ”GOTHA 1 d 18.7.46” (1 RM). 911/37 d 80,- 

P 12540 1946, Altershilfe Block mit interessanter Verfärbung der 20 Pfg. Marke, lt. Befund H.G.Schlegel 
BPP aus 1982 wurde Verfärbung durch säurehaltigen Klebstoff beim Aufkleben des Blockes 
verursacht, portogerecht mit 24 Pfg. Arbeiterserie Zusatzfrankatur als Einschreibbrief aus 
Berlin W 15 nach Stuttgart, Ank.-Stpl. BL 12 B u.a. b 80,- 

P 12541 1947, Frankiertes Telegramm über 2.80 RM mit Glückwünschen zur Vermählung ab Iserlohn, 
frankiert mit 6 x 45 Pf und 5 x 2 Pf Ziffernserie. 912 (5), 931 (6) b 250,- 

P 12542 1946, Ziffernserie, 6 Pfg. schwarzviolettgrau, zwei Werte in der gesuchten b-Farbe als 
Mehrfachfrankatur auf Postkarte aus ”ECKERNFÖRDE 19.6.49” mit ”Zurück”-Vermerk, Farb-
Befund ArGe Joachim Bernhöft. Schönes Bedarfsstück, RRR! 916 b(2) b 500,- 

P 12543 1947, Ziffern 10 Pfg. braun, breitrandig ungezähnt, zusammen mit 16 Pfg. und beiden 25 
Pfg.-Marken als portogerechte Frankatur auf philatelistischem R-Ortsbrief von ”BERLIN W30 
6.5.47” mit rs. Ankunftsstempel vom gleichen Tag.

918 U, 923, 
926/27 b 120,- 

12544 1946, Ziffern, 12 Pf. in der guten c-Farbe auf zwei Belegen: auf Blanko-Gedenkkarte mit 
Sonderstempel, Farbbefund Hohmann(ArGe) sowie auf portogerechtem Nachnahmebrief 
ab Ehmen über Fallersleben, Umschlag mit Gebrauchsspuren, farbgeprüft ArGe. 919 c (2) u.a. b 80,- 

P 12545 1946, 12 Pfg. Ziffer in seltener Farbe dunkelgrüngrau (Befundnummer 01/0720/K der ARGE 
Alliierter Kontrollrat), die Marke ist echt und hat Originalgummi, Fotoattest Schlegel A. BPP 
(Mi€1.200,-). 920 c **   200,- 

P 12546 1947, 12 Pf grau Ziffer mit starkem rückseitigem Abklatsch und auf die Bildseite geklebt als 
MiF mit vier weiteren Marken auf unbeanstandetem Brief von Lübeck 1, 4.2.47, nach 
Hamburg, Umschlag mit kl. Gebrauchsspuren in ingesamt guter Bedarfserhaltung. Kuriose 
Verwendung! 920 var etc. b 60,- 

P 12547+ 1946, Einzelfrankatur 15Pf. grün auf seltener Auslands-Drucksache von Gelsenkirchen nach 
USA Marke und Couvert in einwandfreier Erhaltung gelaufen von ”GELSENKIRCHEN-BUER 
20.6.48” nach Merrill, USA mit Photoattest Schlegel BPP 922 EF b 600,- 

P 12548 1946, 15 Pf. dunkelgelblichgrün als sehr seltene Einzelfrankatur auf Auslands-Drucksache 
von ”HEIDELBERG 28.6.47” nach Prag mit US-Zensur. 922 EF b 280,- 
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12549 1946, Ziffernserie, 25 Pfg. violettultramarin, drei Werte der besseren b-Farbe auf 
portogerechtem R-Fernbrief mit Zusatzfrankaturen, sauber entwertet ”HEIDELBERG -2.9.46” 
nach Schongau, rs. mit Ak.-Stempel. Marken teils leicht stockfleckig, ansonsten tadelloser 
Beleg. Farbgeprüft ArGe. 926 b(3) u.a. b 120,- 

12550 1946, I. Kontrollratsausgabe Ziffern, 25 Pf. im postfrischen Oberrand-Viererblock(ndgz) in 
der b-Farbe(violettultramarin) und 84 Pf. als Eckrand-Viererblock unten rechts in der 
seltenen d-Farbe(grün), beide Einheiten farbgeprüft ArGe.

926 b(4), 936 
d(4) **/ v 80,- 

12551 1946, 60 Pfg rot, vom Bogenoberrand, einwandfrei postfrisch, mit Farbbestimmung 
Arbeitsgemeinschaft Alliierter Kontrollrat. Mi 300,- €

933 a P OR 
dgz **   Gebot

P 12552 1946, 84 Pf Ziffer, EF auf Einschreibebrief von Bad Wörishofen, 6.9.47, ohne weitere Angaben 
an den Anhalter-Bahnhof in Berlin adressiert, deshalb am Ankunftsort der Eisenbahn-
Dienstpost zugeleitet und mit einem rosa Einschreibezettel für Eisenbahn-Dienstsachen 
'Einschreiben Nr. 214 ”Bf.Bln.A” (Absendende Stelle)' ergänzt. Gute Erhaltung. Sehr seltene 
Verwendung dieser Einschreibezettel auf privater Post! 936 a b 90,- 

P 12553 1948 - Zehnfachfrankaturen, 1 RM Ziffer mit Wz. ”Y” und 20 Rpf. Arbeiter auf Bedarfspostkarte 
von Berlin, Stempel 17.7.1948 nach Storkow, geprüft Infla Berlin und doppelt D. Schlegel 
BPP. Die 1 RM mit Wz. Y auf Beleg sehr selten und im Michel ohne Bewertung (lose 
gestempelt 500 €). 937 Y +950 b 120,- 

P 12554 1947, 24 + 26 Pf Leipziger Frühjahrsmesse waagerechtes Paar in besserem Wasserzeichen 
aus der Bogenecke mit Druckvermerk tadellos postfrisch, leicht bügig. 941CZ DV **   150,- 

P 12555 1947, 60 + 40 Pf Leipziger Frühjahrsmesse im waagerechten Paar vom Bogenrand mit 
Leerfeld durch doppelt versetzten Kammaschlag sowie Druckvermerk tadellos postfrisch, 
jedoch leichter Bug an linker Marke. In dieser Form sehr selten! 942 CZ DV **   200,- 

P 12556 1947/1948, Arbeiter/Taube 2 Pfg. bis 5 RM, kompletter Satz von 21 Werten je einzeln auf 
Briefstück voll gestempelt ”GOTHA 1 g 27.5.48”. 943/62 d 100,- 

12557 1947, II. Kontrollratsausgabe: zwei portogerechte Belege mit schönen Oberrand-Frankaturen, 
dabei ein waagerechter 6er-Streifen der 2 Pf. ndgz-Oberrand in der besseren c-Farbe mit 
Zusatzfrankatur sowie ein Fernbrief mit einem waagerechten Paar der 6 Pf. im Plattendruck 
mit ndgz-Oberrand(im Mi. mit -.- bewertet) plus Zusatzfrankaturen der 2 Pf. und 10 Pf. 
ebenfalls je vom Oberrand. Beide bedarfsgebrauchte Belege farbgeprüft ArGe.

943 c(7), 944 
a(2) u.a. b 80,- 

P 12558 1946, 2 Pf Arbeiter im UNGEZÄHNTEN senkrechten Paar bedarfsgestempelt, Fotoattest A.
Schlegel BPP (2004), Mi€ 1.000,- 943 U (2) g/ p 160,- 

P 12559 1947, 6 Pf bläulichviolett 'Arbeiter', kompletter postfrischer Plattendruck-Bogen mit 
vollständigen Rändern und HAN 6018.48 2, Bogen senkrecht mittig gefaltet, insgesamt gute 
Erhaltung. Bogenbewertung mit allen Rändern: Mi.ca.2.200.-€ (M) 944 (100) HAN **   120,- 

P 12560 1947, 6 Pf bläulichviolett 'Arbeiter', postfrischer Viererblock vom Unterrand mit HAN 
6018.48 2, tadellose Erhaltung. Mi.1.000.-€ 944 HAN **   100,- 

P 12561 1947, 15 Pf Arbeiter in seltener Farbe schwärzlichockerbraun, postfrisch ”echt und 
einwandfrei”, Fotoattest Hohmann BPP (Mi€1.000,-). 948 c **   150,- 

P 12562 1947, 16 Pf dkl'bläulichgrün 'Arbeiter', postfrischer 4er-Block vom Unterrand mit HAN 
6029.48 1, tadellose Erhaltung. Mi.950.-€ 949 HAN **   100,- 

P 12563 1947, 16 Pf Einheit mit zwölf Marken von Unterrand mit HAN 6029.48 tadellos postfrisch, 
wie üblich leicht angefaltet. 949 (12) HAN **   200,- 

P 12564 1948, 20 Pf blau 'Arbeiter', Einzelfrankatur auf Postanweisung von Seifhennersdorf, 23.6.48, 
nach Zittau. Der Überweisungsbetrag von 10 Mark wurde wegen der Währungsreform am 
24.6.1948 handschriftlich mit Rotstift auf 1 Mark korrigiert. Seltene und repräsentative 
Bedarfspost zur Währungsumstellung. R! 950 b 100,- 

12565 1947, 24 Pfg dunkelgelbbraun, II. Kontrollratsausgabe, gestempeltes Prachtstück, 
Farbbestimmung Arge All Kontrollrat (Joachim Bernhöft). 951 c g Gebot

P 12566 1947, 24 Pf. Arbeiter in der seltenen d-Farbe lebhaftbraunorange, wohl einmalige Zehnfach-
Frankatur mit 20 Werten in einer 8er- und 12er-Einheit als portogerechte MeF auf Fernbrief 
der 2. Gewichtsstufe (4,80 RM = -,48 Pfg.) vom Ersttag der Währungsreform, bedarfsgerecht 
gelaufen von ”ELMSHORN 21.6.48” nach Pinneberg. Umschlag links geöffnet, Mittelbug und 
mit Gebrauchsspuren, eben ein echter Bedarfsbeleg! Mit Farbbefund Joachim Bernhöft/
ArGe. Liebhaberbeleg!! (M) 951 d(20) b 400,- 

P 12567 1948, 40 Pf rotlila 'Arbeiter', Einzelfrankatur auf Postanweisung von Sörnewitz (Kr.Meissen), 
23.6.48, nach Meissen. Der Überweisungsbetrag von 95,75 Mark wurde wegen der 
Währungsreform am 24.6.1948 handschriftlich mit Rotstift auf 9,58 Mark korrigiert. Seltene 
und repräsentative Bedarfspost zur Währungsumstellung. R! 954 b 120,- 

P 12568 1947, Friedenstaube 3 Mark bräunlichrot, Oberrandstück und 4er-Block als attraktive 
Frankatur auf philatelistischem Brief von ”AACHEN 13.8.47” nach den USA, mit Zensurstreifen. 961 (5) b 100,- 

P 12569 1947, 12 Pf Ganzsachenkarte mit Zusatzfrankatur 10 Pf Ziffer und 1 Mark Friedenstaube 
verwendet als Not-Paketkarte von Berlin nach Selb/Bayern, Karte senkr. Bugspur, selten! GA 100,- 
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P 12570 1947, 75 Pfg von Stephan als ungezähntes Einzelstück, zart Eckgestempelt ohne jede 
Signatur. Michel 1.800,- Euro 964 U g 250,- 

12571 1947/1948, HB mit Rand auf R-Brief, - VZd1 R-FDC - 4er Block auf R-Brief, Mi. 918, 922 + 931 
auf Sonderkarte ”TORGAU - Drei Mark für Aufbau und Umsiedlerhilfe”

HB 123, 918, 
922, 931 b 130,- 

12572 1946, Freimarken 84 Pfg. Arbeiter dunkelsmaragdgrün, postfrisch, 1 M. Taube 
schwärzlichgelboliv mit Plattenfehler ”waagerechter Strich im oberen Bildrand über dem 
Taubenflügel” (Feld 1, Teilaufl.), postfrisch im 10er-Block vom linken Bogenrand und 5 M 
Taube (dunkel) violettultramarin, gestempelt, je Farbbestimmung Bernhöft ARGE Kontrollrat 
(Mi€540,-).

958 c, 959 a PF 
I, 962 b **/ g 100,- 

P 12573+ 1948, 50Pf. Hannover-Messe als Einzelfrankatur mit Letzttagsstempel Hannover 22.6.48 und 
rechtem unteren Eckrand, gelaufen nach Maltahöhe Südwest Afrika 970 EF b 240,- 

P 12574 1948, Bizone 36 I auf 10fach Ortsbrief Hannover vom 21.6.48 V Zd1, 36 I b 130,- 
12575 1947, 12 Pf Freimarke der II. Kontrollratsausgabe im senkrechten Doppelstück mit Teil einer 

geklebten Papierbahn, ungebraucht ohne Gummi. Fotobefund H.-D. Schlegel, BPP(2002). 947 Pa (*)  50,- 

Alliierte Besetzung - Gemeinschaftsausgaben - Markenheftchen 
P 12576 1947, Ziffern, beide Heftchenblätter je auf Brief: Hbl. 123 mit Beifrankatur (überfrankiert) 

auf R-Brief von ”LEIPZIG 21.6.47” nach Gotha mit rs. Ankunftsstempel 23.6.47; Hbl. 124 auf 
adressiertem R-Ortsbrief von ”GOTHA 22.7.48”, jedoch nicht gelaufen. Hbl. 123/124 b 100,- 

Alliierte Besetzung - Zehnfachfrankaturen 
P 12577 1948, 5 x 20 Pf Arbeiter, MeF auf Postscheckbrief von Fürth(Bay) 2, 21.6.48, nach Nürnberg 

sowie 2 x 50 Pf Arbeiter, MeF auf Postscheckbrief von Forchheim(Oberfr), 21.6.48, nach 
Nürnberg. Gute Bedarfserhaltung. Zehnfachfrankaturen auf Postscheckbriefen sind sehr 
selten!

950 (5) ZF, 955 
(2) ZF b 100,- 

P 12578 1948, 50 Pfg. Leipz. Messe OR-Stück als enorm seltene EF auf Brief aus Hirschegg 
Kleinwalsertal 21.6.48-11 vom 1. Tag der Währungsreform noch zum alten Porto frankiert 
nach Thüringen, nicht portogerecht, aber RR! 967 a b 120,- 

12579 1948, II. Kontrollratsausgabe, drei schöne Zehnfach-Frankaturen mit besseren Farben: 24 Pf. 
im 10er-Block in der besseren b-Farbe als portogerechte MeF, signiert ArGe, dazu 5 Werte 
24 Pf. auch in der besseren b-Farbe mit Zusatzfrankatur als tarifgerechte MiF mit Farbbefund 
Bernhöft, ArGe sowie 5 M Friedenstaube in der b-Farbe in MiF auf R-Ortsbrief, rs. mit Ak.-
Stempel, Farbbefund Hohmann, ArGe. b 160,- 

Alliierte Besetzung - Ganzsachen Gemeinschaftsausgabe  
siehe auch 12864

P 12580 1946, Aufbrauchskarte Hamburg 5 Pfg. Ziffer mit KOPFSTEHENDEM Zudruck ”Postage 
Prepaid 7 Rpf Gebühr bezahlt”, ungebraucht, min. Eckbüge P 959 K GA 180,- 

P 12581 1946, Notausgabe Britische Zone ISERLOHN (P B07): 6 Pf violett 'Ziffer' Postkarte mit blauem 
Nebenstempel ”POSTAMT 1 ISERLOHN / Gebühr bezahlt”, zwei bedarfsgebrauchte Exemplare 
- die erste Postkarte von Iserlohn, 20.8.46, nach Brake und die zweite Postkarte (senkr. 
Bugspur) während einer Reise unbeanstandet verwendet von Hannover, 20.8.46, an die 
gleiche Adresse. GA 80,- 

P 12582 1946. Postkarte 5 Pf Kontrollrat I. Gebraucht ohne Zusatzfrankatur als Ortskarte ”Darmstadt 
28.2.46”. Ein exquisites Stück, besser geht's nicht! (Michel 1.100,- Euro) P 950 GA 400,- 

Sowjetische Zone - Sächsische Schwärzungen  
siehe auch 12519, 12619

P 12583 1945, 8 Pf orange Dienstmarke mit lokalem Aufdruck 'Schloss-Silhouette' von 
SCHWARZENBERG in Type I, zusammen mit 4 Pf schwarzgrünlichblau Dienstmarke mit 
violetter Schwärzung als Mischfrankatur auf Brief von AUE (SACHS) u, 18.7.45, nach Dresden. 
Die Frankatur auf großem Briefstück mit Teiladresse 'An die Landesversicherungsanstalt 
Sachsen' wurde dafür auf einen Briefumschlag mit der zugehörigen und authentischen 
Adresse in Dresden geklebt. Außerordentlich seltene Mischfrankatur der Schwarzenberg-
Aufdruckmarken und zugleich sehr seltene Fremdverwendung im 8km entfernten Aue.

AP 167 I; 
Schwarzen-
berg (D 170) b 200,- 

P 12584 1945, 6 Pf bläulichviolett Dienstmarke, senkrechtes Paar mit teils auf den Brief übergehenden 
Schwärzung als MeF auf Behördenbrief des Staatl. Jugendamtes von Döbeln, 6.7.45, nach 
Dresden. Gute Bedarfserhaltung. Die Gültigkeit der sächsischen Schwärzungen in der OPD 
Dresden endete am 20.6.45, deshalb handschriftlich mit einfachem Nachporto ”12” Pfennig 
taxiert. Sehr seltene Bedarfspost! AP 169 II (2) b 100,- 

P 12585 1945, 12 Pf lilarot Dienstmarke mit Schwärzung, Einzelfrankatur auf wiederverwendetem 
Briefumschlag als Behördenbrief von Annaberg (Erzgb.) 1 g, 29.6.45, nach Ehrenfriedersdorf. 
Gute Bedarfserhaltung. Signiert Rehn BPP AP 172 I b 70,- 
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P 12586 1945, 6 Pf violett Hitler, senkrechtes Paar mit Unkenntlichmachung in blauer Farbe und 
zusätzlich durch Überklebung mit Papier von Bogenrändern auf Brief mit handschriftlichem 
Absender aus Kipsdorf nach Dresden-Strehlen. Marken augenscheinlich nachträglich 
entwertet mit Tagesstempel von Dresden, 13.7.45, verwendet nach Ablauf der Gültigkeit mit 
vs. Stempel Ra1 'Nachgebühr' in rot und handschriftlich ”12” (Pfennig) Nachporto. Kuriose 
und sehr seltene Verwendung der sächsischen Schwärzungen! AP 785 a II (2) b 80,- 

P 12587 1945, 2 x 8 Pf Hitler mit Schwärzung, MeF auf Brief von Annaberg(Erzgb.) 1, 2.7.45, adressiert 
nach Berlin-Dahlem, vs. violetter Handstempel 'ZURÜCK UNZULÄSSIG' sowie US-Zensur. Der 
Postverkehr von der SBZ in die Berliner Westsektoren wurde erst ab 24.10.1945 zugelassen. 
Seltene Zensurpost! AP 786 I (2) b 80,- 

P 12588 1945, 12 Pf Hitler mit übergehender Schwärzung auf Brief von Kirchberg (Sachsen), 13.6.45, 
adressiert nach Liebenthal in Schlesien, vorderseitig violetter Handstempel ”Zurück ! - Nach 
dem Gebiet rechts der Neiße z.Zeit keine Postverbindung”. Gute Bedarfserhaltung. AP 827 I b 70,- 

Sowjetische Zone - Berlin und Brandenburg 
P 12589 1946, 5 Pf u. 10 Pf 'Berliner Bär' als portogerechte MiF auf Kriegsgefangenenpostkarte nach 

USA adressiert. Karte mit Absender in Berlin-Neukölln, datiert 19.1.46, vs. Leitvermerk 'Via 
PEINE (Hannover)', der Adressat wurde augenscheinlich bereits entlassen und zurückgeführt, 
deshalb vs. Retourstempel ”REPATRIATED - RETURN TO SENDER”. Die Frankatur wurde erst 
nachträglich auf dem Postweg mit Tagesstempel Marburg(Lahn), 24.1.46, entwertet. Karte 
am linken Rand mit Gebrauchsspuren/Mgl., sonst gute Bedarfserhaltung. Außergewöhnliche 
Kriegsgefangenenpost. Götz-Katalog: Liebhaberpreis! 1, 4 b 80,- 

P 12590 1945, Bärenausgabe durchstochen, einheitlich in waagerechten Paaren auf zwei nicht beförderten 
Briefen, reiner Markenwert €2.200,-, ”echt und einwandfrei”, Fotoattest Ströh BPP. 1 - 7 B b 500,- 

P 12591 1945, Berliner Bär, 5 Pfg.-30 Pfg., kompletter Satz zickzackförmig durchstochen als attraktive 
Satzfrankatur auf R-Brief von ”BERLIN-SPANDAU 29.10.46” nach Stahnsdorf mit rs. 
Durchgangsstempel Berlin-Zehlendorf 5.11.46 sowie Ankunftsstempel 8.11.46, der Umschlag 
mit leichten Beförderungsspuren, 8 Pfg. und 30 Pfg. mit leichter Tönung im Zähnungsbereich. 
Fotoattest Ströh BPP. Mi. 1.100,- € für lose gestempelt. 1/7 B b 200,- 

12592 1945, 6 Pf Berliner Bär mit Schaufel, dunkelviolett, kompletter postfrischer Schalterbogen 
auf hellcromgelben getöntem Papier, mit fast unsichtbarer Trockengummierung, mit 
Plattenfehlern VI, VII und XII. (M)

2 A a wb zt 
(100) **   250,- 

P 12593 1945, 10 Pf Berliner Bär, hellsiena, im postfrischen Viererblock auf graurosa getöntem Papier 
mit waagerecht geriffelter Gummiprägung, sind echt und einwandfrei, Fotoattest Schulz BPP 
(Mi€800,-). 4 A b wa z (4) **/ v 160,- 

12594 1945, 10 Pf Berliner Bär, hellsiena, im postfrischen waagerechten Paar auf hellchromgelb 
getöntem Papier, mit waagerecht geriffelter Gummiprägung, sind echt und einwandfrei, 
Fotoattest Schulz BPP (Mi€600,-). 4 A b wb z (2) **/ p 120,- 

P 12595 1945, Berliner Bär 10 Pfg. siena im senkrechten Paar mit aufgezogener Druckfalte, dadurch 
die obere Marke in größerem Format und mit geteiltem Druckbild, sauber gestempelt 
”FINSTERWALDE (OBERLAUSITZ) e 5.2.46”, unsigniert. Kurzbefund Dr.Jasch BPP. 4 Aawaz Abart g 120,- 

12596 1945, Berliner Bär 10 Pfg. siena im senkrechten Paar mit aufgezogener Druckfalte, dadurch 
die obere Marke in größerem Format, sauber gestempelt ”FINSTERWALDE (OBERLAUSITZ) e 
5.2.46”, unsigniert. Kurzbefund Dr.Jasch BPP. 4 Aawaz Abart g 120,- 

P 12597 1945, Berliner Bär 12 Pfg. mittelkarminrot, sägezahnartig durchstochen, farbfrisches 
Exemplar mit gutem Durchstich, winzige Bugspur und minime Fingerspuren (belanglos), 
postfrisch, signiert Richter. Fotoattest Dr.Jasch BPP. Mi. 2.100,- €. 5 AB uy **   400,- 

P 12598 1945, Berliner Bär 12 Pfg. mittelkarminrot, sägezahnartig durchstochen, farbfrisches 
Exemplar mit sehr gutem Durchstich, winzige Druckspur und minime Fingerspuren 
(belanglos), postfrisch, signiert Richter. Fotoattest Dr.Jasch BPP. Mi. 2.100,- €. 5 AB uy **   400,- 

Sowjetische Zone - Mecklenburg-Vorpommern 
P 12599 1945, 6 Pf grün Ganzsachenkarte von Güstrow, 14.9.45, mit vollem Bedarfstext nach Berlin-

Spandau, vorderseitig seltener Handstempel L1 ”ZENSIERT” der lokalen Zensur. Gute 
Erhaltung, signiert Schmidt VPEX. P 5 a GA 120,- 

P 12600 1945, STETTINER ZIPFEL, Notstempel ”Misdroy” schwarzviolett in kleiner Type und 
handschriftlich ”12.11.45” auf Bedarfsbrief mit 12 Pfg. schwarz auf lilarosa nach Dresden 
(Deutsche Ahnengemeinschaft), rückseitig ”Post. Warnow a/Wollin”. Bislang unbekannt.. RRR! 16 b 500,- 

P 12601 1945, 12 Pfg. schwarz auf lilarosa, unten ungezähntes Unterrandstück mit Teil des DZ ”Nr. 2” als 
portogerechte Einzelfrankatur auf Bedarfsbrief von ”WAREN (MÜRITZ) 20.11.45” nach Berlin. 16 Uu b 150,- 

P 12602 1945, Opfer des Faschismus, drei Essays in grün, 6 + 14 Pf gesprengte Kette, 8 + 22 Pf 
trauernde Frau und 12 + 28 Pf Blumenranke jeweils auf gummiertem vorderseitig 
gekreidetem Papier in Blockform, ungezähnt. Mit Fotoattest Kramp, BPP(2017): ”echt und 
einwandfrei”. (Mi. 1.800,- €) 20-22 Essay **   400,- 
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P 12603 1945, Opfer des Faschismus, Satzfrankatur auf R-Brief mit nebengesetztem ”Gebühr bezahlt” 
(Teilbarfrankatur) von ”LUDWIGSLUST 5.11.45” nach Halle mit rs. Ankunftsstempel 12.11.45, 
etwas Beförderungsspuren, signiert Kramp BPP. 20/22 b 80,- 

P 12604 1945, 6 + 14 Pf Opfer des Faschismus, Probedruck mit Doppeldruck, grün auf rosa Papier mit 
WZ Waben, wie verausgabt ohne Gummierung, ungezähnt. Attest Kramp, BPP(2016): ”echt 
und einwandfrei”. (Mi. 1.200,- €) 20 P II U DD (*)  250,- 

P 12605 1945, Opfer des Faschismus Thälmann 12+28 Pfg. dunkelrot mit Plattenfehler VII, verzähntes/
stark dezentriertes Exemplar vom unteren Bogenrand, oben mit Scherentrennung, postfrisch 
mit rs. Abklatschspuren, unsigniert. Fotobefund Kramp BPP. 22 c **   900,- 

P 12606 1945, 12 + 28 Pf Opfer des Faschismus, ungebrauchter Probedruck, rot auf dünnem, 
graubraunem, wolkigem Papier, ungezähnt. Attest Kramp, BPP(2014). (Mi. 700,- €) 22 P III U (*)  150,- 

P 12607 1945. Set von 4 Künstlerzeichnungen (Tusche auf Zeichenkarton) für die Ausgabe 
”Kinderhilfe”. Motiv: Suppenteller (seitlich) mit Löffel, darüber Wertziffern 6+4, 12+8, 24+26 
und 48+102. Größe je 124x139 mm. UNIKATE.

(26/28) 
Künstler 200,- 

P 12608 1945. Set von 4 Künstlerzeichnungen (Tusche auf Zeichenkarton) für die Ausgabe 
”Kinderhilfe”. Motiv: Hände schützend um Kinderkopf, Nominale 6+4, 12+8, 24+16 und 
48+102. Größe je 112x128 mm. UNIKATE.

(26/28) 
Künstler 200,- 

P 12609 1946, 3-40 Pfg. ohne 5 Pfg., nahezu komplette Abschiedsserie als Vorlagedruck in schwarz 
auf ungummiertem Kunstdruckpapier, geringe im Attest erwähnte UV-Reaktion 
möglicherweise durch Papierbindekleber verursacht, in Anbetracht der Seltenheit nahezu 
unerheblich, kaum jemals angebotene Serie in sonst einwandfreier Qualität mit glasklarem 
Druckbild, Fotoattest Kramp BPP (ME 15.000,-)

29-31 V, 
33-40 V (*)  4.000,- 

P 12610 1946, 8 Pfg in guter Farbe rotorange, postfrisches Eckrandstück mir Druckerzeichen, signiert 
Kramp BPP. 34 y b DZ **   200,- 

P 12611 1946, 12 Pfg. Abschiedsserie braunrot auf portorichtigem Brief mit Ziffer 12 Pf, am linken 
Rand fehlen mittig 3 Zähne, entwertet ”(3) HAGENOW (MECKL) 1 a 23.5.46-12”. Diese Marke 
ist auf Brief als sehr selten anzusehen, Fotoattest Kramp BPP.

36 y d, Bizone 
920 b 100,- 

P 12612 1946. 15 Pf, dünnes, glattes Papier in fast zentrisch gestempeltem 4er-Block. Seltene Einheit, 
gepr. (reiner Markenwert bereits 1.400,- Euro) 37 za (4) g 150,- 

Sowjetische Zone - Ost-Sachsen 
P 12613 1945, Freimarke Potschta 12 Pfg. rot in Ölfarbe, postfrisch, signiert Richter (Mi€550,-). B I b **   110,- 
P 12614 1945, Freimarken zwei komplette Serien (9 Werte) mit senkrechter Postmeistertrennung 

Großröhrsdorf, bis auf den Wert zu 25 (Pf) alle in senkrechten Paaren mit zentrischem 
Stempel ”Großröhrsdorf 13. 8. 45”, jede Marke einzeln signiert Rehfeld, 40 (Pf) mit Zahnfehler, 
sonst gute Erhaltung, selten, Katalogwert 2.400.- ++. 42E-50E (2) g 240,- 

P 12615 1945, MiNr 42 L, 5 Pfg orangebraun mit Durchstichen in kleinen Schnitten, an den Enden 
punktartig verdickt, mit Handrädchen hergestellt (Seiffen), geprüft mit Photo-Attest Bodo 
Ströh (”echt und einwandfrei”). 42 L g 160,- 

P 12616 1945, Ziffer 6 Pfg. grünschwarz im postfrischen waagerechten Paar (Feld 25 und 26 des 
B-Bogens). Die Einheit ist echt mit Originalgummi ohne Falz bzw. Falzspur mit sehr guter 
Randung. Die linke Marke weist einen zarten Pinzettenbug auf, Fotoattest Dr. Jasch BPP 
(Mi€2.800,-). 43 A c (2) **/ p 600,- 

P 12617 1945, 6 Pfg. Ziffer nur senkrecht durchstochen im 10-er-Block aus der rechten oberen 
Bogenecke auf überfankiertem ”Kempe” Orts-R-Brief ab ”DRESDEN A 16 cc 27.8.45 mit 
Ankunftsstempel rückseitig.. Der Umschlag ist dreiseitig geöffnet, alle Marken sind als 
Briefstück tiefst geprüft Ströh BPP. Michel lose gestempelt für schon 1.500,- ++ 43 I B auw (10) b 160,- 

P 12618 1945, Coswig, 8 Pfg gezähnt 11, lebhaftgrauviolett, postfrisches Qualitätsstück dieser 
seltenen Farbe. Signiert Ströh BPP. 44 D II c **   150,- 

P 12619 1945, 12 Pf rot, entwertet mit Orts-Werbestempel Frauenstein(Erzgeb), 7.7.45, zusammen 
mit ungestempelter 12 Pf Hitler mit Schwärzung, auf Brief nach Dresden-Strehlen; dazu ein 
weitere Marke 12 Pf rot, entwertet mit Tagesstempel Freiberg(Sachs) 1, 19.7.45, zusammen 
mit ungestempeltem Paar 6 Pf Hitler mit Schwärzung, auf Brief nach Dresden. Gute 
Bedarfserhaltung. Seltene Mischfrankaturen von OPD-Freimarken mit augenscheinlich 
vorfrankierten Sächsischen Schwärzungen!

46 (2); AP 785 
a II (2), AP 
827 II b 70,- 

P 12620 1945, MiNr 46 E Z a, 12 Pfg rot mit Versuchszähnung 10 ½ des Postamts Grossröhrsdorf, 
farbfrisch und postfrisch, mit rechtem Bogenrand, signiert Busch, geprüft mit Foto-Attest 
Bodo Ströh BPP. 46 E Z a **   120,- 

P 12621 1945 Ziffern 20 Pf. dunkelpreussischblau im seltenen, senkrechten Oberrandpaar mit 
nachträglichem, unregelmäßigen, linienförmigen DURCHSTICH 9¾-10 vom Postamt SEIFFEN, 
verwendet in Kombination mit 4 Pf. (geschnitten) auf etwas (2 Pf.) überfrankiertem R-Brief von 
St. Egidien nach Seifen, sauber gestempelt ”ST. EGIDIEN (SACHS.) 19.11.45”, Ankunftstempel 
rückseitig. Ein echter und bis auf eine leichte Mittelfaltspur einwandfrei erhaltener Brief aus 
der Hans Scherwenke-Korrespondenz. Attest Bodo Ströh BPP. (Mi. min. 3500,- €) 48aL (2), 53a b 250,- 
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P 12622 1945, Postmeistertrennung Seiffen, 20 Pfg. preußischblau mit nachträglichem 
Handrädchendurchstich 9¾ im senkrechten Oberrandpaar, zusammen mit 4 Pfg. graublau 
auf überfrankiertem R-Brief als Rückumschlag (gefaltet, vs. Klebespuren) von ”TRÜNZIG 
17.11.48” nach Seiffen mit rs. Ankunftsstempel 20.11.45. Ausführliches Fotoattest Dr.Jasch 
BPP ”Die Marken sind echt und einwandfrei”. Mi. 2.000,- € für lose gestempelt. 48 L (2), 53 a b 400,- 

P 12623 1945, 3 Pfg. graubraun mit Plattenfehler XIV als portogerechte Einzelfrankatur auf Drucksache 
von ”DRESDEN N11 28.12.45”, signiert Ströh BPP sowie Kurzbefund Dr.Jasch BPP.

51 btx I Plf. 
XIV b 100,- 

P 12624 3 Pfg. braunschwarz auf Papier t mit Gummierung x. Die extrem seltene Farbvariante mit 
DOPPELDRUCK des Markenbildes im postfrischen Paar Type I+II. Im MICHEL ohne Preis 
notiert. Große SBZ-Rarität in tadellos postfrischer Erhaltung. Mi.Wert für Normalmarken 
bereits 7600,- €, Fotoattest

51 ctx DD/ 
I+II **/ p 600,- 

P 12625 1945, Versuchsdruck der Freimarke 10 Pf mattgrau im 4er-Block, auf ungummiertem Papier 
mit flach steigender Papierstreifung rückseitig (wie hergestellt). Seltene Einheit dieser 
Marke! Gepr. R.Müller! Mi. 4.000,-€! 52 ux V (4) (*)  220,- 

P 12626 1945, Ziffern 4 Pfg. schwarzblau, postfrisches Oberrandstück (kl. Gummipunkt, vermutlich 
herstellungsbedingt), Altsignatur Leonhard (nach Lipsia=c). Mi. 750,- €. 53 b **   130,- 

P 12627 1945, Ziffern 20 Pfg. lebhaftpreußischblau, farbfrisches Exemplar zentrisch entwertet mit 
entwendetem und dann mißbräuchlich verwandtem Stempel ”DRESDEN A44c”, signiert 
Zierer BPP sowie Befund Kunz BPP. Die echt gestempelte Marke wertet mit 5.000,- €. 54 b g 450,- 

12628 1946, 9. März, MiNr 56 a, 3 Pfg lebhaftorangebraun, 36 Exemplare als Mehrfachfrankatur 
beidseits auf R-Brief von Oybin-Niederdorf (Oberlausiz)nach Koblenz-Lützel (rückseitig 
Eingangs-Stempel 24.3.46). 56 a (36) b 80,- 

P 12629 1946, 6 + 44 Pf Wiederaufbau, olivgrün, postfrisch im ungezähnten senkrechten 6er-
Streifen, wobei die unteren drei Werte im KEHRDRUCK MIT ZWISCHENSTEG sind. Durch 
die Faltung des Doppelbogens ist der Zwischensteg minimal popös, dies dürfte aber kein 
Mangel sein, da alle Kehrdruckpaare das Gleiche im Zwischensteg aufweisen. Mit Foto-
Attest Ströh, BPP(1990): ”ECHT und EINWANDFREI”. Da nur 10 ungezähnte Kehrdruckpaare 
existieren, zählt dieser 6er-Streifen sicherlich zu den ganz großen Seltenheiten der SBZ. 
(M) 64 b SKZ U **   1.500,- 

P 12630 1946, 12 + 88 Pf Wiederaufbau, dunkelorangerot auf grauem Papier mit feiner Netzstruktur 
und glatter Gummierung als postfrisches senkrechtes KEHRDRUCKPAAR MIT ZWISCHENSTEG, 
nur senkrecht gezähnt L 11. Die obere Marke weist zusätzlich den PF I auf(Feld 43). Mit Foto-
Attest Jasch, BPP(2017): ” echt, der Steg ist wie üblich gefaltet, mit zarten Knitterbügen, 
ansonsten einwandfrei.” Seltenheit! (Mi. 4.000,- €) 65 aA SKZ Uw **   800,- 

P 12631 1946, 12 + 88 Pf Wiederaufbau im senkrechten Vierer-Streifen als KEHRDRUCKPAAR MIT 
ZWISCHENSTEG, gezähnt sowie zusätliches KEHRDRUCKPAAR MIT ZWISCHENSTEG 
waagerecht ungezähnt mit Zusatzfrankatur 4 Pf in Privatzähnung auf tarifgerechtem 
R-Ortsbrief ”DRESDEN A 16 e 20.3.46”, Name und Strasse der Adresse wurden überklebt, 
rs. mit Ak.-Stempel und kleinen belanglosen Kleberesten, linksseitig geöffnet. Mit Foto-
Attest Ströh, BPP(1985): ” echt und einwandfrei, die Kehrdruckpaare sind in feinster 
Erhaltung.” Absolute Seltenheit und ein wahrlich einzigartiger und dekorativer sowie 
portogerechter Luxusbeleg!

65 aA SKZ, 65 
aA SKZ Uw, 
61 u b 2.000,- 

P 12632 1946, 29. März, MiNr 85 w a D, 6 Pfg dunkelgrün, unregelmässig durchstochen (Postmeistezähnung), 
Bodenreform, vier Exemplare (eines mangelhaft, Randklebungen) als Mehrfachfrankatur auf 
Brief von Schlieben nach Halle, signiert Kurze BPP (beidseits) und Stroh BPP. 85 w a D b 120,- 

12633 1945, MiNr 86, 12 Pfg dunkelrosarot, Bodenreform, Einzelfrankatur, entwertet mit Not-L1 
”Deetz (Kr. Zerbst)”, auf Brief ”An die 'Auskunftsstelle für vermisste Personen'”, Berlin. 86 b Gebot

P 12634 1945, Freimarke 12 (Pf) Ziffer in rot (sog. ”Ölfarbe”) mit russischer Inschrift POTSCHTA, 
postfrischer Eckrand-Viererblock aus der Bogenecke links oben mit aktuellem Fotoattest 
Jasch, BPP (2020): ”ECHT und EINWANDFREI, Farbpunkte auf der Gummierung und 
Gummischlieren sind herstellungsbedingt und stellen keinen Mangel dar.” Signiert Zierer, 
BPP. Eine wahrlich seltene und sehr dekorative Einheit. B Ib VB **   900,- 

P 12635 1945, Potschta 12 Pfg. rot ”Ölfarbe” auf nicht gelaufenem, nachträglich beschrifteten 
Umschlag mit Gefälligkeitsentwertung ”DRESDEN A 16 bb 23.6.45”, signiert Richter sowie 
Fotoattest Ströh BPP ”echt und einwandfrei” (2000). Beigefügt die Korrespondenz bezüglich 
des Verkaufs dieser Marke durch Briefmarken-Schulz/Schleusungen im Mai 1948 zum Preis 
von 1.150,- RM nebst Rechnung. (T) B I b b 200,- 

P 12636 1945, 6 Pf grün Ganzsachenkarte mit sehr starkem Verschnitt, Wertstempel links der Mitte und 
Absendervermerke rechts. Anbei zum Vergleich eine normale Karte. Gute Erhaltung. Mi 400€ + P 8 b var GA 80,- 

P 12637 1945, 6 Pf grün Ganzsachenkarte mit Landpoststempel ”QUOHREN” und Tagesstempel 
Possendorf/üb. Dresden P8a GA 80,- 
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Sowjetische Zone - Provinz Sachsen 
P 12638 1945, Freimarke Wappen 1 Pf schwärzlichgrünlichblau ungezähntes, postfrischers, 

einwandfreies Exemplar mit der seltenen Wasserzeichen-Variante Stufen steigend, Foto-
Attest Ströh BPP ”echt und einwandfrei” 66 Y **   1.500,- 

P 12639 1945, Postmeistertrennung Schwanebeck, 6 Pfg. grauviolett mit nachträglichem 
unregelmäßigem Nähmaschinendurchstich, zwei Werte mit Beifrankatur 30 Pfg. oliv (nur 
diese mit kl. Unebenheiten, belanglos) als portogerechte 42 Pfg.-Frankatur auf R-Brief von 
”SCHWANEBECK 13.12.45” nach Enger/Westfalen mit rs. Ankunftsstempel 25.12.45. 
Fotoattest Dr.Jasch BPP ”einwandfrei”. Mi. 1.400,- €.

69 a XD (2), 
83 Xa b 300,- 

P 12640 1945, Probedruck in Bläulichviolett mit den drei nicht angenommenen, sowie dem 
angenommenen Entwurf Provinzwappen. Kleinbogen wie üblich mit hier nur geringen 
Befestigungsspuren im linken Bogenrand, darüber Haftstelle rechts im Blockrand, Mark 
nicht tangiert, hier geringe rote Farbspuren, sonst einwandfrei, signiert Modry BPP und 
Fotoatteste Ströh BPP, Jasch BPP. (ME für postfrisch 6.500,-) 71 Pb **/ * 800,- 

P 12641 1945, Probedruck in Orange mit den drei nicht angenommenen, sowie dem angenommenen 
Entwurf Provinzwappen. Kleinbogen wie üblich mit Befestigungsspuren (gering falzdünn) im 
Bogenrand, weitere Haftspuren und Marken mit Farbspuren, signiert Modry BPP und 
Fotoatteste Ströh BPP, Jasch BPP. (ME für postfrisch 6.500,-) 71 P c */ ** 800,- 

P 12642 1946, 6 Pf Bodenreform grün auf graustichigem Papier mit fallender Papierstreifung und 
nachträglicher Zähnung des Postamts Wittenberg, sauber gestempelt ”RADIS a 25.2.46. -82 
in einwandfreier Erhaltung. Fotoattest Dr. Jasch BPP. Im Katalog unterbewertete, äußerst 
selten angebotene Marke. 85 Aya g 200,- 

Sowjetische Zone - Thüringen 
P 12644 1945, Freimarken 3 Pf ungezähnt im senkrechten Kehrdruckpaar mit Zwischensteg auf 

gelblichgrauem Papier mit Holzeinschlüssen und weißgrauer, matter Vollgummierung. Der 
Kehrdruck ist in einwandfreier Erhaltung und hat noch die Ränder des Zusammendruckbogens, 
Fotoattest Herpichböhm BPP (Mi€1.200,-). 92 AX SKZ U **   300,- 

P 12645 1945, Freimarken 3 Pf im Kehrdruckpaar mit Zwischensteg, Fotoattest Herpichböhm BPP 
(1.200,-). 92 AX SKZ U **   250,- 

P 12646 1945, 3 Pf. mittelbraun als Versuchsdruck im postfrischen Viererblock, Fotoattest 
Herpichböhm BPP (Mi€1.000,-) 92 V3 (4) **/ v 220,- 

P 12647 1945, Freimarken 4 Pf ungezähnt im senkrechten Kehrdruckpaar mit Zwischensteg, 
Fotoattest Herpichböhm BPP (Mi€1.200,-). 93 AX SKZ U **   300,- 

P 12648 1945, Freimarken 4 Pf im Kehrdruckpaar mit Zwischensteg, Fotoattest Herpichböhm BPP 
(1.200,-). 93 AX (t) SKZ U **   250,- 

P 12649 1945, Freimarken 4 Pf im UNGEZÄHNTEN Viererblock auf x-Papier als Versuchsdruck 
Fotoattest Herpichböhm BPP (Mi€800,-). 93 V3 (4) **   180,- 

P 12650 1945, Freimarken 5 Pf im Kehrdruckpaar mit Zwischensteg, Fotoattest Herpichböhm BPP 
(1.200,-). 94 A X SKZ U **   250,- 

P 12651 1945, Freimarken 5 Pf ungezähnt im senkrechten Kehrdruckpaar mit Zwischensteg, 
Fotoattest Herpichböhm BPP (Mi€1.200,-). 94 AX SKZ U **   300,- 

P 12652 1945, Freimarken 5 Pf im waagerechten Paar mit Zwischensteg, Fotoattest Herpichböhm 
BPP (1.300,-). 94 AX w WZU **   250,- 

P 12653 1945, Freimarken 8 Pf bläulichgrün Posthorn und Brief im postfrischen Achterblock mit 
Spargummierung aus der linken unteren Bogenecke. Auf Feld 71 ist der Plattenfehler 
”Ausbuchtung der Randlinie rechts oben” und ein nur auf einer kleinen Teilauflage 
vorkommende große Farbklecks vorhanden. Die Marken sind in einwandfreier Erhaltung mit 
Originalgummierung. Fotoattest Herpichböhm BPP. 95 A Y (8) **   100,- 

12654 1945, Freimarken 6 Pf als postfrischer Unterrand-Viererblock mit Spargummi, als 
Besonderheit ist auf drei Marken das Wort THÜRING F N statt THÜRINGEN zu erkennen. Es 
handelt sich um Druckzufälligkeiten, die durch ungenügende Reinigung der Druckplatten 
entstanden sind. Fotoattest Herpichböhm BPP. 95 A Y a z1 (4) **/ v 100,- 

P 12655 1945, Freimarken 6 Pf im waagerechten und senkrechten Paar mit Zwischensteg, Fotoattest 
Herpichböhm BPP (2.600,-).

95 AX SKZ U 
95 AX WZ U **   600,- 

P 12656 1945, Freimarken 6 Pf im senkrechten Paar mit Zwischensteg, Fotoattest Herpichböhm BPP 
(1.200,-). 95AX SKZ U **   250,- 

P 12657 1945, Freimarken 8 Pf im senkrechten Paar mit Zwischensteg, Fotoattest Herpichböhm BPP 
(1,200,-). 96 AX  w SKZ **   250,- 

P 12658 1945, Freimarken 8 Pf ungezähnt im senkrechten Kehrdruckpaar mit Zwischensteg, 
Fotoattest Herpichböhm BPP (Mi€1.200,-). 96 AX SKZ U **   300,- 
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P 12659 1945, 12 Pf. dunkelbräunlichrot auf gelblichgrauem, gefaserten Papier mit kleinen 
Holzeinschlüssen (Papiersorte v) tadellos postfrisch. Es sind nur wenige Exemplare dieser 
Marke bekannt geworden! Fotoattest Ströh BPP. 97 AX ba v **   1.000,- 

P 12660 1945, 12 Pf im senkrechten, ungezähnten Kehrdruckpaar, postfrisch, Fotoattest Herpichböhm 
BPP (Mi€1.200,-). 97 AX SKZ **   250,- 

P 12661 1945, Freimarken 20 und 30 Pfg. geschnitten, Papier y mit Spargummierung im senkrechten 
Kehrdruckpaar mit Zwischensteg, tadellos postfrisch ohne Signaturen, Fotoattest 
Herpichböhm BPP (Mi€1.400,-). 98/99 BYSKZ **   300,- 

P 12662 1945, kleiner Weihnachtsblock im ungebrauchten Kleinbogen zu 6 Blocks, zwei Haftstellen, 
vorderseitig oben rechter Block hat Radierung + Anfrankung und Rest von Kugelschreiber, 
ansonsten tadellose Erhaltung. (M) Bl. 1 Klb **   400,- 

P 12663 1945, postfrischer Antifa-Block vom linken Kleinbogenrand mit dem 3 Pf. -Wert in der 
seltenen FARBE ”hellsiena” auf weißem, holzfreien Kartonpapier (Papiersorte x) in Type III 
mit aktuellem Fotoattest Jasch BPP (2020): ”ECHT und EINWANDFREI mit sehr gutem 
Zahnverlauf”. Michel 2.100,- €. Bl. 1 xb (III) **   600,- 

P 12664 1945, Blockausgabe Weihnachten, ANTIFA auf gelblichgrauem Papier mit feiner Netzstruktur 
und Typenmerkmal IV: Kerben in Umrandungslinie oben rechts, rechtes mittleres Randstück 
in postfrischer Erhaltung, mit mehreren Gelbflecken. Aktuelles Fotoattest Schulz, BPP von 
2020. (Mi. 1.600,- €) Bl. 1 t a (IV) **   250,- 

P 12665 1945, Weihnachtsblock: SONDERDRUCK ohne Durchstich auf weißem, holzfreien 
Kartonpapier (Papiersorte x), Type IV, in postfrischer Erhaltung, mit aktuellem Fotoattest 
Jasch, BPP(2020): ”ECHT und EINWANDFREI”, Mi. 4.500,- €. Seltene Gelegenheit! Bl. 2 S (IV) **   1.600,- 

P 12666 1945, Blockausgabe Weihnachten auf gelblichgrauem Papier, entwertet mit Stempel vom 
Ersttag ”ERFURT 1 z 18.12.45.” Der Block trägt das Kennzeichen der Type III: Kerbe im ´S´ von 
´PREIS´, signiert Schlegel BPP (Mi€3.300,-). Bl. 2 t FDC 700,- 

P 12667 1945, Weihnachtsblock Wohlfahrt in der sehr seltenen Papiersorte v (gelblichgrauem 
gefasertem Papier mit kleinen Holzeinschlüssen), ungebraucht mit Haftspuren oben mit 
kleinen falzdünnen Stellen in Originalmaßen, mit aktuellem Foto-Attest Jasch, BPP von 2020. 
(Mi. 2.700,- €) Bl. 2 v (III) *    300,- 

P 12668 1946, Theaterblock mit Wz. XZ ”Stufen flach fallend” (von der Rückseite gesehen), weißes 
Papier, ohne Gummierung wie verausgabt, dabei 40 Pf-Marke mit stärkerer Farbsättigung 
oben, rückseitig Teilabklatsch, mit rotem Farbstift annulliert, korrigierter Plattenfehler. Bl. 3 A X (*)  160,- 

12669 1946, Theaterblock mit Wz. XZ ”Stufen flach fallend” (von der Rückseite gesehen), weißes 
Papier, der Eindruck der Werte zu 6 Pf, 10 Pf, 12 Pf und 16 Pf ist nach oben verschoben, noch 
keine Abart. Der Block ist gestempelt am Ersttag ”WEIMAR h 27.3.46.-18”, signiert Herbst 
BPP, ”echt und einwandfrei”, Fotokurzbefund Dr. Jasch BPP (Mi€380,-).

Bl. 3 A X (Type 
VII) g 60,- 

P 12670 1946, Nationaltheater-Block, Papier w, mit seltener Abart ”FEHLENDER DURCHSTICH” mit 
zusätzlichem Abklatsch der 40 Pfg. auf der Rückseite, farbfrisch und in voller Originalgröße, 
tadellos postfr. in perfekter Erhaltung. Ein besonders schönes Exemplar dieser SBZ-
Seltenheit! Fotoattest ”ECHT UND EINWANDFREI” Ströh BPP. Bl.3 ByaFII U **   2.000,- 

P 12671 1946, 24 + 76 Pf Wiederaufbau zerstörter Brücken, hellsiena auf holzartigem, gelblichgrauen 
Papier mit Spargummi, ungezähnt mit DOPPELDRUCK und leicht diagonalem Versatz auf 
tarifgerechtem Fern-Brief von ”EISENACH 16.4.46” nach Leimbach, eine tatsächliche 
Beförderung kann allerdings nicht nachgewiesen werden. Foto-Attest Jasch, BPP(2018): 
”ECHT und EINWANDFREI, Marke allseits breit gerandet.” (Mi. für gestempelt: 2.000,- €) 115 ay DD b 400,- 

P 12672 1946, Ungezähnter Theaterblock der Plattentype VII mit dem äußerst seltenen 
Wasserzeichen ”Stufen stei steigend”, ungebraucht, wie verausgabt, mit zarter 
Randstauchung, Normgröße 99x104,5 mm. Signiert sowie Fotoattest Jasch BPP: ”Blöcke 
dieser Variante sind sehr selten”. Bl. 3 AY Z (*)  5.000,- 

12673 1946, Theaterblock auf holzhaltigem, gelblichgrauem Papier, Blocktype I. Der Block ist stark 
verschnitten, das Druckerzeichen ist somit teilweise am Ober- und Unterrand sichtbar, 
gestempelt ”WALTERSHAUSEN (THÜRINg.) b 14.5.46”, ”echt und einwandfrei”, Fotoattest 
Ströh BPP. Bl. 3 B ya (I) g 80,- 

12674 1946, Theaterblock auf holzhaltigem, gelblichgrauem Papier, Blocktype VIII. Die 6 Pf-Marke 
wurde in dem Farbton dunkelolivbraun gedruckt, es handelt sich um eine nicht katalogisierte 
Zwischenfarbe. Der Block ist fünfmal entwertet mit Stempel vom Ersttag ”MEININGEN a 
-3.10.46 15-18”, er weist leichte Verfärbungen durch Wässerung und zarte Eckbüge auf, 
ansonsten ist er ”echt und einwandfrei”, Fotoattest Dr. Jasch BPP Bl. 3 B ya (VIII) g 60,- 

P 12675 1946, Einzelandruck 6 Pf der Blockausgabe Nationaltheater Weimar in schwarzolivbraun auf 
weißem, ungummiertem Papierbogen ohne Wasserzeichen (Vorlagedruck). Der Vorlagedruck 
ist echt, Fotoattest Herpichböhm BPP (Mi€3.000,-). 107 VA (*)  700,- 
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P 12676 1946, Einzelandruck 10 Pf der Blockausgabe Nationaltheater Weimar in dunkelgraugrün auf 
weißem, ungummiertem Papierbogen ohne Wasserzeichen (Vorlagedruck). Der Vorlagedruck 
ist echt und einwandfrei in ungebrauchter Originalerhaltung, die Bogenmaße betragen 111 
x 132 mm, es sind nur wenige Stücke dieser Art bekannt, Fotoattest Herpichböhm BPP 
(Mi€3.000,-). 108 VA (*)  600,- 

P 12677 1946, Einzelandruck 12 Pf der Blockausgabe Nationaltheater Weimar in bläulichviolett auf 
weißem, ungummiertem Papierbogen ohne Wasserzeichen (Vorlagedruck). Der Vorlagedruck 
ist echt und in ungebrauchter Originalerhaltung, Fotoattest Herpichböhm BPP (Mi€3.000,-). 109 VA (*)  700,- 

P 12678 1946, Einzelandruck 16 Pf der Blockausgabe Nationaltheater Weimar in hellrot-bis 
karminbraun auf weißem, ungummiertem Papierbogen ohne Wasserzeichen (Vorlagedruck). 
Der Vorlagedruck ist echt und in ungebrauchter Originalerhaltung, Fotoattest Herpichböhm 
BPP (Mi€3.000,-). 110 VA (*)  700,- 

P 12679 1946, Einzelandruck 40 Pf der Blockausgabe Nationaltheater Weimar in (blau)ultramarin auf 
weißem, ungummiertem Papierbogen ohne Wasserzeichen (Vorlagedruck). Der Vorlagedruck 
ist echt und in ungebrauchter Originalerhaltung, Fotoattest Herpichböhm BPP (Mi€3.000,-). 111 VA (*)  700,- 

P 12680 1946, Einzelandruck 40 Pf der Blockausgabe Nationaltheater Weimar in 
lebhaftviolettultramarin auf weißem bis gelbgrauem gummiertem Papier und Wasserzeichen 
X Z (steil fallend), gezähnt L 10 3/4. Am oberen und linken Rand zeigt sich jeweils eine 
Haftspur, ansonsten ist die Einheit echt und einwandfrei, Fotoattest Nagler VP. 111 VC XZ */ ** 800,- 

P 12681 1946, Brückenbau, kompletter Großbogen ungefaltet, etwas wellig und minime 
Randbeanstandungen (unbedeutend), postfrisch. Auch 28 unterschiedliche Plattenfehler 
enthalten. (MS)

112 - 115, 
GB 1 **   200,- 

P 12682 1946, Wiederaufbau zerstörter Brücken, geschnittene Sonderdrucke 10+60 Pf bis 24+76 Pf 
auf weißem Papier mit Vollgummi, wurden nur an bevorzugte Personen abgegeben, 
Fotoattest Herpichböhm BPP für ehemalige Paare (Mi€600,-). 112 - 115 S **   130,- 

P 12683 1946, Wiederaufbau, kompletter Satz im SONDERDRUCK auf unterfrankiertem R-Ortsbrief 
vom ERSTTAG, sauber entwertet ”ERFURT 30.3.46” mit rückseitigem Ankunftstempel, 
Umschlag und Marken teils geringfügig fleckig. Aktuelles Fotoattest Jasch, BPP (2020). Mi. 
für lose gestempelte Marken 3.000,- €. 112-115 S b 900,- 

P 12684 1946, Wiederaufbau zerstörter Brücken 10+60 Pf als Probedruck im Format 120:97 mm und 
matter Vollgummierung, Fotoattest Herpichböhm BPP (Mi€3.500,-). 112 P **   900,- 

P 12685 1946. Wiederaufbau 10 Pf bzw. 12 Pf je auf Bestellkarte von ”Mühlhausen 3.4.46” als 
Ortsverwendung (gepr. Ströh BPP) bzw. als Fernkarte. 112y, 113 b 150,- 

P 12686 1946, der Block Thüringen (Mi. 4 ay) in postfrischer Erhaltung mit Originalgummierung ist 
echt und wurde in der ersten Auflage mit der Type III gedruckt. Im linken unteren Blockrand 
zeigt sich ein kleines Loch durch Holzfaserausfall, der aber herstellungsbedingt fast keine 
Mängel darstellt. Keine Signatur. Fotoattest Thilo Nagler Bl. 4 a y **   100,- 

P 12687 1946, ”Brückenbaublock mit 12 Pfg. dunkelzinnober”, mit dreimal Ersttagsstempel ERFURT 1 
z 30.3.46 (davon zwei übergehend) auf R-FDC nach Probstzella. Der stark unterfrankierte 
Beleg mit rs. Ankunftsstempel befindet sich in guter Erhaltung, der Block im deutlichen 
Überformat 120/119,6:119,7/120 mm zeigt am Oberrand zwei ca. 1 mm Rißchen, die der 
Ordnung halber erwähnt sind, bei dem Format jedoch ohne Belang, FA Ströh BPP ”echt und 
einwandfrei”, Mi. für lose gestempelt 1800,--. Block 4 c y FDC 500,- 

Sowjetische Zone - West-Sachsen 
P 12688 1945, Freimarken Ziffern 6 Pfg. dunkelrotviolett mit Linienzähnung L 11 Roßwein, vollständiger 

senkrechter 10er-Bogenstreifen (3. Marke von unten mit vs. Schürfstellen) vom linken 
Bogenrand in zwei Teilen (4er- und 6er-Streifen) mit Ausfall der waagerechten Zähnung bei den 
fünf untersten Marken, auch die 5. Marke von oben betreffend, die dadurch unten ungezähnt 
blieb, postfrisch, unsigniert. Fotoattest Dr. Jasch BPP ”ansonsten einwandfrei”.

117 B X a Uu, 
Uw (5) **   350,- 

P 12689 1945, Postmeistertrenung Roßwein, 6 Pfg. grauviolett und 12 Pfg. lebhaftkarminrot je 
Linienzähnung 11½ und 12 Pfg. im senkrechten Paar mit Durchstich 10, mittig und oben 
undurchstochen, als portogerechte Frankatur auf R-Brief von ”ROSSWEIN 29.1.46” (mit 
überstempeltem R-Zettel von Pegau) nach Dresden mit rs. Ankunftsstempel 31.1.46. Signiert 
sowie Fotoattest Ströh BPP ”echt und einwandfrei”. Mi. 790,- € ohne die Abart (welche in 
ähnlicher Form in postfrisch gelistet ist, aber ohne Preisangabe).

117 BX, 119 
BX, 119 CX 
Abart (2) b 300,- 

P 12690 1945, Postmeistertrennung Kriebitzsch, 6 Pfg. dunkelrotviolett und 12 Pfg. lebhaftkarminrot 
im waagerechten Rand-3er-Streifen als portogerechte Frankatur auf R-Brief von ”KRIEBITZSCH 
22.11.45” nach Halle mit rs. Ankunftsstempel 25.11.45, sauberer Brief aus bekannter 
Korrespondenz. Fotoattest Ströh BPP ”echt und einwandfrei”. Mi. 1.940,- €.

117 b GX, 119 
GX (3) b 300,- 

P 12691 1945, 8 Pfg, Postmeistertrennung Mügeln, mit steigenderm Wasserzeicehn, postfrisches 
Qualitätsstück. Attestkopie (für eine größere Einheit) Schulz BPP. 118 AX **   180,- 
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P 12692 1945, 20. November, MiNr 118 DX, 8 Pfg lebhaftrotorange, Wz 1 X, sieben Exemplare 
(waagrechter 3er-Streifen sowie je ein senkrechtes und waagrechtes Paar) als 
Mehrfachfrankatur auf um 2 Pfg überfrankiertem R-Brief von Rosswein nach Berlin-Steglitz 
(rückseitig Eingangs-Stempel 24.11.45), Photo-Attest Bodo Ströh. 118 DX b 120,- 

P 12693 3 Pfg. UNGEZÄHNT, sauber gestempeltes Qualitätsstück. In dieser Erhaltung außerordentlich 
selten, Fotoattest Ströh BPP 126 Y wa U g 250,- 

P 12694 1945, Ziffern 30 Pfg. dunkeloliv, UNGEZÄHNT mit fallendem Wasserzeichen. Postfrisches 
Qualitätstück dieser sehr seltene Variante, Attest Schulz BPP 135 X wb U **   300,- 

P 12695 1946, 30 Pf dunkeloliv 'Ziffer', Einzelfrankatur auf Adressteil einer Drucksache der 4.Gewichtsstufe 
(101-250g) von Leipzig C2, 5.10.46, nach Mindelheim. Gute Bedarfserhaltung. R! 135 X b 150,- 

P 12696 1946, Ziffern 30 Pfg. oliv, steigendes Wasserzeichen, waagerechtes Randpaar als 
portogerechte Mehrfachfrankatur auf Paketkartenstammteil von ”CHEMNITZ 22.5.46” nach 
Ziesendorf mit rs. Empfangsvermerk 24.5. 135 Y (2) b 120,- 

P 12697 1945/1946, Dx 6 Pfg. EF auf Karte (geprüft) mit 1 Lochung, 60 Pfg. auf Paketkarte 137y, 117 Dx b 220,- 
P 12698 1946, 8 + 4 Pf 'Volkssolidarität', portogerechte EF mit passendem Maschinen-Sonderstempel 

'Volkssolidarität gegen Volksnot' - Leipzig C2, 30.1.46, auf Ortsbrief. Gute Bedarfserhaltung, 
signiert Busch. Mi.450.-€+ 142 Y b 150,- 

P 12699 1946, 6 Pfg., fallendes Wasserzeichen in der seltenen Farbe dunkelviolett, signiert Ströh BPP. 163 X b **   200,- 
12700 1946, 6 +14 bis 84 + 66 Pf. ”Leipziger Messe”, Großblock ohne Schutzhülle, ohne Gummierung 

wie verausgabt. (Mi. 425,- €) (M) Bl. 5 S X (*)  80,- 
P 12701 1946, Leipziger Messe, Blockausgabe, postfrisches Exemplar mit größtenteils 

borkengummiartiger Gummierung, leichter Knick unten rechts. Bl. 5 X **   450,- 
P 12701A 1946, 6 +14 bis 84 + 66 Pf. ”Leipziger Messe”, Großblock ohne Mappe, ohne Gummierung 

wie verausgabt, oben im Rand etwas wellig. Mi. 500,- €. (T) Bl. 5 S X (*)  Gebot
P 12702 1946, Block zur Messe Leipzig mit Wasserzeichen X in seltener b-Farbe der 12 Pfg, rechter 

Rand minimale senkrechte Druckspur, postfrisch ohne Signaturen, MI€ 1.500,- Bl. 5 X b **   180,- 
P 12703 1945, Holzhausen-Ausgabe, alle drei Werte farbfrisch und sehr gut gezähnt auf besonders 

schönen Briefstücken, sauber und zeitgerecht gest. ”ZWENKAU 3.8.45.” vom Ersttag. Es sind 
nur wenige echt gest. Serien hiervon erhalten geblieben. Ein Luxussatz für höchste 
Ansprüche! Tiefstgeprüft Ströh BPP. A I/III d 800,- 

P 12704 1945, Freimarken Ziffern, komplette Garnitur von allen neun Zusammendrucken, einwandfrei 
postfrisch und teils vom Oberrand und mit überzähligen Marken anhängend, unsigniert und 
ungefaltet, Mi€ 1.490,-

W Zd 3 - SK 
Zd 4 **   300,- 

P 12705 1945, Ziffernausgabe, komplette Serie der geschnittenen waagerechten und senkrecht 
kopfstehenden Zusammendrucke W Zd 3 bis SK Zd 4, allseits breitrandig, ungefaltet und in 
tadelloser postfrischer Erhaltung. Seltene Gelegenheit! (Mi. 1.490,- €)

W Zd 3 - SK 
Zd 4 **   250,- 

P 12706 1945, Ziffernausgabe, komplette Serie der waagerechten und senkrecht kopfstehenden 
Zusammendrucke von W Zd 8 bis SK Zd 8 mit amtlicher (Versuchs-)Zähnung, ungefaltet, sehr 
gut gezähnt und in tadelloser postfrischer Erhaltung. Seltene Gelegenheit! (Mi. 1.490,- €)

W Zd 8 - SK 
Zd 8 **   250,- 

P 12707 1946, Leipziger Messe gezähnt mit Wasserzeichen X(Stufen fallend), senkrechter 
Zusammendruck 12+18 Pfg. + 84+66 Pfg. vom Seitenrand, Marken jeweils in der a-Farbe, 
postfrisch, Pracht, signiert Ströh, BPP. (Mi. 900,- € ++) S Zd 8 A Xa **   100,- 

P 12708 1946, Leipziger Messe gezähnt mit Wasserzeichen Y(Stufen steigend), senkrechter 
Zusammendruck 12+18 Pfg. + 84+66 Pfg. jeweils in der a-Farbe, postfrisch, Pracht, signiert 
Ströh, BPP. (Mi. 900,- €) S Zd 8 A Ya **   100,- 

P 12709 1946, Leipziger Messe gezähnt mit Wasserzeichen X(Stufen fallend), 12+18 Pfg. + 84+66 Pfg. 
als senkrechter Zusammendruck 163a/Z/165b, postfrisch, Pracht, signiert Ströh, BPP. (Mi. 
900,- €) S Zd 8 A Xb **   100,- 

P 12710 1946, Leipziger Messe, 12+18 Pf. und 84+66 Pf.: Zwei senkrechte Zwischensteg-
Zusammendruckpaare mit dem Wasserzeichen ”X” (Stufen fallend) in postfrischer Erhaltung, 
einmal als 163 a/Z/165 a und einmal als 163 a/Z/165 b. Beide Zusammendrucke tiefst 
signiert Ströh, BPP. (Mi. 1.200,- €)

S ZD 8 B Xa/B 
Xb **   150,- 

P 12711 1946, Leipziger Messe ungezähnt, alle 4 Zusammendrucke ungezähnt, dabei die 
waagerechten mit Wz. Y und die senkrechten mit Wz. X, der S Zd 8 in der guten a- Farbe, 
einwandfrei postfrisch und unsigniert (Mi€ 970,-)

W Zd 17-18 Y, 
S Zd 7-8a X **   180,- 

Sowjetische Zone - Bezirkshandstempel - I - Bez. 3 (Berlin) 
P 12712 BERLIN: 2 Pf, 8 Pf, 16 Pf und 84 Pf Arbeiter mit Aufdruck auf portogerechtem Auslands-

Einschreiben, entwertet ”BERLIN NO 18 -9.7.48. -15” nach Finnland, rückseitig 
Ankunftsstempel.

166 I,168 I, 
172 I, 181 I b 100,- 
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Sowjetische Zone - Bezirkshandstempel - II - Bez. 14 (Dresden) 
P 12713 14 Berggießhübel b: 10 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 14 Berggießhübel b in Kombination 

mit 24 Pfg., 50 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 14 Pirna 3a, portogerecht auf sehr schönem, 
tadellosem Einschreibebrief von ”LOHMEN 30.6.48.”, es sind nur wenige Einschreibebriefe 
mit dem seltenen Handstempel von Berggießhübel bekannt geworden. (Handbuch Nr. 4, 
84e), Fotoattest Petzold BPP 14/4, 14/84e b 900,- 

P 12714 BERGGIEßHÜBEL b und RATHEWALDE a: 16 Pf und 24 Pf mit Aufdrucken (ARGE-Handbuch-
Nr. 14/4 (24), 91 (16)), entwertet ”BERGGIEßHÜBEL a über PIRNA 29.6.48.-16”, 16 Pf 
einwandfrei, 24 Pf links ein halber und stockiger Zahn, Fotoattest Dr. Kalb BPP. (Mi€1.000,-). 172 II, 174 II d 160,- 

P 12715 14 Dresden 42: 8 Pfg. Arbeiter mit schwarzem Handstempel 14 Dresden 42 und zusätzlichem 
Korrekturaufdruck in violett, farbfrisch und sehr gut gezähnt, tadellos gest. Eine Seltenheit 
der Bezirkshandstempel, (Handbuch Nr. 25 Korrekturaufdruck), Fotobefund Dr. Böheim BPP 14/25 g 270,- 

P 12716 14 Dresden 22a: 6 Pfg. Arbeiter mit violettem Handstempel 14 Dresden 22a, senkrechtes 
Paar herrlich farbfrisch und sehr gut gezähnt auf sehr schönem Paketkartenabschnitt, 
sauber gest. ”DRESDEN 5.7.48.”. Von diesem Aufdruck in violett ist nur dieses Paar und 
eine weitere Marke vom gleichen Abschnitt bekannt geworden. Eine der ganz großen 
Raritäten der Handstempel und eines der absoluten Schaustücke für die fortgeschrittene 
Spezial-Sammlung! (Handbuch Nr. 11a violett), Fotoattest Dr. Böheim BPP 14/11a d 3.200,- 

P 12717 14 Dresden 32: 2 Pfg. Arbeiter mit schwarzem Handstempel 14 Dresden 32 und zusätzlichem 
Korrekturaufdruck in violett, farbfrisch und sehr gut gezähnt vom linken Bogenrand, tadellos 
gest. Eine spektakuläre Seltenheit dieses Gebietes, (Handbuch Nr. 21a Korrekturaufdruck), 
Fotoattest Müller 14/21a g 550,- 

P 12718 14 Dresden 20b: 2 Pfg. Arbeiter mit rotem Handstempel 14 Dresden 20b und zweimal 15 Pfg. 
Arbeiter mit schwarzem Handstempel 14 Dresden 1i, tadellos als portogerechte 
Mischfrankatur auf bedarfsmäßig verwendetem Brief ”DRESDEN 1.7.48” nach Dresden. Der 
rote Aufdruck ist sehr selten und nur in wenigen Abschlägen bekannt. (Handbuch Nr.10a,1c). 
Fotoattest Dr. Böheim BPP 14/10a b 650,- 

P 12719 14 Dresden 32: 2 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 14 Dresden 32 Type b und 16 Pfg. Arbeiter 
mit Handstempel 41 Zwickau 1, farbfrisch, tadellos auf Briefstück. Ein sehr seltener 
Handstempel. (Handbuch Nr. 21b,113b). Fotoattest Müller BPP

14/21b,
41/113b d 360,- 

P 12720 14 Dresden 27b: 50 Pfg. Arbeiter mit schwarzem Handstempel 14 Dresden 27b, farbfrisch 
und gut gezähnt, vom linken Rand, tadellos auf Briefstück. Ein sehr seltener Handstempel in 
Ausnahmequalität! (Handbuch Nr. 16b schwarz), gepr. Müller BPP. 14/16b d 270,- 

P 12721 14 Dresden-Weißer Hirsch: 1 Mk. Taube mit Handstempel 14 Dresden-Weißer Hirsch, 
waagerechtes Paar und zwei Einzelwerte, farbfrisch und gut gezähnt, tadellos auf 
Paketkartenabschnitt. In dieser Form selten. (Handbuch Nr.32B). Fotoattest Dr. Böheim BPP 14/32b d 270,- 

P 12722 DRESDEN 14 c: Senkrechtes Paar 10 Pf Arbeiterserie mit violettem Aufdruck in Mischfrankatur 
mit zweimal 60 Pf mit Aufdruck Dresden 28 vom 30.6.48 auf Paketkartenausschnitt mit 
rückseitigem Ankunftsstempel Köthen 1.7.48, signiert Müller BPP.

169 II (2), A 
179 II (2) d 120,- 

12723 DRESDEN 41 a: Ortsbrief Einschreiben mit 16 Pf und 60 Pf Arbeiterserie mit Aufdruck, ohne 
Ankunftsstempel, Brief mit Öffnungsmängeln (hinterlegt), signiert Halle/ Flä. und Müller 
BPP.

172 II, A 
179 II b 60,- 

P 12724 14 Hohenbocka-Hosena a: 10 Pfg. Arbeiter, mit violettem Handstempel 14 Hohenbocka-
Hosena a, herrlich farbfrisch und kontrastreich, gut gezähnt, tadellos gest. Ein sehr seltener 
Handstempel. (Handbuch Nr. 40), gepr. Müller BPP. 14/40 g 200,- 

P 12725 14 Köblitz Cunewalde: 24 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 14 Köblitz Cunewalde, farbfrisch, 
gut gezähnt, tadellos zentrisch gest. Ein seltener Handstempel in Ausnahmequalität. 
(Handbuch Nr. 49), gepr. Müller BPP. 14/49 g 200,- 

P 12726 14 Muskau Land a: 10 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 14 Muskau Land a, Unterrandstück 
herrlich farbfrisch und sehr gut gezähnt, tadellos gest. ”MUSKAU”. Ein außerordentlich 
seltener Handstempel, der nur auf den Wertstufen 2, 10 und 20 Pfg. bekannt geworden ist. 
(Handbuch Nr. 65b), Fotoattest Müller 14/65b g 450,- 

P 12727 MUSKAU LAND a: 20 Pf Arbeiter blau mit Aufdruck (ARGE-Handbuch-Nr. 14/65b). Der 
Aufdruck ist sehr selten und bisher nur auf drei Wertstufen bekannt., entwertet ”(10) 
MUSKAU 1 b ....-10”, unten rechts ein halber Zahn, sonst einwandfrei, Fotoattest Dr. Kalb 
BPP. (Mi€700,-). 173 II d 120,- 

P 12728 ”14 PULSNITZ” (ARGE Handbuch Nr.14/86a), Aufdruck auf komplettem Satz von 2 Pf bis 84 
Pf inclusive ”heller 60er” (Mi.179 II), alle 17 Werte frankiert auf insgesamt 4 Einschreibebriefen, 
jeweils mit Werbestempel von PULSNITZ(SACHS) Leb- und Pfefferkuchen, 6.7.48, nach 
Großräschen, rückseitig jeweils Ank.-Stpl. (7.7.48), tadellose Erhaltung. Mi.für gestempelte 
Marken bereits 740.-€

166 II - 181 II 
incl. 179 II b 100,- 
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P 12729 14 Schirgiswalde: 6 Pfg. Arbeiter mit schwarzem Handstempel 14 Schirgiswalde, als 
Viererblock geklebt, farbfrisch und gut gezähnt, tadellos gest. auf Paketkartenrest. Eine 
Handstempelrarität 1.Ranges, diese hier angebotenen Marken stammen von der einzig 
bekannten Paketkarte. (Handbuch Nr. 100 schwarz). Fotoattest Dr. Böheim BPP 14/100 v/ d 1.400,- 

P 12730 14 Schleife/Oberlausitz: 84 Pfg. Ziffer mit violettem Handstempel 14 Schleife/Oberlausitz, 
herrlich farbfrisch und sehr gut gezähnt, tadellos ungebraucht. Ein extrem seltener 
Handstempel, von dem nur wenige Exemplare bekannt geworden sind! (Handbuch Nr. 101), 
geprüft Dr. Böheim BPP 14/101 *    700,- 

P 12731 14 Schwarzkollm: 24 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 14 Schwarzkollm, herrlich farbfrisch und 
tadellos auf wundervollem Briefstück mit klarem K2 ”SCHWARZKOLLM 5.7.48”, eines der 
schönsten bekannten Exemplare dieser großen Handstempel-Seltenheit! (Handbuch Nr. 
103), geprüft Müller BPP 14/103 d 900,- 

P 12732 14 Weisskollm: 8 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 14 Weisskollm, farbfrisch und sehr gut 
gezähnt, tadellos gest. in vollkommen einwandfreier Erhaltung. Dieser Handstempel 
gehört zu den großen Raritäten dieses Gebietes und ist nur in wenigen Exemplaren 
bekannt geworden. (Handbuch Nr. 120), Fotoattest Müller BPP 14/120 g 1.000,- 

Sowjetische Zone - Bezirkshandstempel - III - Bez. 16 (Erfurt) 
P 12733 16 Bad Salzungen: 24 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 16 Bad Salzungen, herrlich farbfrisch 

und sehr gut gezähnt, sauber gest. ”TIEFENORT 6.7.48”. Dieser Aufdruck wurde vermutlich 
nach dem 3.7.48 im Zweigpostamt Tiefenort mit dem Bezirksstempel 16 TIEFENORT (Ort 
abgedeckt, bei dieser Marke oben noch Fragmente lesbar) und einem einzeiligen 
Formularstempel hergestellt. Ein extrem seltener Handstempel, von dem nur wenige 
Exemplare bekannt geworden sind! (Handbuch Nr. 125a), Fotoattest Dr. Böheim BPP 16/125a g 700,- 

P 12734 16 Bad Salzungen/Bad Salzungen a: 80 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 16 Bad Salzungen/Bad 
Salzungen a, im senkrechten Dreierstreifen mit den Kombinationen b/c und c/b sowie 
Einzelstück und 10 Pfg. Arbeiter (Loch), farbfrisch und gut gezähnt auf Paketkartenausschnitt. 
In dieser Form sehr selten. (Handbuch Nr. 125b,c), geprüft Petzold BPP 16/125b,c d 350,- 

P 12735 16 Blankenberg/Lobenstein: 12 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 16 Blankenberg/Lobenstein, 
herrlich farbfrisch und sehr gut gezähnt mit sauberem violettem Stempel ”THIMMENDORF”, 
bügig, ein extrem seltener Handstempel, von dem nur wenige Exemplare bekannt geworden 
sind. (Handbuch Nr. 11), Fotoattest Dr. Böheim BPP 16/11 g 450,- 

P 12736 16 Erfurt 6: 12 Pfg. Arbeiter mit violettem Handstempel 16 Erfurt 6, herrlich farbfrisch, sehr 
gut gezähnt, tadellos nahezu zentrisch gest. Ein äußerst seltener Handstempel von dem nur 
wenige Exemplare bekannt sind. In dieser Form sicher einzigartig. (Handbuch Nr. 30 l violett), 
geprüft Ballschmidt BPP 16/30 l g 270,- 

P 12737 16 Erfurt 1: 20 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 16 Erfurt 1, herrlich farbfrisch und sehr gut 
gezähnt, tadellos auf kleinem Paketkartenabschnitt. Ein seltener Handstempel, (Handbuch 
Nr.30f), geprüft Dr. Böheim 16/30f d 350,- 

P 12738 60 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 16 Vieselbach, farbfrisch und sehr gut gezähnt in 
Kombination mit 40 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 16 Erfurt Land, tadellos auf 
Paketkartenabschnitt, der Handstempel von Vieselbach ist äusserst selten, (Handbuch Nr. 
171), geprüft Dr. Böheim BPP

16/171, 
16/30m d 600,- 

P 12739 16 Immelborn a: 24 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 16 Immelborn a, farbfrisch und sehr 
gut gezähnt als portogerechte Einzelfrankatur auf sehr schönem, tadellosem bedarfsmässig 
verwendetem Brief mit klarem Stempel ”BAD SALZUNGEN 26.8.48” nach Eisenberg/
Thüringen. Es sind nur 3 Wertstufen von diesem Ort gebraucht bekannt geworden. 
Bedarfsbriefe hiervon zählen zu den ganz großen Raritäten der Handstempel! (Handbuch 
Nr. 67), geprüft Ballschmidt BPP 16/67 b 1.800,- 

P 12740 16 Mühlhausen (Thür) a: 12 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 16 Mühlhausen (Thür) a, 
sogenannter Numeratorstempel waagerecht über das senkrechte Paar angebracht, als 
Mehrfachfrankatur auf portogerechtem Brief mit bedarfsmässigen Einschränkungen, von 
”ALTENGOTTERN 28.6.48” nach Langensalza. Ein sehr seltener Handstempel, in dieser 
Verwendung auf Brief eine Rarität! (Handbuch Nr. 98f). Fotoattest Heintze BPP. 16/98f b 270,- 

P 12741 PÖßNECK: 8 Pf, 10 Pf, 12 Pf und 80 Pf Arbeiter mit Aufdruck auf portogerechtem 
R-Auslandsbrief, entwertet ”PÖSSNECK h -9.7.48. - 18” nach Zwelle/ Niederlande, rückseitig 
Ankunftsstempel.

168 III - 170 
III, 180 III b 90,- 

P 12742 16 Schleiz: 60 Pfg. Arbeiter mit schwarzem Handstempel 16 Schleiz, farbfrisch und gut 
gezähnt, tadellos auf Paketkartenabschnitt. Der Handstempel ist in dieser Farbe, 
bedarfsgerecht verwendet, extrem selten. Ein Ausnahmestück ersten Ranges! (Handbuch 
Nr. 128a), geprüft Dr. Böheim BPP 16/128a d 350,- 

P 12743 16 Steinbach-Hallenberg a: 40 Pfg. Arbeiter mit schwarzem Handstempel 16 Steinbach-
Hallenberg a, mit 10 Pfg. Allgemeine Ausgabe, farbfrisch und gute gezähnt, tadellos gest. auf 
Paketkartenausschnitt. Ein seltener Handstempel. (Handbuch Nr. 147b), Fotoattest Dr. von 
Heintze BPP 16/147b d 270,- 
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P 12744 16 Stotternheim: 24 Pfg. Arbeiter mit schwarzem Handstempel 16 Stotternheim, mit 
Zusatzfrankatur auf portogerechtem, bedarfsmässig verwendetem Einschreibebrief von 
”STOTTERNHEIM 6.7.48” nach Aschaffenburg mit Ankunftsstempel. Ein seltener 
Handstempel. (Handbuch Nr. 149), Fotoattest Ballschmidt BPP 16/149 b 180,- 

Sowjetische Zone - Bezirkshandstempel - IV - Bez. 20 (Halle)  
siehe auch 12765

P 12745 20 Dingelstedt/Halberstadt: 24 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 20 Dingelstedt/Halberstadt, 
farbfrisch und sehr gut gezähnt, tadellos auf sehr schönem bedarfsmässig verwendetem 
Brief von ”DINGELSTEDT 30.6.48” nach Crottorf. Es sind nur ganz wenige Briefe mit diesem 
Handstempel bekannt geworden! (Handbuch Nr. 36), geprüft Dr. Böheim BPP 20/36 b 450,- 

P 12746 20 Friedeburg/Könnern: 12 Pfg. Arbeiter mit violettem Handstempel 20 Friedeburg/
Könnern, herrlich farbfrisch und sehr gut gezähnt, tadellos gestempelt. Ein Ausnahmestück 
dieses seltenen Handstempels in violetter Farbe! (Handbuch Nr. 54), geprüft Herbst BPP. 20/54 g 350,- 

P 12747 20 Hadmersleben: 24 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 20 Hadmersleben, farbfrisch und sehr 
gut gezähnt, auf sehr schönem bedarfsmässig verwendetem Brief von ”HADMERSLEBEN 
3.7.48” an den Suchdienst für vermisste Deutsche in Berlin. Es sind nur wenige Bedarfsbriefe 
mit diesem Handstempel bekannt geworden! (Handbuch Nr. 69), geprüft Dr. Böheim BPP 20/69 b 350,- 

P 12748 20 Halle 5: 12 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 20 Halle 5, herrlich farbfrisch, sehr gut gezähnt, 
tadellos postfrisch vom Unterrand. Ein sehr seltener Handstempel, nur wenige Exemplare 
sind bekannt. (Handbuch Nr. 72n), Fotobefund Dr. Böheim BPP 20/72n **   270,- 

P 12749 12 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 20 Magdeburg-Cracau mit abgedecktem Ortsnamen, im 
waagerechten Paar, dabei bei der linken Marke einige Zähne Scherenschnitt, sonst farbfrisch, 
gut gezähnt und tadellos auf Paketkartenausschnitt. Dieser Handstempel zählt zu den 
Raritäten des Bezirk 20. (Handbuch Nr. 101 l), Fotoattest Dr. Böheim BPP 20/101 l d 900,- 

P 12750 20 Merseburg: 40 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 20 Merseburg, seltene Type c mit 
abgedecktem Numerator, eine Zahnspitze belanglos verkürzt, soweit tadellos gest. Ein 
außerordentlich seltener Handstempel, der vor allem auf gebrauchten Marken kaum einmal 
hervorkommt, (Handbuch Nr. 103c), Fotoattest Dr. Modry BPP 20/103 c g 450,- 

P 12751 20 Sandersdorf: 24 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 20 Sandersdorf, farbfrisch und sehr gut 
gezähnt in tadelloser Erhaltung auf dekorativem bedarfsmässig verwendetem Brief, 
rückseitig im Umschlag minimale Beschädigung, praktisch bedeutungslos, von ”THALHEIM 
9.7.48.” nach Berlin. Es sind nur wenige Briefe hiervon bekannt geworden. (Handbuch Nr. 
135), Fotoattest Dr. Böheim BPP 20/135 b 360,- 

P 12752 20 Stassfurt: 12 Pfg. Arbeiter mit rotem Handstempel 20 Stassfurt, Ganzsache von 
”STASSFURT 26.6.48” nach Neundorf. Der rote Handstempel ist sehr selten, auf Ganzsache 
eine Rarität! (Handbuch Nr. 149a), geprüft Ballschmidt BPP P 23 IV GA 650,- 

Sowjetische Zone - Bezirkshandstempel - V - Bez. 27 (Leipzig) 
P 12753 27 Bobenneukirchen/Oelsnitz: 30 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 27 Bobenneukirchen/

Oelsnitz, etwas eckrund, zur Kontrolle gelöst, auf tarifgerechter Postanweisung über 16,90 
Mk. von ”BOBENNEUKIRCHEN 5.7.48” nach Leipzig mit Ankunftsstempel. Das liegende 
Blaukreuz diente zur Sichtbarmachung, dass es sich um eine Anweisung in neuer Währung 
handelte. Bereits normale Briefe mit diesem Handstempel sind sehr selten. Als Postanweisung 
eine Rarität dieses Gebietes! (Handbuch Nr. 7), geprüft Dr. Modry BPP 27/7 b 350,- 

P 12754 27 Chemnitz 5c: 16 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 27 Chemnitz 5c mit abgedecktem 
Numerator, farbfrisch und sehr gut gezähnt, belangloser Eckzahnbug links unten mit 
Rollstempel von ”CHEMNITZ”, ein außerordentlich seltener Handstempel, von dem nur 
wenige Exemplare bekannt geworden sind, (Handbuch Nr. 34b), Fotoattest Dr. Böheim BPP 27/34b g 270,- 

P 12755 27 Chemnitz 19b: 12 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 27 Chemnitz 19b, Farbfrisch, üblich 
gezähnt und tadellos gest. Ein sehr seltener Handstempel, da zum Schaden der Post 
verwendet. (Handbuch Nr. C45b), Fotobefund Dr. Böheim BPP 27/C45b g 180,- 

P 12756 (ADORF, ERZGEB) CHEMNITZ 4: 40 Pf Arbeiter mit Aufdruck auf portorichtig frankiertem 
Postanweisungsstammteil, entwertet mit echtem Stempel ”ADORF (ERZGEB.) -5.7.48. 10-
12”. Marke und Stammteil befinden sich in guter Erhaltung. Fotobefund Dr. Modry BPP. 177 V b 100,- 

P 12757 27 Gersdorf a: 40 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 27 Gersdorf a, farbfrisch und gut gezähnt, 
tadellos als portogerechte Einzelfrankatur auf Nachnahme-Postanweisung von ”GERSDORF 
3.7.48” über 28,20 Mk. nach Siegmar-Schönau mit Ankunftsstempel. Eine seltene 
Verwendungsform! (Handbuch Nr. 29). 27/29 b 250,- 

P 12758 GROITZSCH: 30 Pf Arbeiter mit Aufdruck auf portogerechter Auslands-Ansichtskarte, 
entwertet mit Sonderstempel ”GROITZSCH (BZ LEIPZIG) Groitzscher Schuhe 28.6.48.-17” 
nach Dänemark, gute Erhaltung. 176 V Ak 150,- 

P 12759 24 Pfg. Arbeiter mit dem äusserst seltenen Handstempel 27 Hohenstein-Ernstthal a, 
Numerator abgedeckt, herrlich farbfrisch, gut gezähnt, tadellos gest. Ein Ausnahmeexemplar 
dieses extrem seltenen Handstempels. (Handbuch Nr. A41), gepr. Dr. Böheim BPP. 27/ A41 g 700,- 
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P 12760 27 LEIPZIG 1: Arbeiter 8 Pfg im Eckrandviererblock mit Druckerzeichen ”8” und Zusatzfrankatur 
2 udn6 Pfg sowie Ziffer 45 auf leicht überfrankiertem R-Brief von Leipzig nach Markkleeberg. 
Attest Dr. Kalb BPP: ”Gestempelte Druckerzeichen sind selten, auf Brief jedoch eine Rarität”- 168 DZ b/ v 300,- 

P 12761 27 Niederdorf/Chemnitz 4a: 84 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 27 Niederdorf/Chemnitz 4a, 
senkrechtes Eckrandpaar oben links als tadellose, portogerechte Mehrfachfrankatur auf 
Einschreibebrief mit Rückschein der zweifachen Gewichtsstufe von ”NIEDERDORF 30.6.48” 
nach Lugau im Erzgebirge mit Ankunftsstempel. (Porto 60 Pfg. Einschreiben, 60 Pfg. 
Rückschein, 48 Pfg. Doppelbrief). Ein absolut phantastischer Brief, der Seltenheit und 
Schönheit in idealer Weise verbindet! Geprüft Dr. Böheim BPP. 27/72 b 700,- 

P 12762 6 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 27 Obercrinitz-Kirchberg, Aufdruckstellung senkrecht von 
unten nach oben, farbfrisch, gut gezähnt, tadellos gest. Ein sehr seltener Handstempel, 
zumal in dieser Aufdruckstellung. (Handbuch Nr. 74), gepr. Dr. Modry BPP. 27/74 g 360,- 

P 12763 27 Posseck/Oelsnitz g: 30 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 27 Posseck/Oelsnitz g, farbfrisch, 
sehr gut gezähnt und tadellos gest. auf Paketkartenausschnitt. Ein seltener Handstempel. 
(Handbuch Nr. 82), Fotobefund Dr. Modry BPP 27/82 d 200,- 

P 12764 27 Posseck/Oelsnitz (Vogtl) g: 2 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 27 Posseck/Oelsnitz (Vogtl) 
g, Einzelstück und senkrechter Dreierstreifen, vorder-und rückseitig auf Zahlkarte von 
”OELSNITZ 8.7.48”. Diese Zahlkarten wurden immer in einer Schneidevorrichtung dreiseitig 
beschnitten, dadurch ist ein Wert nur teilweise vorhanden (kein Mangel, da nicht anders 
möglich). Dieser Handstempel ist ohnehin außerordentlich selten. Bei dieser zudem noch 
sehr seltenen Zahlkarte handelt es sich um das wohl bedeutendste Stück dieses Ortes und 
eine große Rarität der Handstempel-Aufdrucke! (Handbuch Nr. 82), geprüft Herbst BPP 27/82 b 1.200,- 

Sowjetische Zone - Bezirkshandstempel - 
VI - Bez. 29/2° (Magdeburg) 

P 12765 2° Köthen 1 d, 20 Könnern: 12 u. 15 Pfg Arbeiter in Zehnfach-Mischfrankatur auf Minimal 
überfrankiertem R- Brief von Köthen nach Görzig. Attest Kalb BPP: ”Die 15 Pfg ist im Bezirk 
2° gebracuht selten, in der vorliegenden Kombination mit 12 Pfg Bezirk 20, SBZ und beserer 
Zehnfachfrankatur auf dekorativem Beleg außergewöhnlich” 170-71 b 200,- 

P 12766 1948, 60 Pf Arbeiter der II. Kontrollratsausgabe mit Bezirksstempel-Aufdruck ”a 29 Ohrsleben 
Eilsleben”, in bester, gebrauchter Erhaltung. Mit Fotobefund Dr. Modry, BPP. 179 VI a g 130,- 

P 12767 (UNSEBURG) SCHÖNEBECK: 12 Pf Arbeiter Ganzsache mit Aufdruck auf total verschnittener 
Karte, Wertstempel links, signiert Dr. Modry BPP. P 23 VI a GA 500,- 

Sowjetische Zone - Bezirkshandstempel - VII - Bez. 36 (Potsdam) 
P 12768 1948, 12 Pf Arbeiter Ganzsachenkarte mit Bezirkshandstempel-Aufdruck '36 CAPUTH', 

verwendet im Bezirk 3 (Berlin) von Berlin-Lichtenberg, 10.7.48, nach Brake in Oldenburg. 
Karte mit vollem Text in guter Erhaltung. Seltene Bedarfspost! P 23 VII GA 100,- 

Sowjetische Zone - Bezirkshandstempel - VIII - Bez. 37 (Schwerin) 
P 12769 37 Ostseebad Kühlungsborn 1a und b: 5 Pfg Ziffer mit Handstempel 37 Ostseebad 

Kühlungsborn 1a und b, jeweils drei Exemplare, herrlich farbfrisch und sehr gut gezähnt, als 
eindrucksvolle Mischfrankatur zu sechs Marken sowie 2 Pfg. Arbeiter als Zusatzfrankatur, auf 
portogerechtem Sammler-Brief der 2.Gewichtsstufe von ”PIRNA 9.7.48”. Eine beeindruckende 
Frankatur. (Handbuch Nr. 43a,43b), Fotoatteste Dr. Böheim BPP, Dr. Modry BPP

37/43a, 
37/43b b 450,- 

Sowjetische Zone - Bezirkshandstempel - X - Bez. 41 (Chemnitz)  
siehe auch 12719

P 12770 41 Arnsfeld/Wolkenstein: 24 Pfg. Arbeiter mit violettem Handstempel 41 Arnsfeld/
Wolkenstein, farbfrisch und sehr gut gezähnt in tadelloser Erhaltung auf sehr schönem, 
bedarfsmässig verwendeten Brief, kleine Fehlstelle im Umschlag ausgebessert, von 
”ARNSFELD 2.7.48.” nach Radebeul. Es sind nur ganz wenige Briefe von diesem seltenen 
Ort bekannt geworden, es handelt sich hierbei um eine der großen Raritäten dieses 
Gebietes. (Handbuch Nr. 2), Fotoattest Dr. Böheim BPP 41/2 b 1.800,- 

P 12771 41 Arnsfeld/Wolkenstein: 24 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 41 Arnsfeld, Ort in violett, 
Bezirkszahl in schwarz, herrlich farbfrisch, drei Zähne etwas verkürzt, sonst tadellos als 
portogerechte Einzelfrankatur auf bedarfsmässig verwendetem Brief von ”ARNSFELD 
25.6.48” nach Chemnitz. Bereits lose zählt dieser Handstempel zu den großen Seltenheiten. 
Auf bedarfsmässig verwendetem Brief eine Rarität ersten Ranges! (Handbuch Nr. 2), 
Fotoattest Dr. Böheim BPP. 41/2 b 1.800,- 

P 12772 Chemnitz 4: 24 Pfg. Arbeiter mit violettem Aufdruck Chemnitz 4 ohne Bezirkszahl, herrlich 
farbfrisch, eine Zahnspitze belanglos verkürzt, auf dekorativem bedarfsmässig 
verwendetem Brief von ”KLAFFENBACH 1.7.48” an die Sächsische Landeskreditbank in 
Chemnitz. Dieser Aufdruck gehört zu den ganz großen Raritäten der Handstempel. Laut 
Attest waren 1999 nur dieser Brief und eine weitere lose Marke bekannt. Ein Spitzenstück 
für die große Sammlung von unschätzbarem Wert! Fotoattest Dr. Modry BPP 41/2f b 2.500,- 
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P 12773 FRANKENBERG: 8 Pf Arbeiter Type a, 12 PF Type b und senkrechtes Paar 10 Pf Type c auf 
Postanweisungsstammteil, entwertet mit Stempel ”FRANKENBERG (SACHS) m -7.7.48.17” 
nach Ellefeld mit Ankunftsstempel, sind echt. Der Stammteil nebst Marken befindet sich in 
bester Erhaltung. Fotobefund Dr. Modry BPP.

168 X, 169 X 
(2), 170 X b 100,- 

P 12774 FRANKENBERG: 2 x 30 Pf Arbeiter mit Handstempel als MeF auf Postanweisung, entwertet 
mit echtem Stempel ”FRANKENBERG (SACHS) m 08.7.48.-17” nach Zwickau. Da das Porto 
nicht ausreichte, wurde noch ein Blaustiftvermerk ”20” und ein roter Stempel ”FRANKENBERG 
(SACHSEN) g BEZAHLT -3.7.48.-12” angebracht. Der Stammteil - eine dekorative 
Mischfrankatur von Marken und Gebühr-bezahlt befindet sich nebst Marken in guter 
Erhaltung. Fotobefund Dr. Modry BPP. 176 X (2) b 80,- 

P 12775 41 Gornsdorf: 50 Pfg. Arbeiter mit schwarzem Handstempel 41 Gornsdorf, farbfrisches, gut 
gezähntes Unterrandstück, tadellos gest. auf Briefstück zur Kontrolle gelöst. Ein extrem 
seltener Handstempel von dem nur einige Exemplare gebraucht bekannt sind. (Handbuch 
Nr. 39), geprüft Ballschmidt BPP 41/39 d 450,- 

P 12776 41 Plauen 1: 40 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 41 Plauen 1, farbfrisch, gut gezähnt, als 
Gebührenmarke auf etwas getönter Gebührenmeldung ”PLAUEN 28.6.48” zu einer 
unterfrankierten Postanweisung. Dieser Währungsreform-Überroller stellt in dieser Form 
eine herausragende Rarität dar, nur ein weiterer Beleg ist bekannt. (Handbuch Nr. 82a), 
Fotoattest Dr. Böheim BPP 41/82a b 450,- 

P 12777 41 Scheibenberg: 2 Pfg. Arbeiter mit violettem Korrekturaufdruck auf schwarzem 
Handstempel 41 Scheibenberg, getrenntes senkrechtes Paar, farbfrisch, gut gezähnt und 
tadellos gest. Ein sehr seltener Handstempel. (Handbuch Nr. 89 violett/schwarz), Fotobefund 
Dr. Modry BPP

41/89 violett/
schwarz g/ p 360,- 

P 12778 41 Schwarzenberg Land/Schwarzenberg-Neuwelt: 12 Pfg. Arbeiter mit Handstempel 41 
Schwarzenberg Land/Schwarzenberg-Neuwelt als Korrekturaufdruck und eine rote 12, 
herrlich farbfrisch, sehr gut gezähnt und tadellos ungebraucht im waagerechten Paar. Dieser 
Dreifachdruck zählt zu den absoluten Raritäten der Bezirkshandstempel zumal in der 
vorliegenden Form als Paar. (Handbuch Nr. 96c,e), Fotoattest Dr. Kalb BPP. 41/96c,e *    700,- 

P 12779 Schwarzenberg 1: 12 Pfg. Arbeiter mit Handstempel Schwarzenberg 1 sowie separatem 
Zudruck einer schwarzblauen 41, zehn Exemplare mit Zusatzfrankatur als portogerechte 
Bedarfsfrankatur auf geklebter Paketkarte von ”SCHWARZENBERG 1.7.48” nach Potsdam. 
Dieser zweifarbige Handstempel ist äusserst selten, wahrscheinlich entstand dies zum 
Schaden der Post. (Handbuch Nr. 96g). Fotoattest Dr. Böheim BPP

41/96 g, 
41/96a b 700,- 

Sowjetische Zone - Allgemeine Ausgaben  
siehe auch 13043, 13044

12780 1948, 2 Pfg. Maschinenaufdruck im 4er-Block mit portogerechter Zusatzfrankatur auf 
Fernbrief mit So.St. ”SCHLEUSINGEN 22.9.48” nach Lichtenau, Umschlag mit leichten 
Beförderungsspuren, die unteren beiden Marken je mit kleinem Eckzahnbug, Kurzbefund 
Ruscher, BPP.

182 c(4), 184 
a(2) b 120,- 

12781 1948, 8 Pfg. Maschinenaufdruck in der guten b-Farbe im waagerechten Paar mit portogerechter 
Zusatzfrankatur auf R-Ortsbrief(Fensterumschlag), sauber entwertet ”LEIPZIG 17.7.48”, rs. mit 
Ak.-Stempel, aktueller Kurzbefund Ruscher, BPP(2019): ”echt und einwandfrei”. 184 b(2), A195 b 120,- 

12782 1948, 4 Paketkarten, jeweils mit Bedarfs-Mehrfachfrankaturen. Dabei 40 Pfg dunkelrosalila 
mit schwarzem Aufdruck, zwei Exemplare beidseits auf Doppel-Notpaketkarte von ”Sobrigau 
über Dresden) A 20”, 50 Pfg lilaultramarin mit schwarzem Aufdruck, drei Exemplare auf 
Nachnahme-Paketkarte von Dresden A 20, 60 Pfg karminbraun mit schwarzem Aufdruck, 
acht Exemplare beidseits auf Paketkarte von Werben über Goldbeck nach Grossenhain bei 
Dresden und 80 Pfg dunkelviolettultramarin, mit schwarzem Aufdruck, drei Exemplare als 
Mehrfachfrankatur auf Paketkarte von Mühlhausen (Thüringen).

193, 194, A 
195, 196 b 80,- 

P 12783 1948, 5 Pf 'Berliner Bär' mit Maschinenaufdruck, 6er-Block als portogerechte MeF auf 
Postkarte von Berlin O17, 30.12.48, nach Budapest in Ungarn. Gute Bedarfserhaltung. 200 (6) b 60,- 

P 12784 1948, 20 x 8 Pf 'Berliner Bär' mit Maschinenaufdruck, Massen-Mehrfachfrankatur auf Paketkarte 
von Obersdorf über Sangerhausen, 4.11.48, nach Berlin-Staaken. Gute Bedarfserhaltung. 202 (20) b 60,- 

P 12785 1948, 24 x 5 Pf 'Ziffer' mit Maschinenaufdruck, Massen-Mehrfachfrankatur auf Paketkarte 
von Tribsees, 25.3.49, nach Königswusterhausen. Gute Bedarfserhaltung. 207 (24) b 60,- 

P 12786 1948, Persönlichkeiten 2 Pfg. bis 84 Pfg., kompletter Satz von 16 Werten einheitlich aus der 
linken unteren Bogenecke sauber gestempelt, jede Marke signiert Schönherr BPP. Ein 
Ausnahme-Satz! 212/27 g 150,- 

P 12787 1949, 6 Pf Köpfe I vom Bogenrand links mit seltener Randleiste 9, sauber gestempelt und in 
guter Erhaltung. 213 RL 9 g 60,- 

P 12788 1948, Freimarken Köpfe I, 20 (Pf) Käthe Kollwitz, postfrisches unteres rechtes Eckrandstück 
mit Druckerzeichen ”Spieß” im Rand, diagonale Bugspur in der Marke sowie horizontal leicht 
vorgefaltet, dennoch selten, Mi€ 250,- 219 a DZ **   50,- 
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12789 1951, 29. Mai, MiNr 222, 30 Pfg zinnoberrot, Friedrich Engels, Einzelfrankatur auf 
grossformatiger Drucksache von Berlin N 4 nach Carlton, Victoria, Australien. (M) 222 b Gebot

P 12790 1948, SBZ, zwei bessere Belege: Tag der Briefmarke, 12 + 3 Pf., auf seltener Blanko-FDC-Karte 
mit Sonderstempel ”DÖBELN 23.10.48 Kreis-Briefmarken-Ausstellung-FDJ”, unbedeutender 
Eckbug der Karte unten rechts, im Michel mit -.- bewertet, aktueller Foto-Befund Ruscher, 
BPP(2020): ”echt und einwandfrei”, dazu eine portogerechte MeF 60 Pf. Köpfe im senkrechten 
Paar auf Luftpost-Auslandsbrief nach New York, rs. mit Ak.-Stempel, Umschlag mit 
Bedarfsspuren, signiert Schönherr, VP. 225(2), 228 b/ FDC 160,- 

P 12791 1948, Thälmann 80 Pfg. dunkelultramarin, 13 Werte als portogerechte Massenfrankatur vs. 
und rs. auf Paketkartenstammteil ”Behördenpost Warenbegleitscheinfrei” über zwei Pakete 
von ”BERLIN-KARLSHORST 19.10.51” nach Halberstadt mit Ankunftsstempel 25.10.51 und 
Empfangsbestätigung, teils etwas Spuren (belanglos), insgesamt in sehr sauberer 
Bedarfserhaltung. Sehr seltene Frankatur, Michel ohne Preis! 226 (13) b 200,- 

P 12792 1948 (1951), 80 Pf Ernst Thälmann, schwarzblauviolett, Wasserzeichen 3, kompletter 
postfrischer Schalterbogen, mit Plattenfehlern II (2x), III, IV, V. Signiert Ruscher BPP. Michel 
2500 € zuzüglich Plattenfehlerbewertung (M) 226 b (100) **   600,- 

Sowjetische Zone - Ganzsachen  
siehe auch 12752, 12768, 12858

P 12793 1948, Doppelkarte 30 Pf. rot selt. Fehldruck ”Frageteil kpl. ohne Druck” (Doppelkarte nur 
einseitig mit Antwortkartenvordruck bedruckt - die drei anderen Seiten unbedruckt) ungebr., 
wohl einmaliges Liebhaberstück P 39 O/A GA 180,- 

Sowjetische Zone - Besonderheiten 
P 12794 1945, Ganzsachen-Karte Hitler 6 Pfg. (P 314II) mit violetter Schwärzung des Wertstempels 

und des Textes sowie rotem ”Gebühr bezahlt”, gebraucht JENA 28.8.45 nach Berlin-Spandau, 
viel Text, rückseitig leichte Haftspuren. GA 100,- 

P 12795 1947 (ca.), Suchdienst-Postkarte »Drucksache«, ohne Druckvermerk, geänderter Text, 
Wertkästchen » 2,- RM. / Gebühr / bezahlt« mit maschinenschriftlicher Änderung »1,-- 
angef.«, Teile getrennt, gebraucht, ohne Poststempel, es handelt sich hierbei um KEINE 
GANZSACHE, sondern um ein internes FORMULAR des Suchdienstes, beigefügt ist eine 
Schriftstückkopie (aus 1997), in der der BPP-Prüfer Weigelt zu diesem Stück Stellung nimmt. (P 19 a III) b 220,- 

DDR  
siehe auch 7477, 13049

P 12796 1950 (ca.), Essays 10 Pf bis 5 DM in lila, 11 Werte und blau, 10 Werte auf ungummiertem 
Karton für nicht verausgabte Briefmarkenserien für den Zweijahrplan. (*)  150,- 

P 12797 1950 (ca.), Essays 1 DM bis 5 DM in rot und grün auf ungummiertem Karton für nicht 
verausgabte Briefmarkenserien für den Zweijahrplan. (*)  100,- 

P 12798 1951, ROHRPOST: drei interessante, tarifgerechte Bedarfs-Belege mit Mischfrankaturen 
Persönlichkeiten bzw. Pieck, dabei ein Brief mit Rohrpost zum Bahnhof, ein Einschreib-
Rohrpostbrief sowie ein R-Eilboten-Rohrpostbeleg, alle Briefe an gleiche Adresse in Sebnitz/
Sachsen adressiert, mit Beförderungsspuren.

219,225,
227,252,253 b 150,- 

P 12799 1950, 5 x 24 Pf blau 'Eiskunstläuferin', portogerechte MeF auf Luftpostbrief von 
Waltershausen, 30.10.50, nach Maplewood USA (Zone 2, Briefe bis 5 Gramm), Umschlag 
senkrecht gefaltet, Frankatur teils mit Mängeln, insgesamt gute Bedarfserhaltung. Sehr 
seltene Mehrfachfrankatur auf Bedarfspost! 247 (5) b 100,- 

12800 1950, 1. Mai , MiNr 250, 30 Pfg karminrot, Tag der Arbeit, waagrechter 3er-Streifen als 
tarifgerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpost-Drucksache (FDC) mit rotem, dreizeiligem 
Stempel ”1. Mai 1950 / Weltfeiertag der Arbeiter / Worldholiday of workers”, von Leipzig 
nach Newark, New Jersey, USA. 250 FDC 80,- 

P 12801 1950, 12 + 3 Pf geschnittene Marken, zwei Stück aus DEBRIA-Block, portogerechte 
Mehrfachfrankatur, entwertet mit Sonderstempel Leipzig nach Passau. 271 MeF b 150,- 

P 12802 1950, Debria-Block mit Plattenfehler I ”markanter Strich über 9”, postfrisch, unsigniert. 
Fotoattest Paul BPP. Mi. 600,- €+. Bl. 7 I **   130,- 

P 12803 1950, postfrischer DEBRIA-Block mit der seltenen Abart II: ”MiNr. 272 um 3 mm nach rechts 
verschoben”. (Mi. 900,- €) Bl. 7 II **   300,- 

P 12804 1953, 6 Pf dunkelblauviolett, Gerhard Hauptmann, gestrichenes Papier, Wasserzeichen X 
II, kompletter postfrischer Schalterbogen, leichte Kalanderbüge im Gummi (kein Mangel). 
Signiert Ruscher BPP. Michel 4000 € zuzüglich des im Michel völlig unterbewereteten DZ1 
(M)

328 v b X II 
(100) **   1.000,- 

P 12805 1952/1953, Persönlichkeiten 20 Pfg. Käthe Kollwitz auf gestrichenem Papier mit senkrechtem 
Wasserzeichen in Type I, farbfrisches und gut gezähntes Exemplar, echt und zeitgerecht 
entwertet ”HOHENFICHTE (FLÖHATAL) a ...12.53-9”, unsigniert. Fotoattest König BPP 
”einwandfrei”. 333 va YI g 500,- 
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P 12806 1953, Freimarken: Persönlichkeiten aus Politik, Kunst und Wissenschaft, 80 Pf schwarzblau, 
20 Stück vorder- und rückseitig auf Warenbegleitschein für ein Paket über 16 Kilogramm von 
Berlin nach Erfurt. 339 (20) b 100,- 

P 12807 1953, Fünfjahrplan Offsetdruck, 15 Pfg. violett im Unterrand-4er-Block mit 
Druckkontrollvermerk ”Masch.Nr.3”, postfrisch, unsigniert. 368 DKV **   150,- 

P 12808 1953, 84 Pf siena Fünfjahrplan, Offsetdruck, kompletter, postfrischer Schalterbogen inkl. 
Druckvermerk. Michel 1780 € (M) 379  XI **   400,- 

P 12809 1953, 5 Pf grün, Fünfjahrplan, Wasserzeichen 2 Y I (die bessere Variante), gestempelt 
”PLAUEN (VOGTL) 1 t, leichte Mängel. Befund Ruscher BPP. 406 x YI g 80,- 

12810 1953, 48 Pf violetpurpur Fünfjahrplan, Buchdruck, kompletter, postfrischer Schalterbogen 
inkl. Druckvermerk. Michel 1320 € (M) 419 x X1 **   300,- 

P 12811 1953, 60 Pf dunkelkobalt, Wasserzeichen 2 X I, im kompletten postfrischen Schalterbogen zu 
100 Marken mit Druckvermerk und Reihen(wert)zählern. Signiert Rucher BPP. Gummiseitig 
leichte Farbspuren, die aber herstellungsbedingt sind. Michel 2600 € zuzüglcih DV-Bewertung 
(M) 420 x X I (100) **   500,- 

P 12812 1953, 84 Pf siena Fünfjahrplan, Buchdruck, kompletter, postfrischer Schalterbogen inkl. 
Druckvermerk. Michel 2200 €. (M) 422 X I (100) **   450,- 

P 12812A 1954, Neudruck-Freimarke ”Fünfjahrplan” 5 auf 8 Pf im waagerechten Zehner-Streifen mit 
Summierungszahl - 0.20 auf 0.32 - mit aufgedrucktem Stempel ”LEIPZIG -5.12.56”. Der 10er-
Streifen stammt aus einem Bogen mit SENKRECHT GEKLEBTER PAPIERBAHN INNERHALB DER 
7. UND 8. SENKRECHTEN MARKENREIHE. Bisher ist lediglich ein Bogen dieser Abart bekannt 
geworden. Ein Foto-Attest von Paul, BPP(1999) liegt bei, allerdings für einen 10er-Streifen 
mit Summierungszahl - 0.30 auf 0.48 -, augenscheinlich aber aus selbigen Bogen! Seltene 
Gelegenheit! (M) 436 X I ND Pa x 250,- 

P 12813 1954, 70 auf 84 Pfg ”Fünfjahrplan”, mit mattem Aufdruck, Wasserzeichen ”DDR und 
Posthorn” senkrechte Type I und Plattenfehler ”Abstand zwischen 7 und 0 des Aufdrucks 70 
1 mm statt 0,5 mm. Entwertet Plauen 1 5.3.55. Ein verkürzter Zahn. Eine extrem seltene 
Kombination von Plattenfehler und senkrechtem Wasserzeichen. Unikat (?). Attest Paul BPP: 442 Im YI PF 1 g 600,- 

P 12814 1954, Erste Zentrale Briefmarken-Ausstellung der Betriebs-Arbeitsgemeinschaften Philatelie, 
postfrischer Bock mit Plattenfehler ”Punkt über rechtem oberen Block-Einfassungsornamet”, 
signiert Ruscher BPP.

Block 10 PF III 
(445 B) **   100,- 

P 12815 1955, 150. Todestag von Friedrich Schiller, Blockausgabe mit Plattenfehler II ”2 Warzen im 
Gesicht” der 5 Pf Marke, sowie nicht katalogisiertem Plattenfehler ”3 blaue Punkte in der 
linken Augenbraue” der 10 Pf Marke. Postfrisch.

Block 12 II 
(464 B - 466 B) **   100,- 

12816 1955, 150. Todestag von Friedrich Schiller, Blockausgabe mit Plattenfehler II ”2 Warzen im 
Gesicht” der 5 Pf Marke, sowie nicht katalogisiertem Plattenfehler ”3 blaue Punkte in der 
linken Augenbraue” der 10 Pf Marke. Ersttagssonderstempel mit vollem Originalgummi.

Block 12 II 
(464 B - 466 B) x 100,- 

P 12817 1955: 10 Jahre Volkssolidarität. UNGEZÄHNTER PROBEDRUCK in SCHWÄRZLICHBLAUGRÜN. 
Allergrößte DDR-Seltenheit aus den 50er-Jahren, wovon kaum noch Stücke bekannt sind. 
Einwandfreies Exemplar der Rarität mit sauberem Erstfalz., Fotoattest Paul BPP 484 P *    1.000,- 

P 12818 1956, Robert Schumann (II) 10 Pf, 18 Stück auf schwerem Orts-Einschreibbrief ab ”(15 b) 
ROSITZ (KR ALTENBURG)”, ohne Ankunftsstempel. (T) 541 (18) b 150,- 

P 12819 1958, (15.9.), Blockausgabe Buchenwald auf Blanko-Ersttagsbrief mit entspr. Sonderstempel, 
sehr selten da keine amtlichen FDC ausgegeben wurden! Blockrand rechts mit minimal 
kleinem Einriss, Umschlag links etwas knitterig. (Mi. 1.000,- €) (T) Bl. 15 FDC 100,- 

P 12820 1959, 50 Pf Fünfjahrplan im postfrischen, senkrechten Oberrand-3er-Streifen mit geklebter 
Papierbahn auf der 1. bis 3. waagerechten Bogenreihe. Mit Fotoattest Schönherr, BPP(2007): 
”echt und einwandfrei”. Im Michel mit -.- bewertet! 584 B Pa(3) **   300,- 

P 12821 1957, 5 Pf Flugpost im kompletten 100er-Bogen, dabei die vollständige oberer waagrechte 
Reihe mit geklebter Papierbahn, im Michel notiert schon das einzelne Exemplar mit -.-, im 
Bogen mit 10 Marken wohl einmalig! Der Bogen hat Originalgummierung und ist mit 
aufgedrucktem Stempel ”COTTBUS 4.1.58” entwertet, er weist einige Antrennungen und 
Vorfaltungen sowie drei fehlende Seitenränder auf. (M)

609 Pa(10), 
609(90) x 1.500,- 

P 12822 1957, Flugpostmarken 50 Pf, 16 Stück vorder- und rückseitig auf Paketkarte ab Heimburg, 
Kreis Wernigerode nach Groß-Laasch, Krs. Ludwigslust. Interessante Verwendung! 612 (16) b 70,- 

P 12823 1958, 1 DM Wilhelm Pieck schwarzgraugrün, postfrisch, Befund Ruscher BPP. Michel 400 € 622 a **   100,- 
P 12824 1964, 5 Pfg mehrfarbig, MiNr 1074/5 (W Zd 144), Volkstrachten (I), vollständiger 

Zusammendruckbogen, einwandfrei postfrisch, leicht angetrennt, KW € 1500.-. (M) 1074/5 **   160,- 
P 12825 1967. Blockausgabe ”50 Jahre Roter Oktober”. Lot mit 5 verschiedenen Phasendrucken in 

Übergröße (150x90 mm), im Oberrand mit Farbleiste. Postfrisch.
Block 26 
Phasen **   250,- 

P 12826 1968 Olympiade 5 Pfg - 30 Pfg, ungezähnt in Originalfarben kompletter Satz im Eckrand-
Viererblock, Attest Mayer BPP

DDR 1335-40 
PH/U v 500,- 
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P 12827 Talsperren ungezähnt in Originalfarben, 4 Werte komplett als Bogen-Herzstück. Reiner 
Markenwert bereits 3200,- Euro, Fotoattest

1400-03PH/U/
Hz **   600,- 

P 12828 1968: Käfer ungezähnt in Originalfarben, 6 Werte komplett in 6er-Blocks vom Eckrand mit 
vollständigem Druckvermerk. Reiner Markenwert bereits 3600,- €, Fotoattest

1411-16 PH/U 
(6) **   700,- 

P 12829 Käfer UNGEZÄHNT in Originalfarben, 6 Werte komplett in waagerechten ZWISCHENSTEG-
PAAREN. Reiner Markenwert bereits 1200,- €, Fotoattest

1411-16 PH/U/
ZW **   250,- 

P 12830 1968: DDR, Käfer UNGEZÄHNT in Originalfarben, 6 Werte komplett in senkrechten 
ZWISCHENSTEGPAAREN. Reiner Markenwert bereits 1200,- €, Fotoattest Mayer BPP

1411-16 PH/U/
ZS **   250,- 

12831 1969, 50 Jahre Liga der Rotkreuzgesellschaften 15 Pf. 'Symbole der Organisationen Roter 
Halbmond, Rotes Kreuz, Roter Löwe und Rote Sonne' in 4 verschiedenen ungezähnten 
PHASENDRUCK-Zehnerblocks einschl. Endphase (= ungezähnte Marken) mit waagr. und 
senkr. Zwischenstegen sowie Druckvermerk 'VEB DEUTSCHE WERTPAPIER-DRUCKEREI III 18 
185 4' (bei allen Phasen), postfrische Liebhaberstücke! 1467 DV **   220,- 

P 12832 1969. Blockausgabe ”Fernsehturm” in 5 verschiedenen Phasendrucken im großen Format 
(140x140 mm) mit Farbbalken. Kleiner Fleck im Unterrand. Postfrisch.

Block 30 
Phasen **   250,- 

P 12833 Pilze 5-35 Pfg. ungezähnt in Originalfarben, 7 Werte in waagerechten Zwischenstegpaaren mit 
anhängender Marke und vollständigem Druckvermerk. Reiner Markenwert bereits 2520,- €, 
Fotoattest

1933-39 PH/U/
ZW/DV **   500,- 

P 12834 1974, Leuchttürme ungezähnt in Originalfarben, 4 Werte kpl. in Eckrand-Viererblocks, 
Fotoattest Mayer BPP 1954/57 PH U **/ v 350,- 

12835 1975: DDR, Leuchttürme ohne 25 Pfg. UNGEZÄHNT in Originalfarben, 4 Werte in senkrechten 
ZWISCHENSTEGPAAREN. Reiner Markenwert bereits 1040,- €. (Der fehlende Wert ist nicht 
bekannt und die Serie mit 4 Marken in diesem Sinn komplett), Fotoattest Mayer BPP

DDR 2045-
47,2049 PH/U/
ZS **   170,- 

12836 1975: DDR, Leuchttürme ohne 25 Pfg. UNGEZÄHNT in Originalfarben, 4 Werte in waagerechten 
ZWISCHENSTEGPAAREN. Reiner Markenwert bereits 1040,- €. (Der fehlende Wert ist nicht 
bekannt und die Serie mit 4 Marken in diesem Sinn komplett), Fotoattest Mayer BPP

DDR 2045-
47,2049 PH/U/
ZW **   160,- 

P 12837 1983, 7x 10 Pf. Palast der Republik, davon 3 Werte total verzähnt auf Eilbrief von Röbel nach 
Blankenese 2484(7) b 80,- 

DDR - Zusammendrucke  
siehe auch 7498

12838 1968. Karl Marx Zusammendruck (Kombination) als 4-phasiger Phasendruck. 2 Serien im 
linken Eckrandblock mit farbigen Druckbalken. Postfrisch.

1365/67 A  
PH (2) **   160,- 

P 12839 1989, Erzgebirgische Leuchterspinnen, Druckbogenteil mit sechs Zusammendruckbögen, 
postfrisch, ungefaltet. (MS) 3289/94 **   1.000,- 

DDR - Dienstmarken A (Verwaltungspost B) 
P 12840 1954, 84 Pfg. rötlichbraun im waagerechten Obereckrand-5er-Streifen auf Briefstück sauber 

gestempelt ”SONNEBERG 24.7.56”. Sehr seltene Einheit! 17 OR (5) d 100,- 
12841 1956, 7.7.10 Pf. Dienst (offener Zirkelbogen u. offener Schenkel), EF a. Dienstortsbrief 

Dresden, Mi. -,- (auch für MiF), EXTREM SELTENE MARKE AUF BRIEF, kl. Spuren D 19II b 180,- 
P 12842 70 Pfg. Zirkelbogen nach rechts mit senkrechtem statt waagerechtem Wasserzeichen im 

Eckrand-Viererblock, Befund Schönherr 27 YI v/ ** 200,- 
12843 1957, 30 Pfg Zirkel nach rechts mit markantem Plattenfehler ”Strich zwischen Hammer und 

Zirkel”, einwandfrei postfrisch und unsigniert (Mi€ 250,-) 38 I **   50,- 

DDR - Dienstmarken B (Verwaltungspost A / 
Zentraler Kurierdienst) 

P 12844 1958, ZKD-Wertstreifen (20 Pf.) mittelbraungelb/dkl`gelbl`rot auf hellolivgrau mit 
Kennbuchstaben ”H” für Chemnitz (Karl-Marx-Stadt) und Kontrollnummer 450927 in 
postfrischer Erhaltung. Die extrem seltene Marke hat einen senkrechten Bug auf der linken 
Seite und hat einen herstellungsbedingten Papiereinschluß unterhalb der 4. Von dieser 
Marke sind bisher nur 4 ungebrauchte Stücke bekannt. Sehr große DDR-Rarität. Michel ohne 
Preis 19IH **   450,- 

DDR - Dienstmarken C (Laufkontrollzettel ZKD) 
P 12845 1964, Laufkontrollzettel mit rotem Aufdruck, alle 84 Werte, farbfrisch und tadellos postfr., 

teils vom Bogenrand. Mi. 2800,- €. 31-45 **   700,- 

DDR - Dienstmarken D (Vertrauliche Dienstsachen) 
P 12846 1966, Aufkleber für vertrauliche Dienstsachen VD bräulichrot/schwarz senkr. gez. 9 1/2 

mit *geklebter Papierbahn*, zeitgerechte Entwertung ”STRALSUND1 28.9.66”. Attest 
Schönherr BPP (2003). D1A Pa g 1.500,- 
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DDR - Ganzsachen 
P 12847 DDR, 12 Pfg. Pieck GA-Karte Bild 'Hamburg' mit Probeabschlag des Gegenstempels in lilarot 

”- drei rote Punkte...aber nicht unter sowjetischer Diktatur”!, natürlich ungebraucht! P 47/02 GA 130,- 
P 12848 1950, 12 Pf Pieck, attraktive Partie mit 6 Bildpostkarten (P 47) mit Ansichten 'Brandenburger 

Tor', 'Leipziger Messe' und 'Wartburg', dazu 3 Karten mit Ansicht 'Hamburger Hafen' und 
eine Karte (P 48) ohne Bild, jede Karte mit hochwertiger Zusatzfrankatur (u.a. ungezähnte 
Marken aus Block 7) und jeweils per Einschreiben von Zwickau nach Lörrach versandt. Alle 7 
Karten in guter Erhaltung.

P 47 (5), P 48 
etc. GA 100,- 

P 12849 1950, Postkarte 12 Pf Pieck (Abb. Wartburg, wo Luther), mit Probeabstempelung des nicht 
genehmigten Textes mit rotem L2 ”... aber nicht/ unter sowjethöriger Diktatur!, sehr seltene 
Vorlagekarte für die Kommandantur. P 47 / 04 GA 250,- 

12850 1950, Postkarte 12 Pf Pieck (Abb. Leipziger Messe), mit Probeabstempelung des nicht 
genehmigten Textes mit rotem L2 ”... aber nicht/ unter sowjethöriger Diktatur!, sehr seltene 
Vorlagekarte für die Kommandantur. P 47 / 03 GA 250,- 

P 12851 1950, Postkarte 12 Pf Pieck (Abb. Hamburger Hafen), mit Probeabstempelung des nicht 
genehmigten Textes mit rotem L2 ”... aber nicht/ unter sowjethöriger Diktatur!, sehr seltene 
Vorlagekarte für die Kommandantur. P 47 / 02 GA 250,- 

P 12852 1953, 10 Pf Pieck mit Zusatzfrankatur auf eingeschriebener Ganzsachenkarte mit Sonder-R-
Zettel ”Bad Lauchstädt/ Briefmarken-Werbeschau” mit Schreibschrift-Vermerk in rot ”Mit 
der Reitpost” und Kastenstempel ”LAUCHSTÄDT/ 19.9.54 * -5N”, entwertet mit ”BAD 
LACHSTÄDT (Kr. MERSEBURG) 19.9.54 9-10” nach Wien, vorderseitig Ankunftsstempel. P 53 GA 60,- 

P 12853 1954, 20/20 Pf Pieck Auslands-Antwortkarte mit zweisprachigem Vordruck deutsch/französisch, 
Fragekarte blanco entwertet mit Sonderstempel ”PRITZWALK 700 JAHRFEIER 16.15.7.56 
-8.7.56-17”, sehr selten, ”echt und einwandfrei”, Fotoattest Mayer VP (Mi€5.000,-). (T) 61 II GA 300,- 

12854 1956, Antwortkarte 20 (Pf) Pieck (Vordruck dt./franz.) mit beigeklebter 10Pf-Zusatzfr., vs. L3 
»Mit Erstflug / Deutsche Lufthansa / Warschau - Berlin« sowie rs. Flugbestätigungsstempel 
aus Polen zurück, Frankatur erst bei Ankunft in Berlin entwertet (16.2.56), ohne Text, sehr 
gute Erhaltung. (Mi. € 2.200,-) P 61 II A GA 220,- 

P 12855 1956, Antwortkarte 20 Pf karmin Pieck, Vordruck deutsch/franz., mit 10 Pf Zfr per Luftpost 
”Lufthansa-Messedienst Poznan - Berlin” aus ”Poznan 18.6.56” nach Zwickau, ohne Text. 
(Michel 2.200,- Euro) P 61 II A Zfr GA/ e 220,- 

12856 1956, Doppelkarte Pieck 10 Pfg blaugrün, ungebraucht, Druck der Fragekarte komplett 
ausgefallen, große DDR-Rarität P 70 F GA 220,- 

DDR - Privatganzsachen 
P 12857 1958 (ca), Postkarte Mi PP4/10 sauber ungebraucht, Best.-Nr. 12/1792, Bastei (10 Bilder), DV 

III 18 185 IV 11 28 A 246 58 DDR Mi PP4/10 GA 100,- 

Berlin - Vorläufer  
siehe auch 13066

P 12858 1945, Ganzsachenkarte 5 Pfg. Berliner Bär mit Zusatzfrankatur 20 Pfg. sowie AM-Post 12 Pfg. 
als Einschreiben (1 Pfg. überfrankiert) von ”BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 az 13.9.45” nach 
Neuruppin mit nebengesetztem Ankunftsstempel 17.9.45, rs. Bedarfstext bzgl. 
Briefmarkentausch, kl. Tönungspunkte.

SBZ P1, Bi-
zone 7 GA 80,- 

P 12859 1948, Freimarken Band- und Netzaufdruck auf R-Brief ab ”BERLIN-WANNSEE 1 c 26.6.48.-
20”. Die Marken wurden von der Sowjetischen Kommandatur am 25.6. zurückgewiesen. Ein 
sehr früher Postkriegsbrief.

37 I, 38 I, 40 I, 
44 I, 39 II, 42 
II, 43 II, 46 II FDC 200,- 

P 12860 1948, Kontrollrat, drei gute Belege von der letztmöglichen Verwendung zum RM-Tarif vom 
24.6.1948 - ein Orts-R-Brief mit einer MiF Ziffernausgabe (4 bzw. 50 Rpf.) und 10 Rpf. Arbeiter 
und Fotobefund Schlegel. Arbeiter 6 Rpf. als Viererblock auf Geschäftsbrief nach Deutzen, 
dort mit 33 Pfg. Nachporto taxiert (POSTKRIEG, nur einen Tag möglich). Arbeiter 80 Rpf. als 
EF auf Auslands-Doppelbrief nach Den Haag (Umschlag leichte Randknitter, aber sauber). ex  914-957 b 220,- 

P 12861 1948, dekorative 10-fach Mischfrankatur der Gemeinschaftsausgaben auf portogerechtem 
R-Fernbrief von ”BERLIN NW 14.7.48” nach Hannover, vorderseitig verklebt 3 x 75 Pfg. 
Stephan und 7 x 50 Pfg. Export-Messe, rückseitig 8 Pfg. Ziffer, 5 x 12 Pgf. Arbeiter, 6 x 12 Pfg. 
Leipziger Messe sowie 50 Pfg. Export-Messe. Mit Ak.-Stempel. Interessanter Beleg!

All. Bes. 
917,947,964,
965,970 b 130,- 

P 12862 1947, 20 Pf türkisblau 'Ziffer', Unterrandstück im Walzendruck, als seltene Einzelfrankatur 
auf Einlieferungsschein für 5 Päckchen von BERLIN-CHARLOTTENBURG, 18.9.47, nach Löbau, 
teils leichte Altersspuren, insgesamt gute Bedarfserhaltung.

All. Besetzung 
924 b 60,- 

12863 1948, 80 Pfg. Arbeiter im sauberen 8er-Block mit 1 Mk. Friedenstaube und 20 Pf. Sämann als 
dekorative 10-fach Mischfrankatur der Gemeinschaftsausgaben auf portogerechtem 
R-Ortsbrief sauber entwertet ”BERLIN W 28.6.48”, gelaufen nach Berlin W 30, rückseitig mit 
Ak.-Stempel. Sehr gute Erhaltung.

All. Bes. 950, 
957(8), 959 b 130,- 
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P 12864 Zehnfachfrankatur - 10 Pfg. für Ortspostkarte, dargestellt durch 79 Rpf. der Arbeiterserie 
2-16 Rpf., Ziffer 10 Rpf. und Ganzsache Ziffer 6 Pf. Insgesamt 85 Rpf., daher etwas knapp 
freigemacht, aber mit Bedarfstext (Termin für Hundetrimmen) und geprüft A. Schlegel BPP. 
Michel-Briefekatalog für portogerecht verwendete P 951: 1.200 €. ”Bitte bringen Sie diese 
Karte uns wieder zurück; sie hat philatelistischen Wert für uns!” Stimmt.

P 951, 943-
949 und 918 GA 150,- 

P 12865 Zehnfachfrankatur - 3 und 5 Mk. Taube zusammen auf Auslands-Doppelbrief ab Berlin SW68 
vom 2.7.48 in die Schweiz. Umschlag rückseitig kleine Flecken und Rest von Befestigung im 
Album, jedoch seltene Verwendung und geprüft ”Schlegel D BPP”. 961-62 b 100,- 

P 12866 1949, 24 Pf ”Rosa Luxemburg” auf Firmenbrief gebr. in WEST-BERLIN am 26.1. ab Berlin- 
Tempelhof, Marke winzige Zahnunebenheiten, Mi 1.600,- €. SBZ 229 b 180,- 

Berlin  
siehe auch 13042, 13069, 13141

P 12867 1945, Stafettenpost aktenfrischer Vordruckumschlag mit überklebtem Hoheitszeichen vom 
Finanzamt Wilmersdorf von ”BERLIN W 15 30.7.45” als Ortsbrief mit handschr. Vermerk ”Zurück 
1/8”, rs. handschr. ”Empfänger nicht zu ermitteln 31.7.45”. Verschlussklappe mit Öffnungsmangel, 
sonst tadellos. Liebhaberstück vor Wiedereröffnung des Postverkehrs in Berlin. b 400,- 

P 12868 1948, Viererblock - Walzendruck - aus der oberen linken Bogenecke dabei ist der Aufdruck 
auf Feld 1 fast gänzlich ausgefallen und auf der Rückseite ebenfalls ein Teilaufdruck 'BERLIN', 
seltene im Michel nicht gelistete Besonderheit. 1 **   600,- 

P 12869 1948, Schwarzaufdruck, 2 Pf - 5 M, vollständiger Satz von 20 Werten in postfrischen 
Oberrand-Viererblöcken mit entsprechend kennzeichnenden Platten- und Walzendrucken 
sowie dgz bzw. ndgz Oberrändern, Fotoattest H.-G. Schlegel, BPP(1991): ”echt und 
einwandfrei”, jeder Wert zusätzlich noch signiert Schlegel, BPP. Attraktiver Luxussatz! (Mi. 
ca. 4.800,- € inkl. Platten-und Walzenoberrändern) 1 - 20(4) **/ v 700,- 

12870 1948, Schwarzaufdruck 2 Pf - 5 M, fast kompletter postfrischer Satz von 19 Werten(die 60 Pf. 
fehlt), dabei sämtliche Pfennigwerte als kennzeichnende Ober- und Unterränder im Platten- 
oder Walzendruck, bis auf die 6 Pf. alle Werte signiert Schlegel, BPP. 1/20 **   180,- 

12871 1948, Schwarzaufdruck 2 Pf - 5 M, kompletter postfrischer Satz mit 20 Werten, dabei 
überwiegend Seiten- oder Oberränder, alle Marken mit Besitzerzeichen. 1/20 **   130,- 

P 12872 1948, Schwarzaufdruck 2 Pf - 5 M, kompletter Satz mit 20 Werten, dabei alle Marken mit Falz 
auf einem Blatt befestigt und einheitlich sauber entwertet mit Stempel ”Berlin Reinickendorf 
Ost 1 22.3.49 16-17”. Pracht! (Mi. 2.400,- € +) (M) 1-20 g 850,- 

P 12873 1948, Schwarzaufdruck 2 Pfg. bis 5 Mark, kompletter Satz je einzeln auf Luxus-Briefstücken, 
ideal einheitlich entwertet ”BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 18.10.48” (wobei der Stempel auf 
den drei Höchstwerten partiell nur zart abgeschlagen ist, so daß man hier das Datum nicht 
sieht). Mi. 2.400,- €+. 1/20 d 500,- 

P 12874 1948, Schwarzaufdruck 2 Pfg. bis 5 Mark, komplette Serie auf sieben Karten bzw. der 
Höchstwert auf Luftpost-Brief, alle entwertet mit Luftbrückenstempel ”BERLIN-
CHARLOTTENBURG 2 s” 13.10.48 bzw. 22.10.48. Fotoattest Schlegel BPP ”Mängel sind nicht 
erkennbar”. Mi. 2.400,- € für lose gestempelt. 1/20 b 500,- 

P 12875 1948, Schwarzaufdruck, kompletter Satz auf 2 überfrankierten Einschreiben-Ortsbriefen aus 
”BERLIN W 1.2.49”, je mit AK-Stempel, Fotoattest A. Schlegel, BPP(2015):”echt und 
einwandfrei”. (Mi. für lose gestempelt 2.400,- €) 1/20 b 450,- 

12876 1948, 2 Pfg. (waagerechtes Paar) und 80 Pfg. Schwarzaufdruck zusammen auf R-Brief ab 
Berlin N 49 vom 29.12.48 nach Metzingen, wobei die Gebühr in Westmark bezahlt werden 
mußte, (28.12.48 bis 19.1.49), sehr selten! 1 (2), 15 b 130,- 

P 12877 1949, Fern-Brief der 2. Gewichtsstufe per Einschreiben in MiF Schwarzaufdruck 2 Pf.(2), 8 Pf. 
und 12 Pf.(3) als Briefgebühr und 2 x 20 Pf. Rotaufdruck als R-Gebühr in die Westzone, von 
”BERLIN 65 28.3.49” nach Emsdetten, rs. mit Ank.-Stempel und Verschluss-Marke, da 
beschädigt eingegangen(handschriftl. Vermerk) sowie Notizen, exakt portogerechter 
Bedarfsbrief mit üblichen Gebrauchsspuren, in dieser Form nur 11 Tage möglich, im Michel 
zusätzlich mit + 350,-€ bewertet.

1(2), 3, 5(3), 
26(2) b 130,- 

P 12878 1949, Mischfrankaturen Schwarz- und Rotaufdruck, auf drei Belegen. Paar 2 Pfg. Rotaufdruck 
mit 12 Pfg. Schwarzaufdruck am Letzttag der Verwendungsmöglichkeit 31.3.1949 auf 
Ortsbrief 16 Pfg. ab Berlin-Steglitz. R-Doppelbrief von Berlin-Friedenau nach Bremerhaven, 
frankiert mit sechsmal 10 Pfg. Rotaufdruck sowie 6, 8 und 10 Pfg. Schwarzaufdruck, geprüft 
Schlegel BPP. Paketkartenabschnitt vom 18.3.1949, frankiert mit 60 Pfg. Rotaufdruck und 40 
Pfg. Schwarzaufdruck, geprüft Schlegel. 2-4+24 (6) b 220,- 

P 12879 WEST-EINSCHREIBZETTEL, R-Brief nach Neumarkt/Oberpfalz, aufgegeben am 3.1.1949 
und frankiert mit Schwarzaufdruck 8 Pfg. und 1 M. Taube, wobei die Einschreibgebühr in 
DM-West erhoben wurde (zwischen dem 28.12.1948 und 19.1.1949). Die Westwährung 
wurde mit rotem ”West” auf dem Einschreibzettel von Berlin N 20 kenntlich gemacht. 1 M. 
mit Einriß rechts, trotzdem guter und auch nach Fotoattest H.-D.Schlegel (2004) sehr 
seltener Beleg. Michel Briefe-Katalogwert unabhängig von Frankatur 4.500 €. (T) 3, 17 b 1.200,- 
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P 12880 1949, herrliche Buntfrankatur Schwarz- und Rotaufdruck mit Berliner Bauten auf 
portogerechtem R-Brief der 2. Gewichtsstufe, gelaufen von ”BERLIN-ZEHLENDORF 28.3.49” 
nach Grosswelzheim, rs. mit Ak-Stempel. Diese Mischfrankaturen nach West-Deutschland 
verdienen eine Sonderbewertung, da die Einschreibgebühr von 0,40 Pf. in West-Währung 
entrichtet wurde. Kurzbefund Schlegel, BPP: ”ECHT und EINWANDFREI”. Eine seltene 
Frankatur, die nur in dem kurzen Zeitraum vom 20.3-31.3.49 möglich war!

3, 4(4), 24(2), 
25, 42(5) b 220,- 

P 12881 1949, Fern-Brief der 2. Gewichtsstufe per Einschreiben, frankiert mit MiF Schwarzaufdruck 8 
Pf. im schönen 6er-Block als Briefgebühr und 60 Pf. Rotaufdruck als R-Gebühr in die 
Westzone, gelaufen von ”BERLIN-CHARLOTTENBURG 24.1.49” nach Friedberg/Hessen mit 
rs. Ak.-Stempel, exakt tarifgerechter Bedarfsbrief, Umschlag rückseitig oben mit 
Öffnungsspuren. Signiert Schlegel, BPP. (Sonderaufschlag im Michel zusätzlich + 170,-€) 3(6), 31 b 100,- 

P 12882 1948, Schwarzaufdruck, zwei provisorische Paket-Einlieferungsbescheinigungen mit 
Mischfrankaturen. 10 Pfg., Paar mit 40 Pfg. auf Bescheinigung ab Berlin-Charlottenburg 
29.3.49. 20 Pfg. mit 40 Pfg. als Gebühr für drei verschiedene Empfänger ab Berlin-
Charlottenburg, 3.12.48 - die 40 Pfg. von Querbug getroffen und Aktenlochung, dennoch 
zwei dekorative Belege. ex 4-12 b 180,- 

P 12883 1949, Schwarzaufdruck 80 Pf. sowie 10 Pf. im senkrechten Paar auf selbst gefertigtem 
Einlieferungsschein (übl. Aktenlochung) für den Paketversand am 11.2.49 aus Berlin-
Charlottenburg 9 für 75 Pakete, seltene Massen-Einlieferungsbestätigung! 4(2), 15 b 180,- 

12884 1949, 5x 12 Pfg. und 2x 24 Pfg. Schwarzaufdruck zusammen auf Doppelbrief ab Berlin-
Schmargendorf vom 19.1.49 nach Frankfurt/Main, wobei die E-Gebühr in Westmark bezahlt 
werden musste (28.12.48 bis 19.1.49). Umschlag 2 kl. Einrisse + rechts aufgeschnitten, mit 
Zensur. Sehr seltene Verwendung, Fotoattest Schlegel 5(5), 9(2) b 150,- 

P 12885 1948, 12 Pf Schwarzaufdruck in den Papiervarianten ”dickes” und ”sehr dünnes Papier” 
MiNr. 5 x und 5 y sowie 1 M Schwarzaufdruck in der besseren a-Farbe als schönes Bogen-
Eckrandstück oben rechts im Plattendruck mit ndgz Oberrand, alle drei Werte sauber 
postfrisch in einwandfreier Erhaltung, jeweils mit Kurzbefund A. Schlegel, BPP. Schöne 
Gelegenheit! (Mi. 970,- €)

5 x/y, 17 a P 
OR ndgz **   120,- 

P 12886 1948, Schwarzaufdruck, 15 Pfg., vier Exemplare sowie 24 Pfg. auf portogerechtem R-Brief 
von Berlin-Lankwitz nach Rauenberg über Wiesloch, Mi. 370,-+ 6, 9 b 120,- 

12887 1948, Schwarzaufdruck, 20 Pfg. auf Firmen-Einlieferungsbescheinigung für sechs Pakete an 
einen Empfänger, abgestempelt Berlin SO 26, 28.1.49 mit Aktenlochung, aber sauberer Beleg. 8 b 160,- 

12888 1948, Schwarzaufdruck, zwei Stück 20 Pfg. als Bescheinigungsgebühr für Pakete auf provisorischer 
Einlieferungsliste für vier Sendungen, abgestempelt Berlin W 15 vom 8.1. und 10.1.1949. (T) 8 b 180,- 

12889 1948, 4. November, MiNr 8 a, 20 Pfg preussischblau, Schwarzaufdruck, als Einzelfrankatur 
auf provisorischer Einlieferungsbescheinigung über ein Paket. 8 a b Gebot

P 12890 1949, 5 Werte der 24 Pf Schwarzaufdruck in seltener Mischfrankatur mit 8 Pf sowie 40 Pf 
Rotaufdruck auf Eilboten-R-Fernbrief, gelaufen am vorletzten Gültigkeitstag der 
Schwarzaufdrucke von ”BERLIN NW 21 30.3.49” nach Mangelsdorf, rs. mit Ak-Stempel. 
Obwohl der Brief in den Landpostbereich adressiert ist, wurde keine Landzustellgebühr 
erhoben, dazu ist das Porto mit 1,68 M statt 1,64 M nicht ganz tarifgerecht (Rechenfehler 
des Schalterbeamten?). Trotz einiger Qualitätseinschränkungen beim Umschlag wie 
Mittelbug und stärkeren Gebrauchsspuren eine interessante Mischfrankatur von Schwarz- 
und Rotaufdrucken, in dieser Kombination nur 11 Tage möglich und dazu eine nicht allzu 
häufige Portostufe. 9(5), 23, 29 b 180,- 

P 12891 1948, Schwarzaufdruck, 50 Pfg. im senkrechten Paar auf provisorischer Einlieferungsliste auf 
DIN A 4-Blatt über 16 Pakete an sechs Empfänger, ab Berlin SO 26 24.1.49. Faltung und 
Aktenlochung, aber seltene MeF-Variante in guter Erhaltung. (M) 13(2) b 250,- 

12892 1948, Schwarzaufdruck, 50 Pfg. im senkrechten Paar auf provisorischer Einlieferungsliste auf 
DIN A 4-Blatt über 11 Pakete an sieben Empfänger, ab Berlin SO 26 25.1.49. Faltung und 
Aktenlochung, Marken beim Aufkleben etwas gebräunt, aber seltene MeF-Variante. (M) 13 (2) b 180,- 

12893 1948, Schwarzaufdruck 50 Pf u. 1 M. in Mischfrankatur auf portogerechtem Luftpost-
Übersee-Beleg von ”BERLIN-HERMSDORF -4.3.49” in die USA, rs. mit Stempel ”FRANKFURT 
(MAIN) -6.3.49”; Umschlag mit den üblichen Bedarfsspuren (links Mgl./verklebt) und leichter 
Randklebung der 1 M, Marke aber einwandfrei. 13, 17 b 130,- 

P 12894 1948, schöne Mischfrankatur 84 Pf Schwarzaufdruck mit Bizonen-Ausgabe 30 Pf. I. 
Kontrollratsausgabe mit Netzaufdruck und SBZ 6 Pf. mit Maschinenaufdruck auf R-Brief von 
”BERLIN-SÜDENDE 08.9.48” nach Schaffhausen/CH, rs. mit Ak-Stempel, Pracht.

16, SBZ 183, Bi 
63 II b 130,- 

P 12895 1948, 1 Mark Schwarzaufdruck auf unbeschriftetem FDC zur Eröffnungsfahrt des 
Postschnelldienstes, klar gestempelt ”BERLIN-CHARLOTTENBURG bg 1.3.48 8.40”, zuzüglich 
Einlagezettel. Mi. 750,- €. 17 FDC 100,- 

P 12896 1948, 29. Oktober, MiNr 18, 2 M schwärzlichviolettbraun, Schwarzaufdruck, Einzelfrankatur 
auf R-Geschäfts-Brief mit Werbe-Stempel der Luftbrücke von Berlin-Charlottenberg nach 
Hamburg-Sasel (rückseitig Eingangs- Stempel 10.11.48). 18 b 120,- 
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P 12897 1949, 8. März, MiNr 19, 3 M bräunlichrot, II. Kontrollratsausgabe mit schwarzem Aufdruck, 
Einzelfrankatur auf R-Brief von Berlin nach Kleinmünchen über Linz/Donau, Oberösterreich 
(rückseitig Eingangs-Stempel 15.3.10). Umschlag mit vertikalem Bug, Randspuren. (T) 19 b 160,- 

P 12898 1948, 5 M Schwarzaufdruck, gestempelte Marke vom Seitenrand, sauber auf Briefstück, 
signiert Schlegel, BPP. 20 d 180,- 

P 12899 1948, 2 Pf bis 2 Mark Rotaufdruck komplett postfrisch, teilweise von OR bzw. ER, postfrisch, 
echt und tadellos 21/34 **   300,- 

P 12900 1949, Rotaufdruck, 2 Pf - 2 M, vollständiger Satz von 14 Werten in einheitlichen postfrischen 
Bogeneckrand-Viererblöcken links oben mit kennzeichnenden Platten- und Walzendrucken, 
dgz bzw. ndgz Oberrändern, dazu die 1 M noch mit positiver, seitenverkehrter Pl.-Nr. 5. 
Fotoattest A. Schlegel, BPP(2002): ”echt und einwandfrei; die 1 M weist einen über zwei 
Marken gehenden herstellungsbedingten leichten Gummistreifen auf.” Wunderschöner 
Luxussatz, in dieser attraktiven Form selten angeboten! (Mi. ca. 12.700,- € inkl. Platten-
und Walzenoberrändern sowie Pl.Nr.) 21 - 34(4) **/ v 1.500,- 

P 12901 1949, Rotaufdruck, kompletter Satz vom Oberrand (teils Eckrand), Marken postfrisch, im 
Oberrand je mit Erstfalzrest, unsigniert. 21/34 **   350,- 

P 12902 1949, Berlin Rotaudruck komplett postfrisch, tief- bis tiefstgepr. Schlegel und Dr.Dub, Mi. 
1400.- 21-34 **   200,- 

12903 1949, Rotaufdruck, kompletter Satz postfrisch, 30 Pfg. etwas unregelmäßige Zähnung, 
signiert Schlegel BPP. Mi. 1.400,- €. 21/34 **   200,- 

P 12904 1949, Rotaufdruck, seltene Mischfrankatur der 2 Pf., 30 Pf. und 60 Pf. zusammen auf 
portogerechter Zustellungsurkunde vom Polizeipräsidenten in Berlin, gelaufen ”BERLIN-
LICHTERFELDE 26.4.49” nach Steglitz, rs. mit handschriftlichem Zustellvermerk. Nach Götz 
seltene Portostufe mit drei verschiedenen Rotaufdrucken. 21, 28, 31 b 180,- 

12905 1949, 2 Pf. und 50 Pf. Rotaufdruck mit Zusatzfrankatur 12 Pf. Stephan auf portogerechtem 
Nachnahme-Fernbrief, sauber entwertet ”BERLIN-CHARLOTTENBURG 13.5.49”, gelaufen 
nach Schortens mit ”Zurück”-Vermerk. Umschlag rückseitig mit zwei kleinen Kleberesten 
und ein kleiner Teil der Briefklappe fehlend. Seltene Portostufe, nach Götz LP. 21, 30, 35 b 130,- 

P 12906 10 u. 50 Pf. Rotaufdruck zusammen auf R-Bf. ab Hünfeld vom 27.1.50 nach Düsseldorf sehr 
seltene Verwendung der Rotaufdruckmarken im Bundesgebiet! u. so nur 12 Tage möglich! 24+30 b 350,- 

P 12907 1946, 15 Pfg. Rotaufdruck als portogerechte Verwendung auf Post-Einlieferungsschein für 6 
Pakete aus ”BERLIN-SCHMARGENDORF” nach Frankfurt/Main. Seltenes und dekoratives 
Stück!, Mi 900.- 25 b 130,- 

12908 1949, ROTAUFDRUCK, MiF von 15 Pfg. und 60 Pfg. auf provisorischer Einlieferungsliste mit 
der seltenen Höchstgebühr (Dritter Tarif), aufgegeben Berlin W 35 - 2.9.1949 und Fotoattest 
H.-G. Schlegel (1991). 25+31 b 250,- 

P 12909 2 DM mit 15 u. 60 Pf. Rotaufdruck zusammen auf Vorderseite eines Lp-Auslands-R-Bf. 90 gr. 
ab Berlin W35 (Datum leider nicht lesbar) in die Schweiz, Fa-Lp-Auslandsbf. mit der 2 DM 
sehr selten! 2 DM 2 kurze Zähne Befund Schlegel D. 25+31+34 d/ b 900,- 

12910 1949, Rotaufdruck: 15 Pf. zwei senkrechte Paare(eine Marke unten mit einigen verkürzten 
Zähnchen) und 40 Pf. auf selbst gefertigtem Einlieferungsschein für den Paketversand am 
29.6.49 aus Berlin-Charlottenburg 9 für 149 Pakete, seltene Massen-Einlieferungsbestätigung! 25(4), 29 b 180,- 

12911 1949, provisorischer Einlieferungsschein mit EF 15 Pf Rotaufdruck, für ein Paket nach 
Marienburg, Kreis Hildesheim(Marke oben mit einem kurzen Zahn), von BERLIN-
LICHTERFELDE. Seltene Einzelfrankatur auf portogerechtem Bedarfsbeleg!, übl. 
Aktenlochung, Mi 900.- 25 b 130,- 

P 12912 15(2) u. 60 Pf. Rotaufdruck zusammen auf R-NN-Bf. ab Hagen vom 26.1.50 nach Ahrweiler 
sehr seltene Verwendung der Rotaufdruckmarken im Bundesgebiet so nur 12 Tage möglich! 
gepr. Schlegel A. 25(2)+31 b 240,- 

P 12913 1949, ROTAUFDRUCK, zwei Mischfrankaturen der 15 Pfg., einmal mit der 1 DM Stephan auf 
Luftpost-Eil-Doppelbrief von Berlin-Grunewald - 25.7.49 nach Bamberg, Marken jeweils 
kleine Zahnfehler und Umschlag mit Bedarfsspuren, zum anderen mit Grünaufdruck, 20 Pfg. 
auf Luftpost-Auslandsbrief ab Berlin S 59 - 20.10.49. Luftpost aber nur bis Frankfurt/Main, 
wie auf Brief vermerkt. Beide Belege saubere Bedarfserhaltung. 25,40,66 b 200,- 

P 12914 1949, 20 Pf Rotaufdruck auf Einlieferungsschein für ein Paket von Berlin-Spandau vom 
6.4.49, rückseitig zwei belanglose kleine Klebereste. 26 b 150,- 

12915 1949, 20 Pf Rotaufdruck auf provisorischem Einlieferungsschein für zwei Pakete von Berlin 
SW 47 vom 17.5.49 nach Hannover, gelocht, Rückseite Vordruck einer leicht beschnittenen 
Arbeitskarte. 26 b 130,- 

P 12916 1949, ROTAUFDRUCK - Paketkarte, frankiert mit 20 Pfg. und dreimal 50 Pfg., davon ein 
Exemplar leichte Randklebung, ab Berlin SW 77 8.4.49 nach Ludwigshafen, gute Erhaltung. 26+30 (3) b 180,- 
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P 12917 1949, ROTAUFDRUCK, 1 M. Taube und 20 Pfg., waagerechtes Paar auf Geschäftsbrief von 
Berlin-Charlottenburg - 14.4.49 nach Wien. Portogerechte Bedarfsfrankatur, Auslandsbrief 
Tarif I vierte Gewichtsstufe DM 1,40 ( 50 + 3 X 30 je 20g ). In Wien durch alliierte Zensur 
geöffnet und neu verschlossen, Stpl. etwas undeutlich. Insgesamt ein sehr sauberer Beleg 
mit einer gut erhaltenen 1 M. Rotaufdruck. (T) 26(2),33 b 200,- 

P 12918 1949, 1 DM im Paar mit dreimal 20 Pf. Rotaufdruck, zusammen auf Luftpost-Auslandsbrief 
60gr. zum IAS-Tarif ab Berlin N20 vom 21.4.49 in die Schweiz. Umschlag leichte 
Gebrauchsspuren, aber sehr seltene Portostufe. Fotoattest H.-D. Schlegel (2006). (T) 26(3)+33(2) b 1.000,- 

P 12919 1949, Rotaufdruck 20, 30 und 40 Pfg. zusammen auf Luftpostbrief zum IAS-Tarif ab Berlin-
Steglitz vom 29.8.49 über Frankfurt/Main nach Bangkok/Thailand. 20 Pfg. leichte 
Zahnmängel, sonst Bedarfserhaltung auf gutem Beleg mit seltener Destination, rs. 
Ankunftstempel Bangkok 3.9.1949. 26+28+29 b 250,- 

12920 1949, ROTAUFDRUCK - Paketkarte, frankiert mit schöner Buntfrankatur 20 Pfg., 30 Pfg. und 
einem Paar 60 Pfg. (hier leichte Randklebung), ab Berlin-Lankwitz 22.3.49 nach Steinheim 
am Main (heute Teil von Hanau). Sehr saubere Erhaltung. 26+28+31(2) b 150,- 

P 12921 1949, 20 Pfg. und Paar 40 Pf. Rotaufdruck zusammen auf selbst gefertigtem Einlieferungsschein 
für 420 Pakete! Von Berlin-Charlottenburg v. 1.7.49, Schein Aktenlochung, selten! 26+29(2) b 300,- 

P 12922 1949, herrliche Drei-Zonen-Frankatur: Rotaufdruck 25 Pf. mit Bizone 75 wg und Rheinland-
Pfalz 30 Pf. Goethe auf portogerechtem R-Brief, gelaufen am letzten Verwendungstag der 
Rotaufdrucke von ”BONN 31.1.50” nach Beuel mit rs. Ak-Stempel. In Westdeutschland als 
Frankatur so nur 11 Tage möglich! Umschlag oben mit kleinem, min. geklebten Einriss, 
signiert Schlegel, BPP.

27, FZ RP 48, 
Bi-Z 75wg b 180,- 

12923 1949, ROTAUFDRUCK - zwei Mischfrankaturen auf Paketkarten mit anderen Berliner 
Ausgaben. Paketkarte von Berlin SW 11 nach Ludwigshafen vom 14.4.49, frankiert mit 30 
Pfg. Rotaufdruck und einem senkrechten Paar Stephan 50 Pfg. sowie 80 Pfg. Rotaufdruck, 
MiF mit 90 Pfg. Bauten auf Paketkarte von Berlin SW 61 - 28.8.49. Beide Belege in sauberer 
Bedarfserhaltung. 28+38 (2) b 180,- 

12924 1949, ROTAUFDRUCK, zwei gute Einzelfrankaturen - die 30 Pfg. auf Adressträger einer 
Drucksache der 4. Gewichtstufe ab Berlin-Wilmersdorf 23.5.49 nach Husum bzw. die 80 Pfg. 
auf Doppel-R-Brief von Berlin Rudow 25.10.49 nach Coburg, rs. Ankunftstempel, untere 
Ecken etwas angestoßen, aber beide Belege saubere Erhaltung. 28, 32 b 180,- 

P 12925 1949, ROTAUFDRUCK - Mischfrankatur senkrechtes Paar der 30 Pfg. mit Bauten 40 Pfg. auf 
provisiorischem Einlieferungsbeleg vom 25.6.49 für 110 Pakete, abgestempelt Berlin-
Charlottenburg 9. Aktenlochung, sonst aber sehr saubere Erhaltung einer seltenen 
Verwendung. 28(2)+52 b 250,- 

P 12926 1949, Zweimal 40 Pfg. Rotaufdruck auf Einschreibe-Brief von Berlin-Zehlendorf (7.6.1949) 
nach Wasserburg am Bodensee (Ankunftstempel vom 10.6.49). Die Frankatur entspricht 
einem portorichtigem R-Brief mit einem Gewicht von über 20 Gr. bis 250 Gr. Der Umschlag 
ist senkrecht gefaltet, was bei einem derart großformatigem Brief aber kaum stören sollte. 
Die Marken sind in einwandfreier Erhaltung. Ein äußerst seltener Beleg. (M) 29 (2) b 140,- 

P 12927 1949, MISCHFRANKATUR SCHWARZ- UND ROTAUFDRUCK, R-Doppelbrief ab Berlin-Steglitz 
30.3.49 nach München, frankiert mit Schwarzaufdruck 10, 15 und 84 Pf. Die 40 Pfg. 
Rotaufdruck wurde als korrigierte R-Gebühr verklebt, die in Westmark bezahlt werden 
mußte. Sehr seltene Kombination; rs. Ankunftstempel München. 29, 4, 6 und 16 b 500,- 

P 12928 1949, Luftpost-Überseekarte zum IAS-Tarif ab Berlin W 15 - 8.9.1949 über Frankfurt nach Tel 
Aviv, frankiert mit Mischfrankatur 40 Pf. Rotaufdruck und 50 Pf. Bauten auf Bildseite einer 
Ansichtskarte. Tarif um 10 Pfg. überschritten, aber IAS-Karten sehr selten, vor allem mit der 
Destination. Attraktives Los in Prachterhaltung. 29+53 b 400,- 

12929 1949, 50 Pfg. Rotaufdruck im senkrechten 3er-Streifen als portogerechte Mehrfachfrankatur 
auf IAS-Luftpostbrief bis 10 gr. aus ”BERLIN-SIEMENSSTADT 21.4.49” via Frankfurt in die USA, 
obere Marke mit Zahnfehler und rückseitig kleiner Einriss in der Briefklappe. 30(3) b 100,- 

P 12930 1949: Fenster-Langumschlag, Absender Büro in Berlin-Pankow, als IAS-Luftpostbrief Europa, 
dritte Gewichtsstufe Tarif I ( 50 + 2 X 30 + 3 X 50 gegen IAS ) mit 2 X 50, 60 Pf. und 1.- DM 
Rotaufdruck ab Berlin N 20 16.4.49 über Frankfurt/Main 18.4.49 -10 an Zentrale nach Genf. 
Umschlag oben winzig schräg geöffnet, reine Rotaufdruck-Frankatur. Dazu Attest Schlegel 
BPP, die Marken bes. 50 Pf. und 1.- DM etwas beschädigt. Sehr seltene Frankatur mit 
Absender aus dem sowj. Sektor. (T) 30(2),31,33 e 450,- 

12931 1949, ROTAUFDRUCK, Mischfrankatur 60 Pf. mit 25 Pf. Bauten auf Luftpost-Eilbrief ab Berlin 
W 15 - 20.8.49 nach Übersee (Chiemgau). Dort mit 60 Pfg. Nachporto belegt (Kastenstpl. und 
handschriftl. Taxe), weil die Zustellgebühr für Landbezirk fehlte. Seltene und interessante 
Kombination, geprüft Schlegel D. BPP. 31+50 b 80,- 

12932 1949, 60 Pf. Rotaufdruck und 40 Pf. Berliner Bauten auf selbst gefertigtem Einlieferungsschein 
für den Paketversand am 11. Juni 1949 aus Berlin-Charlottenburg 9 für 290 Pakete, seltene 
Massen-Einlieferungsbestätigung! 31, 52 b 180,- 
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12933 1949: Postgutkarte als Paketkarte, 3,5 Kg mit Gebühr DM 1,20 – mit 2 x 60 Pf. Rotaufdruck 
als Paar von Berlin-N 20 nach Selb, Oberfranken, Stempel etwas schwach abgeschlagen. 
Rotaufdrucke bzw. Gebühr in DM-West bei Paketen in die Westzonen, in der Anfangszeit 
schwer zu finden. Ausgabe oder Zustellung handschr. am 7.2.(49). 31(2) b 180,- 

12934 1949, 10. Oktober, MiNr 31, 60 Pfg Rotaufdruck, als Einzelfrankatur auf Luftpost-brief von 
Berlin nach Västeras, Schweden (rückseitig Durchgangsstempel Frankfurt (Main) 11.10.49). 31 b Gebot

P 12935 1949, 1 M Rotaufdruck in sauberer MiF mit 50 Pf. Berliner Bauten auf portogerechtem 
Übersee-Luftpost-Brief 20 gr. von ”BERLIN-NW -9.8.49” nach Buenos Aires/Argentinien, rs. 
mit Weiterleitungsstempel Frankfurt und Ak-Stempel, Umschlag mit üblichen Bedarfsspuren, 
signiert Schlegel, BPP. (Mi. 1.500,- €) 33, 53 b 250,- 

P 12936 1949, 1 Mark und 15 Pfg. Rotaufdruck zusammen auf Wertbrief ab Berlin-Wilmersdorf vom 
15.10.49 nach Kleingladbach/Kr. Erkelenz, seltener Wertbrief mit der 1 DM! Gepr. Schlegel 33, 25 b 240,- 

P 12937 1949, ROTAUFDRUCK, 50 Pfg. und 1 M. Taube, jeweils mit Vollstempel Berlin SW 77 - 13.6.49 
auf Luftpostbrief nach Los Angeles über Frankfurt/Main. Der Absender lebte im Ostsektor 
Berlins. Geprüft Schlegel BPP; tadellose Erhaltung. 33+30 b 500,- 

P 12938 1949, 2 Mark Rotaufdruck mit Plattenfehler VII ”rechter Aufstrich des 'N' oben verdünnt” im 
senkrechten Paar mit Normalmarke. Marken, Aufdrucke und Stempel sind echt. Die obere 
Marke weist rückseitig einen leicht gelbliche Fleck auf. Die Qualität der Plattenfehlermarke 
ist einwandfrei, Fotoattest Schlegel, A. BPP (Mi€1.780,-). 34 VII, 34 g 200,- 

P 12939 1950, ROTAUFDRUCK VERWENDUNG IN DER BIZONE/BRD - nur möglich vom 20.1. - 
31.1.1950. Hier mit einem der seltensten Belege dargestellt als Wertbrief-Eilbotenbrief 
über 10.000 DM. Die 2 Mark Taube Rotaufdruck als Oberrandstück in Mischfrankatur mit 
der Bautenserie 25 Pfg. (2), 40 und 50 Pfg. sowie 1 DM. Portogerecht mit 4,40 DM frankiert 
(20 Pfg. Brief, Wertzuschlag 3 DM, Wertbriefgebühr 60 Pfg., Eilzustellung 60 Pfg.) ab Köln 
27.1.50 nach Duisburg. Rs. Ankunftstempel Duisburg 28.1.50; Umschlag gesiegelt und 
trotz Rollstempelentwertung in Prachtqualität. RR! 34 + Bizone b 1.000,- 

P 12940 1949, UPU, 12 Pf - 2 DM, vollständiger Satz in postfrischen Viererblöcken, 16 Pf vom 
Oberrand, alle anderen Werte sind Oberrand-Bogenecken, hierbei die 1 DM Ecke links, die 
übrigen 5 Werte Ecke rechts. Wie üblich, teils leicht bügig, ansonsten in einwandfreier 
Qualität. Nicht signiert. (Mi. 3.000,- €++) 35 - 41(4) **/ v 500,- 

P 12941 1951, 2 M. Stephan als Frankatur auf Wertbrief-Vorderseite ab Berlin-Charlottenburg nach 
Düsseldorf über 3000 DM Wert und 557 Gramm Gewicht. Weitere Frankatur 16 Pfg. Stephan 
und 15 Pfg. Bauten, insgesamt 2.30 DM. 80 Pfg. höchste Gewichtstufe für Brief im Tarif II, 
Wertbriefzuschlag 60 Pfg., Wertzuschlag 6 x 15 Pfg. = 90 Pfg. Seltene Frankatur, sonst fast 
nur im Paketdienst anzutreffen. Fotoattest H.-D. Schlegel (1998) hält fest: ”Mängel an den 
Marken sind nicht erkennbar”. 36,41,48 d 280,- 

12942 1949, Stephan 50 Pfg. und senkrechtes Paar 60 Pfg. (oberer Wert Eckbug) auf Paketkarte ab 
Berlin N 31 - 29.4.49 nach Steinheim/Main (jetzt Teil von Hanau). Beleg in guter 
Bedarfserhaltung. 38+39(2) b 150,- 

12943 1949, 75 Jahre Weltpostverein UPU (Heinrich von Stephan) 1 DM mit Plattenfehler ”Bruch 
der Sockellinie über ´C´ in ´DEUTSCHE´” (unten ein kurzer Zahn) und ”weißer Fleck im Sockel 
und Bruch der letzten Sockellinie über ´H´ in ´Deutsche´”, je gestempelt 40 IV, 40 VI g 80,- 

12944 1951, 1 M. Stephan mit Zusatzfrankatur 30 Pfg. Bauten auf Wertbrief von Berlin Spandau - 
22.3.1951 nach Bremen. Rs. Siegel und Ankunftstempel Bremen. Der Wertzettel mit großem 
W; die beabsichtigte Luftpostversendung wurde gestrichen, weil Wertbriefe aus Berlin-West 
erst Jahre später zur Luftpost zugelassen wurden. Marken und Beleg gute Bedarfserhaltung. 40,51 b 100,- 

P 12945 1949, Berliner Bauten, 1 Pf - 5 DM, vollständiger Luxus-Satz von 19 Werten im postfrischen 
Vierer-Block, einheitlich aus der rechten unteren Ecke, Fotoattest A. Schlegel, BPP(2004): ”echt 
und einwandfrei”. Dekorative Eckrandeinheiten! (Mi. ca. 5.900,- € ++ für Doppelstücke ) 42 - 60 (4) **/ v 800,- 

P 12946 1949, Berliner Bauten, 1 Pf - 5 DM, vollständiger Luxus-Satz von 19 Werten in postfrischen 
waagerechten Doppelstücken, die Markwerte dabei vom Seiten- bzw. Oberrand. Das 
waagerechte Paar der 3 DM ist signiert Schlegel, BPP. (Mi. ca. 2.700,- € für waagerechte 
Doppelstücke) 42-60 wP **   350,- 

12947 1949, Freimarken: Berliner Bauten, tadellos postfrische, unsignierte Serie (Mi. €780,-).       42 - 60 (mit 57b) **   200,- 
12948 1950-52, zwei Mischfrankaturbelege Bauten mit Bund / Bizone. Bauten 4, 15 und 60 Pfg. 

zusammen mit Sonderausgabe Kölner Dom, 12 und 24 Pfg. auf Wertbrief von Berlin-Lankwitz 
nach Wuppertal (unten Aktenlochung, aber sehr saubere Erhaltung). Bauten 5 Pfg. und 
viermal 20 Pfg. (eine Marke Randklebung) mit Posthorn, 10 Pfg. (sechsmal auf Rückseite) auf 
Luftpost-Eilbotenbrief in guter Portostufe ab Berlin SW 11 - 26.6.52 nach Bomlitz / Walsrode. 
Zwei schöne und seltene Belege. 43ff. b 140,- 
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P 12949 1949-1956, kleine Partie der Bautenserie auf sieben Luftpostbelegen, fast ausschließlich 
nach Übersee. Darunter die 80 Pfg. dreimal mit 1x 50 Pfg. auf Eil-R-Brief in die Bronx (!), die 
50 Pfg. als waagerechter Dreierstreifen mit Oberrand auf Drucksache nach Brasilien und der 
70 Pfg.-Ergänzungswert als waagerechtes Paar mit Zusatzfrankatur auf DIN A 5-Geschäftsbrief 
nach New York. Ein postalisch interessantes und vielfältiges Los, siehe Abb. im Netz. (T) ex 44-123 b 350,- 

P 12950 1949-1952, vier Paketkarten mit Mischfrankaturen der Bautenserie, davon einmal mit 20 
Pfg. Grünaufdruck, eine Eil-Paketkarte, eine Schnellpaketkarte sowie eine Luftpost-
Paketkarte. Postalisch ein vielfältiges Los in sauberer Bedarfserhaltung; alle Belege im Netz. ex 44-67 b 250,- 

P 12951 1949, Bauten 5 Pfg., 30 Pf., 2 und 5 DM Bauten zusammen auf vollständiger Auslands-
Paketkarte ab Berlin SW77 vom 4.10.52 nach Belgien.

44+51+
58+60 b 200,- 

P 12952 1949, Bauten 5 Pfg., 30 Pfg. (2) u. 2 mal 50 Pf. mit 5 u. 20 Pf. Grünaufdruck zusammen auf 
Vorderseite eines Fa-Lp-Auslandsbf. 80 gr. ab Berlin-Wannsee vom 17.11.49 in die Schweiz. 
Sehr seltene Luftpostbrief-Variante!

44+51(2)+
53(2)+64+66 d/ b 350,- 

12953 1949-51, zwei Mehrfach-Frankaturen der Stephan-Ausgabe. Siebenmal die 24 Pfg. als 
senkrechter 3er- bzw. 4er-Streifen mit Zusatzfrankatur 12 Pfg. Stephan und 15 Pfg. 
Rotaufdruck auf leicht fleckigem Luftpost-R-Brief ab Berlin N 20 - 15.7.49 über Frankfurt/
Main nach Argentinien. Viererstreifen der 50 Pfg. zusammen mit sieben mal 20 Pfg. Bauten 
auf Luftpostbrief der 3. Gewichtsstufe in die USA ab Berlin-Charlottenburg - 16.2.51. Saubere 
Erhaltung, rs. unsanft geöffnet. Interessante Portostufen, in dieser Darstellung selten. 46,49 etc. b 180,- 

P 12954 1950-52, zwei Luftpost-Überseebriefe mit Mischfrankaturen aus der Bautenserie. Jeweils 
einmal die 10 Pfg., frankiert mit senkrechtem Paar der 1 DM. auf Brief ab Berlin N 65 - 
29.9.52 nach Montevideo bzw. mit waagerechtem Paar der 60 Pfg. ab Berlin-Neukölln - 
13.3.50 nach Nebraska. Saubere Bedarfserhaltung. ex 47-54 b 180,- 

P 12955 20 Pf. u. 3 mal 5 DM Bauten (dabei Paar, vorder u. rücks. frankiert) zusammen auf Lp-
Paketkarte ab Berlin Reinickendorf West 3 vom 16.4.51 nach München 49+60(3) b 320,- 

12956 1951, Schnellpaket-Karte über 19 Kg., frankiert mit Bauten 2 und 5 DM. vorderseitig bzw. 20 
Pfg. rückseitig (beschädigt) ab Berlin W 15 - 13.9.51 nach Zülpich. Rs. Ankunftstempel 
19.9.51. Schnellpakete konnten ab dem 1. Juli 1951 aufgegeben werden. Senkrechter Bug im 
linken Drittel, sonst saubere Bedarfsqualität. 49,59,60 b 140,- 

12957 1951, 27. September, MiNr 51, 30 Pfg violettblau, Bauten I (Kolonaden am Kleistpark 
Schöneberg), Einzelmarke als Zusatzfrankatur zu 220 Pfg Freistempel auf R-Luftpost-Brief 
von Berlin nach Buenos Aires, Argentinien. 51 b Gebot

12958 1952, Schnellpaketkarte für 7,5 Kg in die 4. Zone (375 – 750 Km) – Gebühr nach Gewicht 2,60 
DM und Zusatzgebühr 70 Pf. Verklebt mit Bauten, 30 Pf. (defekt) und 3 DM Bauten I ab 
Berlin-Neukölln - 29.1.52 nach Cochem an der Mosel. Mehrere leichte Büge, rs. 
Ankunftstempel Cochem/Mosel vom 1.2.51. 51,59 b 80,- 

12959 1953: Auslandspaketkarte A5 über 2 Pakete, 5,9 Kg. und 3,5 Kg. Gebühr DM 5,25 und 3,15 
– zusammen DM 8,40 mit 40 Pf. 3.- und 5.- DM Bauten I ab Berlin NW 40 11.11.53 über 
Aachen 15.11.53 nach Verviers, Belgien. Empfänger-Coupon links abgetrennt. Die 
Wertangabe von 437,45 DM wurde wieder gestrichen. 52,59,60 b 160,- 

12960 1955, 50 Pfg. bräunlicholiv als portorichtige Einzelfrankatur auf vollständiger 
Auslandspostanweisung von Berlin (29.1.1955) nach London. Die bis auf ein belangloses 
nadelstichgroßes Loch perfekt erhaltene Karte ist in dieser Form sehr selten. 53 b 100,- 

12961 1950, Mischfrankatur Bauten 50 Pfg. und 1 DM Grünaufdruck auf Luftpostbrief ab Berlin-
Wilmersdorf - 19.1.50 nach New Jersey. Umschlag hinten unsanft geöffnet, vorderseitig 
Pracht mit zentrischen Abschlägen. 53,67 e 80,- 

P 12962 1954, Auslands-Paketkarte für Sperrpaket, frankiert mit Bauten, 50 und 60 Pf. (jeweils 
kleinere Zahnfehler) sowie 2 mal 5 DM Bauten zusammen ab Berlin-Zentralflughafen - 
9.12.54 über Aachen nach Belgien, Coupon teils angetrennt, aber schöner Beleg mit allen 
Stempeln. (T) 53+54+60(2) b 250,- 

12963 50 Pf. mit 2 u. 3 mal 5 DM Bauten (dabei Paar) zusammen auf Auslands-Paketkarte für 2 
Pakete ab Berlin NW 40 vom 13.10.53 nach Belgien 1 mal 5 DM von Paar durch Kartenbug 
getroffen u. ausgerissener Zahn 53+58+60(3) b/ p 120,- 

12964 1953: Auslandspaketkarte, ohne Empfängercoupon, über 3 Pakete mit 6, 5,9 und 6,1 Kg. ab 
Berlin NW 40 11.11.53 über Aachen nach Belgien. Gebühren DM 15,75 ( 3 X DM 5,25 ) mit 
60 Pf. Bauten, dreimal 5 DM Bauten I und 15 Pf. Männer I (Ecke defekt). 54,60(3),96 b 160,- 

12965 1951, Mischfrankatur Bauten / Bizone. 60 Pfg. Bauten zusammen mit Bizone Bautenserie 40 
und 50 Pfg. auf Luftpost-Überseebrief ab Berlin-Charlottenburg - 1.11.51 nach Newark / 
New Jersey. Umschlag oben rechts leicht knittrig, Marken davon aber unbehelligt - ein 
sauberer Bedarfsbeleg.

54+Bi 
90+92wg b 80,- 

12966 1950, Paketkarte für drei Pakete frankiert mit Bauten 3 DM und 90 Pfg. ab Berlin-Friedenau 
- 30.9.50 nach Nagold mit rs. Ankunftstempel 4.10.50, sehr saubere Erhaltung. 56,59 b 100,- 
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12967 1955-57, zwei Übersee-Paketkarten mit Bauten-Mischfrankaturen, davon einmal nach 
Brentwood / Missouri mit senkrechtem Paar der 2 DM. sowie 20 Pfg. Ergänzungswert 1953 
ab Berlin-Zentralflughafen - 24.10.55 über Hamburg (senkrechter Faltbug, nicht störend), 
einmal nach New Jersey mit zweimal 2 DM, zweimal 5 DM und der 15 Pfg. aus der Bautenserie 
1956 ab Berlin-Schöneberg - 14.1.57. ex 58-145 b 200,- 

12968 1949, 2 DM Bauten mit 10 Pf. Grünaufdruck zusammen auf Paketkarte ab Berlin N 65 - 
12.10.49 nach Langenhagen mit L1 ”Zustellgebühr”, diese rückseitig geklebt mit Bizone 20 
Pf. Bauten weit gez., entwertet in Herzberg vom 18.10.49 20 Uhr (daher offenbar für 
Spätzustellung). Saubere Bedarfserhaltung und postalisch interessanter Beleg.

58+65+
Biz85wg b 100,- 

P 12969 1951, Auslands-Paketkarte frankiert mit dreimal 3 DM Bauten vorderseitig sowie zweimal 40 
Pfg. rückseitig (ein Wert Eckfehler) ab Berlin SW 77 - 20.11.51 über Köln-Deutz nach Mons / 
Belgien mit allen Zoll-, Aufgabe- und Ankunftstempeln in sauberer Bedarfserhaltung. 59(3)+52(2) b 250,- 

12970 1951, Eil-Paketkarte frankiert mit Bauten 3 DM im Paar sowie zweimal 60 Pfg. ab Berlin SW 
77 - 1.11.51 nach Zülpich. Karte mit senkrechtem Faltbug außerhalb der Frankatur, sauberer 
Bedarfsbeleg. 59(2)+54(2) b 100,- 

12971 1955, Bauten 3 DM und senkrechtes Paar der 5 DM mit 20 Pf. Bauten Erg.-Wert 1953 
zusammen auf vollständiger Übersee-Paketkarte ab Berlin-Zentralflughafen vom 2.11.55 
nach New York. Karte senkrechte Faltbüge außerhalb der Frankatur.

59+60 
(2)+113 b 180,- 

P 12972 1951, 3 DM und 5 DM Bauten zusammen auf Luftpost-Paketkarte ab Berlin-Lichterfelde vom 
25.5.51 nach Braunschweig, Karte Falt- u. Eckbug, aber interessante Frankatur mit den 
beiden Höchstwerten der Bautenserie!! 59, 60 b 200,- 

P 12973 1949, 5 DM Berliner Bauten mit Zusatzfrankatur(ein Wert Mängel)) auf Wertpaketkarte über 
17 KG von ”BERLIN-HALENSEE 28.3.51” nach Frankfurt/Main mit rs. handschriftlichem 
Zustellvermerk. Sauber entwertetes Bedarfsstück des Höchstwertes der Bautenserie! 60, 55, 64 b 130,- 

12974 1951, Schnellpaket-Karte frankiert mit Bauten 5 DM, 60 Pfg. und rückseitig senkrechtem 
Paar der 1 DM ab Berlin-Halensee - 2.10.51 nach Zülpich. Sehr attraktiver und sauberer 
Bedarfsbeleg.

60+57 
(2)+54 b 180,- 

12975 5 u. 3 mal 1 DM Bauten mit 40 Pf. Bauten Erg.-Wert 1954 zusammen auf Lp-Überseebf. ab 
Berlin-Lichterfelde 1 vom 13.9.56 nach Australien Umschlag Faltbüge

60+57 
(3)+122 b 140,- 

P 12976 1949, Bauten 5 DM. als senkrechtes Paar, zusammen mit 5 und 30 Pf. sowie 2 DM Bauten 
(vorder u. rücks. frankiert) zusammen auf Übersee-Paketkarte ab Berlin SW77 vom 24.11.52 
nach Canada. 2 DM Zahnmängel, Karte Faltbüge.

60(2)+44+
51+58 b 200,- 

P 12977 1949, Goethe, 10 Pf bis 30 Pf, kompletter postfrischer Viererblock-Satz, einheitlich aus der 
linken oberen Bogenecke, tadellos gezähnt, mit den üblichen Gummibügen. Schöne 
Gelegenheit! (Mi. 1.280,- €++) 61-63(4) **/ v 200,- 

12978 1949, Goethe, kompletter Satz vom linken Seitenrand, postfrisch, unsigniert. Fotoattest 
Schlegel BPP ”einwandfrei”. Mi. 320,- €. 61/63 **   60,- 

P 12979 1949, Goethe auf Blanko-FDC mit ESST ”BERLIN-CHARLOTTENBURG PRESSE-AUSSTELLUNG 
29.7.49”. Der amtliche FDC wertet mit Mi. 700,- €, dieser private FDC ist ungleich seltener! 61/63 FDC 200,- 

P 12980 1949, Goethe 30 Pfg. zusammen mit Paar der 60 Pfg. Rotaufdruck auf Übersee-Luftpostbrief 
nach IAS-Tarif ab Berlin-Schmargendorf - 29.8.49 über Frankfurt/Main nach Cleveland/Ohio. 
Umschlag saubere Erhaltung mit leichten Bedarfsspuren, rs. Durchgangsstempel Frankfurt 
und ”Protokoll” der weiteren Briefwechsel Berlin-USA. 63, 31(2) b 180,- 

P 12981+ 1950, Paar 30Pf. Goethe und Paar 10Pf. Bauten auf Orts-Zustellungsurkunde ”Berlin 13.5.50” 
Sehr seltene Ortszustellungsurkunde, frankiert mit Paar 30 Pf. Goethe (ein Fehlzahn) und 
Paar 10Pf. Bauten, gelaufen in ”BERLIN-NEUKÖLLN” (5Pf. überfrankiert) mit Photoattest 
Lippschütz BPP 63(2) +47(2) b 240,- 

P 12982 1949, Grünaufdruck, 5 Pf auf 45 Pf - 1 DM auf 3 M, kompletter Satz im postfrischen Eckrand-
Viererblock, einheitlich aus der rechten oberen Ecke mit entsprechender Platten- bzw. 
Walzendruckkennung, dabei die beiden oberen Werte der 5 Pf mit nach oben verschobenem 
Aufdruck, Foto-Befund H.-D. Schlegel, BPP(2004) sowie die 10 Pf-Einheit mit positivem 
Druckerzeichen ”1”. Selten angebotener Eckrand-VB-Satz in guter Erhaltung, unsigniert. (Mi. 
ca. 2.500,- € ++) 64-67(4) **/ v 300,- 

12983 1949, Freimarke Taube 3 Mark mit neuem grünem Aufdruck ”Berlin 1” und seltenem 
PLATTENFEHLER ”Ast am Taubenflügel”, ungebraucht, etwas höher doppelt signiert Schlegel 
BPP. 67 I *    Gebot

P 12984 1949-51, zwei Belege mit der 1 DM Grünaufdruck, einmal in normaler Zähnung als 
Einzelfrankatur auf großem Adressteil eines Einschreibpäckchens mit rs. Ankunftstempel 
Passau - 1.3.51, dann mit Zusatzfrankatur 20 Pfg. Bauten auf Paketkarte (kl. Einriß links) ab 
Berlin-Lichtenrade - 1.12.49 nach Herzberg / Harz. Zwei attraktive Belege. 67, 49 d/ b 220,- 

P 12985 1949, Berliner Währungsgeschädigte, einwandfrei postfrischer Satz im Eckrand-Viererblock, 
eiheitlich aus der linken oberen Ecke ungefaltet und unsigniert. (Mi. 1.400,- €++) 68-70(4) **/ v 250,- 
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P 12986 1949, Berliner Währungsgeschädigte, alle drei möglichen Zusammendrucke aus Block 1 in 
einwandfrei postfrischer Qualität, 10+5/20+5, 20+5/30+5 sowie 10+5/20+5/30+5. (Mi. ca. 
1.600,- €) 68-70 ex Bl. 1 **   200,- 

P 12987 1949, Währungsgeschädigte, kompletter Satz gestempelt ”BERLIN”, signiert Schlegel BPP. 
Mi. 600,- €. 68/70 g 100,- 

12988 1949, Währungsgeschädigte, kompletter Satz auf Briefstück mit R-Zettel Berlin 15, signiert 
Schlegel BPP. 68 - 70 d 120,- 

P 12989 1951, Serie Währungsgeschädigte auf Gedenkblatt mit Sonderstempel ”DLG 
Wanderausstellung in Hamburg”, dabei 10 Pfg mit Plattenfehler ”Punkt im Handgelenk”. 68 II, 69 - 70 d 200,- 

P 12990 1949, Währungs-Block postfrisch, unsigniert. Fotoattest Schlegel BPP ”einwandfrei”. Mi. 
950,- €. Bl. 1 **   200,- 

P 12991 1949, Währungs-Block ideal und klar entwertet mit zwei ESST, voller Originalgummi, 
unsigniert. Mi. 2.200,- €. Bl. 1 g 500,- 

P 12992 1949, Währungs-Block ideal und klar entwertet mit zwei SST. Fotoattest Schlegel BPP 
”einwandfrei”. Mi. 2.200,- €. Bl. 1 g 500,- 

12993 1949/1953, 15 verschiedene Ganzsachenkarten aus P 16 bis P 29 meist mit Sonderstempel (T) P 12- P29 GA 200,- 
12994 1949/1964, 22 Ganzsachenkarten aus P 26-P 43, zum Teil mehrfach, alle gestempelt, z. T. 

auch mit Sonderstempel (T) P 26-P43 GA 150,- 
12995 1950, ”30 Pfg. Philharmonie” auf bildgleicher Colorkarte mit SST HANNOVER LUTHERISCHER 

WELTBUND -3.8.52 als Maximumkarte in sehr guter Erhaltung 73 Mk Gebot
P 12996 1952. Beethoven 125. Todestag. UR-Stück mit PF ”Bruch im Schenkel der '2' von '26'”. 

Postfrisch. FA H.-D. Schlegel (2011): ”echt und einwandfrei”. 87 I **   250,- 
12997 1953/5, MiNr 93, 94, 97, 99 und 100, fünf verschiedene Werte aus der Serie Männer aus der 

Geschichte Berlins (I) auf motivähnlichen Bild-Postkarten mit je verschiedenen SoSt (MK, 
aber nicht FDC).

93, 94, 97, 99, 
100, Mk 80,- 

12998 1953, 5. September, MiNr 96, 15 Pfg schwärzlichviolett, Rudolf Virchow, drei Exemplare auf 
Seite eines Posteinlieferungsbuches für drei nach Schalterschluss beim Postamt Berlin-
Charlottenburg 7 eingelieferte Postsendungen. 96 b Gebot

P 12999 1954, Ankündigungkarton mit aufgeklebtem s/w-Foto der MiNr. 123 ”Jagdschloß Grunewald”. 
Mit Trockensiegel der Bundesdruckerei und Pergamin-Schutzblatt (Mi€250,-). Ak 24 (*)  80,- 

P 13000 1954, Berliner Bauten (II), 4 Pf und 20 Pf, beide Werte tadellos im postfrischen Eckrand-
Viererblock aus der rechten oberen Ecke, Pracht! 112-113(4) **/ v 100,- 

P 13001 1954, Berliner Bauten (III), 7 - 70 Pf, drei Werte im postfrischen Eckrand-Viererblock, 
einheitlich aus der linken unteren Ecke, die 7 Pf dabei mit Druckerzeichen ”Lo”, die 40 Pf mit 
Druckerzeichen ”Ge”, Kurzbefund H.-D. Schlegel, BPP (2008). Schöne Gelegenheit! 121-123(4) **/ v 150,- 

P 13002 1954, Berliner Bauten (III), 7 - 70 Pf, drei Werte im postfrischen Eckrand-Viererblock, 
einheitlich aus der rechten unteren Ecke, nicht angetrennt oder vorgefaltet, leicht bügig. 121-123(4) **/ v 100,- 

P 13003 1949, Berliner Stadtbilder(II), 1 Pf - 3 DM, vollständiger Luxus-Satz von 16 Werten im 
postfrischen Vierer-Block, einheitlich aus der linken oberen Ecke, dabei 5 Pf mit DZ ”7”, 7 Pf 
mit DZ ”8” sowie 20 Pf mit DZ ”5”, zusätzlich noch die weiteren Werte zu 7 Pf, 8 Pf und 3 Pf 
(MiNr. 135, 187 und 231) ebenfalls im Eckrand-Viererblock oben links. Nicht angetrennt oder 
gefaltet, schöne Gelegenheit!

140-154(4), 
135,187,231 **/ v 300,- 

P 13004 1956/62, Berliner Stadtbilder, 1 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 16 Werten in jeweils 
kompletten Bögen a 100 Stück, von den beiden Markwerten sind je zwei Bögen a 50 
Marken mit unterschiedlichen Formnummern enthalten. Bei den Pfennigwerten sind die 
Bögen waagerecht mittig leicht vorgefaltet und teils etwas angetrennt, nur der 10 Pf Wert 
etwas stärker, ansonsten in guter Erhaltung und mit den entsprechenden Besonderheiten 
wie waagerechte oder senkrechte Paare, Eckrändern, HAN, Druckerzeichen, Bogen- und 
Formnummern, kennzeichnende Platten- und Walzendrucke usw. Seltene Gelegenheit! 
(M) 140-154(100) **   3.600,- 

P 13005 1953, Brief des Senators für Post- und Fernmeldewesen Berlin an den Verband Berliner 
Philatelistenvereine e.V. im BDPh, z. H. Herrn Willy Harms über Postschnelldienst. b 80,- 

P 13006 1956/1957. Lot mit 4 MAXIMUMKARTEN: 1 DM Großer Kurfürst (ESST), 1 Pf Brandenburger 
Tor, 25 Pf Lilienthal-Denkmal und 10 Pf Gedächtniskirche. (Michel 140, 144, 147, 153) Mk 120,- 

P 13007 1960. Ferienplätze 20+10 Pf OR mit Abart: Farbe hellrosa fehlend. Postfrisch. Doppelt 
geprüft Lippschütz. (Michel 650,- Euro) 195 F **   150,- 

13008 1964, 10 bis 80 Pf. ”Kleine Bauten”, tadellose, kpl. Serie in Randviererblocks (243 ohne Rand) 
mit Ersttagssonderstempel ”BERLIN 12” auf FDC's. In dieser Form selten. Mi. 830,-€. 242/49(4) FDC 150,- 

P 13009 1964, Freimarken kleine Bauwerke, 2 postfrische Probedrucke mit Handstempelaufdruck 
”Entwertet”, dunkelblaugrün ohne Werteindruck sowie 80 Pf olivbraun, beide Werte signiert 
Schlegel, BPP. (Mi. 950,- €) 247 P, 249 P **   130,- 
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P 13010 1971, Blockausgabe Avus, spektakulärer Doppelzähnung einmal normal und einmal diagonal 
zusammen mit zwei Freimarken auf Expressbrief von Weinheim nach Ludwigshafen, Foto-
Attest Lippschütz. Bl. 3 Abart. b 200,- 

P 13011 1972, 20 Pf Tag der Briefmarke mit Druck auf der Gummiseite, postfrisch, doppelt signiert 
Schlegel, BPP. (Mi. 1.500,- €) 439 G **   200,- 

P 13012 1974. Berliner Porzellan 30 Pf 'Vernus'. LINKS UNGEZÄHNT mit breitem Rand. Postfrisch. 
(Michel nicht gelistet). 478 Ul **   150,- 

P 13013 1981, Weihnachten 40 + 20 (Pf) OHNE Golddruck auf Ausschnitt aus ETB mit 
Ersttagsonderstempel, im Michel ohne Preis, mit postfrischem Vergleichsstück. 658 F g 350,- 

P 13014 1981, Weihnachten 40 + 20 (Pf) OHNE Golddruck auf ETB mit Ersttagsonderstempel, im 
Michel ohne Preis, mit ungebrauchtem Vergleisstück. 658 F ETB 400,- 

P 13015 1990, 100 Pfg. 500 Jahre internationale Postverbindungen in Europa, waagrechter 
Achterblock aus der rechten unteren Bogenecke mit Abart ”Farbe Dunkelrotbraun und 
Graubraun fehlend” sowie leicht verschobener Druck, spektakuläre Einheit einwandfrei 
postfrisch ohne Signaturen, M€ 12.000,- 860 F I (8) **   800,- 

13016 1990, 500 Jahre Internationale Postverbindungen (”Postreiter”),FARBFEHLDRUCK ”Farbe 
Dunkelrotbraun fehlend”, im rechten oberen Eckrand-6er-Block mit zusätzlicher starker 
Verzähnung (bedingt durch diese Verzähnung sind drei der Marken kaum oder nur teilweise 
bzw. mit Randmarkierung bedruckt, LIEBHABERSTÜCK! Mi 9000,- 860 F I (6) **   600,- 

P 13017 1990. Postreiter als Eckrand-6er-Block (ro). Farbe Dunkelrotbraun fehlend. Verzähnt. 
Postfrisch. (Michel 9.000,- Euro) 860 F I (6) **   600,- 

P 13018 1990. Postreiter als waagerechter Oberrand-3er-Streifen mit Bogenlaufnummer. Farbe 
Dunkelrotbraun fehlend. Verzähnt. Postfrisch. (Michel 4.500,- Euro) 860 F I (3) **   400,- 

13019 1990. Postreiter als waagerechter Eckrand-3er-Streifen (lo). Farbe Dunkelrotbraun fehlend. 
Verzähnt. Postfrisch. (Michel 4.500,- Euro) 860 F I (3) **   350,- 

P 13020 1990. Postreiter als waagerechter Eckrand-3er-Streifen (lo). Farbe Dunkelrotbraun fehlend. 
Verzähnt. Postfrisch. (Michel 4.500,- Euro) 860 F I (3) **   350,- 

P 13021 1990. Postreiter im waagerechten Paar vom rechten Seitenrand. Farbe Dunkelrotbraun 
fehlend. Verzähnt. Randmarke minimaler Druck im Bereich der oberen Zähnung, ansonsten 
blanko. Postfrisch. (Michel 3.000,- Euro) 860 F I (2) **   250,- 

13022 1990. Postreiter. Farbe Dunkelrotbraun fehlend. Verzähnt. Postfrisch. (Michel 1.500,- Euro) 860 F I **   130,- 
13023 1990. Postreiter. Farbe Dunkelrotbraun fehlend. Verzähnt. Linkes Randstück. Postfrisch. 

(Michel 1.500,- Euro) 860 F I **   130,- 
P 13024 1990. Postreiter als Eckrand-4er-Block (ro). Farben Dunkelrotbraun und Graubraun fehlend. 

Verzähnt (Markenbild verschoben nach links oben). Postfrisch. (Michel 6.000,- Euro) 860 F II (4) **   450,- 
13025 1990. Postreiter als waagerechter Oberrand-3er-Streifen mit Bogenlaufnummer. Farben 

Dunkelrotbraun und Graubraun fehlend. Verzähnt. Postfrisch. (Michel 4.500,- Euro) 860 F II (3) **   350,- 
13026 1990. Postreiter als Eckrandstück (lo). Farben Dunkelrotbraun und Graubraun fehlend. 

Verzähnt. Postfrisch. (Michel 1.500,- Euro) 860 F II **   130,- 

Berlin - Markenheftchen 
P 13027 1949, Berliner Bauten, komplettes Markenheftchen in sehr sauberer Gesamterhaltung. (Mi. 

700,- €) MH 1 **   120,- 
13028 1949, Berliner Bauten, postfrisches Markenheftchen Nr. 1, allerdings aufgetrennt mit allen 

einzelnen H-Blättern sowie den Deckelseiten und Zwischenblättern. MH 1 **   100,- 
13029 1949, Berliner Bauten, postfrisches Markenheftchen Nr. 2, allerdings aufgetrennt mit allen 

einzelnen H-Blättern sowie den Deckelseiten und Zwischenblättern. (Mi. 1.080,- €) **   150,- 
P 13030 1970, MH 6 c, Brandenburger Tor mit der seltenen Reklame ”Schneider” auf der 4. 

Deckelseite. (Mi. 1.000,- €) MH 6 c **   100,- 

Berlin - Zusammendrucke 
P 13031 1949, Bauten, waagerechte Kombination 1 + R1d + 1 bzw. senkrechte Kombination 10 + Z +R1d 

+ 1 (nicht durchgezähnt), zwei portogerechte Briefe innerhalb Berlin gelaufen, Mi. 330,-+ W 2, SZ 2 B b 100,- 
13032 1989, Sehenswürdigkeiten, komplette Zusammenstellung der Zusammendrucke, H.-Blätter 

und senkrechte Paare, Mi. fast 1000,-Euro.
W 83-98, H-Bl 
22, 23 u.a. g 100,- 

P 13033 1949, postfrische Zusammendrucke aus MHB 1 A, dabei die guten SZ 1 A - 4 A inkl. 42/42 mit 
der seltenen HAN 7355.49 sowie SKZ 1 B(10+Z+R 1a+20) und 2 B(20+Z+R 1b+10). Hoher 
Katalogwert und tolle Gelegenheit!

SZ 1 A -4 A/
SKZ 1 B-2 B **   250,- 

P 13034 1952, herrliches Briefstück mit MH-Bogenteil mit zweimal SZ 6(10+Z+R6+1), dabei auch die 
schwarze HAN 15175.52 vom Unterrand unter Feld 194-195. Seltener Zusammendruck auf 
Briefteil(insgesamt wurden 40 Pf verklebt), bedarfsgerecht entwertet ”MÜNCHEN 29.9.52”. 
Spezialistenlos! (Mi. ca. 600,- €++) SZ 6 HAN u.a. d 100,- 
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Berlin - Ganzsachen 
13035 1948, 100 Pfg. Luftpostfaltbrief in der guten Type I, bedarfsgebraucht mit vollem Inhalt ab 

Berlin-Wilmersdorf - 29.11.48 nach Buenos Aires. Rückseitig etwas unsanft geöffnet und 
unvermeidliche Gebrauchsspuren, sonst aber schönes Exemplar. Mi.-Wert 750 €. LF1I GA 150,- 

13036 1949. Postkarte 10 Pf Sämann, dünner Karton. Bedarfsgebraucht in ”Berlin 18.2.49” UND 
Postkarte 12 Pf Arbeiter, dünner Karton. Bedarf ”Berlin 16.2.49”. (Michel zus. 590,- Euro) P 1 d, P 2 d GA 130,- 

P 13037 1949, 10 Pfg. Rotaufdruck mit Zusatzfrankatur zweimal 10 Pfg. Grünaufdruck als Überseekarte 
ab Berlin-Neukölln - 6.10.49 nach New York an die Voice Of America mit markantem 
Verschnitt (Bild nach links verschoben). Leichte Bedarfsbüge, und 10 Pfg. zu viel frankiert, 
aber sicher seltenes Bedarfsstück. P3+65(2) GA 100,- 

13038 1951. Zwei Sonder-Postkarten 10+5 Pf Philharmonie: einmal mit und einmal ohne Zudruck. 
Beide Karten ungebraucht. (Michel zus. 400,- Euro) P 23 I + II GA 100,- 

P 13039 1951, Philharmonie, Karte links unten mit Zudruck ”50 Jahre Sport-Ausstellung” vom 
8.4.1951 (Ersttag!) nach Willich. Diese Ganzsache ist bedarfsmäßig gebraucht, seltener als 
eine Sachsen 3 Pfg. auf Brief! Mi. 1300,- P 23 II GA/ g 350,- 

13040 1951, bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenkarte 10 Pfennig grün auf weiß 
Berliner Philharmonie, links unten mit zweizeiligem Zudruck ”50 Jahre/Berliner Ganzsachen-
Sammler-Verein”, von Hann. Münden nach Berlin-Friedenau, bis auf kleine Stempelfleckchen 
in guter Bedarfserhaltung, selten, 1.300 M€. P 23II GA 220,- 

P 13041 1951. Sonder-Postkarte 10+5 Pf ”Philharmonie”, links unten zweizeiliger Zudruck. Bedarf 
von ”Hann. Münden 23.4.51” nach Berlin. (Michel 1.300,- Euro) P 23 II GA 220,- 

Berlin - Postkrieg  
siehe auch 12847, 12860

13042 1949, Nachgebühr im Ostsektor als Strafmaßnahme für Verwendung von Westberliner 
Marken - 20 Pfg. Rotaufdruck auf Geschäftsbrief von Charlottenburg nach Berlin W 8 
(Ostsektor), dort mit Vermerk ”32” Pfg. und Kastenstempel ”Nachgebühr” versehen. 
Sauberer Beleg der 2. Phase des Berliner Postkriegs. Burhop Nr. 1948.5-G. (T) 26 b 50,- 

13043 1949, Doppelfrankatur West und Ost, hier auf Brief aus Tangermünde vom 26.7.49 das SBZ-
Briefporto 24 Pfg. in Mischfrankatur aus den allgemeinen Ausgaben und 15 Pfg. Rotaufdruck 
Berlin, alle entwertet in Tangermünde. Da mit 15 Pfg. nicht ausreichend westfrankiert, 
wurden in Westberlin 10 Pfg. Nachgebühr erhoben (Kastenstempel und handschriftliche 
Taxe). Leichte Beförderungsspuren, aber attraktiver Beleg.

27+SBZ184+
201+215 b 80,- 

P 13044 1949, Doppelfrankatur West und Ost bei Sendungen in die SBZ und Ostberlin - Rotaufdruck 
60 Pfg. auf R-Brief nach Halle a.d. Saale (West-Porto) und 84 Pfg. Ost-Porto in Form einer MiF 
aus der Arbeiter-Aufdruckserie der SBZ, 2 Pfg., 6 Pfg. (2), 8 Pfg., 12 Pfg. und 15 Pfg. (2) vom 
26.7.1949. Alle Werte, auch die der SBZ wurden bereits beim Westberliner Verteilerpostamt 
Berlin N 31 entwertet. Geprüft Martin Rehfeld. 31+SBZ b 150,- 

Berlin - Rohrpost  
siehe auch 13061, 13064

13045 1949, SBZ Köpfe, 16 und 20 Pfg. auf Rohrpostbrief von Berlin NO 55 - 20.6.1949 nach Berlin 
C 2, rs. Rohrpoststempel. Gute Bedarfserhaltung. SBZ 218-19 b 70,- 

13046 1955, Luftpost-Eil-Rohrpostbrief ab Berlin-Charlottenburg - 20.7.55 mit Rohrpost zu Berlin-
Zentralflughafen und weiter nach Kassel, vorderseitig frankiert mit Bauten 5 Pfg. sowie 10 
Pfg. Motorschiff Berlin (beide Mängel), rückseitig 15 Stück Bauten 6 Pfg. im 5er-Streifen 
waagerecht und 10-er Block sowie Ankunftstempel Kassel-Wilhelmshöhe - 21.7.55. 
Ungewöhnliche Massenfrankatur.

44+45(15)+
126 b 70,- 

13047 1954, Bauten 60 Pfg. und Männer I, 25 Pfg. auf Orts-Eilbrief mit Rohrpost ab Berlin-Friedenau 
bis Berlin-Charlottenburg zum dortigen Amtsgericht. Rs. Ankunftstempel Berlin-
Charlottenburg. Sehr saubere Erhaltung mit geringen Bedarfsspuren. 54+98 b 70,- 

13048 1956, Bauten 1 DM und Richard Strauss, 40 Pfg. auf Rohrpost-Eilbotenbrief ab Berlin W 15 
vom Kurfürstendamm 52 zum Kurfürstendamm 59-60, dann weitergeleitet an 
Ladenschneiderei des Empfängers und schließlich zurück, weil dort Annahme verweigert 
wurde! Kurioser Beleg mit ein paar kleinen Wasserflecken auf Vorder- und Rückseite, sonst 
aber gute Bedarfserhaltung. 57+124 b 60,- 

13049 1950-51, zwei Ostberliner Rohrpost-R-Belege nach Sebnitz/Sachsen. Geschäftsbriefe der 
”Deutscher Außenhandel Berlin” (bis 1951), einmal aufgegeben Berlin C 25 - 17.1.51 und 
dank Eilboten zwanzig Stunden später in Sebnitz, frankiert mit SBZ Köpfe 8 Pfg. und 2 DM 
Pieck, sodann aufgegeben Berlin C 76 ohne Eilboten und frankiert mit SBZ Köpfe 8 Pfg. sowie 
senkrechtem Paar 1 DM Pieck (untere Marke defekt). Beide Belege mit üblichen 
Gebrauchsspuren, sehr dekorativ. (T) 214,253(2) b 100,- 
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Berlin - Postschnelldienst 
P 13050 1949, Schwarzaufdruck, 6 Pfg. in senkrechtem Zehnerblock, zusammen mit 40 Pfg. auf 

attraktivem Postschnelldienstbrief mit der Linie A von Berlin-Charlottenburg - 29.3.49 nach 
Berlin-Tempelhof, rs. Ankunftstempel. Fotoattest H.-D. Schlegel (1998): ”portogerecht 
frankierter Bedarfsbrief mit den üblichen Gebrauchsspuren”. 2(10)+12 b 160,- 

13051 1949, 10 Pfg., 30 Pfg. und 60 Pfg. Schwarzaufdruck zusammen auf portogerechtem 
Postschnelldienstbrief (Ortsbrief) von ”BERLIN-WILMERSDORF W 30 18.3.49 10.50” nach 
Berlin N 3, Umschlagsklappe mit Einriss und kleinen Öffnungsmängeln. Signiert Schlegel, BPP. 4, 11, 14 b 160,- 

P 13052 1949, 16 Pfg. und 84 Pfg. Schwarzaufdruck zusammen auf portogerechtem Postschnelldienst-
Bedarfsbrief von ”BERLIN-DAHLEM 06.3.49 10.20” nach Charlottenburg mit rs. Ak-Stempel, 
Umschlag mit üblichen Gebrauchsspuren, sehr ungewöhnliche Frankaturkombination!, 
Fotoattest Schlegel. 7, 16 b 180,- 

P 13053 1948, 50 Pfg. Schwarzaufdruck im senkrechten Paar als seltene portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf Bedarfs-Postschnelldienstbrief ”BERLIN-CHARLOTTENBURG 7.3.49 
9.30” nach Friedenau mit rs. Ankunftszeit. Umschlag mit Mittelbug und üblichen 
Gebrauchsspuren, signiert Schlegel, BPP. 13(2) b 180,- 

P 13054 1949, Postschnelldienst-Brief mit dem sehr seltenen tarifgerechten Porto von 1.40 M, 1 M 
im Tarif I sowie 40 Pf. Gebühr für die Abholung beim Absender in schöner MiF mit 2 X 60 
Pfennig Schwarzaufdruck und 2 X 10 Pfennig Rotaufdruck, gelaufen am letzten Gültigkeitstag 
der Schwarzaufdrucke von ”BERLIN SW 31.3.49” nach Tempelhof mit rs. Minuten-
Ankunftstempel 11.40 Uhr. In dieser Frankatur-Kombination auch nur 11 Tage möglich! 
Umschlag unten mit kleinen Öffnungsmängeln. 14(2), 24(2) b 700,- 

P 13055 1949, 1 Mark Schwarzaufdruck als EF auf FDC zur Eröffnung des Postschnelldienstes am 1. 
März 1949, echt gelaufen ab Berlin SW 11 nach Berlin-Wilmersdorf (Ankunftstempel 
rückseitig). Saubere Erhaltung mit Fotoattest H.-D. Schlegel (1998), Auflage damals 4.000 
Stück. Mi.-Wert 750 €. 17 b 120,- 

13056 1948, 1 Mark Schwarzaufdruck auf FDC zur Eröffnung des Postschnelldienstes, sauber 
gestempelt ”BERLIN SW 11 1.3.49 8.50” mit rs. Ankunftsstempel ”BERLIN W 15 1.3.49 9.10”. 17 FDC b 130,- 

P 13057 1948, 1 Mark Schwarzaufdruck auf FDC zur Eröffnung des Postschnelldienstes, sauber 
gestempelt ”BERLIN SW 11 1.3.49 8.50” mit rs. Ankunftsstempel ”BERLIN-TEMPELHOF 
1.3.49 9.20”. 17 c FDC b 150,- 

P 13058 1949, schöne Mischfrankatur 2 Pf, 6 Pf, 8 Pf, 20 Pf und 50 Pf Rotaufdruck zusammen auf 
portogerechtem Postschnelldienstbrief von ”BERLIN W 30 29.3.49 18-” nach Berlin 
Friedenau, ohne rs. Ak-Stempel. Umschlag mit üblichen Gebrauchsspuren. Seltene Porto-
Zusammenstellung!

21, 22(2), 
23(2), 26, 30 b 180,- 

P 13059 1949, schöne Mischfrankatur 15 Pf, 20 Pf und 60 Pf Rotaufdruck mit waagerechtem 5er-
Streifen 1 Pf. Bauten zusammen auf portogerechtem Postschnelldienstbrief von ”BERLIN W 
30 25.4.49 15.16” nach Berlin W 30 mit rs. Ak-Stempel ”BERLIN W 30 15.20”, Umschlag mit 
üblichen Gebrauchsspuren, eine seltene 1 M-Frankaturenkombination!

25, 26, 31, 
42(5) b 180,- 

P 13060 1949-1950, POSTSCHNELLDIENST, kleine Partie von fünf Belegen mit unterschiedlichen 
Frankaturen und z.T. seltenen Verwendungsformen. Einige Stücke haben übliche 
Bedarfsspuren bzw. Aktenlochungen. Dabei sind eine EF 80 Pfg. Bauten, innerhalb Berlins 
weitergeleitet, 10 Pfg. Grünaufdruck (2) und 30 Pfg. Bauten waagerechtes Paar, der 
Adreßträgerteil einer Sendung über 20g mit 30, 40 und 80 Pfg. Bauten, ein Din-A-5-Umschlag 
der 2. Gewichtsstufe mit 10 Pfg. und 20 Pfg. (7mal) Bauten frankiert, sowie eine MiF der 5 
Pfg. Grünaufdruck (3) mit Bauten 10, 25 und 30 Pfg. an den anonymen Inhaber einer 
Postlagerkarte. Abwechslungsreiches Los! (T) ex 42-65 b 300,- 

13061 1949, kleines Lot von drei Bedarfs-Belegen der Berliner Bautenserie, gelaufen per Rohrpost, 
Postschnelldienst mit ”Zurück”-Vermerk bzw. Rohrpostschnelldienst mit rs. verschiedenen 
Durchgangsstempeln. Umschläge mit den üblichen Gebrauchsspuren.

47(3), 51, 
53, 56 b 130,- 

13062 1952, 40 Pfg. Bauten im waagerechten Dreierstreifen sowie 30 Pfg. Glocke rechts zusammen 
auf Vorderseite eines Postschnelldienstbriefes der 2. Gewichtsstufe von Berlin-Frohnau vom 
16.7.52 nach Berlin-Wilmersdorf. Das Höchstgewicht betrug zu dieser Zeit 100gr. für 100 
Pfg., hier wurde eine Sendung mit höherem Gewicht zu den alten Gebührensätzen 
unbeanstandet befördert. Seltener Beleg mit leichten Knittern. (T) 52(3)+85 b 100,- 

13063 1953, 4. September, MiNr 100, 40 Pfg bräunlichschwarz, Wilhelm Freiherr von Humboldt, 
zwei Exemplare als Mehrfachfrankatur auf Rohrpost-Schnelldienst-Orts-Brief Berlin von 
Charlottenburg nach Wilmersdorf (rückseitig Eingangsstempel). 100 b Gebot

P 13064 1954, 30 Pf. Gedächtniskirche in sauberer Mischfrankatur mit 40 Pf. Glocke(Klöppel Mitte) 
und 20 Pf. Reuter auf Rohrpost-Schnelldienstbrief von ”BERLIN-HASELHORST -9.2.54” mit 
Durchgangsstempeln auf Vorder- und Rückseite nach Lankwitz, sehr seltene Frankatur für 
Postschnelldienst 105, 109, 115 b 130,- 
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Berlin - Besonderheiten 
P 13065 1948, BARFREIMACHUNGEN - drei Belege aus dem Juli 1948. R-Brief aus Berlin-Borsigwalde 

in den Ostsektor mit ”Gebühr bezahlt”-Kastenstempel vom 8.7.1948, dort zu geänderter 
Adresse weitergeleitet. Auslandsbrief mit handschriftlicher ”50” (Pfg.) in die CSR mit ovalem 
Gebühr-bezahlt-Stempel Berlin SO 26 vom 13.7.1948. Ursprünglich mit Gebühr-Bezahlt-Stpl. 
und Wertangabe am 12.7.1948 frankierter Brief, der dann am 20.7.1948 mit aptiertem 
Freistempler (Adlerkopf ohne Text) von Berlin SW 11 in den Ostsektor geschickt wurde. 
Geprüft Schlegel BPP. b 300,- 

13066 1948, Zehnfachfrankaturen - 15 Pf. Ziffer grün, 46 St. mit Arbeiter 8 Rpf. (17mal) und 10 Rpf. 
(6 mal) Frankatur auf Vorder- und Rückseite einer Paketkarte ab Berlin-Charlottenburg vom 
29.6.1948. Ein dazugehöriger 18-er Block der 15 Pfg. abgetrennt beiliegend. Marken teils 
Randklebung, aber seltene Verwendungs- und Frankaturform!

922(46)+
945(17)+
946(6) b 120,- 

13067 1948 - Vorläufer Kontrollratsausgabe - Paketanhänger frankiert mit Arbeiter 20 Rpf. und 
Taube 1 RM, aufgegeben als Selbstbucher in Berlin NW 7 am 29.5.1948 nach Wehrda 
(Landkreis Hünfeld). Belegt mit Nachporto (Kastenstempel und handschriftl. Taxe). Schöner 
Beleg in sauberer Erhaltung. 950+959 b 50,- 

P 13068 1949, WEST-EINSCHREIBZETTEL, R-Brief nach Hannover, aufgegeben am 11.1.1949 und 
frankiert mit Schwarzaufdruck 24 und 60 Pfg., wobei die Einschreibgebühr in DM-West 
erhoben wurde (zwischen dem 28.12.1948 und 19.1.1949). Die Westwährung wurde mit 
rotem ”W” auf dem Einschreibzettel kenntlich gemacht. Seltener Beleg, geprüft Lippschütz 
BPP und Fotoattest H.-G. Schlegel (1978). Michel Briefe-Katalogwert 4.500 €. 9, 14 b 1.000,- 

P 13069 1950, Luftpostbrief wegen Übergewicht zurückgewiesen. 1 DM Grünaufdruck, zusammen 
mit dreimal 10 Pfg., siebenmal 20 Pfg. und elfmal 50 Pfg. Bauten teilweise in Einheiten auf 
DIN A 5-Firmenbrief nach Buenos Aires. Der Brief hatte ein Gewicht von 120 g. Da zu der Zeit 
die Luftpostbeförderung noch auf 100 g beschränkt war, bekam der Einlieferer nach 
Annahme und Stempelung des Briefes Berlin N 20 - 10.6.50 doch sein Geld (und den Brief) 
zurück, bestätigt durch Vermerk in der unteren rechten Ecke. Sehr ungewöhnliches und 
dekoratives Los. (T)

47(3),49(7),
53(10),67 e 180,- 

13070 1952, Bauten Mischfrankatur mit Registrierkassenstempel auf Paketkarte. Bauten 5, 20 und 
60 Pfg. (zusammen 85 Pfg.) rückseitig mit vorderseitigem Registrierkassenstempel 3,85 DM 
als Porto 4,70 DM ab Berlin W 30 - 7.5.52 nach Bad Wildungen (rs. Ankunftstempel). Sehr 
ungewöhnliche Mischfrankatur in guter Erhaltung. 44+49+54 b 80,- 

P 13071 1952, drei Belege mit in West-Berlin verwendeten Marken der Bizone / Frz. Zone / BRD. 
Einmal Bizone, Bauten 8 Pfg. als Ortspostkarte von Berlin-Wannsee nach Tempelhof vom 
1.10.1952, dann Posthorn-Zusammendruck 20 Pfg. und Andreaskreuz (S 5) in tadelloser 
Erhaltung auf Brief von Berlin-Charlottenburg nach Rosenheim. Schließlich ein portogerechter 
R-Brief ab Berlin-Steglitz - 20.7.50 mit der 5 Pfg. Bauten Bizone, dem UPU-Satz von Rheinland-
Pfalz und 5 Pfg. Grünaufdruck - in Berlin achtete man nicht darauf, daß der UPU-Satz bereits 
seit dem 31.3.1950 nicht mehr gültig war. Beleg und Marken leichte Stock- bzw. 
Aufklebepunkte, trotzdem sehr schön und geprüft Schlegel BPP. Drei ungewöhnliche West-
Frankaturen. Biz 79wg b 120,- 

Französische Zone - Allgemeine Ausgabe  
siehe auch 13143

P 13072 1945/1946, Allgemeine Ausgabe, Ministerblocks aller zehn Pfennigwerte mit Pergamentpapier. 1/10 Probe (*)  600,- 
P 13073 1945, Allgemeine Ausgabe, dreifarbige PROBEDRUCKE aller zehn Pfennigwerte auf 

ungummiertem Papier, teils signiert (M) 1/10 Probe (*)  700,- 
P 13074 1945/1946, Freimarken Wappen 1 Pfg. bis 30 Pfg. je als Künstlerdruck auf weißem 

ungummiertem gestrichenem Kartonpapier, bis auf 12 Pfg. und 15 Pfg. je mit Signatur J.Piel 
bzw. H.Cortot. Teils abweichend von den üblichen (katalognotierten) Maßen und teils kl. 
Unzulänglichkeiten (u.E. belanglos). Zwei ausführliche Fotoatteste Straub BPP. Als komplette 
Serie selten! (T) 1/10 K 1 (*)  800,- 

P 13075 1946, Freimarken Wappen 1 Pfg. bis 30 Pfg., zehn Werte komplett je im Zwischensteg-4er-
Block (d.h. je zwei waagerechte Zwischenstegpaare zusammenhängend), sauber 
rundgestempelt, Spitzenwert 10 Pfg. signiert Schlegel BPP. Mi. mindestens 744,- €. (T) 1/10 ZW (2) d/ g 120,- 

P 13076 1946, Freimarken ”Wappen und Dichter”, 3 Pfg. im Seitenrand-4er-Block mit stark versetztem 
Kammschlag, dadurch das untere Paar in kleinerem Format, das obere Paar seitlich teilweise 
ungezähnt sowie die Einheit waagerecht mittig ungezähnt, postfrisch, unsigniert. Fotobefund 
Schlegel BPP ”einwandfrei”. Derartige Zähnungsabarten sind von der Allg.Ausgabe praktisch 
nicht bekannt, sehr selten und attraktiv! 2 b x Abart **   500,- 

13077 1946, 16. Mai, 5 Pfg mehrfarbig, Wappen von Württemberg, 22 Exemplare als 
Mehrfachfrankatur beidseits auf Paketkarte von Kadelburg über Waldshut nach Wolfenweiler 
über Schallstadt, Mittelbug. 3 b Gebot
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P 13078 1945, Allgemeine Ausgabe, signierter PROBEABZUG der drei Urstempel des 10 Pfg.-Wertes 
in Schwarz auf einem Blatt; die Umrandung der Originalplatte ist in Schwarz mit abgedruckt.   
1945, general edition, ARTIST SIGNED DIE PROOF of the 10 Pf. value with the three original 
seperate clichés in BLACK, also showing an impression of the original frame of each cliché, 
printed on ungummed paper. 5 Probe (*)  400,- 

P 13079 1945, Freimarken Wappen 10 Pfg. bis 30 Pfg., sechs Werte je als hochformatiger Künstlerdruck 
im Format ca. 93:139 mm (15 Pfg. minim beschnitten) auf weißem ungummiertem 
Kartonpapier. Die Stücke zu 12, 15, 20 und 30 Pfg. je mit Befund Straub BPP. Mi. 1.800,- €. 5/10 K 1 (*)  300,- 

13080 1946, Partie mit Frankaturen der ”10 Pf Wappen” Marke auf 6 verschiedenen Belegen, dabei 
10 Pf und 2 x 1 Pf auf Briefen von Trossingen, 11.2.46, nach Rottweil bzw. von Langenlönsheim, 
28.1.46, nach Bingen; 10 Pf, 12 Pf und 2 x 1 Pf auf Brief von Alpirsbach, 18.JAN.46, nach 
Freudenstadt; 10 Pf, 12 Pf und 20 Pf auf Einschreibebriefen von Koblenz, 11.1.46, nach 
Freiberg bzw. von Metzingen, 22.JAN.46, nach Tübingen; 2 x 10 Pf, 8 Pf und 24 Pf auf 
Eilbotenbrief von Tuningen, 9.2.46, nach Heidenheim. Attraktives Konvolut in guter 
Bedarfserhaltung. Mi.ca.850.-€ 5 (7) etc. b 100,- 

P 13081 1946, Freimarken Wappen 12 Pfg. orangerot/schwarz/dunkelgelblichorange auf x-Papier, 
Originalbogen zu 100 Werten mit Bogennummer ”28706” und Druckdatum ”5.8.46”, 
postfrisch. Mi. 2.500,- € (Einzelmarkenpreis ohne Zwischenstegpaare, Bogennummer und 
Druckdatum). (M) 6 b x (100) **   400,- 

P 13082 1945/1946, Freimarken Wappen, 15 Pfg. ”Saargebiet” als Künstlerdruck auf weißem 
ungummiertem Kartonpapier im Format 93:139 mm, mit Signatur des Entwerfers ”Louis”, 
minime Tönungspunkte. 7 K 1 (*)  80,- 

P 13083 1945, Allgemeine Ausgabe, vom Stecher Jules Piel signierter PROBEDRUCK der drei 
Urstempel des 15 Pf.-Wertes in Schwarz auf SEIDENPAPIER; die Umrandung der 
Originalplatte in blind mit abgedruckt. RRR-Fotoattest Straub BPP: ”Diese Zustandsdrucke 
(épreuves de travail) wurden häufig auf Papierresten ausgeführt. In diesem Fall handelt es 
sich um dünnes, durchscheinendes, umgummiertes Seidenpapier. [...] Kleine Knitter und 
Büge sind bei den überdruckten Reststücken des Seidenpapiers normal.”. 7 Probe (*)  1.000,- 

P 13084 1945/1946, Freimarken Wappen, 15 Pfg. ”Saargebiet” als Probedruckbogen mit den drei 
separat angeordneten Urstempeln, auf gestrichenem Papier im Format 16,4:8,1 cm, mit 
Signatur des Entwerfers ”Louis”. Mi. 1.100,- €. 7 P 1 (*)  250,- 

P 13085 1945, 15 Pfg. Wappen, Schwarzdruck-Probedruckbogen im Format 13,4:8,1 cm mit 
Einzeldruck der drei separat nebeneinander angeordneten Urstempel, auf weißem 
gestrichenem ungummiertem Papier, eine kleine Druckstelle ist herstellungsbedingt und 
kein Mangel. Fotoattest Straub BPP ”einwandfrei”. 7 P 2 (*)  160,- 

P 13086 1945, Allgemeine Ausgabe, PROBEABZUG der drei Urstempel des 20 Pfg.-Wertes in Schwarz 
auf einem Blatt; die Umrandung der Originalplatte ist in Schwarz mit abgedruckt.   
1945, general edition, DIE PROOF of the 20 Pf. value with the three original seperate clichés in 
BLACK, also showing an impression of the original frame of each cliché, printed on ungummed 
paper. 8 Probe (*)  400,- 

P 13087 1945, Allgemeine Ausgabe, signierter PROBEABZUG der drei Urstempel des 20 Pfg.-Wertes 
in Schwarz auf einem Blatt Kartonpapier; die Umrandung der Originalplatte ist in blind mit 
abgedruckt 8 Probe (*)  300,- 

P 13088 1945, Allgemeine Ausgabe, PROBEABZUG der drei Urstempel des 20 Pfg.-Wertes in Schwarz 
auf einem Blatt; die Umrandung der Originalplatte ist in blind mit abgedruckt 8 Probe (*)  300,- 

P 13089 1945, 20 Pfg. Wappen, Schwarzdruck-Probedruckbogen im Format 13,6:10 cm mit 
Einzeldruck der drei separat nebeneinander angeordneten Urstempel, auf gelblichweißem 
ungummiertem Kartonpapier, eine kleine Quetschfalte ist herstellungsbedingt und kein 
Mangel. Fotoattest Straub BPP ”einwandfrei”. 8 P 2 (*)  160,- 

P 13090 1945, Allgemeine Ausgabe, PROBEABZUG der drei Urstempel des 30 Pfg.-Wertes in Schwarz 
auf einem Blatt; die Umrandung der Originalplatte ist in Schwarz mit abgedruckt.   
1945, general edition, DIE PROOF of the 30 Pf. value with the three original seperate clichés in 
BLACK, also showing an impression of the original frame of each cliché, printed on ungummed 
paper. 10 Probe (*)  400,- 

P 13091 1945, Allgemeine Ausgabe, signierter PROBEABZUG der drei Urstempel des 30 Pfg.-Wertes 
auf einem Blatt; die Umrandung der Originalplatte ist in blind mit abgedruckt. 10 Probe (*)  300,- 

P 13092 1945, Allgemeine Ausgabe, PROBEDRUCK des 10 Pf.-Wertes mit den drei Urstempeln in 
Schwarz und Abdruck der Umrandung der Originalplatte im Blinddruck auf ungummierten 
Papier. 10 Probe (*)  300,- 

13093 1945, 30 Pfg. Wappen, Schwarzdruck-Probedruckbogen im Format 13,6:10 cm mit 
Einzeldruck der drei separat nebeneinander angeordneten Urstempel, auf gelblichweißem 
ungummiertem Kartonpapier. Fotoattest Straub BPP ”einwandfrei”. 10 P 2 (*)  160,- 

Lot

 148

Cat-No. Start

DEUTSCHLAND NACH 1945 – Germany after 1945



P 13094 1945, Allgemeine Ausgabe, PROBEDRUCK vom fertigen Urstich des 1 Mark-Wertes in 
Schwarz auf Büttenkarton. 11 Probe (*)  600,- 

P 13095 1945/1946, Allgemeine Ausgabe, Ministerblocks aller drei Mark-Werte mit Pergamentfolie. 11/13 Probe (*)  1.000,- 
P 13096 1945/1946, Freimarken Dichter, 1 Mark - 5 Mark, drei Werte ungezähnt je aus der linken 

oberen Bogenecke, postfrisch, unsigniert. Fotoattest Straub BPP ”einwandfrei”. Mi. 1.000,- €. 11/13 SU **   200,- 
P 13097 1945/1946, Freimarken Dichter, 1 Mark - 5 Mark, drei Werte ungezähnt je aus der rechten 

oberen Bogenecke, postfrisch (5 Mark mit Anhaftungen nur im Rand). Mi. 1.000,- €. 11/13 SU **   200,- 
P 13098 1945, Allgemeine Ausgabe, PROBEDRUCK vom fertigen Urstück des 2 Mark-Wertes in 

Schwarz auf Büttenkarton. 12 Probe (*)  600,- 
13099 1946, 4. April, MiNr 12 v L, 2 M dunkelpressischblau, mit anhängendem und allseits 

gezähntem Leerfeld und Druckzeichen, Einzelfrankatur auf lediglich um 12 Pfg 
überfrankiertem R-Eilboten-Brief von Donaueschingen (violetter K2) nach Baden-Baden 
(rückseitig Eingangs-Stempel 6.4.46), geprüft mit Photo-Befund Wolfgang Straub. 12 v L b Gebot

P 13100 1948, 1. März , 5 M braunrot, Heinrich Heine, als Einzelfrankatur auf fünf-fach versiegeltem 
Wertbrief (9'000 M) von Bitburg nach Hesseln / Westfahlen, rs Eingangsstempel Halle 3.3.48, 
Alt-Attest Schlegel BPP ”…12 Pfg überfrankiert”. 13 b Gebot

P 13101 1945/1946, Allgemeine Ausgabe, vom Entwerfer Ouvré signierte offizielle FARBVORLAGE 
des 5 Mark-Wertes in Braunorange auf Büttenkarton. 13 Probe (*)  400,- 

Französische Zone - Baden 
P 13102 1947/48, erste und zweite Freimarkenausgabe, 6 verschiedene Werte mit Druck auf der 

Gummiseite, je signiert Dr. Dub (D), tadellos postfrisch, Mi. 325,- €
2G, 3G, 4G, 7G, 
10G, 15G **   60,- 

P 13103 1947, 12 Pf. schwarzopalgrün im gestempelten senkrechten Paar vom Feld 86/96, davon die 
untere Marke mit Abart DREISEITIG UNGEZÄHNT (nur oben gezähnt) mit zartem Stempel, 
dreiseitig ungezähnte 12 Pf. Marken sind bisher praktisch nur postfrisch bekannt, in 
gestempelter Erhaltung eine Rarität dieser Ausgabe, da über den Postschalter verkauft und 
mit Bedarfsverwendung! Fotoattest HD.Schlegel BPP (2003) ”echt und einwandfrei...nur in 
wenigen gestempelten Exemplaren bekannt geworden” 4 Udr g 200,- 

P 13104 1947, 12 Pf. schwarzopalgrün gestempelt auf Briefstück (nur Eckgestempelt), UNGEZÄHNT. 
Altsignatur. Michel ohne Bewertung. 4 U d 60,- 

P 13105 1949, 4 + 16 Pf Wiederaufbau Freiburg, portogerechte Einzelfrankatur auf Bedarfs-
Drucksache von ”FREIBURG (BREISGAU) 23.7.49” nach Konstanz in einwandfreier Erhaltung, 
mit Foto-Attest Straub, BPP(2008): ”echt und einwandfrei”. Sehr sauberer und nicht 
alltäglicher Beleg! 38 A b 150,- 

P 13106 1949, 4+16 Pf Wiederaufbau vom rechten unteren Bogenrand mit Druckdatum 21.2.1949 in 
Mischfrankatur mit 10 Pf Kreutzer und 10 Pf 100 J. deutsche Briefmarken auf leicht 
überfrankiertem Fernbrief, gelaufen von ”GRENZACH 21.1.50” nach Donaueschingen, 
Umschlag mit senkrechtem Bug (nicht die Marken betreffend). 38 A, 53, 54 b 100,- 

P 13107 1949, Wiederaufbau, gezähnte Blockausgabe als Mischfrankatur auf tarifgerechtem Luftpost-
Auslandsbrief mit Zusatzfrankaturen, gelaufen von ”FREIBURG BREISGAU 12.5.49” in die 
USA, der Blockrand ist zart beschriftet, der Umschlag ist leicht fleckig und weist rückseitig 
Klebereste auf. Mit Kurzbefund H.-D. Schlegel(2012).

Bl. 1 A, 14, 
29, 33 250,- 

P 13107A 1949, Block 1 A auf Briefstück, gest. BONNDORF/SCHWARZWALD, geprüft Schlegel Bl. 1 A d/ g 180,- 
P 13107B 1949, Block 1 b auf Einschreibebrief + Zus.Frankatur m. R-Zettel ”Lörrach1”, SST ”HEBEL-

WOCHE LÖRRACH 20.5.49”, portogerecht, geprüft Schlegel, Mi 700.-+ Mi. 1 B b 150,- 
P 13108 1949, Block 1 B IV, 46 I auf Sonderkarte mit So-Stpl. MESSKIRCH, 53(2) und 53(6) auf 2 

portogerechten Briefen mit So-Stpl. MESSKIRCH 29.8.49
Bl. 1 B IV, 46I, 
53(2), 53(6), b 100,- 

P 13109 1949, Wiederaufbau-Block, geschnitten, mit Plattenfehler V: ”Balken über zweitem ”E” 
von Wiederaufbau bei dem 20 + 30 Pf-Wert” auf herrlichem R-Fernbrief mit zwei roten 
Freiburger Sonderstempeln ”HENRI DUNANT GRÜNDER DES ROTEN KREUZES”, gelaufen 
am 29.7.49 von Freiburg nach Schwenningen, rs. mit Ak.-Stempel. Der Beleg ist um 4 Pf. 
überfrankiert, Block und Umschlag sind in sehr guter Erhaltung. Fotoattest Straub, 
BPP(2012). Ein äüßerst dekoratives Stück! RRR Bl. 1 B V b 1.500,- 

P 13110 1949, Rotes Kreuz, kompletter Satz auf Blanko-Umschlag mit rotem Sonderstempel 
”FREIBURG(BREISGAU) HENRI DUNANT GRÜNDER DES ROTEN KREUZES -7.6.49”, Umschlag 
mit kleinem Einriss oben rechts, dazu eine schöne Einzelfrankatur der 10 Pf auf portogerechter 
Postkarte, gelaufen von Freiburg nach Schopfheim. (Mi. 850,- €) 42A-45A b 120,- 

13111 1949, Rotes Kreuz, 10 + 20 Pf in Mischfrankatur mit 10 Pf Baldung auf tarifgerechtem 
Fernbrief, gelaufen von ”WOLFACH 18.3.49” nach Hornberg, Umschlag bis auf eine Mittelfalte 
in guter Bedarfserhaltung. Kurzbefund Straub, BPP(2008). 42 A, 17 y a I b 60,- 

P 13112 1949, Rotes Kreuz, 20 + 40 Pf in Mischfrankatur mit 10 Pf Baldung auf portogerechtem 
Firmen-Auslandsbrief, gelaufen von ”BADEN-BADEN 22.7.49” in die Schweiz, gute 
Bedarfserhaltung. 43 A, 33 80,- 
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P 13113 1949, Rotkreuz-Block, Type II gestempelt ”FREIBURG (BREISGAU) 29.3.49”, signiert Schlegel 
D BPP. Michel 1.800,- Euro Bl. 2 II g 250,- 

P 13114 1949, Blockausgabe ”Rotes Kreuz” in Plattentype II/II (Kleines ”B” in Blockpreis und 
Farbfleck unten an der 40 beim 40+80 Pf-Wert) als attraktive Einzelfrankatur auf 
tarifgerechtem Eilboten-Fernbrief in der 2. Gewichtsstufe, gelaufen von ”FREIBURG 
(BREISGAU) 14.4.49” nach Göttingen, rs. mit Ak.-Stempel. Mit Fotoattest Straub, 
BPP(2012): ”echt und einwandfrei”. Dekorativer und seltener portogerechter Luxusbeleg, 
RRR! Bl. 2 II/II b 1.500,- 

P 13114A 1949, Satz Rote-Kreuz-Marken auf Einschreibe-Brief mit hs. ”Einschreiben gegen Rückschein”, 
portogerecht, sign. Schlegel, Mi. 740.- Mi 42a - 45a b 150,- 

P 13115 1949, 30 Pf. schwäzlichblau ”Ingenieur-Kongreß Konstanz”, 1. Auflage, tadellos aus der 
linken unteren Bogenecke mit Bogennummer und Sonderstempel ”INGENIEUR-KONGRESS 
KONSTANZ, 23.6.49” auf Auslandsbrief nach Basel (Schweiz). 46 I Bnr. b 50,- 

P 13116 1949, Konstanz 1. Auflage, dekoratives rechtes unteres Eckrand-Doppelstück mit komplettem 
Druckdatum 18.6.1949 als herrliche Mehrfachfrankatur auf portogerechtem R-Fernbrief, 
gelaufen von Konstanz mit passendem Sonderstempel zur Markenausgabe ”INGENIEUR-
KONGRESS KONSTANZ 25.6.49” nach Aachen mit rückseitigem Ak.-Stempel. Ein wahrer 
Luxusbeleg! 46 I Br u, 46 I b 400,- 

P 13117 1949, 30 Pfg. Konstanz II postfrisch, unsigniert. Fotoattest Schlegel BPP ”einwandfrei”. Mi. 
650,- €. 46 II **   150,- 

P 13118 1949, 30 Pfg. Konstanz II postfrisch, doppelt signiert Schlegel, BPP. (Mi. 650,- €) 46 II **   120,- 
P 13119 1949, Ingenieur-Kongress, 2. Auflage, ungebrauchtes Exemplar mit markanter Abart ”Grosser 

Bogen im Haus rechts”. 46 II *    180,- 
P 13120 1949, 30 Pfg. Konstanz II zentrisch gestempelt ”REUTLINGEN 24.10.49”, unsigniert. Fotoattest 

Schlegel BPP ”einwandfrei”. Mi. 1.900,- €. 46 II g 500,- 
P 13121 1949, 30Pf Ingenieur-Kongress, Konstanz als Ministerblock auf ungummiertem Papier, wie 

verausgabt (Mi€350,-). 46 M (*)  90,- 
P 13122 1949, Goethe, vollständiger Satz mit drei Werten in Mischfrankatur auf portogerechtem 

R-Fernbrief, gelaufen von ”WEHR (BADEN) 30.9.49” nach Trier, rs. mit Ak.-Stempel. Die 
Marken tadellos, der Umschlag in sehr guter Erhaltung. Kurzbefund Straub, BPP(2011). 
Schöner Satzbrief! 47 I-49 b 80,- 

P 13123 1949, Carl Schurz, vollständiger Satz von drei Werten in Mischfrankatur mit 10 Pf Kreuzer 
und 30 Pf Stephan(Bund MiNr. 116) auf tarifgerechtem Luftpost-Auslandsbrief der 2. 
Gewichtsstufe, gelaufen von ”HAMBURG 10.10.49” nach Dublin, Irland. Einige Zahnspitzen 
mit leicht bräunlicher Färbung, ansonsten Marken einwandfrei, Umschlag mit normalen 
Beförderungsspuren. Kurzbefund H.-D. Schlegel, BPP(2014).

50-52, 53, 
Bund 116 b 200,- 

P 13124 1949, Schurz, kompletter Satz mit drei Werten in schöner Mischfrankatur auf tarifgerechtem 
R-Fernbrief, gelaufen von ”KONSTANZ -3.10.49” nach Kaiserslautern mit rs. Ak.-Stempel, alle 
Marken plus Zwangszuschlagsmarke in einwandfreier Erhaltung, Umschlag zweiseitig 
geöffnet. Mit Kurzbefund Straub, BPP(2006). 50 II, 51 I, 52 I b 100,- 

P 13125 1949, 30 + 15 Pf Carl Schurz als schöne Einzelfrankatur auf tarifgerechtem Auslandsbrief, 
gelaufen von ”ESSEN-RELLINGHAUSEN 31.10.49” nach England. Ab dem 3.10.49 waren die 
Marken der französischen Zone auch im gesamten Gebiet der Bundesrepublik zur 
Freimachung zugelassen. Marke in tadelloser Erhaltung, der Umschlag mit Mittelfalte, 
signiert Peinelt. 52 I b 250,- 

P 13126 1949, Carl Schurz 30 + 15 Pf, zwei Einzelmarken(in Type I und II) als seltene Mehrfachfrankatur 
auf tarifgerechtem R-Brief, gelaufen von ”DUDERSTADT -2.2.50” nach Ziegenhein, rs. mit Ak.-
Stempel. Ab dem 3.10.49 waren die Marken der französischen Zone auch im gesamten Gebiet 
der Bundesrepublik zur Freimachung zugelassen. Die Marken sind einwandfrei gezähnt, der 
Umschlag weist eine senkrechte Falte auf und ist etwas vergilbt. (Mi. 650,- ++ €) 52 I/52 II b 250,- 

13127 1949, Fernbrief mit 2+ 10 Pfg. mit SST MESSKIRCH + Notopfermarke + R-Brief mit Mi. 53(6) + 
SST MESSKIRCH sowie Notopfermarke 53 (2), 53(6) b 50,- 

P 13128 1949, 100 J. deutsche Briefmarken, beide Werte mit Ersttags-Sonderstempel vom 17.9.1949 
FREIBURG SÜBA, Umschlag vorderseitig mit zwei kleinen Schürfungen, rückseitig mit kleinen 
Kleberesten. 54-55 FDC 200,- 

Französische Zone - Rheinland Pfalz  
siehe auch 12922

P 13129 1948, 15 Pf Karl Marx als seltene Einzelfrankatur auf Auslands-Drucksache, gelaufen von 
”STUTTGART 29.12.49” nach Wien mit österreichischer Zensur, tarifgerecht wenn in 
Gewichtsstufe über 50 g. Gute Bedarfserhaltung. 21 b 80,- 
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P 13130 1948, Hilfswerk, 30 + 50 Pf im waagerechten Doppelstück, entsprechend in Type I und II, als 
seltene Mehrfachfrankatur auf tarifgerechtem R-Fernbrief, gelaufen von ”LUDWIGSHAFEN 
(RHEIN) 5.10.48” nach Hannover, rs. mit Ak.-Stempel. Die linke Marke ist eckrund, ansonsten 
in guter Erhaltung, der Umschlag mit waagerechtem und senkrechtem Bug(nicht die Marken 
betreffend) und rückseitig mit kleinen Kleberesten. 31 I/31 II b 350,- 

P 13130A 1949, 8 Pfg. karminbraun, 'Porta Nigra' gestempelt, Type IV, Mi. 500.- Mi. 36 Type IV g 100,- 
P 13131 1949, Rotes Kreuz, kompletter Satz in Rand-4er-Blocks, dabei 20 Pfg. und 30 Pfg. je aus der 

rechten unteren Bogenecke mit Druckdatum, postfrisch mit auch postfrischen Rändern, 
unsigniert. 42/45 (4) **   100,- 

P 13132 1949, Rotes Kreuz-Block mit markantem Verschnitt, dadurch rechts unten mit Anlagekreuz. Bl. 1 Abart (*)  70,- 
P 13133 1949, Goethe, vollständiger Satz mit drei Werten in Mischfrankatur auf portogerechtem 

R-Fernbrief, gelaufen von ”GRÜNSTADT 22.9.49” nach Zell, rs. mit Ak.-Stempel. Die Marken 
tadellos, der Umschlag in sehr guter Erhaltung. Der Bogenunterrand des Höchstwertes zeigt 
noch einen Teil des Korrekturbalkens einer korrigierten Bogennummer, RRR! Kurzbefund 
Straub, BPP(2010). Attraktiver Satzbrief! 46 I, 47, 48 UR b 250,- 

Französische Zone - Rheinland Pfalz - Ganzsachen 
P 13134 1949, Rheinland-Pfalz, 8 Pfg. Doppelkarte mit Zus.-Frank. 2 Pfg. u. 10 Pfg. der 3. Ausgabe von 

Trier in die Schweiz, sehr seltene Auslandsverwendung, leider ungebrauchter Antwortteil 
mit Papiermangel an der unteren Ecke wegen unsachgemäßer Befestigung in einer 
Sammlung, gepr. Schlegel BPP. P 4 GA 300,- 

Französische Zone - Württemberg 
P 13135 1947, erste Freimarkenausgabe, 7 verschiedene Werte mit Druck auf der Gummiseite, je 

signiert Dr. Dub (D), tadellos postfrisch, Mi. 385,- € 1/5G, 7/8G **   60,- 
13136 1948/9, MiNr 4, 5, 12 (3 x), 13 und 33, Württemberg-Hohenzollern I + III, sieben MK (2 gleich, 

1 x Schmuck-Brief), dazu ungebrauchte GS-Postkarte.
4, 5, 12 (3 x), 
13,  33 Mk Gebot

P 13137 1948, Freimarken: Persönlichkeiten und Ansichten in geänderten Farben und neuen 
Wertstufen, die drei Höchstwerte zu 40 Pf, 80 Pf und 90 Pf je mit zentrischem Versandstellen-
Stempel Ebingen auf Briefstück, Pracht! 35-37 d 50,- 

13138 1949, Wohltätigkeitsausgabe zugunsten des Roten Kreuzes, Blockausschnitt der MiNr. 40 B 
und 41 B zusammenhängend (linke Blockhälfte) mit MiNr. 23 y I auf Einschreibbrief der 1. 
Gewichtsstufe portogerecht frankiert gelaufen ”EBINGEN (WÜRTT) / 08.4.49. -18 / h” Mit AK 
”ESSEN 1 10.4.49”. Attest Straub BPP (05/2011) ”echt in allen Teilen, einwandfrei.” Michel 
1.800,- ++

40 B, 41 B, 
23 y I b 300,- 

P 13139 1949, Rotes Kreuz, 20 + 40 Pf und 40 + 80 Pf in schöner Mischfrankatur auf tarifgerechtem 
Luftpost-Auslandsbrief mit Zusatzfrankaturen, gelaufen von ”WINTERLINGEN (Württ) 
27.6.49” in die USA, Marken in guter Erhaltung, Umschlag mit normalen Beförderungsspuren. 
Alt-Attest H.-G. Schlegel, BPP(1978). Dekorative Frankatur!

41A, 43A,14,
15,16,29 b 400,- 

P 13140 1949, Rotes Kreuz 30 + 60 Pf im waagerechten Doppelstück als seltene Mehrfachfrankatur 
auf tarifgerechtem R-Fernbrief von ”NONNENHORN 14.9.49”, gelaufen nach Köln mit 
rückseitigem Ak.-Stempel. Dekorativer Luxusbeleg. (Mi. 1.300,-) 42 A (2) b 600,- 

13141 5 Pf. Grünaufdruck u. Fr. Zone Württemberg zusammen rücks. auf Einlieferungsschein für 4 
Pakete von Berlin vom 28.5.50 nach Göttingen. Mit MiF Berlin/Fr. Zone sehr selten! gepr. 
Schlegel

Berlin 
64+Fr.Z. 
Wu47 b 100,- 

Saarland (1947/56) 
P 13142 1947, 2 Pf grau bis 1 M graugrün kompletter Satz mit 20 MINISTERBLOCKS ohne Gummi, 

Auflage je nur ca. 25 Stück, eine gesuchte Saar-Rarität! 206M/225M (*)  6.000,- 
13143 1947, Saar I, Saar II und Allg. Ausgabe der Französischen Zone: schöne Mischfrankatur der 

drei Ausgaben auf tarifgerechtem R-Brief, gelaufen von ”GROSSROSSELN über VÖLKLINGEN 
(SAAR) 25.11.47” nach Metz mit rs. Ak.-Stempel, portogerecht im Inlandstarif, da das 
Saarland postalisch ab dem 20.11.47 zu Frankreich gehörte. In dieser Frankaturform nur 8 
Tage möglich, vom 20.11-27.11.1948.

208,209,229,
230,233 u.a. b 50,- 

P 13144 1947, 10 C auf 2 Pf bis 50 Fr auf 1 M, kompletter Viererblock-Satz, jeder Viererblock einzeln 
auf Briefstück und zentrisch mit zeitgerechtem Stempel ”Homburg (Saar) 1 b” entwertet, 
dabei auch Rand- und Eckrandstücke, tadellose Erhaltung. Auf Abarten nicht durchsucht! 
Mi.520.-€++ (T)

226 Z II - 238 
Z II (4)

g/ v/ 
d 100,- 

13145 1948, 9. Februar, MiNr 227 II, 60 C auf 3 Pfg orange, Saar II, Einzelfrankatur auf dekorativer 
Orts-Zeitungs-Drucksache (Streifband) Saarbrücken. 227 II b 80,- 

P 13146 1947, Freimarke 1 F auf 10 Pfg. mit kopfstehendem Aufdruck, zentrisch klar entwertet 
”SAARBRÜCKEN 2 28.12.47”, sign. L.Bach und geprüft Hoffmann BPP sowie Fotoattest, M€ 
850,- 228 II/I K g 120,- 
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P 13147 1947, Urdruck 2 Fr. auf 12 Pfg. grauoliv, der Aufdruckfehler anstatt ”3 Fr.”, postfrisch, vom 
Bogenfeld 23 mit Bleistiftsignatur, weiterhin signiert Brun etc. Mi. 6.000,- €. 229 Y I F II **   1.200,- 

P 13148 1947, 2 Fr. auf 12 Pfg. Urdruck, waagerechtes Paar UNGEZÄHNT, allseits breitrandig und 
bis auf einen Stockfleck lediglich am Oberrand der linken Marke tadellos (außerhalb des 
Markenbildes) mit Zusatzfrankatur auf portogerechtem Brief von ”OTTWEILER 22.1.48.” 
nach St. Ingbert. Eine Rarität der Neusaar-Zeit! Fotoattest Ney BPP. Mi. für lose Marken 
4400,- €, auf Brief lediglich ohne Preis notiert!

229y I U(2), 
226-28 II b 1.500,- 

P 13149 1948. Ungezähntes, waagerechtes Paar 2 Fr auf 12 Pf Urdruck, gebraucht auf Briefstück 
mit Abstempelung ”Riegelsberg 30.12.47 - 17”. FA Geigle BPP (2014) ”Marken, Aufdrucke 
und Stempel sind echt. Die Qualität ist einwandfrei.” Michel für lose schon 4.400,- Euro 229 Y I U (2) d 1.000,- 

P 13150 1947, Freimarke 3 F auf 15 Pfg. mit kopfstehendem Aufdruck auf Blanko-Brief, Fotoattest 
Ney BPP (1999) ”Marke, Aufdruck und Stempel sind echt. Die Marke auf Blanko-Brief ist in 
einwandfreier Erhaltung.” Michel 1.100,- Euro 230 II K b/ g 180,- 

P 13151 1947, Freimarken Saar II, Neuauflage, 5 Fr. auf 20 Pfg. karminrot mit doppeltem Aufdruck, 
postfrisch, doppelt signiert Brun. Mi. 550,- €. 232 II DD **   100,- 

P 13152 1947, Urdruck 6 Fr. auf 24 Pfg. braunorange mit doppeltem Aufdruck, postfrisch, doppelt 
signiert Brun. Mi. 650,- €. 233 I DD **   120,- 

P 13153 1947, Freimarke 9 F auf 30 Pfg. mit kopfstehendem Aufdruck, entwertet ”ST. INGBERT (SAAR) 
b 3.12.47”, Attest Hoffmann BPP (1987) ”Marke und Stempel sind echt. Die Qualität ist 
einwandfrei.” Michel 2.000,- Euro 234 II K g 300,- 

P 13154 1947, 20 Fr. auf 84 Pfg. Neuauflage mit kopfstehendem Aufdruck auf echt gelaufenem Brief. 
Attest Hoffmann BPP (1989) ”Echt ist der Stempel METTLACH (SAAR) a 27.3.48. 12 auf der 
echten Marke MiNr. 237 II K auf einem überfrankierten und echt beförderten Brief. Die 
Marke befindet sich in einwandfreier Erhaltung. Es handelt sich bei diesem Beleg um eine 
Neu-Saar-Rarität!” Michel bewertet nur die lose Marke mit 1.000,- Euro. Auf Brief nicht 
bewertet. 237 II K b 400,- 

P 13155 1947, Freimarke 50 F auf 1 SM mit kopfstehendem Aufdruck, zentrisch klar entwertet auf 
Briefstück ”SAARLOUIS 2 19.5.48”, geprüft Hoffmann BPP sowie Fotoattest, M€ 500,- 238 II K d 90,- 

P 13156 1947 Hochwasserhilfe, ungezähnte Probedrucke aufgeklebt auf Vorlagekartons der 
ausführenden Druckerei Vaugirard. Die Kartons sind unter der Marke je mit Schreibmaschine 
beschrieben: ”SARRE (Hoch-Wasser-Hilfe) Bon a tirer du T.P.aerienne”+ Wertstufe sowie 
handschriftlich jeweils ”le 9 Septembre 1948. Sahner” 255-58P (*)  4.500,- 

P 13157 1948, Hochwasserhilfe, Ministerblock, minimale Tönung, sonst einwandfrei. Fotoattest 
Geigle: ” ... echt, im Randbereich leciht vergilbt” Bl. 1 M (*)  600,- 

P 13158 1948, Hochwasserhilfe Flugpost, Ministerblock, Blocktype IV, Luxus, Fotoattest Geigle ”... 
echt, einwandfrei ...” Bl 2 M IV (*)  800,- 

P 13159 1948, Hochwasserhilfe, sauberes postfrisches Blockpaar im Originalformat mit Attest Ney, 
BPP(1992): ”echt und in einwandfreier postfrischer Erhaltung”. (Mi. 1.600,- €) Bl. 1+2 **   300,- 

P 13160 1949, Jugendherbergswerk als Ministerblock, Auflage lediglich 111 Stück. 262/63 M (*)  100,- 
P 13161 1949, Universität des Saarlandes, 15 Fr, karminrot, Ministerblock, gering untermassig 

(110x155 mm), leichte Druckbüge, sonst Pracht. Fotoattest Geigle. 264 M (*)  200,- 
P 13162 1950, Einschreibe-Eilboten/Expressbrief mit Volkshilfe-Frankatur Mi. 267/271 Mi. 267/271 b 130,- 
P 13163 1950, Europarat, beide Werte in 4er-Blocks vom rechten Seitenrand, dabei 200 Fr. mit 

Plattenfehler I, postfrisch mit auch postfrischen Rändern, ungefaltet, unbeschriftet und 
unsigniert.

297/98 (4) incl. 
298I **   250,- 

P 13164 1954, Luftpostmarken, 200 F. + 25 F. je 1x mit Zwischensteg, 2x 200 F. + 2x 25 F. je gestempelt, 
geprüft Ch. Ney 297/98 g 130,- 

P 13165 1951, 1 Luftpostbrief mit 299/230 + 303 nach Buenos Aires, 304+305 auf FDC - R-Drucksache. 
Beide Belege mit Fotobefund Ch. Ney

299/230,303, 
304, 305 b 120,- 

P 13166 1950, Volkshilfe: Bilder aus der Lutwinus-Legende, 5 MINISTERBLOCKS, ungebraucht ohne 
Gummierung, wie verausgabt, ”echt und einwandfrei”, je Fotokurzbefund Geigle BPP 
(Mi€1.000,-). (T) 299 M - 304 M (*)  270,- 

P 13167 1950/1951, ”291” gelaufener PDC, gepr. Hoffmann, 302 + 304 je Einzelfrankatur auf Brief Mi. 302, 304 130,- 
P 13168 1951, Volkshilfe: Gemälde (II), 5 MINISTERBLOCKS, ungebraucht ohne Gummierung, wie 

verausgabt, ”echt und einwandfrei”, je Fotokurzbefund Geigle BPP (Mi€1.100,-). (T) 309 M - 313 M (*)  300,- 
13169 1954, 15 F dkl'grün 'Saarmesse' und 2 x 30 F ultramarin Freimarke 'Bibliotheksgebäude', 

verwendet als Bearbeitungsgebühr einer Zollinhaltserklärung für nachgesandtes Reisegut 
von Saarbrücken, 13.7.54, nach Göppingen. Gute Bedarfserhaltung. Sehr seltenes frankiertes 
Postformular des Innendienstes! 332 (2), 348 b 70,- 
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P 13170 1953, 16. Oktober, MiNr 337, 500 Fr dunkelbräunlichkarmin, Saar V (Höchstwert), 
Einzelfrankatur (aus der rechten unteren Bogenecke mit zusätzlichen durchgezähntem 
Leerfeld mit Druckdatum) auf R-Luftpost-Brief von Saarbrücken nach Bad Godesberg / Rhein 
(rückseitig Eingangs-Stempel 17.10.53). 337 b 80,- 

13171 1955, Saarland. Epreuve d'atelier in schwärzlichgrün für die Ausgabe ”50 Jahre Internationaler 
Rotary-Club”. Bugspur. 358 Epreuve (*)  100,- 

Saarland (1947/56) - Besonderheiten 
13172 1955/1957. IAS 13 ”40 Francs” gestempelt ”Ottweiler 4.6.55”, und IAS 15 ”40 Francs” 

gestempelt ”Sulzbach 2.4.57”. Tadellos! IAS 13 + 15 GA 50,- 

Saarland (1957/59) - OPD Saarbrücken 
13173 1957, Heuss I, kompletter Satz in Eckrand-4er-Blocks links oben, dabei 5 Fr. mit DZ ”3”, 12 Fr. 

mit DZ ”8”, 15 Fr. mit DZ ”7”, postfrisch mit auch postfrischen Rändern, ungefaltet und 
unbeschriftet (nur 25 Fr. mit Schrägbug im Seitenrand), unsigniert. Als kompletter Satz in 
dieser Form sehr selten! (T) 380/99 (4) **   130,- 

13174 1957, Heuss (II), kompletter Satz mit 20 Werten auf vier FDC. (Mi. 425,- €) 409/428 FDC 60,- 
P 13175 1957, Heuss II, 200 Fr. im senkrechten Oberrand-6er-Block, sauber gestempelt 

”SAARBRÜCKEN 2 30.6.59”. Kurzbefund Ney BPP ”einwandfrei”. Sehr seltene Einheit! 427 (6) g 250,- 
P 13176 1957, Heuss II, 200 Fr. im 4er-Block, sauber gestempelt ”KLEINBLITTERSDORF über 

SAARBRÜCKEN 2 ...6.58”, jede Mark signiert C.Ney. Sehr seltene Einheit! 427 (4) g 100,- 

Bizone  
siehe auch 7602, 12858, 12939, 13071

P 13177 1945, 3 Pf AM-Post im waager. Paar vom OR mit PLatten-Nr. ”PL. 45865”, 25 Pf desgleichen 
vom UR mit ”PL 45873” auf Eilb.-Bf. und 6 Pf gelborange als EF auf Karte aus Köln, alle mit 
Fotobefund BPP

1z PL, 9z PL, 
13Gy b/ g 100,- 

P 13178 1946, 5 x 5 Pf AM-Post, amerikanischer Druck, portogerechte MeF auf Kriegsgefangenenbrief 
mit Landpoststempel 'Breitenbach / über Kassel 7' via Kassel 7, 6.2.46, an das P.O.W. Camp 
Nr.18 in Großbritannien, Marken teils fleckig, insgesamt gute Bedarfserhaltung. 3 (5) b 80,- 

13179 1945, Freimarken, drei schöne Frankaturen aus der ersten Portoperiode: 5 Pf. Amerikanischer 
Druck, Papiersorte y, auf seltener tarifgerechter Bedarfs-Postkarte zu ermäßigter Gebühr im 
Nachbarortsverkehr, signiert Hettler, BPP, ferner 6 Pf. Amerikanischer Druck, Papiersorte y, 
als portogerechte MeF auf Fernbrief, signiert Wehner, BPP sowie 6 Pf. Deutscher Druck, gez. 
L 11, Papiersorte x, tarifgemäß freigemachte EF auf Postkarte, aktueller Fotobefund, Wehner, 
BPP.

3y, 4y(2), 
20 Ax b 80,- 

P 13180 1946, 20 x 10 Pf AM-Post, amerikanischer Druck, als Massen-Mehrfachfrankatur auf 
Paketkarte von Bochum, 24.7.46, nach Lüneburg. Bedarfserhaltung mit kl. Gebrauchsspuren. 
Selten! 6 (20) b 60,- 

P 13181 1945, AM-Post 3 Pfennig englischer Druck Viererblock mit anhängenden Leerfeld in 
Markengröße postfrisch, im Leerfeld leichte Bugspuren und minimale Patina, Foto-Attest 
Wehner BPP 10 Az L (2) **   300,- 

P 13182 1945, AM-Post 3 Pfennig englischer Druck Unterrand 5er Streifen mit anhängenden Leerfeld 
in Markengröße postfrisch, im Leerfeld leichte Bugspuren und etwas Patina, Foto-Attest 
Wehner BPP 10 Az L **   150,- 

P 13183 1945/46, 3 Pfg gezähnt 14¼:14½ auf Papier y als Oberrandstück mit Plattennummer 6A. Sehr 
selten in bester Postfrischer Qualität. Attest (für eine Einheit) Wehner BPP. 10 By Pl 6A **   250,- 

13184 1945, Freimarken AM-Post 6 Pf, englischer Druck in Farbe gelborange, gezähnt L 14¼:14¾, 
Papier z, im waagerechten Paar, abgestempelt 1946 in Bad Lippspringe. Die linke Marke ist 
einwandfrei erhalten, die rechte weist einen Eckknick auf, Fotoattest Schlegel, A. BPP. 13 C z (2) g/ ** 120,- 

P 13185 1945, 12 Pf. AM-POST im waagerechten Paar mit POL-Lochung auf Brief von Essen an die 
Polizeiverwaltung in Gelsenkirchen, dazu 10 Pf Posthorn mit POL-Lochung auf Vorladung, 
beschnitten und Archiv-Lochung. 15 (2) b 150,- 

13186 1946, 12. Januar, MiNr 19, 5 Pfg gelbsmaragdgrün, ”M” im Oval, deutscher Druck, senkrechtes 
Paar als Zusatzfrankatur auf 6 Pfg Behelfs-GS-Karte (um 1 Pfg überfrankiert), gekauft in 
Hamburg-Bergedorf am 7.1.46 (Datum-Stempel adressseitig), und ebendort aufgegeben am 
12.1.46 (zur Entwertung eingesetzter Datum-Stempel) ”via Hannover” an einen 
Kriegsgefangenen in einem Lager in Frankreich (umadressiert von Montélimar nach Peyrins, 
adressseitig Stempel der Lager-Zensur). 19 GA Gebot

13187 1945, 4. Dezember, MiNr 22, 10 Pfg lebhaftorangebraun, deutscher Druck, Zusatzfrankatur 
auf 6 Pfg Behelfs-GS-Karte mit rotem 6 Pfg Frei-Stempel, um 1 Pfg überfrankiert, entwertet 
mit Landpost-Ra2 ”Heckeln / über Delmenhorst” und Datum-Stempel Delmenhorst an einen 
Kriegsgefangenen in einem Lager in England, adressseitig roter achteckiger britischer Zensur-
Stempel 22 GA Gebot
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P 13188 1945/1946, 40 Pfg. AM-Post rosakarmin in Zähnung L 11 x 11½ entwertet ”Fassberg über 
Unterlüss a 27.4.46 - 17” unten ungezähnt vom Unterrand. Fotobefund A. Schlegel BPP 
”Marke und Stempel sind echt. Die Marke ist chemisch gereinigt, dünn im Papier und weist 
Knicke auf.” Im Michel ohne Bewertung. 30 b Bz Uu g 600,- 

P 13189 1946, 40 Pfg. rosalila, gebrauchtes rechtes Randstück in Zähnung L 11 mit ausgefallener 
rechter senkrechter Zähnung, entwertet ”WESTERSTEDE b 13.7.46. 11-12”. Die Marke ist 
echt, unter UV zeigt sie eine leichte bläuliche Papierverfärbung, Fotoattest Hettler BPP 
(Mi€2.000,-). 30 c A Ur g 400,- 

13190 1946, 13. Juni, MiNr 33 b C z, 60 Pfg braunkarmin, Zähnung 11 x 11 ½, weisses bis leicht 
getöntes Papier, ”M” im Oval, deutscher Druck, waagrechtes Paar als Mehrfachfrankatur auf 
Paketkarte von Siegen nach Bad Driburg (Westfalen, rückseitig Eingangs-Stempel 15.6.46). 33 b C z b Gebot

P 13191 1945, Freimarken 80 Pf AM POST, deutscher Druck in Zähnung L 11 im Viererblock, entwertet 
”CELLE 2 a -6.4.46.-13”, sind echt, Zähnung ungleichmäßig mit Verkürzungen, Fotobefund 
Hettler VP (Mi€2.000,-). 34 a A z (4) g/ v 500,- 

P 13192 1945, Freimarke 1 RM AM POST, deutscher Druck in Zähnung L 11:11½, entwertet 
”HANNOVER ! ii 13.5.46.-18”, ”echt und einwandfrei”, Fotoattest Hettler VP (Mi€550,-). 35 B g 130,- 

P 13193 1945, 1 Mk mit Plattenfehler ”rechtes R in Reichsmark verstümmelt (PEICHSMARK)”, auf 
großem Briefstück mit Zusatzfrankatur und R-Zettel. 35 I d 300,- 

P 13194 1948, Freimarken Arbeiter 8 Pfg. Bandaufdruck dunkelorangerot, postfrisch, 16 Pf 
Netzaufdruck schwärzlichopalgrün, postfrisch und 60 Pf Bandaufdruck hellbraunkarmin, 
gestempelt, je signiert bzw. Farbbestimmung Bernhöft ARGE Kontrollrat. (Mi€710,-).

38 I aa, 42 II c, 
49 I a **/ g 140,- 

13195 1948, 23. August, MiNr 40 I NK a, 12 Pfg dunkelgrautürkis, Arbeiter mit Bandaufdruck (dieser 
im Kehrdruck), 4er-Block vom linken Bogenrand als tarifgerechte Mehrfachfrankatur auf 
Geschäfts-Brief von Düsseldorf nach Mettmann, signiert adressseitig (undeutlich) und 
rückseitig (Hammer). 40 I NK a b 80,- 

13196 1948, 9. Oktober, MiNr 46 II, 30 Pfg bräunlichrot mit schwarzem Netzaufdruck, Einzelfrankatur 
auf Streifband (Drucksache) von Fulda nach Brambauer bei Dortmund. 46 II b Gebot

13197 1948, 23. Juni, MiNr 48 II, 50 Pfg lilaultramarin, Netzaufdruck, senkrechtes Paar als 
Mehrfachfrankatur auf Ersatz-Aerogramm von Hamburg nach Pasadena, USA. 48 II b Gebot

P 13198 1948, 8 Pf Ziffer orangerot mit Bandaufdruck, dünnes Papier, postfrisch und tlw. gelbfleckig, 
Befund HD.Schlegel BPP (Mi€ 2.000,-) 53 I y **   180,- 

P 13199 1948, Ziffer mit Aufdruck, 40 Pfg. vom Seitenrand und 15 Pfg. braunlila mit Bandaufdruck, 15 
Pfg. braunlila, 25 Pf ultramarin und 30 Pf je mit Netzaufdruck als Mischfrankatur auf 
Einschreibe-Eilboten-Fernbrief aus ”MARKTBREIT 11.9.48” nach Bonn rs. mit 
Ankunftsstempel. Umschlag mit zwei Mittelbügen, einer davon durch die 15 Pf. Netzaufdruck, 
ansonsten tadelloser Beleg.

57 I/II, 61II, 
63 II, 64I b 180,- 

P 13200 1948, Band/Netz auf Ziffern, 16 Pfg. Bandaufdruck mit Beifrankatur 53 I, 54 I, 55I, 55 II, 58 I, 
Bogenecke 65 II und 73 wg auf Express-Brief von ”COPPENBRÜGGE 6.9.48” nach Hamburg 
mit rs. drei Ankunftsstempeln 7.9., etwas Beförderungsspuren. Der Aufdruck auf 16 Pfg. ist 
echt, alle anderen Aufdrucke sind falsch, d.h. als Fälschungen zum Schaden der Post 
verwendet. Fotoattest Schlegel BPP (1988), in welchem der Brief als portogerecht 
beschrieben wird; dazu müßte er aber als R-Express befördert worden sien, möglicherweise 
ist der R-Zettel abgefallen. 59 II u.a. b 100,- 

P 13201 1948: 42 Pfg Ziffernserie grün mit DOPPELTEM, KOPFSTEHENDEM Posthörnchen-
Netzaufdruck. Signiert Schlegel BPP. VII/II KD **   300,- 

P 13201A 1948, 1 RM. Ziffern Netzaufdruck mit Wasserzeichen 6 y (steigend statt fallend) und 
waagrechter Gummiriffelung, tadellos postfrisches Pracht-Exemplar signiert Dr. Dub und 
Schlegel BPP, sowie Fotoattest Schlegel BPP ”echt...Mängel sind nicht vorhanden” A IX/II y **   1.000,- 

P 13202 1948, Friedenstaube 2 Mk. mit DOPPELTEM Netzaufdruck. Sehr seltene Variante und 
postfrisches Qualitätsstück, signiert Dr. Dub (2x), Schlegel BPP, Attest HG Schlegel BPP. A II/II DD **   350,- 

P 13203 1948, Kölner Dom, 6+4 Pfg. orangebraun im kompletten Bogen zu 100 Werten, dabei die 
untere Reihe ”UNTEN UNGEZÄHNT”, postfrisch, im Bereich des Oberrandes teils etwas 
Anhaftungen (belanglos), auf Feld 81 ausgefallener Holzeinschluß. Mi. 3.500,- €+ (das ist der 
Preis für zehn Marken ”unten ungezähnt”, ohne Aufschläge für die Einheit, die Oberränder 
und evtl. Plattenfehler). (M) 69 Uu (10) **   900,- 

13204 1949, Hannover-Messe-Block auf R-FDC ”1. Messe-Flug” vom 22.4.49, senkr. Mittelfaltspur Block 1 FDC/ f 80,- 
P 13205 1951, POSTBETRUG: Marken der Bautenserie auf Postsparkarte, frankiert mit dem Höchstbetrag 

von 3 DM, dazu eine Kopie von acht Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim 
Posttechnischen Zentralamt”, dabei dienten die Postsparkarte und Fotos als Beweismittel in 
einem Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen 
Postbetruges. Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” 
Stempeln verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. 
Ein äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 73-100 b 150,- 
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P 13206 1951, POSTBETRUG: Marken der Bautenserie auf Postsparkarte, frankiert mit dem Höchstbetrag 
von 3 DM, dazu eine Kopie von acht Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim 
Posttechnischen Zentralamt”, dabei dienten die Postsparkarte und Fotos als Beweismittel in 
einem Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen 
Postbetruges. Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” 
Stempeln verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. 
Ein äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 73-100 b 150,- 

13207 1952, POSTBETRUG: Marken der Bautenserie auf Postsparkarte, frankiert mit dem Höchstbetrag 
von 3 DM, dazu eine Kopie von acht Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim 
Posttechnischen Zentralamt”, dabei dienten die Postsparkarte und Fotos als Beweismittel in 
einem Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen 
Postbetruges. Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” 
Stempeln verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. 
Ein äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 73-100 b 150,- 

P 13208 1952, POSTBETRUG: Internes Verrechnungsformular frankiert mit Marken der Bautenserie, 
dazu eine Kopie von acht Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim Posttechnischen 
Zentralamt”, dabei dienten das Verrechnungsformular und die Fotos als Beweismittel in einem 
Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen Postbetruges. 
Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” Stempeln 
verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. Ein 
äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 73-100 b 150,- 

13209 1952, POSTBETRUG: Marken der Bautenserie auf Postsparkarte, frankiert mit dem Höchstbetrag 
von 3 DM, dazu eine Kopie von acht Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim 
Posttechnischen Zentralamt”, dabei dienten die Postsparkarte und Fotos als Beweismittel in 
einem Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen 
Postbetruges. Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” 
Stempeln verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. 
Ein äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 73-100 b 150,- 

13210 1952, POSTBETRUG: Marken der Bautenserie auf Postsparkarte, frankiert mit dem Höchstbetrag 
von 3 DM, dazu eine Kopie von acht Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim 
Posttechnischen Zentralamt”, dabei dienten die Postsparkarte und Fotos als Beweismittel in 
einem Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen 
Postbetruges. Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” 
Stempeln verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. 
Ein äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 73-100 b 150,- 

P 13211 1952, POSTBETRUG: Marken der Bautenserie auf Postsparkarte, frankiert mit dem Höchstbetrag 
von 3 DM, dazu eine Kopie von acht Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim 
Posttechnischen Zentralamt”, dabei dienten die Postsparkarte und Fotos als Beweismittel in 
einem Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen 
Postbetruges. Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” 
Stempeln verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. 
Ein äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 75-93 b 130,- 

P 13212 1949, 15 Pfg dunkelviolettgrau, Bauten weit gezähnt, Einzelfrankatur auf Einlieferungsschein 
für ein 2 kg Paket von Hamburg nach Solingen und 15 Pfg dunkelviolettgrau, Bauten eng 
gezähnt, Einzelfrankatur rückseitig auf Einlieferungsschein für ein Paket von Hamburg-
Altona nach Weimar. Ein dekoratives Päarchen. 82 wg, 82 eg b 80,- 

P 13213 1948, 40 Pf Bauten, postfrische Marke vom rechten Seitenrand in Mischzähnumg 11:11 1/2, 
signiert Salomon, BPP. (Mi. 1.500,- €) 90 III W D **   250,- 

P 13214 1949, 50 Pf u. 2 DM Bauten, portogerechte MiF auf Luftpostbrief der 4.Gewichtsstufe (31-
40g) von Heilbronn, 28.5.49, nach Havanna in Cuba. Empfänger in Cuba nicht ermittelbar 
und deshalb zurück an Absender mit entspr. 'retour'-Vermerken. Briefumschlag mit kl. 
Gebrauchsspuren, insgesamt gute Bedarfserhaltung. Seltene Destination! 92, 98 b 80,- 

P 13215 1948, 50 Pfg. Bauten eng gezähnt, Einzelwert und senkrechtes Oberrandpaar (doppelter 
Kammschlag im OR) als Mehrfachfrankatur auf Gebührenmeldung von Lörrach, entwertet 
mit Datumsstempel ”10.Dez.1952”. 92 eg (3) b 120,- 

P 13216 1948, 80 Pfg. Bauten weit gezähnt, Eckrandstück rechts unten mit zwei Bogenkontrollnummern 
”11” und ”79”, sauber gestempelt aus dem Bedarf, im äußeren Eckrand etwas dünn. Sehr 
selten! 94 wg g 150,- 

P 13217 1948, Freimarke Bauten, 90 Pf. purpur, Typ III mit Wasserzeichen 1 W, gestempelt, in der 
seltenen und im Michel-Katalog nicht aufgeführten Linienzähnung L 11 1/2. Die Marke lag 
2020 Herrn Stemmler, BPP, zur Prüfung vor, ist derzeit aber nicht sicher prüfbar aufgrund 
aktueller Forschungen. 96 III W ( C ) g 180,- 

P 13218 1951, 5 Pfg. Kölner Dom (eng gezähnt) als sehr seltene Einzelfrankatur für den Luftpostzuschlag 
auf portofreiem Vordruckbrief des Finanzamtes Würzburg ”Frei durch Ablösung” an das 
Finanzamt Berlin, Mi. 350,-€ 75eg b 180,- 
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P 13219 1948, 1 DM Bauten weit gezähnt als Einzelfrankatur auf Gebührenmeldung 27.Mai 1950 von 
Bielefeld, entwertet mit Fraktur-L1 ”Postamt”. 97 wg b 200,- 

P 13220 1953, MiF Bauten 200 (senkrechtes Paar), Posthorn 30 auf Luftpost-Geschäftspapiere 
Einschreiben bis 80g, Zone 9 (Porto 430 Pf.) Leverkusen-Bayerwerk (Farbenfabriken Bayer) 
15. Januar 1953 nach Caracas, Venezuela, 19. Januar 1953, Großformat (M) 98 b 120,- 

P 13221 1952, EF Bauten 300 vom Unterrand auf knittrigem Luftpost-Brief Einschreiben Zone 3 bis 
35g (Porto 300 Pf.), Markt Oberdorf 21. Juni 1952 nach New York 24. Juni 1952, Nebenstempel 
”Passed Free Port of New York”, ”Collect 10c Postage Due for Customs Service”, 10c 
Portomarke Scott J84 (T) 99 b 200,- 

P 13222 1953, MiF Bauten 300 (senkrechtes Paar), Posthorn 50 auf schwerer Luftpost-Drucksache bis 
140g, Zone 9 (Porto 650 Pf.), Leverkusen-Bayerwerk (Agfa Aktiengesellschaft) 12. Januar 
1953 nach Caracas, Venezuela 15. Januar 1953 (T) 99 (2), 134 b 150,- 

13223 1951, MiF Bauten 500 (waagrechtes Paar), 200 und 100 auf Luftpost-Brief im Großformat 
per Einschreiben, Zone 3 bis 190g (Porto 1390 Pf.) ab Hamburg (Edgar Mohrmann) 20. 
Dezember 1951 in die USA, minimal überfrankiert, Großformat, senkrechte Falte (M) 100 (2), 99,97 b 100,- 

P 13224 1948, 10 Pfg Brandenburger Tor ungezähnt, waagerechtes Pracht-Paar mit tarifrichtiger 
Beifrankatur auf oben etwas verkürztem Orts-R-Brief M. GLADBACH 13.4.49 mit rs. Ank.-
Stempel, Fotoattest H.-D. Schlegel BPP - Schon in lose gestempelter Erhaltung ist diese 
markante Abart kaum bekannt, entsprechend ohne jegliche Katalogbewertung, auf 
Bedarfsbrief große Nachkriegsrarität!

101 U (2), 102 
A (2) b 1.350,- 

P 13225 1949, Exportmesse, 20 Pf vom Oberrand und Block 1 a in postfrischer Erhaltung, jeweils mit 
liegendem Wasserzeichen(Y), der Einzelwert mit Befund H.-D. Schlegel, BPP(2014): ”Echt 
und Einwandfrei, Oberrand vorgefaltet”. (Mi. 2.650,- €)

104 a Y, Bl. 
1 a Y **   500,- 

P 13226 1949, Exportmesse Hannover, Block 1 a mit Sonderstempel und Originalgummierung dazu 
ein postfrischer Block 1 c. (Mi. 950,- €) Bl. 1 a/1 c **/ g 150,- 

P 13227 1948, Hannover Messe-Block mit liegendem Wasserzeichen, sauber gestempelt, Attest 
Hans-Dieter Schlegel BPP (03/2011) ”Block und Stempel sind echt. Originalgröße. Die 
Qualität ist einwandfrei. Am linken Rand weißt das Prüfstück eine kleine 
herstellungsbedingte Papierquetschfalte auf.” Michel ohne Bewertung! Bl. 1 a Y g 1.000,- 

P 13228 1949, Exportmesse Hannover, Blockausgabe mit LIEGENDEM statt stehendem Wasserzeichen, 
postfrisch. Der Block hat nicht die Originalgröße 110 x 65 mm, sondern 106 x 64 mm. 
Fotoattest Schlegel A. BPP. Bl. 1 a Y **   180,- 

P 13229 1949, Exportmesse-Block in bester Farbvariante mit der 30 Pfg.-Marke in 
Dunkelgrünlichgraublau, postfrisch. Dreifach signiert Schlegel BPP sowie Fotoattest Schlegel 
BPP ”einwandfrei”. Mi. 3.400,- €++. Eine sehr seltene Ausgabe, deutlich unterbewertet! Bl. 1 b **   800,- 

P 13230 1949, Exportmesse-Block, farbfrisch und in voller Originalgröße mit seltener Farbabart ”30 
PFENNIG SCHWARZBLAU” auf sehr schönem Schmuck-Umschlag mit SST ”HANNOVER 
26.5.49.”. Ein wundervoller Beleg dieser Bizone-Seltenheit in absolut perfekter Erhaltung! 
Farbfotoattest Schlegel BPP. Mi 3.600 €. Bl.1 c b 1.200,- 

P 13231 1949 (15. Mai), Ersttagsverwendung der beiden Marken zum Radrennen ”Quer durch 
Deutschland” mit 3x 10 Pf. und 2x 20 Pf. auf Ganzsachenkarte 10 Pf. von Bergneustadt nach 
den USA mit Erster Ballonpost (ausgefallen) und Anschlussflug zur D.A.P.C.-Tagung, mit den 
entsprechenden Stempeln. Die ungewöhnliche Karte mit einem kleinen Eckbug links unten, 
sonst in guter Erhaltung. 106-07 + GA GA 150,- 

P 13232 1948, Gemeinschaftsausgabe, nicht anerkannte Serie 1 Pf bis 80 Pf Kontrollrat I mit 
Bandaufdruck (9 Werte komplett), postfrisch, mit Attest H.-D. Schlegel, BPP: ”echt und 
einwandfrei”. (Michel 600,- Euro) I/I - IX/I **   100,- 

P 13233 1948, 1 - 80 Pf Ziffer mit nichtamtlichen Band- & Netzaufdruck, gestempelter Prachtsatz mit 
KOPFSTEHENDEM Aufdruck mit Gefälligkeitsstempel ”München TA” und ”Köln-Deutz”, 
sämtliche Marken signiert sowie zwei Fotoatteste Schlegel BPP aus 1984 und 2005 ”Marken, 
Aufdrucke und Stempel sind echt”. I/I K - I/II K x 800,- 

P 13234 1948, Gemeinschaftsausgabe, nicht anerkannte Serie 1 Pf bis 80 Pf Kontrollrat I mit 
Netzaufdruck (9 Werte komplett), postfrisch, mit Attest H.-D. Schlegel, BPP: ”echt und 
einwandfrei”. (Michel 1.200,- Euro) I/II - IX/II **   200,- 

P 13235 1948. Friedenstaube 1 - 5 Mark, Netzaufdruck, dabei die 1 M in der seltenen Variante ”stark 
fluoreszierend”, komplett in tadellos postfrischer Erhaltung, mit aktuellem Fotoattest 
Schlegel, H-D, BPP(2019): ”ECHT und EINWANDFREI”. (Mi. 1.900,- €)

A I/II b, A II/
II-A IV/II **   600,- 

P 13236 1948, 60 Pf. Ziffer(I. Kontrollratsausgabe) mit KOPFSTEHENDEM Netzaufdruck auf 
portogerechtem R-Fernbrief, sauber entwertet ”SCHLIERSEE 17.9.48”, gelaufen nach 
München mit rs. Ak.-Stempel. Aktuelles Fotoattest H.-D. Schlegel, BPP(2019):”ECHT und 
EINWANDFREI”. Tolle und sicherlich nicht häufige Gelegenheit! (Mi. 1.000,- €) VIII/II K b 350,- 
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Bizone - Zwangszuschlagsmarken 
P 13237 1948, Notopfer Berlin, Bogenteil mit 81 Werten und fünf Reihen nur oben bzw. nur unten 

gezähnt vom Bogenrand tadellos postfrisch. Seltene Einheit und Kombination.
2 BAZ, 2BBZ 
Udr. **   1.000,- 

P 13238 1948, Notopfer Berlin, postfrischer Bogenteil aus der Bogenecke mit 56 Werten und vier 
Reihen nur oben bzw. unten gezähnt sowie auffälligen Abarten auf feld 1,12 und 14, z.B. 
”Ecke abgebrochen”, ”weißer Fleck” etc. Kleine Mängel, v.a. Büge auf dem Gummi 
beeinflussen die Ansehnlichkeit dieses schönen Stückes kaum!

2BAZ, 2BBZ 
Udr **   700,- 

13239 1950, Notopfer Berlin 2 Pf, postfrisches Exemplar mit Wz ”fallende Wellenlinien”, gezähnt 
12½, extrem seltene Marke, da der Großteil der Auflage unerkannt verbraucht wurde, 
”echt und einwandfrei”, Fotoattest Harlos BPP (Mi€5.000,-). 7 **   1.000,- 

Bizone - Ganzsachen 
13240 1946. Amerikanische Zone - Dauerausgaben. Lot von 2 Postkarten 6 Pf AM Post je in Type 

II/05, einmal gebraucht mit Teil-Barfrankierung ab ”Hof (Saale) 16.4.46”, und einmal 
gebraucht mit Zfr 6 Pf AM Post ab ”Hohenschäftlarn 1.10.46”. Eine Karte kl. Einriss. Hübsches 
Pärchen! P 903 II/05 (2) GA 120,- 

P 13241 1948, Aerogramm Nr.2 ohne ”Wertstempeleindruck”, bisher einzig bekanntes Exemplar. LF 2 GA 600,- 
P 13242 1948, 10 Pf Bauten GSK selt. Fehldruck Vs. DOPPELDRUCK und Rückseite Druck von 

ANTWORTTEIL 10 Pf (Vordruck P 4 A) einwandfrei ungebr., extrem ungewöhnliche 
Ganzsachenrarität, so Unikat?

P 2 I DD / 
P 4 A GA 180,- 

P 13243 1949, Bizone 100 Pf Luftpostfaltbrief in extrem seltener Verwendung in WESTBERLIN Bedarf 
mit Stempel ”BERLIN CHARLOTTENBURG 25.10.49” nach USA, Liebhaberstück Bund LF 2 II GA 220,- 

Bizone - Besonderheiten 
P 13244 1945, AM-Post, Verwendung im Südharz: Drei Belege aus Ilfeld, Südharz mit portogerechten 

Frankaturen, die die Verwendung als Postkarte vom 14.8.45, Fernbrief vom 13.11.45 sowie 
Einschreiben vom 17.12.45 dokumentieren. Ilfeld im Südharz wurde aus der OPD 
Braunschweig ausgegliedert und der OPD Erfurt angegliedert. Dort wurden AM-Post-
Marken ausgegeben, die bis 18.12.1945 in Verwendung waren. Im Michel-Spezial sind 
solche Belege mit ”ab 2.200,- €” notiert. Seltene und attraktive Gelegenheit! ex 1-9 u.a. b 1.500,- 

13245 1945, Ortsbrief mit Ra2 'Gebühr bezahlt' von MÜNCHEN 39, 18.6.45, nach München 19, 
gute Bedarfserhaltung. Der 18.6.1945 war der ERSTTAG der Wiederaufnahme des 
Postverkehrs in München. RR! b 220,- 

P 13246 1946, 6 Pf und 30 Pf AM-Post, frankiert auf zusammenhängender 15/15 Pf Hitler Antwort-
Doppelkarte, entwertet mit rotem 'Gebühr bezahlt' Stempel von Krefeld 2 sowie zusätzlich 
mit Tagesstempel von Krefeld 2, 6.2.46, portogerecht verwendet mit vollem Bedarfstext als 
Einschreibepostkarte nach Pforzheim, rs. Ank.-Stpl. (12.2.46). Gute Erhaltung. 
Außergewöhnliche Verwendung - Antwortkarten für den Inlandsverkehr wurden in der 
Bizone erst nach der Währungsreform im Jahr 1948 verausgabt! 13, 29 b 100,- 

P 13247 1946, zwei Auslands - Karten ab Hamburg in das Kriegsgefangenlager 2226/3 in Belgien, 
einmal Behelfsganzsache P765 II mit Zusatzfrankatur AM-Post dt. Druck 3 und 6 Pf vom ”02. 
01. 46”, sowie bisher unbekannte Postfreistempel Frankatur 15 Pf vom 27.2.46, dieser zurück 
an den Absender, sehr seltene Auslandskarten da erst ab 1. April normale Auslandspost 
möglich war, jeder Beleg mi ausführlichem Attest T. Koch VP. GA 700,- 

13248 1951, POSTBETRUG: Marken der Bautenserie auf Postsparkarte, frankiert mit dem Höchstbetrag 
von 3 DM, dazu eine Kopie von acht Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim 
Posttechnischen Zentralamt”, dabei dienten die Postsparkarte und Fotos als Beweismittel in 
einem Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen 
Postbetruges. Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” 
Stempeln verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. 
Ein äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. 93 wg(5) b 150,- 

P 13249 1952, POSTBETRUG: Marken der Bautenserie auf Postsparkarte, frankiert mit dem Höchstbetrag 
von 3 DM, dazu zwei Original-Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim Posttechnischen 
Zentralamt”, dabei dienten die Postsparkarte und die beiden Fotos als Beweismittel in einem 
Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen Postbetruges. 
Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” Stempeln 
verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. Ein 
äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 73-100 b 200,- 

13250 1952, POSTBETRUG: Marken der Bautenserie auf Postsparkarte, frankiert mit dem Höchstbetrag 
von 3 DM, dazu eine Kopie von acht Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim 
Posttechnischen Zentralamt”, dabei dienten die Postsparkarte und Fotos als Beweismittel in 
einem Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen 
Postbetruges. Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” 
Stempeln verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. 
Ein äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 73-100 b 150,- 
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13251 1952, POSTBETRUG: Marken der Bautenserie auf Postsparkarte, frankiert mit dem Höchstbetrag 
von 3 DM, dazu eine Kopie von acht Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim 
Posttechnischen Zentralamt”, dabei dienten die Postsparkarte und Fotos als Beweismittel in 
einem Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen 
Postbetruges. Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” 
Stempeln verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. 
Ein äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 73-100 b 150,- 

P 13252 1952, POSTBETRUG: Internes Verrechnungsformular frankiert mit Marken der Bautenserie, 
dazu zwei Original-Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim Posttechnischen Zentralamt”, 
dabei dienten das Verrechnungsformular und die beiden Fotos als Beweismittel in einem 
Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen Postbetruges. 
Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” Stempeln 
verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. Ein 
äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 73-100 b 200,- 

13253 1952, POSTBETRUG: Marken der Bautenserie auf Postsparkarte, frankiert mit dem Höchstbetrag 
von 3 DM, dazu eine Kopie von acht Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim 
Posttechnischen Zentralamt”, dabei dienten die Postsparkarte und Fotos als Beweismittel in 
einem Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen 
Postbetruges. Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” 
Stempeln verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. 
Ein äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 73-97 b 130,- 

P 13254 1952, POSTBETRUG: Marken der Bautenserie auf Postsparkarte, frankiert mit dem Höchstbetrag 
von 3 DM, dazu zwei Original-Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim Posttechnischen 
Zentralamt”, dabei dienten die Postsparkarte und die beiden Fotos als Beweismittel in einem 
Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen Postbetruges. 
Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” Stempeln 
verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. Ein 
äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 75-97 b 180,- 

13255 1952, POSTBETRUG: Marken der Bautenserie auf Postsparkarte, frankiert mit dem Höchstbetrag 
von 3 DM, dazu zwei Original-Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim Posttechnischen 
Zentralamt”, dabei dienten die Postsparkarte und die beiden Fotos als Beweismittel in einem 
Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen Postbetruges. 
Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” Stempeln 
verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. Ein 
äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 76-96 b 180,- 

P 13256 1952, POSTBETRUG: Marken der Bautenserie auf Postsparkarte, frankiert mit dem Höchstbetrag 
von 3 DM, dazu eine Kopie von acht Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim 
Posttechnischen Zentralamt”, dabei dienten die Postsparkarte und Fotos als Beweismittel in 
einem Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen 
Postbetruges. Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” 
Stempeln verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. 
Ein äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 85-97 b 130,- 

13257 1952, POSTBETRUG: Internes Verrechnungsformular frankiert mit Marken der Bautenserie, 
dazu eine Kopie von acht Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim Posttechnischen 
Zentralamt”, dabei dienten das Verrechnungsformular und die Fotos als Beweismittel in einem 
Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 14 wegen Postbetruges. 
Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit ”abgekratzten” Stempeln 
verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken zusammengesetzt. Ein 
äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. ex 90-98 b 180,- 

P 13258 1952, POSTBETRUG: Internes Verrechnungsformular frankiert mit 10 Werten 1 DM aus der 
Bautenserie, dazu eine Kopie von acht Detailfotos der ”Erkennungsdienststelle beim 
Posttechnischen Zentralamt”, dabei dienten das Verrechnungsformular und die Fotos als 
Beweismittel in einem Strafverfahren gegen einen Beamten des Postamts Frankfurt Nordost 
14 wegen Postbetruges. Der dortige Postamtmann hatte bereits gestempelte Marken mit 
”abgekratzten” Stempeln verklebt bzw. aus mehreren gestempelten Werten ”neue” Marken 
zusammengesetzt. Ein äußerst interessantes Los zum Thema Fälschung zum Schaden der Post. 97 wg(10) b 150,- 

Bundesrepublik Deutschland 
P 13259 1949, Bundestag, 10 und 20 Pf, beide Werte im postfrischen Bogeneckrand-Viererblock aus 

der linken oberen Ecke, beim 20 Pf Wert dabei auch der PF III: ”roter Fleck im Masten unter 
den Schmuckbändern.” (Feld 11, Mi. 400,- €). Nicht angetrennt und nicht vorgefaltet, 
Prachtsatz! (Mi. 750,- €)

111(4), 112 III, 
112(3) **/ v 100,- 

P 13260 1949, Bundestag, beide Werte vom Unterrand mit Platten-Nr. 11 in sauber und klar 
gestempelter Erhaltung, rs. mit kleinen Falzresten, die 20 Pf Marke signiert Schlegel, BPP. 111-112 Pl.Nr. g 100,- 

P 13261 1949, Bundestag, beide Werte als sauber entwertete Eckrandstücke aus Ecke 1 sowie Ecke 3, 
dabei der 20 Pf Wert als schönes waagerechtes Doppelstück. Nicht angetrennt, teils leicht 
vorgefaltet.

111(2)/112(3)  
ER g 60,- 
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P 13262 1949, Bundestag, beide Werte im gestempelten Viererblock, dabei die 10 Pf mit 
Sonderstempel ”Bonn 12.9.49” und Originalgummierung, die 20 Pf mit etwas undeutlichem 
Tagesstempel, rs. gefalzt und waagerecht vorgefaltet. 111-112(4) g/ v 60,- 

P 13263 1949, 10 Pf ”Bundestag” im herrlichen Eckrand-Viererblock oben rechts auf portogerechtem 
Fernbrief der 2. Gewichtsstufe, sauber entwertet ”WILLEBADESSEN (KR WARBURG WESTF) 
15.9.49”, gelaufen nach Drosendorf. Seltener und dekorativer Bedarfsbrief mit normalen 
Gebrauchsspuren. 111(4) b 100,- 

13264 1949/51, Bundestag 10 Pf. gestempelt mit Plattenfehler I ”Punkt rechts im Querbalken des T 
in DEUTSCHE”, signiert A. Schlegel, BPP sowie Posthorn, 10 Pf im gestempelten waagerechten 
Viererstreifen, dabei die 2. Marke von rechts mit dem markanten Platten-Fehler ”S in Post 
abgeschlagen”. Kurzbefund A. Schlegel, BPP (2018) ”echt und einwandfrei”. 111 I , 128 I g 80,- 

P 13265 1949, Bundestag, beide Werte aus der rechten unteren Ecke, sauber gestempelt, dabei die 
10 Pf mit dem PF III ”weißer Strich unten durch die Null”, beide Ecken nicht angetrennt, die 
20 Pf aber vorgefaltet. 111 III/112 g 60,- 

P 13266 1949, Bundestag: schönes, gestempeltes Plattenfehler-Quartett: der 10 Pf Wert mit PF IV 
”Punkt rechts im O von Post”(Feld 4) und PF VII ”Bruch im Schmuckband”(Feld 37), dazu der 
20 Pf Wert mit PF IV ”Bildrand über NDE in BUNDESREPUBLIK eingedellt” (Feld 18) und PF VII 
”Dorn am ersten Dachfirst oben”.

111 IV, VII, 
112 IV, VII g 120,- 

P 13267 1949, 20 Pf Bundestag mit markantem Plattenfehler I ”kleines i in BUNDESREPUBLIK” (Feld 
42), sauber gestempeltes Bedarfsstück mit Befund H.-D. Schlegel, BPP. (Mi. 450,- €) 112 I g 80,- 

P 13268 1949, ”100 Jahre deutsche Briefmarken”, der komplette Satz im herrlichen Unterrand-
Viererblock(10 und 30 Pf) sowie Eckrand-Viererblock unten rechts(20 Pf), dabei jeder Block 
mittig sauber entwertet mit schwarzem SoSt. ”NÜRNBERG 16.10.49”. Attraktiver Liebhaber-
Satz! 113-115(4) g/ v 150,- 

P 13269 1949, ”100 Jahre deutsche Briefmarken”, zwei gestempelte Sätze mit Randmarken, dabei die 
10 Pf im waagerechten Seitenrandpaar mit herrlichem Vollstempel ”FREIBURG (BREISGAU) 
22.4.50”, die 20 Pf mit zwei Oberrandmarken, einmal mit PF II auf Feld 4 sowie auf Briefstück 
mit schwarzem Sonderstempel und der Höchstwert je vom Oberrand auf zwei Briefstücken, 
dabei einmal mit wunderschönem schwarzen Sonderstempel ”HANNOVER TAG DER 
BRIEFMARKE 30.X.49”. Attraktiv! 113-115(2) g/ d 80,- 

P 13270 1949, 10 Pf ”100 Jahre deutsche Briefmarke” im attraktiven 6er-Block auf portogerechtem 
R-Fernbrief mit rotem So.-Stpl. ”HAMBURG HAMMAPOSTA 01.11.49”, gelaufen nach Kleve, 
rs. mit Ank.-Stpl. Ein äußerst dekorativer Beleg! 113(6) b 150,- 

P 13271 1949, ”100 Jahre deutsche Briefmarken”, der komplette Satz auf drei tarifgerechten 
Einzelfrankaturen, dabei die 10 Pf auf Postkarte mit schwarzem So.St. ”MINDELHEIM 
900-JAHRFEIER 26.7.50”, die 20 Pf vom Oberrand auf Fernbrief sowie der Höchstwert auf 
Auslandsbrief nach Belgien, sauber entwertet mit schwarzem So.Stempel. Schönes Trio! 113-115 b 80,- 

P 13272 1949, Hundert Jahre Marken, 10 Pfg. mit Plattenfehler I ”weißer Fleck auf UT in DEUTSCHE”, 
Eckrandstück rechts oben auf Schmuckumschlag, ideal entwertet mit rotem SST. Schöner 
nicht möglich! 113 I b 120,- 

P 13273 1949, 10 Pfg. J. Deutsche Briefmarken sog. Bruckmann Versuchsdruck mit ähnlichem 
Rahmen und anderem Mittelstück, selt. Bogenteil 21Stück (10 x einwandfrei postfrisch, 11 x 
z.T. Farbspuren), alle Marken geprüft Schlegel (T) 113 E (21) *    450,- 

P 13274 1949, 10 Pfg. '100 Jahre Deutsche Briefmarken' sog. Bruckmann Versuchsdruck mit 
ähnlichem Rahmen und anderem Mittelstück, selt. Bogenteil - 9 Stück linker oberer 
Eckrandblock einwandfrei postfrisch, alle Marken geprüft Schlegel 113 E (9) *    250,- 

P 13275 1949, 10 Pf ”100 Jahre deutsche Briefmarke”, zwei gestempelte Bogenecken, dabei die Ecke 
1 oben links sowie Ecke 4 unten rechts, beide Werte sauber gestempelt und mit leichter 
Vorfaltung. 113(2) ER g 60,- 

P 13276 1949, 20 Pf ”100 Jahre dt. Briefmarken”, wunderschöne Bogenecke unten links mit 
herrlichem Vollstempel ”ERFDE über RENDSBURG 10.10.49”, weder angetrennt noch 
gefaltet, unsigniertes Bedarfsstück der Extraklasse! 114 ER g 60,- 

P 13277 1949, 20 Pf ”100 Jahre deutsche Briefmarken”, schöner waagerechter Dreier-Streifen als 
portogerechte MeF auf R-Fern-Bedarfsbrief mit normalen Gebrauchsspuren, gelaufen von 
”FRANKFURT (MAIN) 4.5.50” nach Remscheid, rs. mit Ankunftsstempel. 114(3) b 80,- 

P 13278 1949, 20 Pf ”100 Jahre dt. Briefmarken” mit dem markanten Plattenfehler I ”Riss durch 
erstes R(unten) in KREUZER” (Feld 22), sauber gestempeltes Bedarfsstück mit Attest H.-D. 
Schlegel, BPP(2001): ”echt und einwandfrei”. (Mi. 350,- €) 114 I g 80,- 

P 13279 1949, 20 Pf ”100 Jahre dt. Briefmarken” im waagerechten Doppelstück vom Oberrand mit 
Bogenzähler, dabei auf Feld 5(linke Marke) der Plattenfehler II ”weißer Strich unter P von 
Post”, sauber gestempeltes Bedarfspaar. 114, 114 II g 60,- 
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P 13280 1949, 30 Pf ”100 Jahre deutsche Briefmarken” als äußerst seltene MeF im waagerechten 
4er-Streifen auf portogerechtem Luftpost-R-Überseebrief bis 10 g, gelaufen von ”FREIBURG 
28.6.50” nach Sao Paulo, Brasilien mit rs. Ankunftstempel 4.7.50. Umschlag mit Knitter- und 
Beförderungsspuren, entsprechend hat die rechte Marke einen leichten Bug, trotzdem ein 
wahrlich toller und dekorativer Beleg für die fortgeschrittene Bund-Sammlung. 115(4) b 400,- 

P 13281 1949, 30 Pf ”100 Jahre Briefmarken” im waagerechten Eckrand-Doppelstück unten rechts, 
dabei mit PF II ”weisse Einkerbung im linken Bildrand” (Feld 50), sauber entwertet auf 
Briefstück, doppelt signiert Schlegel, BPP. (Mi. 450,- €) 115, 115 II d 80,- 

P 13282 1949, 30 Pf. Stephan, postfrisches Lot mit 7 verschiedenen Plattenfehlern, davon 4 Werte 
gepr. Schlegel, Mi.1340.-

116, 
I,II,V,VI,VIII-X **   200,- 

P 13283 1949 Stephan, Weltpostverein, auf portogerechtem FDC von Offenbach nach South Shields, 
England, Michel 1400 € 116 FDC 350,- 

P 13284 1949, 30 Pf UPU, schönes senkrechtes Oberrand-Doppelstück auf portogerechtem R-Brief, 
gelaufen von ”HANNOVER-KLEEFELD 14.10.49” nach Bemerode, rs. mit Ankunftstempel, 
tadellose Erhaltung. 116(2) b 80,- 

P 13285 1949, 30 Pfg. UPU im senkrechten 8er-Block aus der rechten oberen Bogenecke, dabei 
Plattenfehler III auf Feld 15, postfrisch (Erstfalzreste im Oberrand), unsigniert. 116 (7), 116 III **   130,- 

P 13286 1949, 30 Pf Heinrich von Stephan im herrlich gestempelten Eckrandviererblock unten rechts 
mit Druckdatum 27.9.1949, die linke obere Marke zusätzlich noch mit PF VI ”blauer Fleck auf 
der Stirn” ideal entwertet mit rotem Sonderstempel ”HAMBURG HAMMAPOSTA 30.10.49”. 
Wunderschönes und äußerst dekoratives Liebhaberstück trotz kleinem Knitter im Unterrand.

116(4) Br u, 
116 IV g 150,- 

P 13287 1949, 30 Pf UPU, linkes unteres Eckrandstück aus dem B-Bogen mit Bogennummer, sauber 
entwertet 5.3.50 mit Befund H.-G. Schlegel, BPP(1995). 116 Br g 80,- 

P 13288 1949, 30 Pf UPU, linkes unteres Eckrandstück aus dem A-Bogen mit Bogennummer, sauber 
entwertet mit Bahnpoststempel 4.11.49, in einwandfreier Erhaltung und sehr dekorativ! 116 Br g 80,- 

P 13289 1949. Stephan 30 Pf mit vollständigem Druckdatum (27.9.1949) auf Brief von ”Freren 
11.10.49” nach Bünde. Rand etwas verkürzt. (Michel 500,- Euro) 116 Br u b 100,- 

P 13290 1949, 30 Pf UPU, wunderschöne Bogenecke oben rechts mit ebenso schönem Stempel 
”HAMBURG 07.11.49”, nicht angetrennt und mit leichter Vorfaltung. Pracht! 116 ER g 60,- 

P 13291 1949. Stephan 30 Pf mit Ersttagsabstempelung vom 9.10.49 auf anlaßgerechter Sonderkarte 
”75 Jahre Weltpostverein”. (Michel 1.400,- Euro) 116 FDC b 200,- 

13292 1949. Stephan 30 Pf (vom linken Seitenrand) mit Ersttagsabstempelung vom 9.10.49 auf 
anlaßgerechter Sonderkarte ”75 Jahre Weltpostverein”. (Michel 1.400,- Euro) 116 FDC b 200,- 

P 13293 1949. Stephan 30 Pf mit ESST ”Wuppertal-Elberfeld 9.10.49” auf Karte ”Schwebebahn 
Wuppertal” nach St. Peter bei Freiburg. (Michel 1.400,- Euro) 116 FDC b 200,- 

13294 1949. Stephan 30 Pf mit Ersttagsabstempelung vom 9.10.49 auf Karte. Befund H.-G. Schlegel 
BPP (1997): ”Marke und Stempel sind echt”. (Michel 1.400,- Euro) 116 FDC b 200,- 

13295 1949. Stephan 30 Pf mit Ersttagsabstempelung vom 9.10.49 auf anlaßgerechter Sonderkarte 
”75 Jahre Weltpostverein”. Ein schönes Stück! FA H.-G. Schlegel BPP (1987): ”Marke und 
Stempel sind echt, die Erhaltung ist einwandfrei”. (Michel 1.400,- Euro) 116 FDC b 200,- 

13296 1949. Stephan 30 Pf mit Ersttagsabstempelung vom 9.10.49 auf anlaßgerechter Sonderkarte 
”75 Jahre Weltpostverein”. (Michel 1.400,- Euro) 116 FDC b 200,- 

P 13297 1949. Stephan 30 Pf auf beschriftetem FDC mit Stempel ”Hamburg 9.10.49”. FA A. Schlegel 
BPP (2006): ”Marke und Stempel sind echt. Die Erhaltung des FDC ist einwandfrei”. (Michel 
1.400,- Euro) 116 FDC b 280,- 

P 13298 1949. Stephan 30 Pf auf beschriftetem FDC mit Stempel ”Hamburg 9.10.49”. Signum Schlegel 
BPP und FA H.-G. Schlegel BPP (1988): ”Marke und Stempel sind echt, Mängel sind nicht 
erkennbar”. (Michel 1.400,- Euro) 116 FDC b 280,- 

P 13299 1949. Stephan 30 Pf (ER o.r.) mit Zfr. 50 Pf Bauten auf portorichtigem Luftpost-FDC von 
”München 9.10.49” in die USA. FA H.-G. Schlegel BPP (1978): ”Marken und Stempel sind 
echt, Mängel sind nicht erkennbar”. (Michel 1.400,- Euro +) 116 FDC et al. b 300,- 

P 13300 1949. Stephan 30 Pf als senkrechtes Eckranddoppelstück mit Zfr 2x 10 Pf Bauten auf 
portorichtigem Luftpostbrief von ”Hamburg 9.10.49” in die USA. FA H.-D. Schlegel BPP (2005): 
”Marken und Stempel sind echt ... die Qualität ist einwandfrei”. (Michel 1.400,- Euro +)

116 (2) FDC 
et al. b 400,- 

P 13301 1949. Stephan 30 Pf in interessanter Zonen-Mischfrankatur auf portrichtigem Luftpost-FDC 
von ”Essen 9.10.49” in die USA. FA H.-G. Schlegel BPP (1982): ”Marken und Stempel sind 
echt. An Markenrändern zeigen die Werte teilweise einen leichten 'Stock'. Ansonsten sind 
die Marken und der Brief in guter Erhaltung”. (Württemberg 47/48, Baden 53, All. Bes. Nr. 
80, Wohnungsbau 2 b) 116 FDC et al. b 400,- 
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P 13302 1949, 8 + 2 Pf Wohlfahrt im waagerechten 5er-Streifen vom linken Seitenrand auf 
portogerechtem Fernbrief der 2. Gewichtsstufe aus bekannter Korrespondenz gelaufen von 
Passau nach Aschaffenburg, Stempel etwas unsauber, trotzdem eine seltene und gesuchte 
MeF. 117(5) g 300,- 

P 13303 1949, Wohlfahrt, die beiden Werte zu 8 und 10 Pf jeweils m gestempelten Vierer-Block(beide 
gefaltet, aber nicht angetrennt) sowie als Bogenecke unten links, dabei die 8 Pf im 
waagerechten, senkrecht vorgefaltenem Paar, die 10 Pf mit beschnittenem Rand. 117(6), 118(5) g/ v Gebot

P 13304 1949, Wohlfahrt, kompletter Satz von vier Oberrand-Werten, einheitlich sauber entwertet 
”AHRENSBURG 28.12.49”, Prachtsatz! 117-120 g 60,- 

P 13305 1949, Wohlfahrt, kompletter Satz von vier gestempelten Eckrandstücken(3 Werte oben links, 
20 Pf oben rechts) aus dem Bedarf, nicht angetrennt, die 8 Pf und 30 Pf seitlich gefaltet. 117-120 ER g 80,- 

P 13306 1949, 8 Pf bis 30 Pf ”Helfer der Menschheit” (I) auf R-Brief vom Ersttag ”(20a) HANNOVER d 
14.12.49.” nach Dänemark, ohne Ankunftsstempel, Brief etwas fleckig. (Mi€1.700,-). 117 - 120 FDC 400,- 

P 13307 1949, Wohlfahrt, der komplette Satz auf vier portorichtigen Einzelfrankaturen, dabei die 8 Pf 
in Verwendung als Ortspostkarte, die 10 Pf auf Postkarte, die 20 Pf auf Fernbrief sowie der 
30 Pf Wert auf Auslandsbrief nach Schweden. Die Bedarfsbelege mit einigen Gebrauchsspuren 
bzw. kleinen Einrissen oder Knicken. 117-120 b 100,- 

P 13308 1949, 20 + 10 Pf Wohlfahrt im waagerechten Dreierstreifen als portogerechte MeF auf 
R-Fernbrief, gelaufen von Hamburg nach Bamberg, rs. mit Ankunftstempel. Bis auf zwei 
gebräunte Zähnchen in guter Bedarfserhaltung. 119(3) b 100,- 

P 13309 1949, 30 Pf Wohlfahrt, der Höchstwert im sauber entwerteten Eckrand-Viererblock unten 
rechts, das obere Paar minimal angetrennt, nicht gefaltet, rs. im unteren Rand zarte 
Bleistiftnotizen, signiert Schlegel, BPP. Dekorativer 4er-Block! 120(4) g/ v 100,- 

P 13310 1949, 30 + 15 Pf Wohlfahrt, seltene portogerechte MeF von drei Marken, einem senkrechten 
Doppelstück sowie einer Einzelmarke auf Luftpost-Auslandsbrief über 5 g, gelaufen von 
”HAMBURG 9.2.51” nach Karachi, Pakistan, rs. mit Ankunftstempel 12. Feb. 51. Dekorativer 
Beleg und seltenere Destination in guter Bedarfserhaltung. 120(3) b 300,- 

P 13311 1950, Bachjahr, schöne Partie mit Randmarken der beiden Werte, dabei die 10 Pf im sauber 
entwerteten Eckrand-Viererblock(vorgefaltet) unten rechts, Eckrandmarke unten links sowie 
Oberrandmarke, weiterhin die 20 Pf als schöne Eckrand-Einzelfrankatur oben rechts, dazu 
eine Eckrandmarke oben links auf Briefvorderseite sowie ein Oberrand-Viererblock auf 
Briefstück. 121(6)/122(6)

b/ d/ 
g 150,- 

P 13312 1950, 20 + 3 Pf Bach im dekorativen waagerechten Oberrand-Dreierstreifen einschließlich 
Eckrand oben rechts, sauber entwertet, nicht angetrennt und nicht vorgefaltet. 122(3) g 60,- 

P 13313 1950, 20 + 3 Pf Bach im dekorativen Vierer-Block vom rechten Seitenrand auf portogerechtem 
Eilboten-Fernbrief, gelaufen von ”HAMBURG 2.8.50” nach Holm-Seppensen, rs. mit 
Ankunftstempel, vorderseitig einige Kugelschreiber-Notizen und Umschlag etwas knitterig. 122(4) b 150,- 

P 13315 1951, Freimarken ”Ziffer mit Posthorn”, 2 - 90 Pfg 16 Werte komplett in postfrischen 
Bogenrand-VIERERBLOCKS (fast nur ECKRAND), die 2 und 5 Pf aus der linken oberen Ecke, 
die 25 Pf vom UR und alle anderen 13 Werte einheitlich aus der rechten oberen Bogenecke. 
Die Marken zu 30, 40 und 60 Pf sind signiert, 15 Pf mit Kurzbefund und 50 sowie 70 - 90 Pf 
jeweils mit Attest Schlegel, BPP: ”echt, mit Originalgummierung, in einwandfreier 
Qualität.” Einzig die Einheit der 2 Pf ist oben leicht angetrennt. Wunderschöne Gelegenheit! 
(Mi. nur für zwei waagrechte Paare gerechnet ca. 13.000,- € ++ ) 123-138 (4) **/ v 2.000,- 

P 13316 1951 - 1952, 2 Pfg. - 90 Pfg. Posthorn, kompletter postfrischer Satz, ”echt und einwandfrei in 
der für diese Ausgabe normalen Zähnung”, Fotoattest Schlegel HD BPP (Mi€2.200,-). 123 - 138 **   450,- 

P 13317 1951, Posthorn-Satz komplett postfrisch, laut FFA Schlegel/BPP echt und einwandfrei in 
normaler Zähnung 123-138 **   400,- 

P 13318 1951, 2 Pf - 90 Pf Posthorn, kompletter Satz mit 16 Werten in postfrischer Erhaltung, 
einwandfrei in normaler Zähnung, jede Marke tief geprüft Schlegel, BPP. Prachtsatz! 123-138 **   300,- 

P 13319 1951, 2 Pf - 90 Pf Posthorn, kompletter Satz mit 16 Werten, postfrisch, einheitlich vom 
Oberrand, in tadelloser Erhaltung, lediglich die 15 Pf und 25 Pf mit Falzrest auf dem 
Oberrand, die drei Höchstwerte mit Foto-Attest A. bzw. H.-D. Schlegel, BPP: ”echt und 
einwandfrei”. Prachtsatz! 123-138 OR **   400,- 

P 13320 1951, Freimarken ”Ziffer mit Posthorn”, 2 - 90 Pf, vollständiger Satz von 16 Werte in 
postfrischen Doppelstücken, einheitlich vom linken Seitenrand in einwandfreier Erhaltung. 
Das 50 Pf Paar mit Befund H.-D. Schlegel, BPP(2005): ”echt, Originalgummi, in einwandfreier 
Qualität.” Ungefalteter, nicht angetrennter, unsignierter Luxussatz. (Mi. 6.500,- € ++) 123-138 wP **   1.000,- 
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P 13321 1951, 2 Pf - 90 Pf Posthorn, kompletter Satz von 16 Werten je im überwiegend sauber 
rundgestempelten Viererblock aus dem Bedarf in etwas unterschiedlicher Erhaltung(teils 2. 
Wahl) mit kleineren Qualitätseinschränkungen wie z.B. kürzeren Zähnchen, Antrennungen, 
Nachzähnungen oder Vorfaltungen. Die 70 Pf Einheit mit Kurzbefund H.-D. Schlegel, 
BPP(2018): ”echt, oben und linksseitig nachgezähnt”. (Mi. 5.730,- €). 123-138 g/ v 400,- 

P 13322 1951, 2 Pf - 60 Pf Posthorn, 13 Werte jeweils im sauber rundgestempelten Vierer-Block aus 
dem Bedarf, teils wie üblich mit etwas kurzen Zähnchen, überwiegend aber in für diese 
Ausgabe sehr guter Erhaltung, nicht angetrennt, alle VB signiert Schlegel, BPP. Gute 
Gelegenheit! (Mi. 3.130,- € ++) 123/135(4) g/ v 400,- 

P 13323 1951, 2 Pf - 60 Pf Posthorn, 13 Werte jeweils im sauber rundgestempelten Vierer-Block aus 
dem Bedarf, teils wie üblich mit etwas kurzen Zähnchen, überwiegend aber in guter 
Erhaltung und nicht angetrennt, in dieser Form nicht häufig offeriert! (Mi. 3.130,- € ++) 123/135(4) g/ v 350,- 

P 13324 1951, 2 Pf - 90 Pf Posthorn, kompletter Satz von 16 Werten jeweils im überwiegend sauber 
rundgestempelten Viererblock aus dem Bedarf in etwas unterschiedlicher Erhaltung(teils 
2./3. Wahl) mit Qualitätseinschränkungen wie z.B. Zahnfehler, Antrennungen, 
Nachzähnungen oder Vorfaltungen. Der 70 Pf-Block mit Kurzbefund A. Schlegel, BPP(2019): 
”echt, senkrechte Zähnung gefaltet, zum Teil angetrennt und befestigt, Zahnfehler”. 123-138 g/ v 300,- 

P 13325 1951, 2 Pf - 90 Pf Posthorn, kompletter Satz von 16 Werten jeweils im überwiegend sauber 
rundgestempelten Viererblock aus dem Bedarf in etwas unterschiedlicher Erhaltung(teils 
2./3. Wahl) mit Qualitätseinschränkungen wie z.B. Zahnfehler, Antrennungen, Vorfaltungen 
oder Reparaturen. Die 70 Pf-Einheit mit Kurzbefund H.-D. Schlegel, BPP(2018): ”echt, 
Mängel, defekte Stellen repariert”. 123-138 g/ v 250,- 

13326 1951, 8 Posthornwerte in gestempelten waagerechten 3er-Streifen, nicht angetrennt und 
die Einheiten überwiegend in guter Bedarfs-Erhaltung, enthalten sind die 2 Pf, 4 Pf, 5 Pf, 6 Pf, 
10 Pf, 20 Pf, 30 Pf und 40 Pf Marken.

123-126, 128, 
130, 132-
133(3) g 100,- 

P 13327 1951, 2 Pfg. - 40 Pfg. und 60 Pfg. Posthorn auf vier Briefen, abgestempelt mit den jeweiligen 
Ersttagssonderstempeln, ”echt und einwandfrei, Mängel sind nicht erkennbar”, Fotoattest 
Schlegel HD BPP (Mi€1.500,-). 123 - 133, 135 FDC 300,- 

P 13328 1951, 2-30 Pfg Posthorn auf drei adressierten Ersttagsbriefen, dabei 2, 5 und 30 Pf auf 
Firmenvordruckumschlag, sehr saubere Qualität (Mi€ 645,-) 123-32 FDC 150,- 

P 13329 1951, Posthorn 2 Pfg. im senkrechten Eckrand-3er-Streifen rechts oben sowie im senkrechten 
Randpaar mit schwarzer Bogennummer nebst 5 Pfg. im senkrechten Eckrandpaar rechs 
oben mit DZ ”3” als portogerechte 20 Pfg.-Frankatur auf Brief von ”DÜLMEN 30.7.51” nach 
Haltern.

123 (5), 125 
DZ b 150,- 

P 13330 1951, 2 Pf - 90 Pf Posthorn, kompletter gestempelter Satz mit 16 Werten in waagerechten 
Doppelstücken, nicht angetrennt, in der für diese Ausgabe typischen Zähnung, das 80 Pf 
Paar signiert Schlegel, BPP. (Mi. 2.865,- €) 123/138 wP g 350,- 

P 13331 1951, 2 Pf - 90 Pf Posthorn, kompletter gestempelter Satz mit 16 Werten in waagerechten 
Doppelstücken, nicht angetrennt, in der für diese Ausgabe typischen Zähnung, das 80 Pf 
Paar auf Briefstück, das 90er Doppelstück mit etwas kurzen Zähnchen bei der rechten Marke. 
8 Pf, 30 Pf und 60 Pf sind signiert Schlegel, BPP. (Mi. 2.865,- €) 123/138 wP g 250,- 

P 13332 1952, Posthorn 2 Pf - 20 Pf und 30 Pf im postfrischen Viererblock vom Oberrand, einwandfrei 
in normaler Zähnung, 8 Pf Oberrand vorgefaltet, 10 Pf mit Antrennung, teils mit leichten 
Bügen, die Marken zu 5, 6, 8, 15 und 30 Pf sind signiert Schlegel, BPP.

123-130, 
132(4) **/ v 100,- 

P 13333 1952, Doppel-Ebf. eigenhändig (”Persönlich !”, 22 x 17,5 cm) portorichtig mit 5, 10 und 80 Pf. 
Posthorn ab LANDSHUT (BAY) 1 / 29.8.52 nach München (T) 125, 128, 137 b 60,- 

13334+ 1951, 15 Pfg Posthorn im waag. Paar mit ZuF auf Brief von Essen in die Schweiz, Umschlag 
mit leichtem Mittelbug, Mi€ 250,-

129 (2), 127, 
175 b 50,- 

13335 1951, 20 Pf Posthorn, vier Werte als MeF auf Eilboten-Trauerbrief, gelaufen von ”MÜNCHEN 
12.3.53” in den Landzustellbereich der Post Breitbrunn nach Mittendorf, rs. mit Ak.-Stempel. 
Das fehlende Landzustellporto in Höhe von 60 Pf. wurde nur mit einfacher(anstatt 
anderthalbfacher) Nachgebühr erhoben. Rückseitig fehlt ein Teil der oberen Umschlagsklappe. 130(4) b 50,- 

P 13336 1952. Posthorn 20 Pf als senkrechtes Eckrandpaar mit Platten-Nummer ”1” auf Brief von 
”Strinz-Trinitatis 31.7.52” nach Hanau. Umschlag kl. Mgl. 130 (2) Pl.-Nr. b 60,- 

P 13337 1951, 25 Pf Posthorn, ungefaltete Luxus-Bogenecke unten links, tadellos postfrisch, 
unsigniertes Kabinettstück. 131 ER **   130,- 

P 13338 1951, 25 Pf Posthorn, gestempelt im Viererblock (leicht angetrennt), dabei der rechte untere 
Wert mit PF I ”Delle im Rahmen rechts in Höhe des ”H” in DEUTSCHE”, mit Fotobefund H.-D. 
Schlegel, BPP(2014): ”echt und einwandfrei”. Plattenfehler im Michel mit -.- für gestempelt 
bewertet, hier im Viererblock angeboten, selten! 131(3), 131 I g/ v 180,- 

13339 1951, Freimarken 25 Pf. und 30 Pf. Posthorn, je auf Brief, entwertet mit Ersttagsstempel 
”(16) FRANKFURT (MAIN)” vom 1.8.51 und 20.9.51, ”echt, Mängel sind nicht erkennbar”, 
Fotoattest für kompletten Satz Schlegel HG BPP (Mi€400,-). 131, 132 FDC 80,- 
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P 13340 1951, 30 Pfg. Posthorn im senkrechten 4er-Streifen (etwas ”verrutscht” geklebt) als 
Mehrfachfrankatur auf Gebührenmeldung 29.Dez.1952 von Bielefeld (Mittelfaltung), 
entwertet mit Franktur-L1 ”Postamt”. (M) 132 (4) b 120,- 

P 13341 1953. Posthorn 30 Pf. Waagr. Paar auf Paketkarte ab Roßbach, sowie EF auf Post-
Gebürenmeldung von Bremen nach Australien! 132 (3) b 150,- 

P 13342 1951, Freimarken Posthorn, 40 und 60 Pf auf FDC mit ovalem viol. Cachet-Stempel 'Erst-Tag', 
echt gelaufen per Einschreiben-Luftpost von Frankfurt nach Salzburg mit Sonderstempel 
vom Ersttag, leichte Beförderungsspuren (Mi€ 850,-) 133 + 135 FDC 200,- 

P 13343 1951, Posthorn 40 Pf u. 60 Pf mit ESST ”FRANKFURT (MAIN) 20. DEZ. 1951” auf 
eingeschriebenem Lupo-Brief nach New York, rs. Ankunfts-Stempel. (Mi€850,-). 133, 135 FDC 180,- 

13344 1951, Freimarken 40 und 60 Pfg Posthorn auf Blanko-FDC mit ESST FRANKFURT (MAIN) 
20.12.1951, ”echt, Mängel sind nicht erkennbar”, Fotoattest Schlegel HG BPP, (Mi€850,-) 133, 135 FDC 180,- 

13345 1953, Freimarke 40 Pf. Posthorn auf Blankobrief mit Ersttagsstempelung ”(24a) HAMBURG 
36 af 20.12.51.-15”, ”echt, Mängel sind nicht erkennbar”, Fotoattest Schlegel HG BPP 
(Mi€350,-). 133 FDC 80,- 

13346 1951, 50 und 60 Pf Posthorn je im sauber gestempelten Viererblock in der für diese Ausgabe 
üblichen Zähnung, nicht angetrennt und unsigniert. (Mi. 640,- €) 134/135(4) g/ v 100,- 

P 13347 1951, 50 Pfg. Posthorn im senkrechten 3er-Streifen, dabei die untere Marke mit Plattenfehler 
I ”senkrechter Strich an rechter unterer Ecke”, auf Luftpostbrief von ”HAMBURG 21.11.54” 
nach Bowling Green/USA. Der Umschlag mit Beförderungsspuren/lädiert, die 
Plattenfehlermarke ebenso mit Beanstandungen. Seltenes Stück, auf Brief im Michelkatalog 
bis dato nicht notiert. 134 I b 180,- 

P 13348 1952, 50 Pf Posthorn im postfrischen Viererblock vom Oberrand in einwandfreier Erhaltung, 
jeder Wert tiefst signiert Schlegel, BPP, ungefaltet, nicht angetrennt. (Mi. 900,- €) 134(4) **/ v 150,- 

P 13349 1952, Posthorn 50 Pf und 70 Pf auf Eil-R-Schmuck-FDC der Fa. Sieger, entwertet mit 
Tagesstempel ”LORCH (WÜRTT) 11.3.52” vom Ersttag nach Göppingen mit rücks. 
Ankunftstempel, tadellose Kabinetterhaltung, Fotoattest H.D.Schlegel BPP (Mi€ 3.200,-) 134, 136 FDC 600,- 

P 13350 1952, 50 Pf und 70 Pf Posthorn auf überfrankiertem Auslands-Einschreibbrief vom Ersttag 
nach Paris, abgestempelt in ”LORCH (WÜRTT) f 11.3.52.-20, ”echt, Mängel sind nicht 
erkennbar”, Fotoattest Schlegel HD BPP (Mi€3.200,-) 134, 136 FDC 500,- 

P 13351 1951, 60 Pf Posthorn, tadellos postfrisches Eckrandstück oben links, Rand vorgefaltet, 
unsigniert. 135 ER **   130,- 

P 13352 1951, 60 Pf Posthorn, perfekte, ungefaltete Luxus-Bogenecke links unten mit seltener kleiner 
Pl.-Nr. 1, tadellos postfrisch, unsigniert. 135 ER Pl.Nr. **   500,- 

P 13353 1951, 60 Pf Posthorn, zwei senkrechte Dreierstreifen, dabei auch der PF 135 I, mit 80 Pf. 
Posthorn im seltenen SECHSERBLOCK sowie senkrechtem 5er-Streifen in MiF zus. mit 70 Pf 
Heuss im Sechserblock(mit Mängeln) auf Briefstück, entwertet ”DIERINGHAUSEN 16.11.54”, 
Fotoattest H.-D. Schlegel, BPP (2014): ”echt, die Abart und der obere 80 Pf Wert weisen 
Zahnfehler auf”. Interessante und in dieser Zusammenstellung eine wohl sehr seltene 
Frankatur!

135(5), 135 
I, 137(11), 
191(6) d 350,- 

P 13354 1952, 60 Pf Posthorn im postfrischen Viererblock vom Oberrand in einwandfreier Erhaltung, 
jeder Wert tiefst signiert Schlegel, BPP, ungefaltet, nicht angetrennt. (Mi. 700,- €) 135(4) **/ v 100,- 

P 13355 1952, 60 Pf Posthorn im postfrischen Viererblock vom Oberrand in der für diese Ausgabe 
typischen Zähnung, rückseitig mit Farbabklatsch des nächsten Druckbogens, waagerecht 
vorgefaltet, nicht angetrennt. (Mi. 700,- €) 135(4) **/ v 130,- 

P 13356 1951, 70 Pf Posthorn, wunderschöner Oberrand-Viererblock in tadelloser Erhaltung. Foto-
Attest A. Schlegel, BPP(2008): ”echt, Originalgummi, einwandfreie Qualität”. Eine echte 
Luxus-Einheit! (Mi. 3.000,- €) 136(4) **/ v 500,- 

P 13357 1952, 70 Pf Posthorn im postfrischen VIERERBLOCK, jeder Wert signiert Schlegel, BPP. 
Seltene Gelegenheit! 136(4) **/ v 650,- 

P 13358 1952, 70 Pf. Posthorn gelborange, tadellos postfrischer Einzelwert, ”echt und einwandfrei”, 
Kurzbefund Schlegel HD BPP (Mi€500,-). 136 **   100,- 

P 13359 1952, 70 Pf Posthorn im bedarfsmäßig entwerteten Viererblock in der für diese Ausgabe 
üblichen Zähnung, senkrecht oben drei Zähne angetrennt, unsigniert. (Mi. 800,- €). 136(4) g/ v 250,- 

P 13360 1953, 70 Pf. Posthorn im senkr. Paar mit NOB auf portor. Doppel-Eil-Ebf. 23 x 16 cm ab 
WUNSIEDEL / 11.5.53 nach München (T) 136 (2) b 150,- 

13361 1954, zwei Höchstwerte Posthorn auf nicht alltäglichen Belegen nach der Portoerhöhung, 
mit 70 Pf. auf Orts-Zustellurkunde MÜNCHEN BPA / 13.7.54 und 90 Pf. auf Doppel-Ebf. 
(senkr. Mittelfalte) BAYREUTH 1 / 5.7.54 nach München 136, 138 b 100,- 

P 13362 1952, 80 Pf Posthorn, ungefaltete Luxus-Bogenecke unten links, tadellos postfrisch, 
unsigniert, mit Fotobefund H.-D. Schlegel, BPP(2014): ”echt und einwandfrei”. 137 ER **   450,- 
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P 13363 1952, 80 Pf Posthorn, gestempelt, mit Plattenfehler I ”farbiges Dreieck im Markenrand über 
T in DEUTSCHE”, üblich gezähnt, mit Fotobefund H.-D. Schlegel, BPP von 2001, damals war 
der PF noch nicht katalogisiert. (Mi. 700,- €) 137 I g 130,- 

P 13364 1951, 90 Pf Posthorn, herrlicher Oberrand-Viererblock in tadelloser Erhaltung, nicht 
angetrennt oder vorgefaltet. Unsigniert. (Mi. 3.200,- €) 138(4) **/ v 500,- 

P 13365 1952, 90 Pf Posthorn im sauber entwerteten Viererblock ”WIETZE über CELLE 27.10.53” in 
der für diese Ausgabe typischen Zähnung, nicht angetrennt und unsigniert. (Mi. 800,- €) 138(4) g/ v 100,- 

P 13366 1952, 90 Pf Posthorn, ungefaltete Luxus-Bogenecke unten links, tadellos postfrisch, 
unsigniert, kleiner unbedeutender Bug im unteren Rand, Fotobefund H.-D. Schlegel, 
BPP(2014): ”echt und einwandfrei”. 138 ER **   450,- 

P 13367 1952, 90 Pf Posthorn, postfrisches ECKRANDSTÜCK oben links mit FORM-NUMMER 3, Rand 
vorgefaltet, etwas bügig und unten weist die Marke teils kurze Zähne auf, Fotobefund H.-D. 
Schlegel, BPP(2016). RRR! (Mi. 2.500,- €) 138 Fo.-Nr. **   350,- 

P 13368 1951, Marienkirche, beide Werte im postfrischen Eckrand-Viererblock oben links, ordentlich 
gezähnt und sehr schön zentriert, der 20 Pf Block etwas bügig. (Mi. 880,- €) 139-140(4) **/ v 150,- 

13369 1951, Marienkirche, komplette Ausgabe als postfrischer 4er Block Satz vom rechten 
Bogenrand, perfekt zentriert und ohne Büge. 139 - 140 (4) **/ v 120,- 

P 13370 1951, Marienkirche, beide Werte im herrlichen Viererblock, jeweils sauber entwertet 
”ESSEN 22.2.52”, weder vorgefaltet noch angetrennt, rs. mit kleinem Falzrest, die 10 Pf 
signiert Schlegel, BPP. Dekoratives Duo! 139-140(4) g/ v 150,- 

13371 1951, Marienkirche, komplette Ausgabe, gestempelt aus der linken unteren Bogenecke und 
vom linken Seitenrand. 139 - 140 g 50,- 

P 13372 1951, Marienkirche, beide Werte einheitlich aus der rechten oberen Ecke, sauber entwertet, 
dabei der 20 Pf Wert mit passendem Sonderstempel, nicht angetrennt, leicht vorgefaltet. 139/140 ER g 60,- 

P 13373 1951, Marienkirche, beide Werte je als sauber gestempeltes Eckrandstück, dabei die 10 Pf 
aus der Ecke oben links, die 20 Pf aus der Ecke unten links. 139/140 ER g 60,- 

P 13374 1951, Marienkirche, beide Werte tadellos auf tarifgerechtem Auslandsbrief nach Dänemark, 
die Marken je sauber entwertet ”LÜBECK 24.1.52”, die 10 Pf mit markantem weißen Fleck 
unter linkem Fuß der mittleren Figur. 139-140 b 80,- 

P 13375 1951, Marienkirche, beide Werte vom Seitenrand jeweils als tarifgerechte Einzelfrankatur, 
dabei die 10 Pf auf Postkarte mit Sonderstempel von ”SOLTAU IM HERZEN DER HEIDE 
30.8.52”, d.h. nach der Gültigkeit(bis 29.2.52) unbeanstandet verwendet sowie die 20 Pf auf 
sauberem Fernbrief, gelaufen von ”OFFENBURG (BADEN) 29.1.52” nach Lahr. 139/140 b 60,- 

P 13376 1951, Marienkirche 10+5 Pf sowie 20+5 Pf auf überfrankiertem Brief vom ERSTTAG ab 
”BIELEFELD 2 e 30.8.51” nach Berlin-Charlottenburg, ”Marken und Stempel sind echt, der 
Brief in guter Erhaltung”, Fotoattest Schlegel HD BPP (Mi€1.800,-). 139 - 140 FDC 360,- 

P 13377 1951, 20 + 5 Pf Marienkirche im waagerechten Eckrand-Luxus-Doppelstück, Ecke 1 oben 
links, sauber und klar entwertet ”FREIBURG (BREISGAU) 24.9.51”, nicht angetrennt oder 
gefaltet, beide Werte signiert Schlegel, BPP. Liebhaberstück! 140(2) g 80,- 

P 13378 1951, 20 Pfg. Marienkirche mit Plattenfehler I ”Sprung im Fresko”, postfrisch, unsigniert. 
Fotoattest Schlegel BPP ”einwandfrei”. Mi. 650,- €. 140 I **   120,- 

P 13379 1951, 20 + 5 Pf Marienkirche mit dem markanten PF I ”Sprung im mittleren Fenster”(Feld 24, 
Teilauflage), sauber gestempeltes Bedarfsstück ”HAMBURG 01.11.51”, doppelt signiert D. 
Schlegel, BPP. 140 I g 80,- 

P 13380 1951, NBA Wuppertal, beide Werte im herrlichen Viererblock, jeweils sauber entwertet 
”ESSEN 22.2.52”, nicht vorgefaltet oder angetrennt, rs. mit kleinem Falzrest, die 20 Pf signiert 
Schlegel, BPP. Nette Gelegenheit! 141-142(4) g/ v 100,- 

P 13381 1951, 10 + 2 Pf NBA Wuppertal, zwei sauber gestempelte Bogenecken, Ecke 1 oben links 
sowie Ecke 4 unten rechts im senkrechten Doppelstück mit Sonderstempel vom letzten 
Gültigkeitstag 31.3.52 auf Briefstück. 141(3) ER g/ d 60,- 

P 13382 1951, 20 + 3 Pf Wuppertal NBA, herrliche Mehrfachfrankatur mit 6 Werten, einem 
senkrechten Vierer-Streifen sowie einem senkrechtem Doppelstück auf portogerechtem 
Fernbrief per Einschreiben und Eilboten, gelaufen von ”HAMBURG 29.9.51” nach 
Barsinghausen, rs. mit Ankunftstempel. Umschlag mit Gebrauchsspuren und leicht fleckig, 
aber nicht minder attraktiv und in dieser Verwendungsform äußerst selten! Mit Befund H.-D. 
Schlegel, BPP(2007). 142(6) b 300,- 

P 13383 1951, Helfer der Menschheit, 10 Pf bis 30 Pf in postfrischen Neunerblocks mit Bogennummer 
und 4 Pf, 8 Stück in unterschiedlichen Einheiten, Höchstwert signiert Schlegel BPP (Mi€1.250,-).

143 (8), 144 - 
146 (9) **   160,- 

P 13384 1951, Helfer der Menschheit, 4+2 Pf - 30+10 Pf, vollständiger Satz im ECKRAND-VIERERBLOCK, 
einheitlich aus der oberen linken Ecke, einwandfrei postfrisch, Pracht. (Mi. 560,- € ++) 143-146(4) **/ v 150,- 
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P 13385 1951, Wohlfahrt, 4 Pf - 20 Pf, kleine Partie überwiegend gestempelter Randmarken, dabei 4 
Pf Ecke 1, 10 Pf aus Ecke 2 und 20 Pf Ecke 1 im Viererblock, weiterhin noch 4 Pf vom Seiten- 
und Unterrand sowie als Viererblock. 143-145 g 60,- 

P 13386 1951, 20 + 5 Pf Wohlfahrt als seltene Mehrfachfrankatur von 4 Werten mit zwei, leicht 
übereinander geklebten waagerechten Doppelstücken auf portogerechtem Eilboten-
Fernbrief, gelaufen von ”STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM 15.3.52” nach München, rs. mit 
Ankunftstempel und handschriftl. Notizen des Postboten aufgrund vergeblicher 
Zustellversuche. In guter Bedarfserhaltung. 145(4) b 100,- 

P 13387 1951, Wohlfahrt, 30 + 10 Pf. Pestalozzi, postfrisches Exemplar mit markanter Abart ”Grosses 
Muttermal in Markenfarbe auf der Stirn”. 146 **   130,- 

P 13388 1951, 30 + 10 Pf Wohlfahrt im gestempelten Viererblock vom Oberrand, nicht angetrennt, 
waagerecht vorgefaltet, signiert Schlegel, BPP. (Mi. 480,- € +) 146(4) g/ v 100,- 

P 13389 1951, 30 + 10 Pf Wohlfahrt als gestempeltes Eckrandstück unten rechts mit Formnummer 
”2”, nicht angetrennt, senkrecht leicht vorgefaltet, unsigniert. 146 ER g 100,- 

P 13390 1951, 30 + 10 Pf Wohlfahrt, der Höchstwert als Mehrfachfrankatur im senkrechten 
Doppelstück auf portogerechtem R-Fernbrief, sauber entwertet ”HANNOVER 30.10.51”, 
gelaufen nach Marburg mit rs. Ankunftstempel. Schöner Bedarfsbeleg mit normalen 
Beförderungsspuren. 146(2) b 150,- 

P 13391 1951, 30 + 10 Pf Wohlfahrt, der Höchstwert im gestempelten waagerechten Viererstreifen, 
nicht angetrennt, waagerecht einmal vorgefaltet, jeder Wert signiert Schlegel, BPP. (Mi. 
480,- € +) 146(4) g 80,- 

P 13392 1951, 30 Pf Röntgen im kompletten postfrischen Bogen von 100 Werten, waagerecht und 
senkrecht je einmal vorgefaltet sowie mit kleiner Antrennung. Im ganzen Bogen sehr 
selten angeboten! (Mi. 8.000,- € ++) (M) 147(100) **   3.600,- 

P 13393 1951, 30 Pf Röntgen im gestempelten Eckrand-Viererblock unten links, sauber entwertet 
”FREIBURG (BREISGAU) 12.1.52”, unterer Rand senkrecht mit leichter Antrennung. 147(4) g/ v 80,- 

P 13394 1951, 30 Pf Röntgen als dekoratives Eckrandstück aus der rechten unteren Ecke, Unterrand 
ndgz., klar und sauber entwertet ”DÜSSELDORF 21.4.52”, nicht angetrennt oder gefaltet, 
unsigniert. Ein attraktives Luxusstück! 147 ER g 60,- 

P 13395 1951, 30 Pf Röntgen, vier sauber entwertete Randmarken, dabei die Bogenecke 2 aus der 
rechten oberen Ecke, ein waagerechtes Oberrand-Doppelstück sowie eine Einzelmarke mit 
dgz. Unterrand(vorgefaltet). 147(4) g 60,- 

P 13396 1951, 30 Pf Röntgen im herrlichen Viererblock als portogerechte Mehrfachfrankatur auf 
Eilboten-R-Fernbrief aus ”FRANKENTHAL (PFALZ) 28.5.52” nach Bad Wimpfen, rs mit 
Ankunftstempel. Dekorativer Beleg! 147(4) b 150,- 

13397 1951, 30 Pfg ”50. Jahrestag der Verleihung des Nobelpreises an Wilhelm Röntgen” als 
portogerechte Einzelfrankatur auf Auslandsbrief vom Ersttag ab ”(22a) DÜSSELDORF 1 h 
10.12.51.-21” nach Olten/ Schweiz, ”echt und einwandfrei”, Fotoattest Schlegel HD BPP 
(Mi€500,-). 147 FDC 80,- 

P 13398 1951, 30 Pfg ”50. Jahrestag der Verleihung des Nobelpreises an Wilhelm Röntgen” als 
portogerechte Einzelfrankatur auf Auslandsbrief vom Ersttag ab ”(14a) LORCH (WÜRTT) f 
10.12.51.-20” nach Halmstadt/ Schweden, ”echt und einwandfrei”, Fotoattest Schlegel HD 
BPP (Mi€500,-). 147 FDC 80,- 

P 13399 1952, 5 Pf Mona Lisa in schönen, sauber und klar entwerteten Eckrand-Einheiten, zwei 
Viererblöcken aus der Ecke 1(oben links, waagerecht vorgefaltet) und Ecke 4 sowie einem 
attraktiven 8er-Block aus der Ecke 2 oben rechts mit zwei schönen Stempelabschlägen 
”FREIBURG (BREISGAU) 16.8.52”. 148(16) g/ v 80,- 

P 13400 1952, Mona Lisa, schöner Viererblock plus zwei Einzelmarke als portogerechte MeF auf 
Auslandsbrief ins Saarland, das zu dieser Zeit noch als Ausland galt, sauber entwertet mit 
Ersttagsstempel ”FULDA 15.4.52”, gelaufen nach Saarbrücken. Der Absender wurde 
rückseitig ausgeschnitten. 148 II (6) b/ FDC 60,- 

P 13401 1952, 10 Pf Luther, alle vier Bogenecken, dabei die beiden oberen mit einmal dgz. Oberrand 
im Vierer-Block Ecke 1(senkrecht leicht vorgefaltet) und ndgz. Oberrand Ecke 2, Ecke 4 im 
senkrechten Doppelstück. Alle 8 Werte sauber gestempelt. 149(8) ER g 80,- 

P 13402 1952, 30 Pf Otto-Motor im gestempelten 4er-Eckrandblock links oben(Ecke 1), sauber 
entwertet mit Ortsstempel ”FREIBURG (BREISGAU) 16.8.52”. Pracht! 150(4) ER g/ v 80,- 

P 13403 1952, 30 Pf Otto-Motor, 5 sauber gestempelte Werte, darunter ein Oberrandstück sowie 
zwei schöne Bogenecken oben und unten rechts, dazu eine etwas beschnittene Bogenecke 
unten links sowie ein ”normales” Exemplar. 150(5) g 60,- 

P 13404 1952, 30 Pf Otto-Motor im sauberen senkrechten 3er-Streifen als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf R-Nachnahmebrief von ”BAD TÖLZ 6.12.52” nach München mit rs. 
Ankunftsstempel. Tadellose Erhaltung. 150(3) b 60,- 
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P 13405 1952, 10 + 5 Pf Germanisches Museum, schöne Partie von insg. 10 gestempelten Werten, 
dabei waagerechter Dreierstreifen, Unterrand-Viererblock mit Bogenzähler, eine 
Oberrandmarke sowie zwei Eckrandwerte aus Ecke 1 oben links und Ecke 3 unten links. 151(10) g 60,- 

P 13406 1952, 10 + 5 Pf Germanisches Museum im waagerechten 5er-Streifen als herrliche 
Mehrfachfrankatur auf tarifgerechtem Orts-R-Brief, sauber entwertet mit Sonderstempel 
”ASCHAFFENBURG TAG DES MITTELGEBIRGSGAUES 16.8.52”, rs. mit Ankunftstempel sowie 
Einlieferungsschein innen liegend. Attraktiver Beleg! 151(5) b 100,- 

P 13407 1952, 20 Pf Helgoland, schöne Bedarfs-Partie von insg. 14 gestempelten Bogenrand-Werten, 
dabei ein waagerechter 8er-Block vom Oberrand sowie ein waagerechter Oberrand-
Dreierstreifen, dazu noch zwei Bogenecken, Ecke 2 oben rechts und Ecke 3 unten links als 
waagerechtes Doppelstück. 152(14) g 60,- 

P 13408 1952, 20 Pf Helgoland auf zwei tarifgerechten Belegen: als attraktive Mehrfachfrankatur von 
drei Werten auf R-Fernbrief mit Sonderstempel ”HELGOLAND HEIMATTREFFEN 1952 
7.9.1952”, gelaufen nach Hamburg mit rs. Ankunftstempel sowie als Einzelfrankatur auf 
Auslands-Postkarte von Offenbach nach Innsbruck, beide Belege in tadelloser Erhaltung. 152(3), 152 b 60,- 

P 13409 1952, 10 + 2 Pf Jugend, alle vier Bogenecken in sauberer gestempelter Erhaltung, dabei links 
oben mit breitem ndgz. Oberrand und Farbkontrollstreifen, rechts oben mit dgz. Oberrand, 
unten links im schönen Vierer-Eckrandblock. Gute Gelegenheit! 153(7) g 100,- 

P 13410 1952, Jugend, beide Werte jeweils im sauber entwerteten Vierer-Block aus der Bogenecke 2 
mit ndgz. Oberrand, einheitlich mittig gestempelt ”REGENSBURG 23.9.52”, mit leichten 
Gebrauchsspuren im Rand, sehr dekorativ! 153-154(4) g/ v 100,- 

P 13411 1952, Jugend, beide Werte jeweils dreimal vom Oberrand, sauber entwertet, dabei die 10 Pf 
Werte alle mit Farbkontrollstreifen und mit dgz. bzw. ndgz. Oberrand. 153-154(3) g Gebot

P 13412 1952, 20 + 3 Pf Bundesjugendplan im dekorativen waagerechten Dreierstreifen als saubere 
Mehrfachfrankatur auf tarifgerechtem R-Fernbrief aus bekannter Korrespondenz, gelaufen 
von ”PASSAU 13.10.52” nach Aschaffenburg, rs. mit Ankunftstempel. 154(3) b 100,- 

P 13413 1952, 20 Pf Carl Schurz, nette Bedarfs-Partie von überwiegend Randmarken in sauber 
gestempelter Erhaltung, dabei ein herrlicher Bogeneckrand-Viererblock oben links(Ecke 1) 
sowie noch zwei einzelne Bogenecken, Ecke 2 oben rechts und Ecke 4 unten rechts, dazu ein 
waagerechter Viererstreifen und ein Oberrand-Doppelstück. 155(12) g 60,- 

P 13414 1952, 20 Pf Schurz als saubere MeF von drei Einzelwerten auf portogerechtem R-Fernbrief 
von ”OBERHAUSEN OSTERFELD 26.9.52” nach Dorsten mit rs. Ankunftstempel. Dekorativer 
Beleg! 155(3) b 60,- 

P 13415 1952, Wohlfahrt, kompletter gestempelter Satz von vier Werten, fast einheitlich aus der 
rechten oberen Bogenecke mit der 20 Pf in Type I und II, nur die 4 Pf aus der linken oberen 
Bogenecke. Der Höchstwert ist signiert Schlegel, BPP. Alle Werte in sauberer Bedarfserhaltung. 156-159 ER g 100,- 

P 13416 1952, Wohlfahrt, kompletter Satz von vier Werten jeweils im sauber gestempelten 
Viererblock, 4 Pf vom linken Seitenrand, 10 Pf vom Unterrand, 20 Pf in Type II vom Oberrand, 
der Viererblock der 30 Pf ist signiert Schlegel, BPP und weist leichte Knitterspuren auf. 156-159(4) g/ v 100,- 

P 13417 1952, Wohlfahrt, kompletter Satz von 4 Werten jeweils als tarifgerechte 
Einzelfrankatur(Drucksache, Ortsbrief, Fernbrief und Auslandsbrief) zusätzlich die 4 Pf als 
Fünffachfrankatur sowie die 10 Pf als waagerechtes Doppelstück je auf Fernbrief. (Mi. ca. 
500,- €) 156-159 b 100,- 

P 13418 1952, 20 + 10 Pf Wohlfahrt, 6 gestempelte Randmarken in beiden Typen, dabei Type I mit 
drei verschiedenen Oberrand-Werten, Type II in zwei herrlichen Bogenecken oben und 
unten links sowie einer kennzeichnenden Oberrandmarke. 158 I/II(6) g 60,- 

P 13419 1952, 20 + 10 Pf Wohlfahrt im dekorativen Eckrand-Viererblock aus der oberen linken Ecke 
als tadellose Mehrfachfrankatur auf tarifgerechtem Eilboten-Fernbrief vom ERSTTAG, sauber 
entwertet ”FRANKFURT (MAIN) 1.10.52”, gelaufen nach Bad Mergentheim, rs. mit 
Ankunftstempel. Schöner geht es nun wahrlich kaum! 158 I (4) b/ v 150,- 

P 13420 1952, 30 + 10 Pf Wohlfahrt, linke untere Bogenecke im waagerechten Doppelstück und 
rechte untere Bogenecke, jeweils sauber entwertet sowie signiert Schlegel, BPP. Mit leichten 
Bedarfsspuren. 159(3) g 80,- 

P 13421 1952, 30 + 10 Pf Wohlfahrt, der Höchstwert im senkrechten Paar als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf Luftpostbrief aus ”FRANKFURT (MAIN) 22.11.52” nach Kanada, 
Umschlag mit Gebrauchsspuren(knitterig) und oben leicht verkürzt, Bedarfserhaltung. (Mi. 
600,- €) 159(2) b 100,- 

13422 1952, 10 Pf Thurn und Taxis, drei sauber entwertete Bogenecken und zwar oben links im 
senkrechten Doppelstück sowie die beiden unteren Bogenecken, dazu noch ein schöner 
Viererblock, alles in guter Erhaltung. 160(8) g 50,- 

P 13423 1952, 30 Pf Reis, drei sauber entwertete und gut erhaltene Bogenecken oben links und 
rechts sowie unten links, dazu noch ein schöner Viererblock. 161(7) g 60,- 
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P 13424 1952, 30 Pf Reis auf drei tarifgerechten Belegen als Einzelfrankatur gelaufen ins Saarland, 
MeF mit zwei Einzelwerten auf R-Fernbrief sowie im waagerechten Dreierstreifen auf 
Auslands-Luftpost-Erstflugbeleg nach Tokio mit rs. Ak.-Stempel. Schönes Trio!

161, 161(2), 
161(3) b 80,- 

P 13425 1953, 20 Pf Unfallverhütung, alle vier gestempelten Bogenecken, überkomplett, dabei auch 
eine Eckrandvierereinheit sowie noch zwei einzelne Oberrandmarken und ein 6er-
Block(kleiner Knick der oberen linken Marke). Ecke 4 mit Verfärbungen im Unterrand. 162(16) g 80,- 

P 13426 1953, 20 Pf Unfallverhütung als MeF mit drei Werten auf portorichtigem Luftpost-Übersee-
Brief in die USA sowie einer schönen Einzelfrankatur auf Auslandspostkarte, gelaufen am 
26.5.53 von Heilbronn nach Polen. 162, 162(3) b 60,- 

P 13427 1953, Verkehrunfall-Verhütung, alle 6 bekannten Farbauszüge in den Grundfarben Rot, 
Blau, Gelb und Schwarz, Rot/Gelb sowie Rot/Gelb/Blau, alle ungezähnt und einheitlich 
vom rechten Bogenrand auf dem Original Wasserzeichen-Papier. Einwandfreies, 
postfrisches Set, nur die blaue Farbprobe ist wie hergestellt noch ungummiert. Als 
komplettes Set nur äußerst selten anzutreffen. Atteste Schlegel- 162 Ph **   1.500,- 

P 13428 1953, 10 + 5 Pf Deutsches Museum, zwei gestempelte Bogenecken, oben rechts sowie unten 
links im waagerechten Doppelstück, dazu ein vorgefalteter Seitenrand-Viererblock. 163(7) g 50,- 

P 13429 1953, 10 + 5 Pf Deutsches Museum im herrlichen Sechser-Block als tarifgerechte MeF auf 
dekorativem R-Fernbrief, gelaufen von ”FRIEDRICHSHAFEN 07.1.54” nach Bad Wimpfen mit 
rs. Ankunftstempel. Umschlag links mit kleinem Einriss, ansonsten in tadelloser Erhaltung. 163(6) b 100,- 

13430 1953, 10 Pf Henri Dunant im kompletten postfrischen Bogen (10*5 Marken), senkrecht 
einmal vorgefaltet ansonsten einwandfrei. (Mi. 1.100,- € ++) (M) 164(50) **   350,- 

P 13431 1953, 10 Pf Dunant, fünf Bogenecken, dabei zweimal Ecke 1 als Einzelmarke bzw. 
waagerechtes Doppelstück, Ecke 2 und zweimal Ecke 4 als Einzelmarke bzw. 4er-Eckrandblock, 
dazu noch jeweils ein 4er-Block vom Ober- und Unterrand. Schöne Gelegenheit! 164(17) g 80,- 

P 13432 1953, 10 Pf Dunant im seltenen Sechser-Block(rechte obere Marke eckrund) als 
Mehrfachfrankatur auf tarifgerechtem R-Fernbrief von ”GROSSEN BUSECK über GIESSEN 
3.9.53” nach Hamburg, rs. mit Ankunftstempel. Umschlag oben mit kleinem Einriss und 
leichten Verfärbungen, trotzdem ein attraktiver Beleg! 164(6) b 60,- 

13433 1953, 10 Pf Kriegsgefangene, alle vier verschiedenen Bogenecken, dabei die obere linke Ecke 
doppelt mit dgz. bzw. ndgz. Oberrand sowie die Ecke unten rechts im sauberen Eckrand-
Viererblock, sauber gestempelt, Pracht! 165(8) g 60,- 

P 13434 1953, 10 Pf Kriegsgefangene, schöner Unterrand-Viererblock mit HAN 15070.53 1 sowie 
waagerechtes Doppelstück vom Unterrand mit HAN 15070.53 (angetrennt), beide Einheiten 
sauber entwertet. 165 HAN g 80,- 

P 13435 1953, 30 Pf Liebig, 9 sauber gestempelte Bogenrand-Werte, dabei Eckrand oben rechts und 
unten links, dazu ein Oberrand-Viererblock und Einzelmarke sowie ein waagerechtes 
Doppelstück vom Seitenrand. 166(9) g 60,- 

P 13436 1953, 30 Pf Liebig als MeF mit drei Einzelwerten auf portorichtigem Auslands-R-Brief der 2. 
Gewichtsstufe, gelaufen von ”SOLTAU 27.7.53” in die Schweiz, rs. mit Ankunftstempel und 
Zollvermerk sowie mehreren Zollstempeln. Umschlag mit Gebrauchsspuren. 166(3) b 60,- 

13437 1953, Deutsche Verkehrsausstellung, kompletter postfrischer Viererblocksatz, nicht signiert. 167 - 170 (4) **/ v 80,- 
P 13438 1953, Verkehrsausstellung, die drei Werte zu 4, 10 und 20 Pf im sauber entwerteten 

Viererblock, dabei die 4 Pf als Eckrandeinheit oben links. 167-169(4) g/ v Gebot
P 13439 1953, Verkehrsausstellung, alle vier Werte aus der rechten unteren Bogenecke, dabei die 4 

Pf mit FN ”1”, 10 Pf mit FN ”2” und 20 sowie 30 Pf mit FN ”0”, der Satz ist einheitlich entwertet 
”HAMBURG 22.6.53”. 167-170 ER FN g 80,- 

P 13440 1953, Verkehrsausstellung, alle vier Werte aus der oberen Bogenecke, dabei die 4 Pf im 
Viererblock, die 10 und 20 Pf als Einzelmarke jeweils aus Ecke 2 sowie die 30 Pf aus Bogenecke 
1, alle Werte sauber gestempelt. 167-170 ER g 60,- 

P 13441 1953, Verkehrsausstellung, alle 4 Werte als tarifgerechte Mehrfachfrankaturen, dabei die 4 
Pf als 5-fach-Frankatur mit waagerechtem Dreier- und Zweierstreifen auf Fernbrief, die 10 Pf 
als waagerechtes Eckrand-Doppelstück auf Fernbrief, die 20 Pf im waagerechten 
Dreierstreifen auf R-Brief mit Ak.-Stempel sowie die 30 Pf im waagerechten Eckrandpaar 
unten rechts mit FN 1 aur R-Brief mit Ak.-Stempel. Umschläge mit Gebrauchsspuren und 
teils gefaltet, aber nicht die Marken betreffend. 167-170 b 150,- 

P 13442 1953, Verkehrsausstellung München, vier Briefe, jeweils mit Mehrfachfrankaturen der Serie. 
Dabei: 4 Pfg lebhaftbraun, senkrechter 5er-Block vom Bogenoberrand mit Notopfer Berlin 
auf Brief von Ludwigstein (SoSt) nach Hude (Oldenburg). 10 Pfg dunkelolivgrün, senkrechtes 
Paar mit Notopfer Berlin auf Brief von Coburg nach Duisburg. 20 Pfg rot, senkrechtes Paar 
mit Notopfer Berlin auf Geschäfts-Brief von Konstanz nach Hameln/Weser, Transportspuren 
und 30 Pfg schwärzlichblau, zwei Exemplare auf Luftpost-Brief von Hamm, Rheinhessen 
(entwertet mit Bahnpost-Stempel) nach New Ross, Indiana, USA. 167 - 170 b 80,- 
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P 13443 1953, IFRABA, beide Werte im herrlich gestempelten Viererblock, dabei die 20 Pf im Eckrand 
oben links, dazu noch von der 10 Pf die Bogenecken 2 sowie Ecke 3 im waagerechten 
Doppelstück, weiterhin beide Werte noch zusätzlich als waagerechtes Oberrand-Paar. 
Attraktives Lot! 171-172 g/ v 80,- 

P 13444 1953, 10 + 2 Pf IFRABA als herrliche Mehrfachfrankatur von 6 Einzelwerten auf tarifgerechtem 
R-Fernbrief, sauber entwertet ”OBERHAUSEN OSTERFELD 13.8.53”, gelaufen nach Dorsten 
mit rs. Ankunftstempel. Einige Zähnchen leicht verfärbt ansonsten tadellos und äußerst 
dekorativ! 171(6) b 150,- 

P 13445 1953, 20 + 3 Pf IFRABA im 4er-Block als tarifgerechte Mehrfachfrankatur auf Eilboten-
Fernbrief, gelaufen ab ”FREIBURG (BREISGAU) -7.12.53” nach Lörrach mit rs. Ankunftstempel. 
Umschlag oben mit Öffnungsmängeln. Seltene MeF! 172(4) b/ v 100,- 

P 13446 1953, Wohlfahrt, kompletter Satz im sauber gestempelten Eckrand-Viererblock, dabei die 4, 
10 und 30 Pf aus der rechten oberen Bogenecke, einzig die 20 Pf aus der linken oberen Ecke. 
Die Viererblöcke sind nicht angetrennt oder gefaltet. Der Höchstwert ist signiert Schlegel, 
BPP. 173-176(4) g 150,- 

P 13447 1953, 4 + 2 Pf Wohlfahrt im rechten oberen Bogenrand-Viererblock, sauber entwertet mit 
Bahnpoststempel sowie Bogenecke unten links im waagerechten Doppelstück mit FN ”2” 
sowie als Einzelmarke mit FN ”0”. Pracht! 173(7) g 60,- 

P 13448 1953, Wohlfahrt, alle vier Werte je als tarifgerechte Einzelfrankatur: 4 Pf als Drucksache, 10 
Pf auf passender Postkarte mit entsprechendem Sonderstempel, 20 Pf als Fernbrief sowie 
der Höchstwert auf Auslandsbrief nach Österreich. Alle vier Belege in guter Bedarfserhaltung. 173-176 b 100,- 

P 13449 1953, 4 + 2 Pf Wohlfahrt im waagerechten Doppelstück als MeF in der selteneren Vewendung 
als tarifgerechte Ortspostkarte, gelaufen innerhalb Münchens am 18.3.54. Karte mit 
normalen Gebrauchsspuren. (Mi. 240,- €) 173(2) b 60,- 

P 13450 1953, 10 + 5 Pf Wohlfahrt, zwei Werte als Bogenecke unten rechts, einmal mit FN ”2” sowie 
einmal mit FN ”0”, beide Werte herrlich gestempelt. Pracht! 174(2) ER FN g 60,- 

P 13451 1953, 10 + 5 Pf Wohlfahrt im dekorativen 8er-Block als herrliche MeF auf tarifgerechtem 
R-Fernbrief der 2. Gewichtsstufe, gelaufen von ”PFORZHEIM 14.12.53” nach Passau, rs. mit 
Ankunftstempel. Seltene Gelegenheit für die fortgeschrittene Sammlung! 174(8) b 200,- 

P 13452 1953, 20 + 10 Pf Wohlfahrt, drei Werte aus der Bogenecke, davon eine Ecke unten links 
sowie zweimal unten rechts, dabei einmal mit FN ”0” sowie einmal mit FN ”2” auf ”1”, alle 
Werte sauber gestempelt. Pracht! 175(3) ER FN g 80,- 

P 13453 1953, 20 + 10 Pf Wohlfahrt, dekorativer Prachtbeleg mit einem waagerechten Viererstreifen 
vom Unterrand mit Bogenzähler als tarifgerechte Mehrfach-Frankatur auf R-Brief der 2. 
Gewichtsstufe, gelaufen von Passau nach Pforzheim mit rs. Ankunftstempel. In dieser 
attraktiven Form selten angeboten! 175(4) b 200,- 

P 13454 1953, 30 + 10 Pf Wohlfahrt, der Höchstwert im äußerst seltenen und sehr dekorativen 
gestempelten 10er-Block(!), nicht gefaltet und nicht angetrennt, mit Kurzbefund H.-D. 
Schlegel, BPP(1999): ”Zehnerblock echt, linke untere Marke nachgezähnt”. Tolle Gelegenheit! 176(10) g 300,- 

P 13455 1953, 30 + 10 Pf Wohlfahrt, drei Werte aus der Bogenecke, dabei die Ecken oben links sowie 
unten links und rechts mit FN ”0”, alle Werte sauber gestempelt, zwei Marken signiert 
Schlegel, BPP, eine Marke mit zarter Bleistiftnotiz im Rand. Pracht! 176(3) ER g 100,- 

P 13456 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in postfrischen 
BOGENECKRAND-VIERERBLOCKS, einheitlich aus der rechten unteren Ecke, 25 Pf mit 
Bleistiftnotiz im Rand, 30 und 40 Pf mit FN ”1”, 50 und 60 Pf mit FN ”2”, beide Werte mit 
Foto-Attest A. Schlegel, BPP: ”echt, mit Originalgummi, einwandfreie Qualität”. 1 DM mit FN 
”0”, 2 DM mit großer FN ”2” und die 3 DM mit FN ”2”, auf der Rückseite ein Abklatschvon Fn 
”1” sowie am unteren Rand der Marke ein durchgehender roter Strich. Ein echter Luxus-
Satz, nicht nur für den Heuss-Spezialisten! 177-196(4) **/ v 600,- 

P 13457 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in postfrischen 
BOGENECKRAND-VIERERBLOCKS, einheitlich aus der rechten oberen Ecke, 20 Pf mit pos. DZ 
1, 50 und 60 Pf mit Foto-Attest A. Schlegel, BPP: ”echt, mit Originalgummi, die 50 Pf 
Eckrandmarke weist einen kleinen Bug auf, ansonsten in einwandfreier Qualität.” (Mi. nur 
für zwei waagrechte Paare gerechnet ca. 2.650,- € ++ ) 177-196(4) **/ v 500,- 

P 13458 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in postfrischen 
BOGENECKRAND-VIERERBLOCKS, einheitlich aus der linken unteren Ecke, 25 Pf mit leichter 
Bleistiftnotiz im Rand, 50 und 60 Pf mit Foto-Attest A. Schlegel, BPP(2010): ”echt, mit 
Originalgummi, einwandfreie Qualität”. Einzig der Unterrand der 1 DM ist leicht angetrennt 
mit einem kleinen Knick, ansonsten ein sehr attraktiver Luxus-Satz im Vierer-Block! 177-196(4) **/ v 400,- 

P 13459 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in postfrischen 
BOGENECKRAND-VIERERBLOCKS, einheitlich aus der linken oberen Ecke, 15 Pf mit pos. DZ 
”7”, 50 und 60 Pf mit Foto-Attest A. Schlegel, BPP(2012): ”echt, mit Originalgummi, 
einwandfreie Qualität”. Ein absolut dekorativer Luxus-Satz im Vierer-Block! 177-196(4) **/ v 400,- 
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P 13460 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in postfrischen 
BOGENECKRAND-VIERERBLOCKS, einheitlich aus der linken oberen Ecke, 10 Pf mit neg. DZ 
”6”, 15 Pf mit pos. DZ ”7”, 50 und 60 Pf mit Foto-Attest A. Schlegel, BPP(2012): ”echt, mit 
Originalgummi, einwandfreie Qualität”. Ein perfekter Luxus-Satz im Vierer-Block! 177-196 **/ v 400,- 

13461 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in postfrischen 
VIERERBLOCKS, einheitlich vom Oberrand, 50 Pf und 60 Pf mit Foto-Attest A. Schlegel, 
BPP(2012): ”echt, mit Originalgummi, einwandfreie Erhaltung”. Schöner Pracht-Satz im 
Vierer-Block! (Mi. ca. 2.700,- €) 177-196(4) **/ v 300,- 

13462 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in postfrischen 
VIERERBLOCKS, einheitlich vom Unterrand, 50 Pf mit Foto-Attest A. Schlegel, BPP(2010): 
”echt, mit Originalgummi, einwandfreie Qualität”. Pracht-Satz im Vierer-Block! (Mi. ca. 
2.700,- €) 177-196(4) **/ v 300,- 

13463 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in postfrischen 
VIERERBLOCKS, einheitlich vom Unterrand, 50 Pf und 60 Pf mit Foto-Attest A. Schlegel, 
BPP(2013): ”echt, mit Originalgummi, einwandfreie Qualität”, 70 Pf signiert Schlegel, BPP. 
Herrlicher Pracht-Satz im Vierer-Block! (Mi. ca. 2.700,- €) 177-196(4) **/ v 300,- 

13464 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in postfrischen 
VIERERBLOCKS, bis auf die 20 Pf einheitlich vom rechten Seitenrand, 50 und 60 Pf mit Foto-
Attest A. Schlegel, BPP(2011): ”echt, mit Originalgummi, einwandfreie Qualität”. Sauberer 
Pracht-Satz! 177-196(4) **/ v 300,- 

P 13465 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in postfrischen 
VIERERBLOCKS, einheitlich vom Oberrand, 50 Pf mit Foto-Attest H.-G. Schlegel, BPP(1992): 
”echt, mit Originalgummi, einwandfreie Erhaltung”. Oberrand bei der 6 Pf vorgefaltet, 
ansonsten tadelloser Pracht-Satz im Vierer-Block! (Mi. ca. 2.700,- €) 177-196(4) **/ v 300,- 

13466 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz mit 20 Werten in postfrischen 
VIERERBLOCKS, bis auf 40 Pfg. einheitlich vom linken Seitenrand, 50 Pf mit Foto-Attest A. 
Schlegel, BPP(2011): ”echt, mit Originalgummi, einwandfreie Qualität des Viererblocks, 
Seitenrand ist leicht bügig”. (Mi. ca. 2.730,- € ++) 177-196(4) **/ v 250,- 

13467 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in postfrischen 
VIERERBLOCKS, 50 Pf und 60 Pf mit Foto-Attest H.-G. Schlegel, BPP(1988): ”echt, mit 
Originalgummi, die Erhaltung ist einwandfrei” (Mi. ca. 2.700,- €) 177-196(4) **/ v 250,- 

13468 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in postfrischen 
VIERERBLOCKS, 50 Pf mit Foto-Attest A. Schlegel, BPP(2004): ”echt, mit Originalgummi, 
einwandfreie Qualität”, 60 Pf signiert Schlegel, BPP. (Mi. ca. 2.700,- €) 177-196(4) **/ v 250,- 

13469 1954, Freimarken: Bundespräsident Th. Heuß (I), 20 Werte sauber postfrisch, ”echt und 
einwandfrei” Fotoattest Schlegel HD BPP für 50 Pf und 60 Pf, ”echt und einwandfrei” 177 - 196 **   80,- 

P 13470 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in postfrischen 
Doppelstücken, einheitlich vom Oberrand, 50 Pf und 60 Pf mit Foto-Attest A. Schlegel, 
BPP(2010): ”echt, mit Originalgummi, einwandfreie Qualität”. Schöner Oberrand-Paarsatz 
(Mi. ca. 1.350,- € ++) 177-196 wP **   200,- 

P 13471 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz mit 20 Werten in postfrischen 
ECKRAND-DOPPELSTÜCKEN, einheitlich aus der oberen linken Ecke, 50 Pf und 60 Pf mit 
Foto-Attest A. Schlegel, BPP(2012): ”echt, mit Originalgummi, einwandfreie Qualität”. Bei 
den kleinen Werten teils kleine Büge, ansonsten tadelloser Pracht-Eckrandsatz. (Mi. ca. 
1.350,- € ++) 177-196 wP **   200,- 

P 13472 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in 
waagerechten Doppelstücken, postfrisch, 50 Pf und 60 Pf mit Foto-Attest A. Schlegel, 
BPP(2012): ”echt, mit Originalgummi, die Qualität ist einwandfrei”. (Mi. ca. 1.350,- €) 177-196   wP **   120,- 

13473 1954, Freimarkenserie ”Heuss I”, 2 Pf - 3 DM, vollständiger Satz von 20 Werten in 
waagerechten Doppelstücken, postfrisch, 50 Pf mit Foto-Attest A. Schlegel, BPP(2011): 
”echt, mit Originalgummi, die Qualität ist einwandfrei”, 30 und 60 Pf signiert Schlegel, BPP. 
(Mi. ca. 1.350,- €) 177-196 wP **   120,- 

P 13474 1954, 2 Pf Heuss I im waagerechten Doppelstück vom UR mit HAN 15042.54 1, entwertet mit 
sauberem Tagesstempel ”MÜNSTER (WESTF) 10.5.55” sowie ein Bedarfs-Viererblock vom 
UR mit HAN 15256.54 2, gestempelt ”MAINZ 24.12.57”. Schöne Gelegenheit. (Mi. 220,-++) 177 HAN(2) g 60,- 

P 13475 1955, Heuss I, 2 Pf - 1 DM, 17 Werte(lediglich die 4 Pf fehlt) auf dekorativer Blankoseite mit 
einheitlichem Stempel ”NIEDERNHALL (WÜRTT) 5.5.55”, darunter auch zahlreiche Ober-, 
Unter- oder Seitenränder. (M) ex 177-194 g 100,- 

P 13476 1954, Freimarken Heuss, 11 Werte auf drei überfrankierten Ersttagsbriefen mit den 
entsprechenden Stempeln, 5, 6 u. 8 Pf teils minimal zahnstockig, 5Pf, 6Pf, 8Pf, 15Pf, 40Pf und 
1DM je vom UNTERRAND, 4Pf, 10Pf, 20Pf und 30Pf je vom OBERRAND, Fotoattest Schlegel 
HD (Mi€ca.1300,-).

178-185, 187-
188, 194 FDC 160,- 
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13477 1954, 21. August, MiNr 178, 4 Pfg braunorange, Heuss I, 20 Exemplare als Mehrfachfrankatur 
(teilweise Randklebung) rückseitig auf Orts-Paketkarte zusammen mit Notopfer Berlin 
(dieses vorderseitig) von Essen-Rüttenscheid nach Essen-Steele. 178 b Gebot

P 13478 1959, 4 Pf. Heuss als interessante Frankatur mit 2x 25er Einheit, dabei teils mit Ober- und 
Unterrand rückseitig verklebt auf Telegramm in Mischfrankatur mit vorderseitig 10 Pf Heuss 
III vom Oberrand aus Letmathe 18.4.59. Teils Randklebung, zwei Werte mit Zahnfehler, 
normale Gebrauchsspuren. (M) 178(50), 303 b 100,- 

13479 1954, Freimarken Heuss 5 Pf, 6 Pf, 8 Pf, 15 Pf und 40 Pf auf um 4 Pf überfrankiertem 
Luftpostbrief ab ”(20a) NEUENBURG (WESER) b 01.4.54.-10” nach Canada, Fotobefund 
Schlegel HG BPP.

179, 180, 182, 
184, 188, 194 FDC 80,- 

13480 1954, Heuss I, 5 Pfg., 6 Pfg., 8 Pfg., 15 Pfg., entwertet mit Sonderstempel vom Ersttag ”(17a) 
MANNHEIM 1.4.54 auf Blankobrief, Fotobefund Schlegel HG.

179, 180, 182, 
184 FDC 60,- 

P 13481 1954, 5 Pf Heuss I im waagerechten Doppelstück vom UR mit HAN 15242.54 3 aus MHB 
sowie ein Paar vom UR mit HAN 815008 1(Unterrand ist senkrecht angetrennt und die linke 
Marke hat oben zwei kürzere Zähnchen), beide Paare sauber gestempelt. (Mi. 220,- €) 179 HAN(2) g Gebot

P 13482 1954, 5 Pf Heuss im sauber entwerteten waagerechten Doppelstück mit der Abart WZ 4 Z, 
die rechte Marke mit einem etwas kürzeren Zahn, ansonsten einwandfrei, signiert Schlegel, 
BPP. 179 x Z(2) g 100,- 

P 13483 1954, 5 Pf Heuss I im waagerechten Doppelstück vom UR mit HAN 515 204.55 2 in MiF mit 
179, 207 Eckrand und 231 auf portogerechtem Erstflugbeleg als Ausland-Drucksache von 
”DÜSSELDORF FLUGHAFEN 15.8.56” nach Dakar, rs. mit AK-Stempel. 179x HAN u.a. b 100,- 

P 13484 1954, 5 Pfg. Heuss, portogerechte Einzelfrankatur auf gebührenfreier Postsache ab 
”HAMBURG 22.12.56” weitergesandt nach Dahlbruch und von dort mit 5 Pfg. Luftpostgebühr 
auffrankiert und am 28.12.56 nach Berlin weitergeleitet, Fensterumschlag mit normalen 
Bedarfsspuren. Eine äußerst seltene Einzelfrankatur! 179x b 180,- 

P 13485 1960, Heuss Lumogen, kompletter Satz mit 8 Werten in jeweils ganzen 100er-Bögen in sehr 
guter Erhaltung mit den entsprechenden Besonderheiten wie u.a. waagerechte Paare, 
Eckrändern, Druckerzeichen, Papierkennbuchstabe ”L”, Bogen- und Formnummern, 
kennzeichnende Platten- und Walzendrucke. Luxus! (M)

179y-
260y(100) **   2.700,- 

13486 1954, HEUSS LUMOGEN, komplette Ausgabe von 8 Werten auf zwei Fernbriefen ab 
Darmstadt nach Lorch/Württ. 179 y - 260 y b 100,- 

P 13487 1960, Heuss-Lumogen kompl. auf 6 Sammlerbriefen je Stempel ”DARMSTADT 14.12.60”, Mi. 
450.- Mi. 179y-260y b 120,- 

13488 1954, HEUSS LUMOGEN, komplette Ausgabe von 8 Werten auf zwei Fernbriefen ab 
Darmstadt nach Lorch/Württ. 179 y - 260 y b 80,- 

13489 1954, HEUSS LUMOGEN, komplette Ausgabe von 8 Werten auf 7 Briefen ab ”(16) DARMSTADT 
2 -7.2.61 .-16” nach Wuppertal-Elberfeld, signiert Schlegel D BPP. 179 y - 260 y b 80,- 

P 13490 1956, 5 Pf. Heuss als Einzelfrankatur auf Karte (Einrisse) ”Auftrag zur Prüfung einer Postanschrift” 
in Hamburg, portogerecht, da 5 Pf. die ermäßigte Gebühr für Sammelaufträge war. 179 x b 80,- 

P 13491 1960, 5 Pf Heuss Lumogen, senkrechter Bogenecken-Dreierstreifen oben links(Ecke 1) im 
Walzendruck mit pos. Druckerzeichen ”7”, Kennbuchstaben ”L” und Bogennummer. 179y(3) DZ **   80,- 

P 13492 1960, 'Heuss lumogen', gestempelt, einheitlich aus der linken oberen Bogenecke, lediglich 
die 5 Pf. Marke aus der rechten oberen Bogenecke, dabei die 7 Pf., 10 Pf. und 25 Pf. je mit 
Papierart-Kennbuchstabe 'L' sowie die 20 Pf. mit Druckerzeichen '2', der komplette lumogene 
Satz einheitlich entwertet FRANKFURT (MAIN), dazu alle Werte noch mit Originalgummierung! 
Ein schöner, ungefalteter, unsignierter und tadelloser Eckrand-Satz, mit Foto-Befund H.-D. 
Schlegel, BPP(2015): ”ECHT und EINWANDFREI”. 179y - 260y ER g 300,- 

P 13493 1960, 5 Pf Heuss Lumogen im seltenen Viererblock, sauber entwertet ”STUTTGART-
FEUERBACH -4.10.60”, signiert Schlegel, BPP. (Mi. 400,- €+) 179 y(4) g/ v 80,- 

P 13494 1954, 6 Pf Heuss als herrliche tarifgerechte Mehrfachfrankatur von 10 Marken, dabei neben 
einem waagerechten Viererstreifen und einem Paar auch eine seltene waagerechte 
Vierereinheit vom Unterrand mit der HAN 15302.53 1 auf Auslandsbrief der 2. Gewichtsstufe, 
gelaufen von ”GROSS HIMSTEDT -1.-8.64” nach Kopenhagen. Prachtbeleg! (Mi. 450,- € ++) 180(10) HAN b 100,- 

P 13495 1954, 7 Pf Heuss I aus der linken oberen Ecke mit pos. Druckerzeichen ”8” in MiF mit 
waagerechtem Doppelstück plus Einzelmarke Mi.-Nr. 226 auf portogerechtem Ortsbrief 
Gmünd 02.12.58. Umschlag unten geöffnet.

181x DZ, 
226(3) b 100,- 

P 13496 1954, 8 Pf Heuss I im schönen Viererblock vom UR mit HAN 815233 2, sauber entwertet 
”BRÜHL 31.3.59”, im Michel für gestempelt ohne Bewertung! 182 w HAN g/ v 60,- 

P 13497 1954, 45 x 8 Pf Heuss (25er-Block, 16er-Block u. zwei Paare), Massen-MeF als Gebühr für ein 
Telegramm von Hamburg 38, 6.11.61, nach Kopenhagen in Dänemark. Gute Erhaltung. (T) 182 (45) b 100,- 
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P 13498 1954, 8 Pf Heuss im waagerechten Doppelstück vom UR mit HAN 15 303.53 1 und 
zusätzlichem DRUCKERZEICHEN ”Fr” in MiF mit Bund 178 sowie Berlin 144, 232 und 233 auf 
portogerechtem R-Fernbrief mit Sonderstempel ”NÜRNBERG CHRISTKINDLES-MARKT 
21.12.64”, gelaufen nach Dortmund. Seltener und herrlicher Prachtbeleg!

182 HAN+DZ 
u.a b 150,- 

P 13499 1961, Überweisungstelegramm zu einer telegraphischen Postanweisung von Hamburg 
17.11.61, frankiert mit 40 Marken 8 Pfg. grau Heuss I (die kompletten Bogenreihen 7-10 mit 
allen Rändern, aufgeteilt in 28er-Block, 8er-Block und 4er-Unterrand-Block), dazu 2mal 
Heuss 15 Pfg. Etwas eckbugig (Marken nicht betroffen), sehr seltene Verwendung. 182(4), 184(2) b 150,- 

13500 1961, TELEGRAMM (C183a) aus Hamburg 9.11.61, frankiert mit 18mal 8 Pfg. grau Heuss I, 
dabei 15er-Block) und 6er-Streifen Berlin Brandenburger Tor 1 Pfg. Oben rechts Eckbug. 
Seltene 1,50 Mark-Frankatur

182 (1(), Berlin 
140 (6) b 100,- 

P 13501 1960, 10 Pf Heuss I, x und y: Zwei LUMOGENE Vierer-Blöcke aus H-Bl. 10, dabei einmal mit 
ROTER Bogenlaufnummer und einmal mit SCHWARZER Nummer, dazu noch ein Vierer-Block 
in x-Variante vom rechten Seitenrand, ebenfalls mit Bogenlaufnummer als eine äußerst 
seltene, portogerechte Mischfrankatur auf R-Eilbrief von ”FRANKFURT 26.3.62” nach 
Rüsselsheim, rückseitig noch mit 10 Pf. Bed. Deutsche frankiert sowie mit Ak-Stempel inkl. 
Post-Einlieferungsschein. Der Umschlag leider etwas fleckig, teils auch der rechte Viererblock, 
trotzdem eine echte Seltenheit! Ein Muss für den Heuss-Spezialisten! (M)

183y(8), 
183x(4), 350 b 250,- 

P 13502 1959, 15 Pf Heuss I im senkrechten Paar als seltene Mehrfachfrankatur auf tarifgerechtem 
Ablieferungsschein für ein Schnellpaket, sauber entwertet ”EBSTORF (KR UELZEN) 23.12.59”. 
Schein mit Mittelbug. Nicht alltägliche Portostufe! 184(2) b 100,- 

13503 1955, 30 Pf. Heuss in sehr seltener Darstellung auf Ortsbrief über 250 g. (24 x 18,5 cm) mit 
Handrollstempel MÜNCHEN BPA 1 / 20.5.5?, Götz 1000 (T) 187 b 100,- 

P 13504 1954, 50 Pf und 60 Pf Heuss , beide Werte im postfrischen BOGENECKRAND-VIERERBLOCK 
aus der rechten oberen Ecke, Foto-Attest A. Schlegel, BPP(2014): ”echt, mit Originalgummi, 
einwandfreie Qualität”. Pracht! 189-190(4) **/ v 250,- 

P 13505 1954, 50 Pf Heuss im postfrischen VIERERBLOCK, Foto-Attest H.-G. Schlegel, BPP(1989): 
”echt, mit Originalgummi, einwandfreie Erhaltung”. (Mi. 1.500,- €) 189(4) **/ v 150,- 

P 13506 1954, Heuss I, 50 Pf - 90 Pf, jeder der 5 Werte im sauber rundgestempelten Viererblock, bei 
den 70 Pf Werten einige kürzere Zähnchen, ansonsten in guter Bedarfserhaltung. 189/193(4) g/ v 300,- 

P 13507 1954, 50 Pf Heuss senkr. Paar und Mi 197 am 29.6.54 auf Luftpostbrief nach Argentinien, kl. 
Mängel, vor Portoerhöhung nur wenige Tage möglich - große Rarität und Liebhaberstück für 
den Spezialisten, in dieser Form wohl Unikat 189(2) b 220,- 

P 13508 1954, 5 x 60 Pf Heuss I, Mehrfachfrankatur als Gebühr für eine ”stille Versicherung” auf 
Einlieferungsschein für ein Wertpaket von Nagold, 26.7.57, nach San Francisco USA. Sehr 
seltene Frankatur auf Einlieferungsschein in guter Bedarfserhaltung. 190 (5) b 150,- 

P 13509 1954, 60 Pfg. Heuss I vom Unterrand als portogerechte Einzelfrankatur auf R-Brief von 
”SCHWÄBISCH HALL 30.6.54” nach Stuttgart mit rs. Ankunftsstempel vom gleichen Tag. In 
dieser Verwendung war die am 15.6. herausgegebene 60 Pfg.-Marke nur zwei Wochen als 
portogerechte Einzelfrankatur möglich, da am 1.7.54 eine Portoerhöhnung stattfand. 190 b 150,- 

P 13510 1954, 80 Pfg. Heuss I als portogerechte Einzelfrankatur auf R-Brief der 2.Gewichtsstufe von 
”KÖLN 28.6.54” nach Passau mit rs. Ankunftsstempel 29.6.54, Umschlag oben minim 
verkürzt und mit einigen unauffälligen Spuren. In dieser Verwendung war die am 15.6. 
herausgegebene 80 Pfg.-Marke nur zwei Wochen als portogerechte Einzelfrankatur möglich, 
da am 1.7.54 eine Portoerhöhnung stattfand. 192 b 300,- 

13511 1954, 1 DM Heuss im 6er-Block (teils Mängel und eine Marke ausgebessert) zusammen mit 
Berlin senkrechtes Paar 30 Pfg. Max Planck als portogerechte 6.60 DM-Frankatur auf 
Luftpostbrief der 14.Gewichtsstufe (66-70 gr.) von ”WEIDENAU 22.2.55” nach Buenos Aires, 
übliche Beförderungsspuren. (T)

194 (6), Berlin 
99 (2) b 50,- 

P 13512 1954, 2 DM Heuss im schönen und seltenen gestempelten Neuner-Eckrandblock aus der 
Ecke unten rechts mit großer Formnummer ”2” und Zähnung Ala. Bedarfsentwertung 
”OFFENBURG 30.8.62”. Der 9er-Block ist mit Falz auf Papier befestigt. In dieser großen 
Einheit mit FN sicherlich nicht häufig, tolle Gelegenheit! 195(9) g 100,- 

P 13513 1954, 3 DM Heuss als seltene tarifgerechte Einzelfrankatur als Auslands-Eilboten-
Postanweisung über 390,- DM von Mannheim nach Italien, rs. mit Stempel vom 
Bestimmungsort. Das Porto setzt sich wie folgt zusammen: 50 Pf Auslandspostanweisungstarif 
bis 20 DM, 10 Pf für jede weitere 20 DM im Kartenverfahren + 60 Pf Expressgebühr. Tolle 
Gelegenheit für den Spezialisten bzw. Portostufensammler! 196 b 60,- 

13514 1954, Ehrlich und Behring, Bogenecke 1 und 2, oben links und oben rechts sowie ein schöner 
Seitenrand-Viererblock in guter gestempelter Erhaltung. 197(6) g Gebot

P 13515 1954, 24. März, MiNr 197, 10 Pfg schwärzlichgrün, Paul Ehrlich und Emil von Behring, sechs 
Exemplare als Mehrfachfrankatur mit Notopfer Berlin auf R-Brief von Siegen nach 
Gelsenkirchen-Buer (rückseitig Eingangs-Stempel 25.3.54). 197 b Gebot
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P 13516 1954, 4 Pf Gutenberg, schöner Partie mit gestempelten Randmarken bzw. Bogenecken, 
dabei sind alle vier Bogenecken vorhanden, diese entweder als Einzelmarke, Paar oder in 
Vierer-Blöcken, sowohl mit dgz. als auch ndgz. Oberrand, dazu noch beide HAN-Varianten 
und ein sauberer Neuner-Block. (M) 198 g 60,- 

13517 1955, 17.5., 5 Pfg. Lufthansa mit Plattenfehler ”abgeschlagenem Auslaufbogen der Wertziffer 
5” mit Zusatzfrankatur auf portorichtiger Drucksache zum LH-Erstflug von Frankfurt am 
Main am 17.5.1955 nach Paris (Ankunftstempel). Marken und Umschlag in völlig 
einwandfreier Erhaltung. In dieser Form sehr seltener und perfekt erhaltener Beleg. 205 I b 100,- 

P 13518 1955, 1 Pf Ziffer, herrliche Massenfrankatur von 20 Marken im Block, dabei auch drei 
Unterrand-Werte mit HAN 515368.55 1 und dem seltenen Druckerzeichen ”Ld”, leider unten 
umgeknickt und größtenteils auf der Briefrückseite verklebt. Portogerechter Fernbrief, 
gelaufen von ”BAD ROTHENFELDE 28.1.64” nach Lippstadt. Druckerzeichen der Mi.-Nr. 226 
sind auf Beleg selten und im Michel-Spezial nicht bewertet(gestempeltes DZ 260,- €).

226 xv(20) 
HAN, DZ b 80,- 

P 13519 1956, 10 Pf Mozart, tolle Mehrfachfrankatur von 9 Werten(waagerechter 3er-Streifen, zwei 
senkrechte Paare sowie 2 Einzelmarken) auf tarifgerechtem R-Fernbrief der 2. Gewichtsstufe, 
gelaufen von ”LÜBECK 8.3.56” nach Stuttgart mit vorderseitigem Nebenstempel ”Nach 
Schluss” und rs. Ak.-Stempel. Umschlag mit normalen Beförderungsspuren. (M) 228(9) b 100,- 

P 13520 1956, Sondermarke Europa 10 Pf mit Abart Wasserzeichen spiegelverkehrt, tadellos 
postfrisches Exemplar. 241 Z **   500,- 

P 13521 1960, 30 Pf Heuss II als seltene Unterrand-Einzelfrankatur auf portogerechtem 
Ablieferungsschein für ein Schnellpaket, sauber entwertet ”EBSTORF (KR UELZEN) 11.3.60”. 
Schein mit Mittelbug. Nicht alltägliche Portostufe! 259 b 100,- 

P 13522 1959,7 Pfg. Heuss-Medaillon, senkrechtes Oberrandpaar mit spektakulärer Abart ”GEKLEBTE 
PAPIERBAHN”, tadellos postfr. Eine bedeutende Bundesrepublik-Rarität und aufgrund des 
fehlenden Angebotes auch im Michel-Spezialkatalog lediglich ohne Preis notiert! 302 Pa,302 **   1.500,- 

P 13522A 1959, Heuss Medaillon, vier Holzstich-Original-Entwürfe von W.Seidl im Format 14:20 cm 
auf gelbem Büttenpapier, in den Farben Türkis, Rosakarmin, Ocker und Braunorange, mit 
eigenhändiger Signatur ”gestochen v. Willi Seidl”, je signiert und Attest Ludin BPP. (T) zu 302/06 (*)  200,- 

13523 1959, 40 Pf Heuss III, gestempelt im waagerechten Paar, signiert Schlegel BPP sowie im 
Viererblock mit aktuellem Kurzbefund A. Schlegel, BPP(2019), dabei senkrechte Zähnung 
ganz leicht angetrennt. (Mi. 1.200,- €.) 305 wP, 305 VB g 100,- 

13524 1959, 40 Pf Heuss III im sauberen waagerechten Oberrandpaar in MiF mit 10 Pf. Heuss III 
wP(rechte Marke mit dünner Stelle) auf portogerechtem Luftpost-Auslandsbrief 11-15 g, 
Umschlag linksseitig geöffnet und mit Beförderungs und Öffnungsspuren, Kurzbefund H.-D. 
Schlegel, BPP(2014):”Mi.-Nr. 305 waagerechtes Doppelstück echt und einwandfrei”. (Mi. 
650,- ++) 305 wP u.a. b 100,- 

13525 1959, Heuss 70 (Pfg.), gestempelter Achterblock auf Paketkartenausschnitt, gestempelt 
”RAITERSAICH über ANSBACH (MITTELFR)”, in dieser Größenordnung nur wenige Einheiten 
bekannt, ”echt und einwandfrei”, Fotoattest Schlegel BPP, (Mi€ für 4 Paare 1.000,-) 306/306 (4) d 90,- 

P 13526 1959, 20 Pfg. Fugger mit markanter Passerverschiebung der grauen Farbe (Gesichtskonturen), 
sog. ”Teufelsfratze”: zwei postfrische Marken (in verschiedenen Ausprägungen) sowie 
einmal auf Schmuck-FDC. 307 Abart (3)

**/ 
FDC 250,- 

P 13527 1959, Haydn 25 Pf, zwei Einzelwerte aus dem Beethoven-Block, seltene Mischfrankatur auf 
Luftpostbrief der 2. Gewichsstufe von Dissen nach Berlin (Mi€700,-). 318 (2) b 300,- 

P 13528 1961, Bedeutende Deutsche 8 Pf in der x- und y-Variante je als schönes Eckrandstück, dabei 
der lumogene Wert mit DZ 12, die x-Variante mit Teil-DZ der 2 sowie handschriftlicher 12, in 
MiF mit der bildgleichen Berliner-Ausgabe auf Fernbrief von ”OBERKOTZAU 14.9.61” nach 
Greußen in Thüringen, Umschlag unten geöffnet. 349x+y DZ b 50,- 

13529 1964. 20 Pfg mittelbraunrot Bach, fluoreszierendes Papier, violetter Handstempelaufdruck 
”Entwertet”, mit der PTZ Briefaufstellmaschine aufgestellt und maschinengestempelt 
”Darmstadt 61 xy 16.6.64”, adressiert nach Lauffen, signiert Dr. Angel 352y b Gebot

13530 1961, Nürnberger Bote auf Ausstellungs-FDC, dem offiziellen Ersttags-Versuchsbrief der 
Ausstellung mit Darmstadt-Versuchmaschinenstempel ”xy” vom 31.8.1961, gelaufen als 
Drucksache nach Nürnberg. Rückseitig mit kleinen Klebepunkten. Auflage nur 1.000 Stück. 365 b/ FDC 50,- 

P 13531 1961, 7 Pf. Wohlfahrt Hänsel und Gretel mit starker Passerverschiebung der Farben schwarz 
und rot um 2,5 mm, dadurch sind die Figuren weiß, postfrisch. 369 PV **   160,- 

P 13532 1961, 10+5 Pf. WOHLFAHRT-HÄNSEL UND GRETEL postfrisch mit PLATTENFEHLER ”blauer 
Strich im Unterrand unter dem rechten Fuß von Hänsel”, ”echt und einwandfrei, in der für 
diese Ausgabe normalen Zähnung”, Fotobefund Schlegel, A. BPP. 370 II **   50,- 

P 13533 1962, 21. Mai, MiNr 375, 20 Pfg dunkelgraulila, 2000 Jahre Mainz, 4er-Block aus der rechten 
unteren Bogenecke mit Formnummer ”3” als Mehrfachfrankatur auf Luftpost-Brief von Han-
nover nach Albany, New York, USA. 375 b Gebot

P 13534 1962, 20 Pfg. Jugend mit Abart ”fehlendes Wasserzeichen”, postfrisch, Fotoattest Schlegel 378Z **   180,- 
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P 13535 1962, 7+3 Pf. WOHLFAHRT mit extremer PASSERVERSCHIEBUNG der roten und grünen Farbe 
um 5 mm nach rechts, tadellos postfrisch, Fotoattest-Kopie für ehemaligen Viererblock 
Schlegel HD BPP. 385 PV **   50,- 

P 13536 1964, Wiederwahl des Bundespräsidenten H. Lübke 20 Pf, völlig verzähnt, daher oben 
UNGEZÄHNT, postfrisches Prachtstück vom UNTERRAND. 429 Uo **   60,- 

P 13537 1964, 10 Pfg. Technik/Wissenschaft mit Teilzähnung, wobei die Perforationsnadeln dei 
Oberfläche noch berührten, aber nicht mehr durchdrückten, Fotobefund Schlegel HD BPP. 440 U **   60,- 

P 13538 1964, 20 Pf Katholikentag, Schwarzweiß-Fotoessay auf gezähnter Unterlage auf weißem 
Vorlagekarton mit Prägesiegel der Bundesdruckerei. 444 Essay (*)  80,- 

P 13539 1965, 20 Pf Kirchentag, Fotoessay in von der endgültigen Version abweichender Form auf 
gezähnter Unterlage auf schwarzem Karton (15:10,5 cm), dazu postfrische Originalmarke. 480 Essay (*)/ ** 80,- 

13540 1965, 20 Pf Kirchentag, Fotoessay der schließlich zur Ausführung gelangten Ausgabe auf 
gezähnter Unterlage auf schwarzem Karton (15:10,5 cm), dazu postfrische Originalmarke. 480 Essay (*)  60,- 

13541 1966, 20(Pf) Geburtstag Nathan Söderblom, Foto-Essay in annähernd endgültiger Fassung 
auf gezähnter Unterlage auf schwarzem Vorlagekarton (75:112 mm) in tadelloser Erhaltung, 
dazu postfrische Originalmarke. 504 Essay (*)/ ** 80,- 

13542 1966, 20 (Pf) Geburtstag Nathan Söderblom, postfrisch im senkrechtem Paar mit markanter 
Verzähnung oben. 504 (2) **/ p 60,- 

13543 1966, Brandenburger Tor, 100 Pf (2) und 50 Pf in sehr seltener Verwendung als 
Gebührenquittung auf Einlieferungsschein für ein Wertpaket über 250 DM von ”LÜNEBURG 
21.9.71” in die USA, Marken rs. verklebt, Pracht. 509, 510(2) b 50,- 

13544 1966, 30 Pfg. Katholikentag mit Abart auf Feld 20 einer Teilauflage ”abgeschrägte Bildecke 
rechts oben” auf Briefstück, entwertet mit Sonderstempel ”SCHRAMBERG”, ”echt, Mängel 
sind nicht erkennbar”, Fotoattest Schlegel HG BPP. (Mi€800,-). 515 I d 90,- 

13545 1966, 30 Pfg. Katholikentag im senkrechten Rand-10er-Block, dabei auf Feld 20 die Retusche 
des Plattenfehlers ”angesetzte Bildecke”, postfrisch, unsigniert. Mi. 550,- €+. 515 II **   100,- 

P 13546 1968, nicht angenommener Entwurf (18x13,5 cm) einer ”Buchdruck-Schnellpresse” 
erfunden von ”Friedrich Koenig” für die Ausgabe Fortschritt in Technik und Wissenschaft III 
auf schwarzem Karton (29x20,8) (M) bei 546 150,- 

13547 1968, 28. November, MiNr 557, 50 Pfg dunkelblau/schwarz, Dr h c K Adenauer (Blockmarke), 
drei Exemplare als portogerechte Mehrfachfrankatur der 4. Gewichtsstufe auf 
grossformatigem (gefaltetem) R-Brief von Coesfeld, Westfalen nach Burgsteinfurt (Ortsteil 
von Steinfurt). (M) 557 b Gebot

13548 1968, Blockausgabe zum 1. Todestag Adenauers im Überformat 150:107 mm statt 148:105 
mm, bisher nur wenige Stücke bekannt mit Vergleichsstück. Bl. 4 var. **   60,- 

P 13549 1968, Blockausgabe zum 1. Todestag Adenauers, Überformat 148x111 mm, tadellos 
gestempelt mit entsprechendem ESST, tiefst signiert Schlegel BPP (Mi€1.500,-). Bl. 4 II g 160,- 

P 13550 1968. Vorlagenkarton mit Trockensiegel der Bundesdruckerei mit 3 verschiedenen 
Probedrucken für die Ausgabe ”Deutscher Katholikentag, Essen. Mit unterschiedlichen 
Farben für das Kreuz: (1) gelb, (2) blau, (3) rosa. Extrem selten! 568 Proben (3) 1.000,- 

P 13551 1969, 30 Pf Luftpostverkehr, herrliche Massenfrankatur im 20er-Block inkl. Ecke oben links, 
Oberränder mit Farbstreifen sowie Seitenrandwerten auf Luftpost-Auslandsbrief, gelaufen 
von ”MANNHEIM 8.10.97” in die USA, Umschlag in guter Erhaltung mit normalen 
Gebrauchsspuren. (M) 577(20) b 80,- 

13553 1969, 50 + 25 Pf Wohlfahrt, Reiter mit Passer-Verschiebung der grauen Farbe nach links, 
dadurch sogenannter ”Geistreiter”, tadellos postfrisch. 607 **   60,- 

P 13554 1970, 20 Pf. Münchhausen, breitrandig ungezähnt mit Oberrand, postfrische und 
einwandfreie Erhaltung, Fotoattest Schegel BPP; Mi. 1.200,- 623 U **   300,- 

P 13555 1970, 20 Pfg. Lenin, private Vignettenmarke als Einzelabzug auf ungummiertem dickeren 
Papier im Format 21:14,8 cm mit durchgehender waagerechter und senkrechter 
Linienzähnung; kein Probedruck, sondern die Marke wurde in dieser Form hergestellt. 
Iniator war war der Schriftsteller und Filmemacher Otto Jägersberg, der für die Herstellung 
Jörg Schröder, den Inhaber des März-Verlags in Frankfurt/Main, gewinnen konnte. Die 
Marke wurde als Beifrankatur neben einer regulären 10 Pfg.-Marke zum Versand eines 
vervielfältigten Protestschreibens (gegen die Tatsache, daß die Deutsche Bundespost zum 
100.Geburtstags Lenins keine eigene Marke herausgab) an zahlreiche Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens benutzt. Leider klebte Herr Schröder die als Drucksache vorgesehenen 
Sendungen zu, somit war die Lenin-Marke Bestandteil des Portos und damit hatte sich Herr 
Schröder der Wertzeichenfälschnung und des Postbetrugs schuldig gemacht - obwohl das 
keinesfalls seine Absicht war. Nach eigener Auskunft wurde er zu 12.000,- DM Geldstrafe 
verurteilt. Ein interessantes Stück nachkriegsdeutscher Philatelie- und Kulturgeschichte, 
zumal als Bogen kaum noch einmal zu haben. (T) (*)  200,- 
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P 13556 1973, 500. Geburtstag von Nikolaus Kopernikus, Schwarzweiß-Fotoessay mit Wertziffer ”30” 
sowie etwas abweichender Zeichnung auf weißem Vorlagekarton (107:148 mm) in tadelloser 
Erhaltung. 758 essay (*)  160,- 

13557 1973, Philatelistenkongress München, Blockausgabe mit starker Passerverschiebung der 
Farben ockerbraun und grauultramarin nach oben, postfrisch. Bl. 9 **   80,- 

13558 1974, Blockausgabe 25 Jahre Bundesrepublik, postfrisch, durch nach rechts verschobene 
Prägung doppelter Adler, rs. mit Bleistiftsignatur. Bl. 10 F **   50,- 

P 13559 1974, Thomas v. Aquin, postfrisches, einwandfreies Exemplar mit Abart ”teilweise fehlender 
Inschrift”, doppelt signiert und Foto-Attest Schlegel BPP, selten. 795 I **   200,- 

13560 1975. Kpl. Bogen 10 Pf Industrie und Technik mit markanter Druckzufälligkeit: VERKLECKSUNG 
(sog. ”Putzendruck”) der 3 obersten Marken in der 10. Reihe (Felder 10, 20, 30). Bogen in 
diesem Bereich angetrennt und der Bogen ist horizontal mittig gefaltet. (M) 847 var. **   130,- 

P 13561 1976, 50 Jahre Lufthansa, DOPPELDRUCK der Farbe schwarz, kompletter, postfrischer 
Schalterbogen. (M) 878 DD (50) **   2.000,- 

P 13562 1976, Olympische Sommerspiele, 40+20 Pfg. Schwimmer im Unterrand-4er-Block, dabei 
eine Marken mit Plattenfehler I ”grüner Fleck im Markenbild” (Feld 49), postfrisch, unsigniert. 
Mi. 650,- €. 886 I **   120,- 

P 13563 1976, Montreal-Block mit deutlicher seitlicher Übergrösse rechts um ca. 5 mm (115 statt 110 
x 70 mm) einwandfrei postfrisch, Mi. 1.500,- Bl. 12 I **   220,- 

P 13564 1977, 10 PF ”TAG DER BRIEFMARKE”, 13 Werte mit Druckbesonderheiten (drei 4er-Blöcke 
plus Einzelstück), dabei vier verschiedene Abarten jeweils UNGEZÄHNT und ungummiert, 
darunter auch 3-4 fach Druck der schwarzen Farbe. 948 (*)  100,- 

P 13565 1978, Tag der Briefmarke 40 Pf und 50 Pf im Paar als Andruck in Linienperforation auf 
Vorlagekarton mit rückseitig leichtem Büroklammer-Abdruck, Fotoattest Schlegel, A. BPP. 
Dazu 2 Andrucke zu der parallel aufgelegten Postkarte, noch mit beiden Wertstufen auf 170 
bzw. 200 g/qm Offsetkarton in tadelloser Erhaltung, dazu postfrischer Zusammendruck

980 - 981 
Essay (*)/ ** 280,- 

P 13566 1978, Blockausgabe Weihnachten, verschnittenes Exemplar, dadurch Farbstreifen rechts, 
postfrisch. Bl. 17 **   80,- 

P 13567 1979, Kleinbogen 1023 und 1065 je 3x als MeF. auf 2 Wertbriefen, je 2x auf Briefen sowie die 
Marken als Mef auf 2 Wertbriefen, alles PORTOGERECHT = selten! (M) 1023, 1065, b 200,- 

P 13568 1980, 60 Pf Reichstag zu Gelnhausen, postfrisches Oberrandstück mit fehlender Farbe 
Rosarot (Wertangabe & Rahmen fehlend), mit Fotoattest der Briefmarkenprüfstelle 
Basel(2013): ”echt und einwandfrei”. (Mi. 600,- €) 1045 F **   180,- 

P 13569 1982, Sonderausgabe Verhütung der Verschmutzung des Meeres 120 Pf Probedruck auf 
beidseitig fluoreszierendem Papier, postfrisches Exemplar vom Unterrand. Michel 750.- €. 1144P **   100,- 

13570 1984, 120 Pf. Insekten mit stark verschobenem Grün- und Gelbdruck, postfrisch. 1205 F **   50,- 
P 13571 1989, 100. Geburtstag Willi Baumeister, postfrisches Exemplar ungezähnt, wurde von der 

Bundesdruckerei durch Stanzlöcher als Ausschuss gekennzeichnet, laut Attest Kopie Schlegel 
(für ehemaligen Viererblock) nur ein Kleinbogen zu 25 Marken bekannt, selten. 1403 U **   100,- 

13572 1991, Otto Dix 60 Pf postfrischer Bogen zu 50 Marken, dabei alle mit um 6 mm nach oben 
verschobener Farbe Lebhaftmagenta, dekorative Abart. (M)

1572 Abart 
(50) **   100,- 

P 13573 1992, August Macke, Eckrandmarke oben links mit fehlender Farbe rot und grüngrau, daher 
auch fehlende Wertziffer auf portogerechtem Brief, 16.3.94 aus Eschenburg, Fotoattest 
Schlegel BPP gestempelt oder auf Brief im Michel nicht bewertet, zu DM-Zeiten für 2000,-
DM ersteigert. 1618 F b 100,- 

13574 1996. Kpl. Kleinbogen ”Sitzender weiblicher Akt” mit stark nach unten verschobener 
Zähnung. Postfrisch. 1843 KB var. **   130,- 

13575 1996. Kpl. Kleinbogen ”Stillleben mit Gitarre” mit nach links unten verschobener Zähnung. 
Postfrisch. 1845 KB var. **   130,- 

P 13576 1996. Kleinbogen Bauernhäuser 200+70 Pf KOMPLETT UNBEDRUCKT. Befund H.-D. Schlegel 
BPP (2006). 1887 KB var. **   450,- 

13577 1997, 100 Pf ”Melanchthon” im waagerechten postfrischen Eckrandpaar mit starker 
senkrechter und waagerechter Verzähnung, hochdekorative und seltene Abart! 1902 VZ (2) **/ p 50,- 

P 13578 1997, 110 Pf. ”150. Todestag von Felix Mendelssohn Bartholdy”, verschnittener postfrischer 
Kleinbogen, zwei Felder mit Randzudruck und zwei vollständige Leerfelder, derzeit keine 
BPP-Prüfung. 1953 L **   80,- 

13579 1997. Verschnittener Kleinbogen ”Mehr Sicherheit für Kinder im Straßenverkehr”. Postfrisch. 1954 KB var. **   130,- 
13580 1997. Verschnittener Kleinbogen ”Mehr Sicherheit für Kinder im Straßenverkehr”. Postfrisch. 1954 KB var. **   130,- 
13581 1998. Verschnittener Kleinbogen ”Deutscher Fußballmeister 1998: 1. FC Kaiserslautern”. 

Postfrisch. 2010 KB var. **   180,- 

Lot

 174

Cat-No. Start

DEUTSCHLAND NACH 1945 – Germany after 1945



P 13582 1998, Tag der Briefmarke ”Postjacht Hiorten” im seltenen kompl. Kleinbogen mit 
FEHLENDEN FARBEN hellbraun (Hintergrund) und dunkelbraun, mit Vergleichsstück, Mi. 
ohne Bewertung (T) 2022F *    1.800,- 

P 13583 1999, 110 Pfg. Ernst Barlach vom linken Seitenrand auf gelblichem Papier ohne Fluoreszenz 
als Fälschung zum Schaden der Post auf Brief mit Maschinen-Werbestempel ”BRIEFZENTRUM 
25 15.1.02” nach Osnabrück, Pracht, Kurzbefund A. Schlegel, BPP(2018). Seltene Gelegenheit! 2063 Pfä b 80,- 

P 13584 2000. Verschnittener Kleinbogen ”175 Jahre Düsseldorfer Karneval”. Postfrisch. Befund A. 
Schlegel BPP (2007). 2099 KB var. **   180,- 

13585 2000. Verschnittener Kleinbogen ”175 Jahre Düsseldorfer Karneval”. Postfrisch. FA H.-D. 
Schlegel BPP (2005). 2099 KB var. **   180,- 

P 13586 2001 Mi. 2161 U ungezähnt. ”500 Geburtstag von Leonhart Fuchs” mit seiner Zeichnung von 
indianischen Pfeffer- (1501-1566 Berühmter deutscher Mediziner und Botaniker der 
Renaissance der als Vater der Botanik gilt). SELTENE ABART UNGEZÄHNT VERMUTLICH AUF 
BEDARFSBRIEF EIN UNIKAT. Fotoattest Schlegel BPP. Michel ohne Preis (M) 2161 U b 800,- 

P 13587 2002, Dohnanyi, linkes oberes Bogeneckrand-Doppelstück im postfrischen PROBEDRUCK, 
das Porträt mit rötlich hinterlegtem Hintergrund und mit Jahreszahl ”2002” oben rechts. Der 
Probedruck stammt aus Andruckbogen, die wegen der ungewünschten Rottönung abgelehnt, 
jedoch mit einer Auflage von ca. 320 Kleinbogen versehentlich an die Schalter geliefert 
wurden. Zum Vergleich dazu zwei ”Normal-Marken” aus der oberen linken Ecke. Selten! 2233 P(2) **   350,- 

P 13588 2002, 56 C.J. Freimaurermuseum kpl. 10-er Bogen UNGEZÄHNT anstatt gezähnt, postfrisch! 2247 U (10) *    800,- 
P 13589 2002, Sonderausgabe ”Weihnachten” 51 + 26 (C), im komplett UNGEZÄHNTEN Kleinbogen 

zu 10 Marken, in postfrischer Erhaltung, unsigniert. 2285 U (10) **   800,- 
P 13590 2006, 250. Geburtstag von W. A. Mozart 55 C vom Unterrand, um 5 mm nach unten versetzte 

Zähnung, dadurch fehlendes Markenbild am Oberrand ohne Wertangabe auf portogerechtem 
Ortsbrief, entwertet ”86150 AUGSBURG 1 ac 13.-1.06-19”. Marke und Stempel sind echt, die 
Qualität ist einwandfrei. Fotobefund Schlegel, A. BPP. 2512 var. b 100,- 

13591 2020, Sporthilfe, 155 + 55 C, nicht vollfarbig gedruckter Kleinbogen, wahrscheinlich aus 
Andruck. 3544 Klb **   100,- 

Bundesrepublik - Markenheftchen 
P 13592 1950, Heftchenblätter MiNr. 1–2, Posthorn, postfrisch, tadellos, Michel 730 € 1–2 **   180,- 
P 13593 1960, Heuss III, Versuchsheftchen mit unbedruckten Heftchenblatträndern, postfrisch. 

Signiert Salomon BPP, Schmidl BPP sowie Fotoattest Schlegel BPP ”einwandfrei”. Auflage nur 
1.600 Stück. Mi. 5.500,- €. 5 a **   800,- 

P 13594 1960, Versuchsheftchen mit postfrischem H-Blatt 9 Heuss III 10 mal 10 (Pf) Heftchendeckel 
rückseitig mit Radierspuren, doppelt signiert Schmidl BPP, seltenes Exemplar mit nur 1.600 
Stück Auflage. 5a **   500,- 

P 13595 1960 Heuss, fluoreszierendes Papier, Versuchs-Markenheftchen der Erstauflage, 
Heftchenblattrand mit dünner Randziffer ”5”, Rahmendruck 2, farbfrisch und tadellos 
postfr. in absolut perfekter Erhaltung. Eine der ganz großen Markenheftchen-Raritäten, 
von der nur wenige Exemplare erhalten geblieben sind! Fotoattest ”DIE QUALITÄT IST 
EINWANDFREI” Hans-Dieter Schlegel BPP. 6 Cb **   6.000,- 

P 13596 1960, Heuss Versuchsauflage Maschinennummer ”5” postfrisch ; große Rarität - Signum 
Schmidl sowie neues Fotoattest Schmidl ”.. postfrisch ist echt. Neben dem ausgefallenen 
und von privater Hand wieder eingefuegtem MH-Blatt, welches dem MH-Deckel original 
zugehörig ist, waren keine Mängel erkennbar”, mi. 12.000,- € MH 6 c b **   1.700,- 

P 13597 1980/1982. Burgen und Schlösser #22 und #25: je 3 Stück mit verschobenem Druck (ohne 
Inhalt), dazu ein Versuchheftchen blau (21 a II) mit 8 farbigen Leerfeldern. MH 100,- 

P 13598 2006, MH 65, Vier Jahreszeiten, seltener Fehlschnitt, dadurch MH in zwei Teilen, Mittelstück 
mit Deckel-Perforation abgeschnitten, wodurch die Aussenseiten breiter sind, 2. Seite links 
teils mit weißem Rand. (Mi. 400,- €) MH 65 **   100,- 

Bundesrepublik - Markenheftchenbogen 
P 13599 1951, Posthorn, MHB 1 postfrisch, ungefaltet. Mi. 5.000,- €. (MS) 1 **   1.000,- 
P 13600 1951, Posthorn, MHB 2 postfrisch, zwischen 6. und 7. Reihe waagerecht gefaltet, im 

rechten Rand und dort bei einer Marke Haftspuren. Mi. 5.000,- €. (MS) 2 **   1.000,- 
13601 1960, Markenheftchenbogen Heuss liegendes Wasserzeichen, Erstauflage, bis auf eine 

kleine rückseitige Haftstelle in einwandfrei postfrischer Erhaltung (wie von der Versandstelle 
üblich 2x gefaltet). (Mi. 2.800,- €) (M) MHB 5 Y I/I **   500,- 
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Bundesrepublik - Zusammendrucke  
siehe auch 13071

P 13602 1951, zwei Zusammendruck Kombination, dabei weist das Andreaskreuz den seltenen 
Plattenfehler ”Kerbe unten links” auf, Einheit waagerecht in der Zähnung gefaltet, sonst tadellos. WZ 3, 4 + PF **   320,- 

P 13603 1951, senkrechter Zusammendruck »20+X+20«, linkes Randstück, postfrisch, unsigniert 
(Mi€ 800,-). S 6 **   160,- 

P 13604 1951, Freimarken Posthorn x + 20 sowie 10 Pf und 20 Pf, abgestempelt in MÜNCHEN BPA 1 
aa 29.5.52”, ”echt in der für diese Ausgabe normalen Zähnung”, Fotoattest Schlegel HD BPP 
(Mi€700,-). S 7 g 120,- 

P 13605 1951, Posthorn, X+20+X, senkrecht, postfrischer Zusammendruck, Fotobefund Schlegel HD 
BPP (Mi€950,-). S 8 **   200,- 

13606 1955, 25. Juli , Zusammendrucke Heuss I (MiNr 183 x W v): S 24 und W 5, als Mehrfachfrankatur 
mit Notopfer Berlin auf Brief von Hannover nach Stuttgart. S 24, W 5 b Gebot

P 13607 1955, Heuss-Zusammendruck RL + 20 waagerecht, senkrecht zusammenhängend mit RL + R 
1 + 10 waagerecht auf portogerechtem R-Fernbrief mit Zusatzfrankatur, gelaufen von 
”ASCHAFFENBURG 21.2.55” nach Berlin-Spandau, rs. mit Ak.-Stempel. Die vollständige 
Randleiste ist gefaltet und teils auf der Umschlagrückseite verklebt. Foto-Attest A. Schlegel, 
BPP(2006). RL 1, RL 2 u.a. b 120,- 

13608 1960, Heuss I, fluoreszierendes Papier(Nachauflage), Heftchenblatt 10 g mit schwarzer 
Bogenlaufnummer, gestempelt Münster 27.10.61, zwischen der 2. und 3. sowie 7. und 8. 
Marke jeweils mit Falz gestützt, ansonsten in guter Erhaltung. (Mi. 1.000,- €) H.-Bl. 10 g g 120,- 

Bundesrepublik - Rollenmarken 
13609 1954, HEUSS I, 5 Pf - 25 Pf mit glattem Gummi, rückseitig mit Zählnummern, einwandfrei 

postfrisch, 5 Pf signiert Schmidl, BPP. (Mi. 735,- €) 179-186  x w R **   120,- 
13610 1954, HEUSS I, 5 Pf mit glattem Gummi, rückseitig mit ungerader Zählnummer ”425”, 

einwandfrei postfrisch, signiert Schmidl, BPP. (Mi. 600,- €) 179 x w R **   100,- 
P 13611 1971, Unfallverhütung 10 Pfg., 40 Pfg., 50 Pfg., 100 Pfg. und 150 Pfg. mit blauen Zählnummern, 

40 Pf im 2er-Streifen, die übrigen Werte je im 3er-Streifen, postfrisch. 695-703 A Rd **   150,- 
13612 1971, Unfallverhütung 10 Pfg., 40 Pfg. 50 Pfg., 100 Pfg. und 150 Pfg. mit blauen Zählnummern, 

postfrisch. (Mi. 560,- €) 695-703 A Rd **   100,- 
P 13613 2002, Sehenswürdigkeiten, 0.55 € Alte Oper Frankfurt, vier Werte mit fehlender Wertziffer 

durch Verzähnung/Druckverschiebung, zudem ein Wert deutlich formatverkleinert. 
Interessante Abart! 2300(4) **   100,- 

Bundesrepublik - Ganzsachen 
P 13614 1955, 20 Pfg. Heuss Doppelkarte zusammenhängend, Frageteil gebraucht ab ”GÖTTINGEN 

27.2.59” nach Halle/Saale, und der Antwortteil zurückgelaufen am 4.3.59, beide Teile mit 
ausführlichem Text. Mi. 850,- €. (T) P29 GA 200,- 

P 13615 1960. Postkarte 20 Pf Heuss Medaillon mit breitem Fluoreszenz-Beidruck. Ungebraucht. 
(Michel 1.000,- Euro) P 44 I GA 220,- 

13616 1960. Auslandskarte Heuss Medaillon 20 Pf mit breitem Fluoreszenzbeidruck. Ungebraucht. 
Minimal bügig. (Michel 1.000,- Euro) P 44 I GA 200,- 

P 13617 1960, 20 Pf Heuss Antwortkarte mit breitem Lumogenbalken auf Brief 1961 von Menden 
nach München, portogerechte Verwendung, in dieser Form einmaliges Liebhaberstück P 46 I A b/ GA 180,- 

P 13618 1961, 10 Pfg. Ganzsachenkarte ”Postfachnummer” mit Fluoreszenz-Beidruck, tadellos, 
Fotoattest Schlegel: ”Ganzsache, Wertstempel und Fluoreszenz-Beidruck sind echt. Die 
Erhaltung ist einwandfrei”, Mi. 6.000,- €, ganz große Ganzsachen-Rarität der Bundesrepublik! P55 GA 2.500,- 

13619 1961, 10 Pfg. Heuss Medaillon mit Floureszenz-Beidruck bedarfsgebraucht ab ”DARMSTADT 
20.4.61” nach Freiburg, rs. ausführlicher Text. Mi. 850,- €. P55 GA 200,- 

P 13620 1961, 10 Pfg. Heuss Medaillon mit Floureszenz-Beidruck bedarfsgebraucht ab ”DARMSTADT 
19.7.61” nach Friedberg/Hessen, rs. ausführlicher Text. Mi. 850,- €. P55 GA 200,- 

13621 1961. Postkarte 10 Pf Heuss Medaillon mit Handstempel ”Entwertet”. Ungebraucht. FA H.-G. 
Schlegel BPP (1986): ”echt”. (Michel 500,- Euro) P 55 E GA 120,- 

P 13622 1961, Auslands-Doppelkarte 20+20 Pf rot Heuss Medaillon, ”Postfachnummer” und 
Fluoreszenzbeidruck, gelaufen ”(16) DARMSTADT 2 r 18.5.61-13” in die Schweiz und zurück 
ab ”GENEVE 10 NATIONS UNIES l 19.V.61-10”, jeweils ohne Text. (Mi€1.800,-). P 58 GA 350,- 

13623 1961. Doppelkarte 20+20 Pf Heuss Medaillon. Beide Teile zusammenhängend gebraucht: 
Von ”Darmstadt 18.5.61” nach Genf an die Vereinten Nationen, und von dort zurück ”Geneve 
19.V.61 - Nations Unies”. Karten je ohne Text. (Michel 1.800,- Euro) P 58 GA 300,- 

P 13624 1961, 10 Pf. Bund Postkarte ungebraucht, der Wertstempel wurde beim Druck überdeckt, so 
dass nur ca. ¾ des Wertstempels vorhanden sind, dabei auch das ”fehlende Eckstück”. P60 var GA 180,- 
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13625 1961. Doppelkarte 8+8 Pf Gutenberg, ohne Fluoreszenzbeidruck. Ungebraucht. Tadellos. 
(Michel 800,- Euro) P 62 GA 250,- 

P 13626 1962, 10 Pf Dürer Funklotteriekarte selt. Fehldruck ”Rückseite dreifacher Druck” ungebraucht, 
Fotoattest Schlegel ”Die Echtheit bestätigte mir die Bundesdruckerei. Die Qualität ist 
einwandfrei. Es ist mir bisher kein weiteres Exemplar bekannt geworden”, große 
Nachkriegsrarität. FP 9 DDD GA 350,- 

P 13627 1967, Doppelkarte Dt. Bauwerke 20 (Pf) grün Lorsch als spektakulärer Fehldruck »BEIDE 
TEILE ALS ANTWORTKARTE GEDRUCKT«, ein Teil als Bedarf von »BERLIN 7.7.67« nach 
Bochum, der zweite Teil enthält einen Vermerk des Käufers, Druck auf Frageteil nach links 
verschoben!, UNIKAT

P 88 A/A (!) 
Fehl GA 400,- 

P 13628 1972, Postkarte 30 (Pf) Heinemann in nicht-verausgabter Farbe BRAUNROT statt grün, vs. 
viol. L2 »Druckreif nach ...« und hands. »Änderung in das Grün der jetzigen 25-Pf-Postkarte 
... 15.4.1972«, FA H.-D. Schlegel BPP (2003): »Der Probedruck ist echt, die Qualität ist 
einwandfrei. Nach meiner Kenntnis soll nur noch ein weiteres Exemplar existieren.«, 
allergrößte Bund-GA-RARITÄT!! P 102 Probe GA 600,- 

13629 1972, Doppelkarte 30+30 (Pf) Heinemann in nicht-verausgabter Farbe BRAUNROT statt grün, 
vs. auf beiden Teilen viol. L2 »Druckreif nach ...« und hands. »Änderung in das Grün der 
jetzigen 25-Pf-Postkarte ... 15.4.1972«, FA H.-D. Schlegel BPP (2003): »Der Probedruck ist 
echt, die Qualität ist einwandfrei. Es ist mir bisher nur ein weiteres Exemplar bekannt.«, eine 
Bund-GA-RARITÄT allerersten Ranges!! P 106 Probe GA 600,- 

P 13630 1978, privater Luftpost-GA-Umschlag 4 DM zur Würdigung der 1. Amerikafahrt 1928 mit 
Dekor der Dt. Reich Nr. 423 und Wertzeicheneindruck 2 x Mi. Nr. 920 mit Lumogenzudruck, 
dazu gleicher Beleg ohne Wertzeicheneindruck mit normalem Fluoreszenz-Balken, 
Blinddruck mit Fluoreszenz-Spuren und zusätzlich halbem Balken, nach oben und links 
verschoben; ausführlicher Befund Dr. J. Simon PU 246 GA 250,- 

P 13631 1980, 60 Pf Werbeumschlag 1 Fehldruck ”seitenverkehrter Druck auf INNENSEITE” 
ungebraucht, Liebhaberstück WU 1 GA 250,- 

P 13632 1991, 60 Pf Sonderpostkarte ”ICE” ohne Absender und Anschriftenzeilen in postfrischer 
Luxuserhaltung. Seltene Bund-Rarität. PSO 24 F **   120,- 

P 13633 1997, 100 Pf Ganzsachenkarte ”Goethe-Schiller-Denkmal Weimar” mit fehlendem Druckgang 
der schwarzen Farbe und ohne Fluoreszensbeidruck, seltene Abart in druckfrischer, 
ungebrauchter Erhaltung, mit Vergleichsstück. P157 GA 180,- 

13634 1997 Bundesrepublik, 100 Pf. ”Goethe-Schiller” Ganzsachenkarte mit dekorativem Verschnitt 
durch Bogenumschlag, unten anhängendes zusätzl. Absender-Vordruck-Feld nach hinten 
gebogen, ungebr. 157 FD GA 180,- 

P 13635 2000. Werbekarte 100 Pf zur EXPO 2000 Hannover. Gebraucht (mit Kodierung) am Letzttag 
der EXPO mit EXPO-SST ”Hannover 31.10.00” nach Haibach / Österreich. Bedarf. WP 1 GA 220,- 

P 13636 2000. Werbekarte 100 Pf zur EXPO 2000 Hannover. Gebraucht (mit Kodierung) von 
”Hannover 31.10.00” (am Letzttag der EXPO) nach Passau. Bedarf. WP 1 GA 180,- 

13637 2001. Werbeumschlag 110 Pf Frankenhausen (zur PLUSBRIEF-Einführung). Bedarfsauflage! 
Gebraucht (mit Kodierung) von ”Passau 27.12.01” nach Thyrnau. (T) WU 2 I GA 180,- 

Bundesrepublik - Privatganzsachen 
P 13638 1954. Privatumschlag 10 Pf Posthorn ”Boehringer, Ingelheim”. Pappe dunkelgrau. Gebraucht 

von ”Ingelheim 20.6.54” nach Berlin-Lichterfelde. Vorderseitig kopfstehend weitere 
Anschrift. (T) PU 2 - B 2 - 1 b GA 250,- 

13639 1954. Privatumschlag 10 Pf Posthorn ”Boehringer, Ingelheim”. Pappe grauweiß. Gebraucht 
von ”Ingelheim 13.1.54” nach Brakelsiek / Lippe. (T) PU 2 - B 2 - 02 GA 250,- 

13640 1952. Privatumschlag 20 Pf Posthorn ohne Innendruck. Adress-Stempel ”Research Centre 
Köln”. Ungebraucht. Kl. Mgl. (T) PU 3 - A 1 - 1 GA 110,- 

P 13641 1952. Privatumschlag 20 Pf Posthorn mit Innendruck Landkarte englischer Text. 
Adressstempel ”Research Centre Köln”. Ungebraucht. Mgl. (T) PU 3 - A 2 - 1 GA 120,- 

Bundesrepublik - Jahrbücher 
13642 1961, Jahrbuch mit grauem Einband, Attest Sauer”...höchstwahrscheinlich echt... entspricht 

MJ 61 m ... mit folgenden Abweichungen: Die Platzierung ”Nürnberger Bote” ist posttypisch, 
entspricht jedoch nicht den ”FRALEX-Ausgaben”. Das Buch entstand vermutlich als 
ministerieller Nachauftrag... Gesamtzustand ist gut”. (T) MJ 61 m **   160,- 

Bundesrepublik - Besonderheiten  
siehe auch 878

P 13643 1952, Postsparkarte für einen Schüler in Wriedel, beklebt mit 30 10 Pf-Marken Posthorn, 
entwertet ”(20a) EBSTORF (KR UELZEN) 22.7.52.-15” zur Einzahlung auf ein Postsparbuch. b 120,- 
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13644 1952, Postsparkarte für einen Fotografenlehrling in Ebstorf, beklebt mit 15 20 Pf-Marken 
Posthorn, entwertet ”EBSTORF (Kr UELZEN) -3.7.52 4-5N” zur Einzahlung auf ein 
Postsparbuch. b 150,- 

P 13645 1955, Original-Entwurf 20 Pf zu ”10 Jahre Vertreibung”: Großformatiger, handgemalter 
Originalentwurf von Dr. Hahn zur Vorlage beim Wettbewerb des BPM auf DIN A4-
Vorlagekarton mit drei aufgeklebten Foto-Essays in Markengröße. Unikat und Liebhaberstück 
für die große Bundesrepublik-Kollektion. (M) 215 E (*)  240,- 

13646 1972, Jugendmarke Tierschutz 25+10 Pf: Original-Künstlerentwurf (Format 14:17,3 cm) auf 
weißem Karton (21:29,6 cm) zur Vorlage beim Kunstbeirat des Bundespostministeriums von 
Prof. Paul Froitzheim, mit aufgeklebtem s/w.-Fotoessay in Markengröße, beiliegend 
Bestätigung der Originalität/ Echtheit durch den Künstler 1997. (M) 120,- 

13647 1972, Jugendmarke Tierschutz 30+15 Pf: Original-Künstlerentwurf (Format 14:17,3 cm) auf 
weißem Karton (21:29,6 cm) zur Vorlage beim Kunstbeirat des Bundespostministeriums von 
Prof. Paul Froitzheim, mit aufgeklebtem s/w.-Fotoessay in Markengröße, beiliegend 
Bestätigung der Originalität/ Echtheit durch den Künstler 1997. (M) 120,- 

13648 1974, 40 Pf Gertrud Bäumer, nicht angenommener Original-Entwurf im Passepartout. Der 
Entwurf dabei einmal im Grossformat (142:172 mm) und zusätzlich noch in Kleinformat 
(23:28mm). Der hier angebotene Entwurf stammt von Frau Haller und wurde dem 
Kunstbeirat vorgelegt, der jedoch zugunsten der Förtsch-Entwürfe abgelehnt wurde. 
Schönes Unikat, oben mit zwei Klebestellen. (M) 793 E (*)  160,- 

13649 1977, 100 Jahre Telefon in Deutschland: nicht angenommener handgemalter Originalentwurf 
von Prof. Paul Froitzheim (Format 25,8:15,2 cm) auf weißem (29,6:20,8 cm) mit zwei 
zusätzlichen Fotoessays im Briefmarkenformat 43:25 mm, beiliegend Bestätigung der 
Originalität/ Echtheit durch den Künstler 1997. Große Seltenheit der Bundesrepublik-
Philatelie und in dieser Form Unikat! (M) 120,- 

13650 1988, 600 Jahre Kölner Universität: handgemalter Originalentwurf von Arthur Löffelhardt 
(Format 23,5:13 cm) auf weißem Karton (29,5:21 cm) mit zusätzlichem Fotoessay im 
Briefmarkenformat 43:25 mm und rückseitiger Originalunterschrift. Bedeutende 
Bundesrepublik-Rarität und in dieser Form Unikat! (M) 120,- 

13651 1988, 600 Jahre Kölner Universität: handgemalter Originalentwurf (Format 23,5:13 cm) auf 
weißem Karton (29,5:21 cm). Dieser Entwurf wurde von der Deutschen Bundespost nicht 
angenommen und ist vermutlich einmalig. (M) 120,- 

13652 1990, Internationales Jahr der Familie: nicht angenommener handgemalter Originalentwurf 
von Arthur Löffelhardt (Format 26:15,5 cm) auf schwarzem (29,6:21 cm) mit zusätzlichem 
Fotoessay im Briefmarkenformat 43:25 mm. Große Seltenheit der Bundesrepublik-Philatelie 
und in dieser Form Unikat! (M) 120,- 

P 13653 1999. 1100 Jahre Weimar (Goethe/Schiller). Kleinbogen (10 Marken) als seltener Fehldruck 
mit fast komplett ausgefallenem Druck (nur fragmentarisch sichtbar). Postfrisch. 
Liebhaberstück! (T) 2028 KB Fehl **   400,- 

Autographen  
siehe auch 287A, 7563, 7612, 7613, 11741

13654 1909. Small notebook with various original signatures, including the explorer SVEN HEDIN 
(Poznan 30.11.09). (T) b 80,- 

P 13655 Joseph BEUYS (1921 - 1986), originale Unterschrift auf Grafikkarte mit Bild von Joseph Beuys 
aus 1982, gute Erhaltung. 50,- 
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Künstler / Artists 
13700 Arthur Thiele: 1910, ”Der Komet kommt!”, Serie von 6 humoristischen color-Karten zum 

Thema des bevorstehenden Weltuntergangs wegen des angekündigten Kometen, eine Karte 
echt gelaufen, die übrigen fünf ungebraucht, alle in guter Erhaltung Ak 60,- 

P 13701 Arthur Thiele: 1909, ”Zeppelin kommt!”, Serie von 6 humoristischen color-Karten zum 
Thema der aufkommenden Luftschiffe, vier Karten echt gelaufen, die übrigen zwei 
ungebraucht, alle bis auf eine in guter Erhaltung Ak 60,- 

P 13702 1936, ”Mensch fliege!” dekorative Künstlerkarte sign. EMU mit Automobil und Flugzeug, mit 
Olympia-SST von Berlin (Karte wohl früher) in guter Erhaltung Ak 100,- 

P 13703 SCHNUG, Léo (1878-1933), Elsässer Künstler und Illustrator, wichtiger Vertreter des 
Jugendstils im Elsass und u.a. Mitarbeiter des Wiener Postkartenverlags Philipp & Kramer. 
Bleistiftzeichnung Motiv ”ZUKUNFT” auf Ganzsache Reichspost 5 Pf Germania grün, 
postalisch gelaufen 22.03.1901 von Straßburg adressiert an den Künstler Rudolf Sieck in 
München. Rudolf Sieck (1877-1957) hatte er wohl in München kennengelernt, als Schnug an 
der ”Akademie der Bildende Künste” und Rudolf Sieck an der Kunstgewerbeschule München 
studierte. Sieck wurde später Mitarbeiter des ”Simplicissimus” und der ”Jugend”. Die Karte 
hat Pin-Löcher oben und unten mittig ansonsten in guter Bedarfserhaltung. Unikat!! Ak 300,- 

P 13704 WIENER WERKSTÄTTE, WW 299 Franz Kuhn oder Karl Schwetz ”Wien - Eingang in das untere 
Belvedere”, ungebraucht, in guter Erhaltung Ak 70,- 

Politik / Politics  
siehe auch 13707

P 13705 1919 ca., ”Schwarz-Rot-Gold”, komplette 12er-Serie 'Deutschlands Kampf um Einheit und 
Freiheit', ungebraucht in druckfrischer Erhaltung Ak 80,- 

Propaganda  
siehe auch 8039, 11721

13706 1914/18, 1.WELTKRIEG: Frankreich/Belgien, Serie von gesamt 15 verschiedenen 
farbenprächtigen ”Halt gegen das Licht!”-Karten in drei Typen...und dann befindet sich das 
gezeigte Objekt 'im Feuer'! Einige Karten nur beschrieben, 3 Stück per Feldpost echt gelaufen 
und 7 Karten gänzlich ungebraucht, alle in guter Erhaltung (T) Ak 150,- 

13706A 1930 ca., ”Der Marxismus sterbe...”, frühe Propagandakarte des Kampf-Verlages, sign. 
”Mjölnir” (=Hans H. Schweitzer), spät verwendet und gelaufen am 30.3.40 ab Berlin, seltene 
Karte mit Beförderungsspuren. Ak 250,- 

P 13707 1931, farbige Propaganda-AK der Sicherheitsabteilung (SA) der Münchner SPD (sog. 
Auergarde) mit Abb. Sicherheitsmann mit allegorischer Darstellung 'schwarz-rot-gold' vor 
Stadtsilhouette München und Spruch ”Keine Gewalt der Willkür - Alle Gewalt dem Recht - 
Alles Recht dem Volke”. Karte gebraucht im Ortsverkehr Wiesbaden. Gute Erhaltung. Die 
Organisation wurde nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten im Jahr 1933 
verboten. Sehr seltene Karte! Ak 100,- 

P 13708 1932, ”Verkauft alles, kaufet ein Schwert”, s/w-Opferkarte 50 Pfennig für die Wahlkämpfe 
für Deutschlands Freiheit, nackter Mann mit Schwert, ungebraucht, seltene Karte in guter 
Erhaltung Ak 100,- 

P 13709 1932 ca., ”Aufbruch der Nation”, Hitler spricht zu den Massen und zeigt ihnen den Weg, s/w-
Karte nach einem Gemälde von J.H.Pfaff, mit viel Text beschriftet, jedoch nicht gelaufen, 
aber in guter Erhaltung Ak 100,- 

P 13710 1933. Alu-Postkarte ”Sieg-Heil” mit rs. Abblidung ”Adler fliegt über Hakenkreuzfahnen”. 
Gebraucht von ”Ulm 15.8.33” nach Reutlingen. Mgl. Ak 150,- 

P 13711 1933 (ca). Farbkarte ”Auch hier liegt unser Lebensraum!” mit rs. Abbildung ”Hakenkreuzfahne 
weht über Erdkugel mit Ansicht von Afrika”. Gebraucht. Ak 150,- 

P 13712 1933 ca., frühe Serie von 6 s/w-Postkarten mit Hitler-Redeposen nach der berühmten 
Fotostrecke von Heinrich Hoffmann, Hitlers Hoffotograf, alle ungebraucht und in druckfrischer 
Erhaltung Ak 150,- 

Ansichtskarten Einzellose 13.700 - 13.824
Dienstag, 22. Juni 2021

Picture Postcards single lots 13.700 - 13.824
Tuesday, 22 June 2021
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P 13713 1933/43 ca., sieben farbige Porträtkarten des Führers und Reichskanzlers A. Hitler meist 
nach Gemälden unterschiedlicher Künstler, teils signiert, zwei Karten mit SST, eine echt 
gelaufen mit Dienstpost in der Ukraine, die übrigen vier ungebraucht, alle in guter Erhaltung Ak 200,- 

P 13714 1933/34, komplette Serie von vier Spendenkarten 5, 10, 20 und 50 RM (ohne Ak-Einteilung) 
für das ”Frankfurter Hilfswerk des Oberbürgermeisters”, alle Karten ungebraucht in sehr 
guter Erhaltung Ak 150,- 

13715 1933/39, SA- und SS-Mann nebeneinander stehend (sign. H.Funk), farbige ungebrauchte 
Karte in guter Erhaltung Ak 80,- 

P 13716 1933/39 ca., farbige SS-Werbekarte, Springreiter überquert Mauer, echt gelaufen, Marke 
jedoch abgefallen, sonst gute Erhaltung Ak 200,- 

P 13717 1933/39, SA-Karte mit drei SA-Männern und HK-Banner ”Deutschland erwache” (sign. 
Zöbrich), ungebrauchte Karte mit Feuchtigkeitsfleck rechts unten, sonst gute Erhaltung Ak 150,- 

P 13718 1933/42 ca., Set von 6 farbigen Hitlerporträtkarten aus dem Heinr.Hoffmann-Verlag mit 
unterschiedlichen Darstellungen des 'Führers', gebraucht bzw. echt gelaufen und 
ungebraucht gemischt in unterschiedlicher Qualität, jedoch meist gut Ak 150,- 

P 13719 1933/34 ca., farbige Propagandakarte ”Ins deutsche Jahrtausend!”, sign. Mjölnir, 
ungebrauchte Karte in guter Erhaltung Ak 100,- 

P 13720 III. Reich - Propaganda: SS - Werbekarte der SS Gruppe Süd ”Es kämpfen deutsche Männer 
für eine neue Zeit” , ungelaufen, sehr gute Erhaltung!! Ak 300,- 

P 13721 1933/36 ca., SS-Werbekarte der SS-Gruppe Süd, vier SA-Männer in Sturmhaltung, 
ungebraucht mit stärkerem Eckbug Ak 300,- 

P 13722 1933/37, ”Zum Gedenken des 9. November 1923”, drei farbige Erinnerungskarten in guter 
Erhaltung, eine echt gelaufen, eine ungelaufen mit SST und die dritte ungebraucht Ak 200,- 

13723 III. Reich - Propaganda: Festpostkarte Reichsparteitag Nürnberg 1933 , Verlag Photo-
Hoffmann, München - No. 410, sehr gute Erhaltung!!! Ak 60,- 

P 13724 1933, Reichsparteitag Nürnberg, farbige Hoffmann-Karte 410 mit Hitler vor Hakenkreuzfahne 
und Stadtansicht mit Nürnberger Burg und Jahreszahlen 1923 - 1933, echt gelaufen mit 
Grußtext, 5 Pf - Spendenmarke des ”Reichsbundes Deutscher Papier und Schreibwarenhändler” 
neben Hindenburgfrankatur in sehr guter Erhaltung Ak 100,- 

P 13725 1933 ca., seltene farbige Propagandakarte Nr.2 des Verlages für Nationale Bildkunst ”Die 
lebendige Front”, SA-Männer mit Hakenkreuzfahnen, sign. Albert Reich, ungebrauchte Karte 
in sehr guter Erhaltung Ak 300,- 

P 13726 1933, farbige Werbekarte für die Hitler-Jugend ”Jugend zu uns!”, sign. Mjölnir, echt gelaufen 
ab Linz, Karte jedoch etwas beschnitten sowie Beförderungsspuren Ak 100,- 

P 13727 1933 ca., seltene farbige Propagandakarte Nr.18 des Verlages für Nationale Bildkunst ”Auf 
Deutschlands höchstem Gipfel”, SA-Mann mit Hakenkreuzfahne, sign. Albert Reich, 
geschriebene Karte in guter Erhaltung mit 2 kleinen Eckbügen Ak 200,- 

P 13728 1933/36 ca., GEGENPROPAGANDA, s/w-Karte mit schreiendem SA-Mann ”nur das können 
wir!” aus dem Rich.Küter-Verlag, Berlin, naturgemäß ungebraucht Ak 80,- 

P 13729 Ansichtskarten vom Lyzeum Amberg 1934 ”Wir sind die Jugend der neuen Zeit” mit NS-
Symbol!! mit div. Unterschriften - selten!! Ak 40,- 

P 13730 1934, farbige Propagandakarte ”Deutsches Jungvolk”, sign. Luther, echt gelaufen ab Altona, 
Karte jedoch etwas beschnitten sowie Beförderungsspuren Ak 150,- 

P 13731 1934, ”5. Deutscher Reichskriegertag Kassel”, farbige Propagandakarte, sign. R.Oreans, echt 
gelaufen mit kleinen Klebestellen adressseitig Ak 70,- 

P 13732 III. Reich - Propaganda: Festkarte Reichsparteitag 1934, versendet von Nürnberg nach Kiel, 
Verlag: Stürmer, Nürnberg; je minimaler Eckbug links oben u. unten; ansonsten gute 
Erhaltung!! Ak 100,- 

13733 1935/38, fünf farbige Werbekarten mit Abbildungen von Wehrmachtsszenen, alle signiert 
Hans Friedmann, zwei Karten echt gelaufen, eine mit SST und die übrigen zwei ungebraucht, 
alle in guter Erhaltung Ak 120,- 

P 13734 DIE FAHNEN UND STANDARTEN DER DEUTSCHEN WEHRMACHT. Kpl. farbige Serie mit 21 
Karten in vorzüglicher Erhaltung. In Original-Umschlag (beschädigt). (T) Ak 600,- 

P 13735 1935/39 ca., farbige Propaganda-Werbekarte des Nationalsozialistischen Fliegerkorps ”NSFK 
fliegt” mit Abb. Hochdecker vor NSFK-Logo, sehr seltene und dekorative Karte, ungebraucht 
in sehr guter Erhaltung Ak 200,- 

P 13736 1935/39 ca., farbige Propagandakarte des NSFK für den Reichs-Wettbewerb für 
Segelflugmodelle auf der Wasserkuppe mit Abb. zweier Hitlerjungen mit Flugmodellen, 
ungebraucht etwas fleckig Ak 120,- 
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P 13737 1935, farbige Propagandakarte mit Hitler vor symbolischer Hakenkreuzsonne zwischen J.
Streicher und dem OBM Liebel über Nürnberger Burg, im Vordergrund Nürnberger 
Kaufmannszug, echt gelaufene Karte mit viel Text in guter Erhaltung Ak 80,- 

P 13738 1935, Nürnberg, farbige Karte ”Deutsche aus allen Gauen treffen sich in Nürnbergs Mauern”, 
echt gelaufen mit Grußtext, frankiert Briefmarke und SST des Parteitages, gute Erhaltung Ak 70,- 

P 13739 III. Reich - Propaganda: seltene Einlaßkarte zur Kulturtagung des Reichsparteitages 1935, 
rechts unten mit Blindprägung des Heeresadlers, sehr gute Erhaltung!!! Ak 70,- 

P 13740 III. Reich - Propaganda: seltene Eintrittskarte zum Parteikongreß des Reichsparteitages 1935, 
vorderseitig rechts unten mit Blindprägung des Heeresadlers!! Ak 70,- 

P 13741 III. Reich - Propaganda: Seltene beförderte Festkarte Reichsparteitag Nürnberg sign. Hans 
Friedmann, München; Verlag: Photo Hoffmann, No. 447; leichte Stempelspur rechs oben 
vorderseitig, ansonsten sehr gute Erhaltung!!! Ak 200,- 

P 13742 1935, Reichsparteitag Nürnberg, Hitlerjunge mit Trompete vor Burg und Hoheitsadler, 
Hoffmann-Karte 446, Frankatur bildseitig, einwandfreie Erhaltung Ak 120,- 

P 13743 1935 ca., farbige Werbekarte für die Hitler-Jugend, von Hohlwein, jedoch nicht signiert, 
adressseitig 1944 beschriftet, jedoch wohl im Umschlag verschickt, daher einwandfreie 
Erhaltung Ak 200,- 

P 13744 1935, farbige paginierte Werbekarte für die Mitgliedschaft im Deutschen Luftsport-Verband 
mit Propaganda-Werbespruch von Hermann Göring, echt gelaufen ohne Text mit der 16. SA-
Fahrt von Graf Zeppelin, frankiert mit kpl. Satz Komponisten und abgestempelt am 9.12.35 
mit Bordpoststempel, seltene Karte in guter Erhaltung 573-75 Ak 130,- 

P 13745 1936, Olympiade, Set von 9 farbigen Werbepostkarten für die Olympischen Spiele in Berlin 
mit unterschiedlichen Darstellungen und Motiven, auch Kiel und Garmisch, fast alle 
gebraucht bzw. echt gelaufen in unterschiedlicher Qualität, jedoch meist gut Ak 200,- 

13746 III. Reich - Propaganda: Gedenkkarte anläßlich des 9. November 1923 , SS bewacht Ehrenmal, 
Verlag: Photo Hoffmann No. 1923/19 , sign. H. Friedmann; mit Sonderstempel (München - 
Hauptstadt der Bewegung 9.11.23 - 9.11.36) ; sehr gute Erhaltung!!! Ak 60,- 

13747 1936, ”Zehnjährige Wiederkehr des RPT Weimar”, farbige Propagandakarte des Gaues 
Thüringen, echt gelaufen mit anlassbezogenem Werbestempel, Karte etwas fleckig Ak 60,- 

P 13748 1936 ca., s/w-Propagandakarte ”Luftschutz!” des RLB, sign. Hohlwein, ungebrauchte Karte in 
guter Erhaltung Ak 70,- 

P 13749 III. Reich - Propaganda: aufklappbare Eintrittskarte für den Reichsparteitag vom 8. - 14. 
September 1936 (Tribüne rechts) ; Innenseite links mit Stempel der Organisationsleitung der 
Reichsparteitage und Unterschrift Wellner?, rechte Seite mit Blindprägung des 
Heeresadlers!!! Top Erhaltung - sehr selten!!!!! Ak 70,- 

13750 III. Reich - Propaganda: aufklappbare Eintrittskarte zum Eröffnungskongreß zum Reichsparteitag 
1936; Innenseite mit Blindprägung des Heeresadlers. einwandfreie Erhaltung, selten !!!! Ak 70,- 

P 13751 III. Reich - Propaganda: postalisch gelaufene Festkarte zum Reichsparteitag Nürnberg 1936; 
Verlag: Photo Hoffmann, München No. 36/4; sehr gute Erhaltung!!! Ak 150,- 

P 13752 1936, Reichsparteitag Nürnberg, farbige Hoffmann-Karte 36/3 mit Abb. eines RAD-Mannes 
mit entsprechender Standarte vor Nürnberger Burg, echt gelaufen mit viel Text, frankiert mit 
der entsprechenden Briefmarke zum RPT, Karte in sehr guter Erhaltung Ak 150,- 

P 13753 1936, Reichsparteitag Nürnberg, farbige Hoffmann-Karte 36/2 mit Abb. von Fahnen und 
Standarten mit Kesselpauke und Hoheitsadler über Nürnberger Burg, echt gelaufen mit viel 
Text, frankiert mit der entsprechenden Briefmarke zum RPT, Karte in sehr guter Erhaltung Ak 200,- 

P 13754 1936, Reichsparteitag Nürnberg, farbige Hoffmann-Karte 36/9 mit Abb. eines SA-Mannes 
mit Hakenkreuzfahne vor Nürnberger Burg, ungebraucht in guter Erhaltung Ak 130,- 

P 13755 1936, Reichsparteitag Nürnberg, farbige Hoffmann-Karte 36/5 mit Hitler vor SS und SA-
Männern mit Hakenkreuzfahnen, sign. Hohlwein (die einzige Parteitagskarte, die Ludwig 
Hohlwein gestaltet hat!), seltene Karte echt gelaufen mit Grußtext in sehr guter Erhaltung Ak 300,- 

13756 1937, ”Kulturtage Pommern”, farbige Propagandakarte zur Übergabe der Weihestätte zu 
Pasewalk, adressiert mit anlassbezogenem Sonderstempel in guter Erhaltung Ak 70,- 

P 13757 1937, farbige Propagandakarte des NSFK für den 18. Rhön-Segelflug-Wettbewerb, 
ungebraucht in druckfrischer Erhaltung Ak 80,- 

P 13758 III. Reich - Propaganda: seltene Festpostkarte zum Reichsparteitag 1937 mit Sonderstempel; 
Verlag: Photo Hoffmann 37/8, sehr gute Erhaltung!! Ak 200,- 

P 13759 1937, Reichsparteitag Nürnberg, farbige Hoffmann-Karte 448 mit Hoheitsadler über 
Hakenkreuzfahnen und Standarten über Nürnberger Burg, signiert Hans Friedmann, 
München; echt gelaufen mit Grußtext in guter Erhaltung (ein leichter Eckbug) Ak 70,- 
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P 13760 1937, Reichsparteitag Nürnberg, farbige Hoffmann-Karte 37/2 mit Abb. des Hoheitsadlers 
vor Nürnberger Burg mit sog. 'Lichterdom', echt gelaufen mit Grußtext, frankiert mit 
passender Briefmarke und SST des Parteitages, Karte in sehr guter Erhaltung Ak 100,- 

P 13761 1937, Reichsparteitag Nürnberg, farbige Ansicht des Parteitagsgeländes nach dem Entwurf 
von Albert Speer, Hoffmann-Karte 37/1, Frankatur bildseitig und Adresse radiert, Karte sonst 
in guter Erhaltung Ak 80,- 

P 13762 1937/38, ”Und Ihr habt doch gesiegt!”, zwei color-Gedenkkarten anlässlich des 9.November 
1923, je mit SA-Mann und Hakenkreuzfahne, nicht gelaufen je mit Blanko-Sonderstempel in 
guter Erhaltung Ak 130,- 

P 13763 1937/1938, REICHSPARTEITAG NÜRNBERG, zwei verschiedene Künstler-AK der 
Reichsparteitage Nürnberg 1937 u. 1938, jeweils mit Abb. Reichsadler, Burg und Flaggen, 
beide Karten gelaufen mit Marke und entspr. Sonderstempeln nach Selb. Gute Erhaltung. Ak 140,- 

P 13764 1938, PREIS VON NÜRNBERG - MOTORRAD RENNEN, farbige AK mit Abb. Motorräder, 
Reichsadler und Flaggen, rückseitig entspr. Sonderstempel, tadellose Erhaltung. Ak 70,- 

P 13765 1938, Hoheitsadler auf Sockel in der Luitpoldarena, zwei farbige und eine 1 
s/w-Propagandakarte teils mit SST und passender Marke zum RPT 1938, alle 3 Karten in 
guter Erhaltung Ak 100,- 

13766 1938 ca., ”Mander s'ischt Zeit!”, ungebrauchte antijüdische Propagandakarte aus der Serie 
”Befreite Ostmark”, adressseitig etwas unfrisch Ak 100,- 

13767 1938, Serie von 5 color-Werbepostkarten für das SA-Sportabzeichen, alle gebraucht teils mit 
SST zu den Berliner Reichswettkämpfen, teilweise mit Beförderungsspuren Ak 150,- 

P 13768 III. Reich - Propaganda: Ganzsache PP 127 C zum 1. Reichswettbewerb für Saalflugmodelle 
des NS-Fliegerkorps zu Frankfurt a. Main 27. November 1938; mit entsprechendem 
Sonderstempel; gute Erhaltung!!! GA 200,- 

P 13769 1938, '1. Reichswettbewerb für Saalflugmodelle des NSFK' 27. Nov. 1938 in Frankfurt a.M., 
echt gelaufen per Zeppelin-Sudetenlandfahrt, die am 1.12.38 stattfand, saubere Erhaltung 
und ungewöhnliche Verwendung einer Propagandakarte Ak 150,- 

P 13770 1938, ”1. Mai Groß-Deutschlands und Tag der deutschen Arbeit”, zwei österreichische 
Propagandakarten mit beiden Abstimmungsmarken, abgestempelt am ”1.V.38 in Wien 
Fahrbares Postamt”, beide Karten in druckfrischer Erhaltung! Ak 120,- 

P 13771 1938 ca., ”Auch hier liegt unser Lebensraum!”, ungebrauchte Propagandakarte mit kleinem 
Eckknick und leichtem Knitter im Papier Ak 100,- 

P 13772 1938, ”Auch hier liegt unser Lebensraum!”, farbige Propagandakarte des Reichskolonialbundes, 
echt gelaufen ab Dresden mit viel Text in guter Erhaltung Ak 150,- 

P 13773 1938, ”Großer Preis von Europa”, farbige Propagandakarte zum Motorradrennen auf dem 
Sachsenring, ungebraucht mit anlassbezogenem Sonderstempel in guter Erhaltung, bildseitig 
mittig ein Falz unauffällig verklebt Ak 120,- 

P 13774 III. Reich - Propaganda: seltene Seidenkarte vom Gautag Essen der NSDAP 1938 in sehr guter 
Erhaltung! Ak 80,- 

P 13774A 1938, Reichsparteitag Nürnberg, mehrfarbige Ansichtskarte ”SA - Fahnenträger”, 
bedarfsgebraucht nach Bielefeld 5.9.38. b 150,- 

P 13775 1938, GAUTAG ESSEN, in roter Seide gewebte Ereigniskarte im kleinen AK-Format, echt 
gelaufen ab Rheinhaube in guter Erhaltung Ak 100,- 

P 13776 1938, Reichsparteitag Nürnberg, Muster für eine Einlasskarte zur Tagung des 
Hauptorganisations-, Hauptschulungs- und Hauptpersonalamtes am 8. Sept. im Herkulessaal, 
seltene Stück mit Trockensiegelprägung in druckfrischer Erhaltung Ak 120,- 

P 13777 1938, Reichsparteitag Nürnberg, farbige Hoffmann-Karte 38/1 mit Hoheitsadler zwischen 
zwei Hakenkreuzen, echt gelaufen mit Grußtext, frankiert mit passender Briefmarke und SST 
des Parteitages, Karte in sehr guter Erhaltung Ak 100,- 

P 13778 1938, Reichsparteitag Nürnberg, farbige Hoffmann-Karte 38/3 mit Abb. von 8 Wappenschilden 
der div. Parteiformationen wie NSKK, HJ, SS, RAD etc. und Hoheitsadler vor Nürnberger Burg, 
nicht gelaufen, frankiert mit CSR-Briefmarke und Befreiungsstempel des Sudetenlandes, 
Karte in sehr guter Erhaltung Ak 150,- 

P 13779 1938, Reichsparteitag Nürnberg, farbige Hoffmann-Karte 38/4 mit Hoheitsadler vor 
Nürnberger Burg und Altstadt, ungebrauchte Karte in sehr guter Erhaltung Ak 120,- 

P 13780 1938, Reichsparteitag Nürnberg, farbige Hoffmann-Karte 38/9 mit Abb. eines SA-Mannes 
neben einem Bauern mit Hakenkreuzfahne vor Nürnberger Burg und div. Standarten, signiert 
Hans Friedmann, München; echt gelaufer mit passender Briefmarke in sehr guter Erhaltung Ak 200,- 

P 13781 1938, Reichsparteitag Nürnberg, farbige ungebrauchte Hoffmann-Karte 38/5 mit den 
Wappen aller Gaue, frankiert mit der Marke zum RPT 1939, jedoch weder abgestempelt 
noch beschriftet, Karte sonst in guter Erhaltung Ak 100,- 
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13782 1939/45 ca., 10 farbige Standarten-Werbekarten aus der Serie ”Die siegreichen Fahnen und 
Standarten der Deutschen Wehrmacht” mit Abb. div. Waffengattungen (z.B. Gebirgsjäger, 
Kriegsmarine u.a.), alle Karten sign. Gottfried Klein, alle ungebraucht in guter Erhaltung Ak 300,- 

P 13783 1939, ”Gaufahrt der alten Kämpfer der Bayr. Ostmark”, schwarz/goldene-Karte mit Dietrich-
Eckert-Denkmal in Neumarkt und der Walhalla bei Regensburg, ungebraucht in druckfrischer 
Erhaltung Ak 180,- 

P 13784 1939, ”Gaufahrt der alten Kämpfer der Bayr. Ostmark”, schwarz/goldene-Karte mit Dietrich-
Eckert-Denkmal in Neumarkt und der Walhalla bei Regensburg, adressiert mit 
anlassbezogenem Roll-Werbestempel des fahrbaren Postamtes, dabei die Besonderheit, 
dass der Werbeeinsatz schief eingepasst ist! Gute Erhaltung Ak 200,- 

P 13785 1939, farbige Propagandakarte zur Leistungsschau der Thüringer Hitler-Jugend 1939, sign. 
Saalfrank, echt gelaufen ab Rudolstadt mit passendem SST, Karte seitlich mit kleinem Einriss Ak 200,- 

P 13786 III: Reich - Propaganda: WHW des deutschen Volkes - 1. Volksweihnacht der Ostmark im 
Jahre der Heimkehr, mit 2 verschiedenen Sonderstempel ”Wien 1. Volksweihnacht der 
Ostmark” und ”Tag der Briefmarke - Wien” ; sehr gute Erhaltung!!! Ak 60,- 

P 13787 1939, ”Gautag der NSDAP-Steiermark”, farbige Propagandakarte, echt gelaufen mit leichten 
Beförderungsspuren Ak 70,- 

P 13788 1939, ”Großdeutscher Reichskriegertag Kassel”, farbige Propagandakarte, sign. Ludwig 
Hohlwein, echt gelaufen mit anlassbezogenem SST, Karte leider etwas beschnitten Ak 80,- 

P 13789 1939 ca., ”Sammelt Euch im NS-Reichskriegerbund”, farbige Propagandakarte mit dem 
gleichen Sujet der Karte anlässlich des ”Großdeutschen Reichskriegertag Kassel”, sign. 
Ludwig Hohlwein, ungebraucht mit eingedrucktem Text Ak 120,- 

P 13790 1939, ”Gautag am Westwall”, farbige Propagandakarte zum Gautag in Kaiserslautern, sign. 
F.K.Franck, adressiert mit anlassbezogenem SST Ak 70,- 

P 13791 1939, ”Bolschewismus ohne Maske”, farbige Propagandakarte zur Ausstellung in Wien, 
ungebraucht mit anlassbezogenem Sonder-Werbestempel in sehr guter Erhaltung Ak 120,- 

P 13792 1939, ”Danzig ist Deutsch”, vier verschiedene farbige Karten, teils mit Golddruck und alle mit 
dem Wappen von Danzig, alle ungebraucht, eine Karte mit Danzig-Aufdruckmarke und SST, 
alle 5 Karten in sehr guter Erhaltung Ak 150,- 

P 13793 1939, Reichsparteitag Nürnberg, farbige Hoffmann-Karte zum abgesagten Parteitag mit Abb. 
der Deutschlandkarte über der Parteitagstribüne mit HK-Flaggen und -Standarten, rückseitig 
Teil des Gemäldes, worauf die Karten gedruckt waren Ak 70,- 

13794 1939, Propaganda-Spruchkarte für die HJ mit 3zeiligem Spruch Hitlers, ungebrauchte seltene 
Karte in guter Erhaltung Ak 80,- 

13795 1939, seltene Propagandakarte ”Hitler mit Schwert und Fahne vor Adler”, sign. Schuchert, 
Hamburg, echt gelaufen ohne Text ab Danzig nach Hamburg, Karte in sehr guter Erhaltung Ak 200,- 

P 13796 1939/41, Sechs verschiedene seltene Vignetten der NSDAP in Dänemark, davon vier postfrisch. **/ * 350,- 
13797 1940/43 ca., RITTERKREUZTRÄGER: Set von 7 s/w-Porträtkarten aus verschiedenen Verlagen 

mit Ritterkreuz & Eichenlaub-Trägern, meist ungebraucht in guter Qualität Ak 150,- 
P 13798 1940/43 ca., RITTERKREUZTRÄGER: Set von 11 s/w-Porträtkarten aus dem Heinr.Hoffmann-

Verlag (Wien) mit Ritterkreuz & Eichenlaub-Trägern, alle ungebraucht in druckfrischer 
Qualität Ak 200,- 

P 13799 1940/43 ca., RITTERKREUZTRÄGER: Set von 6 kleinformatigen s/w-Porträtkarten aus dem 
Verlag Photo-Hoffmann mit Ritterkreuz & Eichenlaub-Trägern wie z.B. Rommel, Guderian 
etc., meist gebraucht mit Sonderstempel in guter Qualität Ak 100,- 

P 13800 1940 ca., zwei s/w-SS-Werbekarten der Wallonischen SS-Brigade, ungebraucht teils etwas 
fleckig Ak 300,- 

P 13801 1940 ca., ”Les mylords á l'etape”, Serie von 4 verschiedenen deutschen Propagandakarten 
für Frankreich ”Halt gegen Licht!” mit anzüglich Szenen: während französche Soldaten an 
der Front kämpfen und sterben, vergnügen sich die Engländer mit den französischen 
Ehefrauen. Wie üblich alle ungebraucht in guter Erhaltung Ak 400,- 

P 13802 1940 ca., ”Ou le Tommy est-il reste?”, Serie von 6 verschiedenen deutschen Propagandakarten 
für Frankreich ”Halt gegen Licht !” mit anzüglich Szenen: während französche Soldaten an 
der Front kämpfen und sterben, vergnügen sich die Engländer mit den französischen 
Ehefrauen. Wie üblich alle ungebraucht in passabler Erhaltung, teils etwas fleckig Ak 500,- 

P 13803 1941 (ca.), Extrem seltene farbige Vignette der NSDAP KAMPOMRAADE aus Dänemark mit 
fortlaufender Nr. 101 in einwandfreier Erhaltung ohne Gummi. (*)  300,- 

P 13804 III. Reich - Propaganda: Ganzsache PP 156 Wartheland - Deutsches Land, sign. H. Arnold mit 
Sonderstempel ”Posen-Wartheland, Tag der Freiheit 26.10.1941”, sehr gute Erhaltung!!! GA 80,- 

 183

Lot Cat-No. Start

ANSICHTSKARTEN – Picture Postcards  183

Lot Cat-No. Start



P 13805 1941, fünf farbige Kriegs-WHW-Werbekarten zum Tag der Wehrmacht, Abb. von div. 
Auszeichnungen als 'Symbole der Ehre' (z.B. Infanterie-Sturmabzeichen, Zerstörer-
Kriegsabzeichen u.a.), alle Karten echt gelaufen in hervorragender Erhaltung Ak 200,- 

P 13806 1941/42, drei farbige WHW-Werbekarten zum Tag der Deutschen Polizei, Abb. von SS-
Sicherheitspolizisten, eine Karte echt gelaufen, die 2 anderen mit SST, alle in guter Erhaltung Ak 150,- 

P 13807 1941/43, ”Unsere Wehrmacht”, vier farbige dekorative Propagandakarten aus dem 
Hoffmann-Verlag, alle signiert Gottfried Klein, alle geschrieben und teils echt gelaufen Ak 200,- 

P 13808 1941/44 ca., GEGENPROPAGANDA/Spottkarten: Set von 7 colorierten französischen Spott- 
bzw. Gegenpropagandakarten, alle sign. A.Jaegy und alle ungebraucht in druckfrischer 
Qualität Ak 150,- 

P 13809 1941 ca., Propagandakarten-Set des NSFK von vier farbigen Werbekarten, ungebraucht in 
nahezu druckfrischer Erhaltung Ak 150,- 

P 13810 1942, s/w SS-Werbekarte des SS-Hauptamtes ”Auch Du zur LEIBSTANDARTE-SS ADOLF 
HITLER”, echt gelaufen per Feldpost in guter Erhaltung mit den üblichen kleinen 
Beförderungsspuren Ak 130,- 

P 13811 1942 ca., Serie von fünf farbigen(!) Foto-Wehrmachtskarten zum Thema ”Gebirgsjäger”, 
eine Karte echt gelaufen per SS-Feldpost, die übrigen 4 ungebraucht, teils etwas fleckig Ak 100,- 

P 13812 1943, ”Die deutsche Wehrmacht”, farbige dekorative Propagandakarte mit den Fahnen des 
alten Heeres, echt gelaufen mit viel Text per Feldpost Ak 70,- 

Motive / Thematics  
siehe auch 7901

P 13813 AUTOMOBILE: 1936/39, Set von 7 kleinformatigen s/w-Postkarten zu den 
Automobilausstellungen Berlin 1936, 1938 und 1939, alle gebraucht meist mit Sonderstempel 
in guter Qualität, dazu noch eine Sonderkarte zur IAA '39 mit den 3 Sonderbriefmarken Ak 100,- 

P 13814 JUGENTSTIL. Meeresnixen. 2 ungebrauchte mehrfarbige Lithokarten (1 Karte leichte 
Randunregelmäßigkeit). Ak 100,- 

P 13815 JUGENDSTIL. 1903. Erde-Wasser-Feuer-Luft. Vierteilige Litho-Postkartenserie, mehrfarbig, 
Reliefdruck. Jeweils gebraucht mit 2 Pf Germania als Orts-Pk ”Mombach”. Sehr selten. 
Großartiges Ensemble! Ak 100,- 

P 13816 LUFTFAHRT. 2 ungebrauchte Foto-Ak: ”Orville Wright vor seinem Aeroplan” und ”Orville 
Wright beim Fluge dem Tempelhofer Felde”. Ak 70,- 

P 13817 LUFTFAHRT. 1910. 3 Bromgelatine-Foto-Ak ”Flugzeuge”, datiert ”25.9.” bzw. (2x) ”16.10.1910”. 
Flug Paris - Brüssel. Ak 70,- 

P 13818 POLITIK. 1902. ”Friedrich Engels und Karl Marx”. Mehrfarbige Litho-Karte im Jugendstildekor. 
Bedarfsgebraucht. EXTREM SELTEN. Ak 100,- 

P 13819 POLITIK. Porträtkarte ”Adolf Damaschke (Bund deutscher Bodenreformer), gelaufen 1920, 
und Propagandakarte ”Das heutige Bodenrecht”, ungebraucht, mit gedruckter Käthe Kollwitz 
Signatur. Ak 80,- 

13820 RELIGION: 1903, Italien, außerordentlich farbenprächtige AK-Serie von 10 Stück gewidmet 
div. ehemaligen Päpsten wie z.B. Urban IV., Innocenz, Gregor etc., alle ungebraucht in nahezu 
druckfrischer Erhaltung Ak 80,- 

P 13821 TOURISTIK. 1899. Monaco (Nizza/Cannes). Mehrfarbige Litho-Karte (Killinger, Paris) mit 
Darstellung Poseidon und Strandnixen. Bedarfsgebraucht mit Monaco-Frankatur nach Halle/
Saale, Ank.-Stpl. Ak 80,- 

P 13822 WELTAUSSTELLUNG. Paris 1900. Mehrfarbige Litho-Ak ”Das Deutsche Weinrestaurant” 
(Atelier IRON, Paris). Bedarfsgebraucht ab ”Paris” (1901) nach Frankfurt/Main. Ank.-Stpl. Ak 70,- 

Österreich 
P 13822A Österreich - 4 Lithographien von Österreich, 3 vom Bundesland Tirol: Toblach, St. Gertraud 

u. Schlanders + 1 x Golling i. Salzburger Land - alle gut erhalten !!! Ak 60,- 

Nordrhein-Westfalen 
P 13823 Düsseldorf: Karte zum Gartenfest des Künstler Vereins Malkasten 1930, sign. Liedmann; 

Verlag: Linder & Longuich, Düsseldorf - mit entsprechenem Sonderstempel!!!! selten !!! Ak 40,- 
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Baden - Marken und Briefe 
354 1852, Ziffer im Kreis 6 Kr. schwarz auf gelbgrün, entwertet mit Fünfringstempel ”43” 

(Freiburg), ist eine Originalmarke mit echter Abstempelung. Allseits überrandig geschnitten, 
rechts und unten mit Teilen von drei Nachbarmarken. Aus der linken oberen Bogenecke 
stammend, mit 6 mm breitem Rand oben und 3,5 mm links. Sehr farbfrische und feinste, 
tadellose Erhaltung, nicht repariert. In Anbetracht der vorliegenden Schnittqualität handelt 
es sich um eine der dekorativsten Bogenecken dieser Marke. Fotoattest Stegmüller BPP. 3 b b 500,- 

355 1858, 3 Kr. schwarz a. blau von der linken unteren Bogenecke, ungebraucht ohne Gummi, 
laut Kurzbefund Stegmüller echt mit leichten Mängeln. 8 (*)  500,- 

356 1862, 1 Kr. silbergrau, farbtypisches Exemplar in guter Zähnung, voll und klar entwertet mit 
K2 ”CARLSRUHE 10 SEP”, unsigniert. Fotoattest Stegmüller BPP ”Feine und tadellose 
Erhaltung, ursprünglicher Zustand...Ein schönes Exemplar in der seltenen Nuance”. Mi. 
3.000,- €+. 17 b g 800,- 

P 357 1862, Wappen 3 Kr. rosa UNGEZÄHNT, sogenanntes STOCKACH PROVISORIUM, links voll- 
sonst breitrandig geschnitten, rechts überrandig mit Teil der Nebenmarke, in typischer 
blassrosa Farbnuance mit klarem, kopfstehendem, zentrischem Ideal-K2 «STOCKACH 24 
DEZ» als frühestes bekanntes Stempeldatum, rückseitig zwei minimale, kaum sichtbare 
Auffaserungen, ansonsten ist diese altbekannte Rarität in einwandfreier Luxuserhaltung, 
Fotoatteste von Pfenninger, Englert und aktuell Stegmüller BPP ”Große und 
WIRKUNGSVOLLE BADEN-RARITÄT”! Michel 50.000 18 U g 22.000,- 

358 1862, Wappen 18 Kr. grün und 3 Kr. rosa, entwertet mit Zweikreisstempel ”HEIDELBERG 10 
AUG” (1867) auf Briefumschlag nach Rom adressiert, Originalmarken mit echter 
Abstempelung, zum Umschlag gehörend. Allseits vollständige Zähnung. Die ursprüngliche 
Adresse wurde abgeschabt und überschrieben. Beide Marken sind tadellos erhalten, nicht 
repariert. Nach dem Tarif von 1862 portorichtig bis zur Eingangsgrenze des Kirchenstaates 
frankierter Brief. Fotoattest Stegmüller BPP (Mi€3.000,-). 21 a, 18 b 750,- 

359 1862, 30 Kreuzer gelborange mit Einkreistempel ”PFORZHEIM 21 DEZ 4-6 N”, alle Zähne 
vorhanden und in üblicher Beschaffenheit in farbfrischer, feiner und tadelloser Erhaltung. 
Fotoattest Brettl Mi. 22a g 1.500,- 

P 360 Fantastische Belegesammlung von 54 tollen Stücken ab der Nummer 1 auf kompletter 
Ausstellungsdrucksache mit Inhalt, Nr. 2a und 4a als Bahnpostbrief in die Schweiz, Nr. 4a 
als sehr seltener Vorpostvereinsbrief nach Hessen, Nr. 15 b als seltene MeF., 
Auslandswarenprobe als Ausgabe-Mischfrankatur mit Nr. 4 und 7, Unikatbrief als 
doppelgewichtige Auslandswarenprobe mit zwei mal Nr. 4 und 7 mit Attest, seltene 30 
Kreuzerfrankatur mit drei Nr. 20 ba und Nr. 18 als Auslandsmustersendung, Nr. 23 ‚1 Kr.‘ 
grün als Auslandsdrucksache von der Postablage nach Belgien, 42 Kreuzer Frankatur mit 
20, 22 und 24 nach Argentinien mit Attest, 18 Kreuzer Nr. 21 a als Dreifarben-Mischfrankatur 
in die USA, Währungs-Mischfrankatur mit Frankreich. Tolle Sammlung mit vielen Unikaten 
für den Postgeschichtesammler! Ein ‚Muss‘ für den Badenliebhaber! (S) 
Die komplette Sammlung finden Sie zum Download unter www.stamp-auctions.de

b 50.000,- 

Baden - Landpostmarken 
361 1862: Landpostmarke 3 Kreuzer schwarz auf gelb in Mischfrankatur mit Freimarke 1 Kr. 

schwarz, entwertet mit Fünfringstempel ”78”, zweizeiliger Zeilenstempel ”LADENBURG 21 
JUL” nebengesetzt, auf Nachnahmebrief nach Leutershausen. Allseits vollständige 
Zähnung, besonders farbfrische und tadellose Erhaltung. Portorichtig frankierter Brief: 3 
Kreuzer Landposttaxe und 1 Kreuzer Nachnahmeprovision. Ex Sammlung Ervian Haub. 
Signiert Kruschel. Attest Stegmüller: ”Mischfrankaturen von Landpost-Porto und 
Freimarken sind selten.” 3x, Baden 13a b 8.000,- 

Baden - Nummernstempel 
362 1851, 3 Kr schwarz, sauber entwertet mit dem sehr seltenen Fünfringnummernstempel 

”82” (Lenzkirch) in roter Farbe, die Marke ist rechts unten ganz leicht berührt, ansonsten 
voll- bis breitrandig, tiefst signiert Seeger, BPP. 2 g 1.000,- 

Raritäten Deutschland vor 1945 Einzellose 354 - 835
Samstag, 26. Juni 2021, Beginn der Versteigerung ab 10.30 Uhr

Rarities Germany before 1945 single lots 354 - 835
Saturday, 26 June 2021, the auction starts from 10.30 am

 185RARITIES RARITIES GERMANYGERMANY



Bayern - Marken und Briefe  
siehe auch 6711

363 1849, 1 Kreuzer schwarz, DOPPELDRUCK, Bogenteil mit 35 Marken aus dem linken oberen 
Druckbogen mit KEHRDRUCK-Marke auf Bogenfeld 10. Der spektakuläre Doppeldruck 
zeigt ein vom ersten gegenüber dem zweiten Druckvorgang zwischen 8,5 und 11,5 mm 
senkrecht nach unten verschobenes Markenbild. Das Bogenteil ist in frischer, ungebrauchter 
Erhaltung mit nahezu vollständigem, meist postfrischem Originalgummi, teils kleine 
Beanstandungen sind in Anbetracht der extremen Seltenheit ohne Belang. Es handelt sich 
um die grösste bekannte Einheit der ersten deutschen Briefmarke mit zwei 
übereinanderliegenden Druckvorgängen. Diese herausragende philatelistische Rarität 
stammt aus dem Nachlaß von Pierre Mahé, Kurator der Sammlung von Philippe Ferrary de 
la Rénotière und wurde erst im Jahr 2008 als sensationeller Fund dokumentiert. 
ALLERGRÖßTE RARITÄT und UNIKAT der Bayern- und Deutschland-Philatelie! Fotoatteste 
Roger Calves und Pascal Scheller (T) 1 I DD (35) **/ * 200.000,- 

P 363A BISCHOFSBRIEFE, 1849/70, vorzügliche Luxussammlung von 21 ausgesucht attraktiven 
Briefen im E-Buch, beginnend mit dem wohl schönsten bekannten Brief 6 Kr. braun, Type I 
mit idealem Fingerhutstpl. ”ALTOETTING 18/2” als Augenweide an das ”Bischöfliche 
Consistorium” in Passau, weitergehend mit u.a. beeindruckendem LIEBHABERBRIEF 6 Kr. 
braun, Type I aus ”REICHENHALL”, 2 DOPPELFRANKATUREN der 6 Kr. braun, Type II auf 
verschied. Vordruckbriefen von ”WAGING”, eine auf Bischofsbrief außerordentlich seltene 
9 Kr. grün, dekorative Doppelfrankatur der 6 Kr. blau als auf Bischofsbrief sehr seltenes 12 
Kr.- Porto, aktenfrischer Luxusbrief mit 9 Kr. ockerbraun u. oMR ”642” (Indersdorf), 2 
dekorative Briefe der Wappen- Ausgabe (3 Kr. rötl‘karmin mit HK ”HAIDHAUSEN 27/7” u. 
7 Kr. ultramarin mit HK ”HOLZKIRCHEN 12/1”), SPEKTAKULÄRES OBJEKT, IN DIESER 
QUALITÄT NUR ÄUSSERST SCHWER ZUSAMMENZUTRAGEN!, sämtlich mit aktuellen/ 
neuesten Fotoattesten Stegmüller, alle Briefe siehe Fototafeln (S) b 20.000,- 

P 364 1849/1862: Die bayerischen ”Quadratausgaben” in postfrischer bzw. ungebrauchter 
Erhaltung, beginnend mit dem legendären ”Schwarzen Einser” bis zur 18 Kreuzer rot, 
insgesamt 13 Werte jeweils im UNZERTRENNTEN SCHALTERBOGEN von 90 Marken mit 13 
mm breitem senkrechten Zwischensteg in der Mitte und vollständigen Bogenrändern an 
allen vier Seiten. Vom ”Schwarzen Einser” ist nur ein weiterer Doppelbogen bekannt, von 
den 1850er Ausgaben zu 3 Kr. blau, 1 Kr. rosa, 6 Kr. dunkelrötlichbraun sowie 9 Kr. 
gelblichgrün sind keine weiteren Doppelbögen bekannt - eine einmalige Gelegenheit, 
diese Perlen der Bayern-Philatelie im vollständigen Schalterbogen zu erwerben. GROSSE 
SELTENHEIT MIT MUSEALEM CHARAKTER FÜR DIE AVANCIERTE SAMMLUNG! Die Bögen 
enthalten jeweils bis zu 26 verschiedene Plattenfehler, die entsprechend dem Michel-
Handbuch gelistet sind. 1 Kreuzer grauschwarz Platte 1 (Michel-Nr. 1Ia), untere 
Druckbogenhälfte mit den Bogenteilen C und D, 23 Plattenfehler: 1 Pl. II PF III (Bogenfeld 
C32), VIII (C30), XXIV (C17), XXVII (C8), XXVIII (C28), XXIX (C25), XXX (C27), XXXI (D23), 
XXXIV (C12), XXXV (D45), XXXVIII (C35), XL (C7), XLI (C26), XLII (C6), XLIII (C29), XLV (D40), 
XLVI (C37), XLVII (D30), LII (D11), LIII (D4), LIV (D9), LIX (D13) und LXI (D25). 3 Kreuzer blau, 
Platte 5 (Michel Nr. 2II/5), Plattenfehler IV (B12) ”rechte Randlinie gebrochen”. 3 Kreuzer 
rosa, Platte 2 (Michel Nr. 3II), 26 Plattenfehler: I (B7), II (B32), III (A26), IV (B25), V (A10), VI 
(A39), VIII (A24), IX (B24), X (B16), XI (A19), XIII (B2), XIV (B3), XV (B1), XVI (A29), XVII 
(A17), XVIII (B27), XIX (A6), XX (A38), XXI (A25), XXII (A21), XXIII (A36), XXIV (A13), XXVI 
(B5), XXVII (B9), XXVIII (A33) und XXIX (B28). 6 Kreuzer braun, Typ II (Michel Nr. 4II), 3 
Plattenfehler: II (A18), III (B29) und IV (B9). 9 Kreuzer gelbgrün (Michel Nr. I – III), dabei 
Bogenfelder A30 und B6 in Type I, sowie A2, A4, A26, A37, A39, A43, B13, B17, B21, B23, 
B38, B39 und B44 in Type II, 5 Plattenfehler: V (A45), XI (B5), XII (A24), XIII (B38) und XV 
(B42). 12 Kreuzer rot (Michel Nr. 6), 3 Plattenfehler: I (B30), II (A3) und III (B35) 18 Kreuzer 
gelb-orange (Michel Nr. 7). 1 Kreuzer gelb (Michel Nr. 8), dabei Bogenfeld B25 in Plattentype 
II. 3 Kreuzer karmin (Michel Nr. 9b), 2 Plattenfehler: II (A5) und III (A18). 6 Kreuzer stahlblau 
(Michel Nr. 10b), 2 Plattenfehler: I (B5) und V (B24). 9 Kreuzer ockerbraun (Michel Nr. 11), 
6 Plattenfehler: I (B45), III (A1), IV (B41), VI (B15), VII (B18) und VIII (B23). 12 Kreuzer grün 
(Michel Nr. 12), 3 Plattenfehler: I (A45), II (A25) und III (A33). 18 Kreuzer orangerot (Michel 
Nr. 13). Alle Schalterbögen sind bis auf wenige kleine Stellen postfrisch. Sie sind nicht 
repariert und für Einheiten dieser Größe in außerordentlich schöner und farbfrischer 
Erhaltung. Für jeden der Bögen hat Herr Stegmüller, der anerkannte Sachverständige der 
Bayern-Philatelie, ein ausführliches und detailliertes Fotoattest erstellt. Ex Sammlung 
Elster. (MS) 1 - 13 (Bogen) 1.000.000,- 

364A 1849, 1 Kr. grauschwarz, Platte 2, sauber entwertet mit geschlossenem Mühlradstempel 
”20” (Bamberg), Originalmarke mit echter Abstempelung. Gleichmäßig breit- bis meist 
überrandig geschnitten, in farbfrischer und tadelloser Erhaltung. Die kleinen sog. 
bayernbrüchigen Stellen in den Rändern sind typisch für Platte 2 und stellen keinen Mangel 
dar, zumal sie das Markenbild nicht berühren. Insgesamt ein sehr attraktives Stück! Foto-
Attest Schmitt, BPP sowie signiert Büll, Dietrich und Hartmann. (Mi. 3.500,- €). 1 II a g 1.200,- 
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365• 1850, 3 Kr blau, Platte 2, allseits breitrandig, mit DOPPELTEM SEIDENFADEN links und 
rechts, glasklar entwertet mit Mühlradstempel ”65”, als Einzelfrankatur auf Faltbriefhülle 
von Eggenfelden, 7/3, nach Landau. Brief und Marke in tadelloser, aktenfrischer Erhaltung. 
Sehr selten! Fotobefund Sem 2 II var b 3.000,- 

366 1850, 1 Kr. rosa, Platte 1, mit L2 ”MÜNCHEN, 15. FEB. 1860 VI” AUF DRUCKSACHE an das 
”Comité des Schiller-Vereins” in Lübeck mit innen eingeklebter Lithographie, die ein 
Portrait Friedrich Schillers zeigt. Drucksachen waren von inneren Transitgebühren befreit, 
so dass der geklebte Kreuzer Bayern allein verblieb. Die Taxispost in Lübeck notierte mit 
0/1, so dass der Empfänger am 18.2.1860 nur noch das in Blau notierte Bestellgeld zu 
entrichten hatte. Fotoattest Stegmüller BPP: ”1 Kreuzer rosa [...] Oben rechts kurz berührt, 
meist jedoch voll- bis breitrandig geschnitten, mit durchgehender Trennungslinie rechts. 
Die Faltungen der Drucksache wurden stellenweise gestützt. Dekorative, ansonsten 
tadellose Erhaltung, nicht repariert. Bisher ist mir keine weitere Drucksache der 1 Kreuzer 
rosa nach Lübeck bekannt.”. Einzigartiges Stück für die gehobene Bayern-Sammlung. 3 I a b 1.000,- 

367 1854, 1 Kr dunkelrosa, Platte1, zwei Einzelwerte, zusammen mit 6 Kr braun(Typ II, Platte 1) 
und 9 Kr maigrün, Typ III, alle auf weißem Papier. In Viererblock-Anordnung geklebt auf 
vollständigem Faltbrief, adressiert nach Bologna. Jede Marke mit geschlossenem 
Mühlradstempel ”243”der ersten Stempelverteilung entwertet. Zweikreis ”NÜRNBERG 
17JUN.1854” als Aufgabe-, ”AFFRANCAT”-Einzeiler als Nebenstempel. Rückseitig mit 
Transitstempel ”Innsbruck” sowie Ankunftstempel ”Bologna 22.JU.”. Alle Werte voll- bis 
breitrandig. Mit Ausnahme einer leichten waagerechten Bugspur bei der linken unteren 1 
Kr tadellos erhalten. Tarifgerechte 17 Kr-Frankatur für einen einfachen Brief über 
Innsbruck. Ein besonders dekorativer Beleg mit attraktiver Anordnung der nicht häufigen 
Dreifarben-Frankatur. Foto-Attest Sem, BPP(2001).

3 Ib(2), 4 II1, 
5 cIII b 1.800,- 

367A 1862, 1 Kr gelb als waagerechter DREIERSTREIFEN berührt bis vollrandig und 9 Kr ockerbraun, 
diese voll- bis breitrandig (dreiseitig mit Trennlinien) jeweils zentrisch mit oMR ”267” und 
nebengesetztem HK ”LANDAU I. D. PF, 16 11” auf Auslands-Faltbrief nach Langenthal/Bern 
(Schweiz) aus Böchingen (hs. BOITE). Rückseitig diverse Schweizer Transistempel vom 
gleichen Tag. 1852 wurde zwischen Bayern und der Schweiz ein neuer Postvertrag 
abgeschlossen. Hiernach waren Briefe aus der bayerischen Pfalz mit 9 Kreuzern zu frankieren. 
Das zwischen den bayerischen und schweizerischen Grenzpostanstalten gültige Porto von 3 
Kreuzern je Loth wurde ebenfalls mit Marken frankiert. Dekorativer Brief. 8 I (3), 11 b 700,- 

367B 1862, 9 Kr. ockerbraun, entwertet mit offenem Mühlradstempel ”356”, Zweikreis-
Nebenstempel ”NÜRNBERG 6. Dec. 1865 XI-XII” auf vorgedrucktem Chargé - Laufzettel 
nach Kassel und zurück adressiert. Allseits voll- bis breitrandig geschnitten mit 
durchgehender Trennungslinie. Durch die Marke läuft ein waagerechter Briefbug. Das 
Formular weist die üblichen Beförderungsspuren auf. Kontrastreiche Abstempelung und 
ursprüngliche, ansonsten tadellose Qualität. Portorichtig frankiert für die 3. 
Entfernungszone, weitere 6 Kr. Chargégebühr mussten bar entrichtet werden. Ein seltenes 
Formular. Fotoattest Stegmüller BPP. 11 b 1.500,- 

P 367C 1862, 12-Kreuzer grün, aus der linken unteren Bogenecke, 6 - Kreuzer blau sowie 9 Kreuzer 
ockerbrauen, alle herrlich farbfrisch und allseits voll-, meist breitrandig, drei Kabinettstücke 
auf Kuvert, als sensationelle portogerechte 27-Kreuzer Frankatur (nach dem Tarif von 
1858) entwertet mit oMR ”508” und beigesetzem HK ”STRAUBING VII ”” 6” über Wien/
Österreich und ”TRIEST 25/6” (heute Italien) nach ”ATHEN 20 JULY 62” (Grichenland), sehr 
seltene Destination. Ex Sammlungen Ilena West und Oppenheimer, geprüft Diena, 
Pfenninger und ausführliche Fotoatteste Schmitt und aktuell Stegmüller. ” ... eine 
außerordentlich seltene und dekorative Dreufarbenfrankatur”. Ein Liebhaberbrief. 10, 11, 12 b 12.000,- 

367D 1868, Wappen 3 Kr als schöne Einzelfrankatur auf kleiner Briefhülle, sauber entwertet mit 
offenem Mühlradstempel ”148” in seltener blauer Farbe und nebengesetztem 
Halbkreisstempel ”GANGKOFEN 2 7”, adressiert nach München, rs. mit zweizeiligem Ak.-
Stempel. Die Marke ist allseits breitrandig, farbfrisch und in einwandfreier Erhaltung. 
Vorderseitig signiert Pfenninger. 15 b 1.000,- 

367E 1867, Wappenausgabe 3 Kr, 12 Kr sowie zwei Werte zu 18 Kr zusammen auf wunderschönem 
Brief nach BUENOS AIRES, sauber entwertet mit Einkreisstempel ”NÜRNBERG BAHF. 5 
AUG 4-5 Nm 69”, roter Rechteckstempel ”P.P.”(=Porto bezahlt) und roter Londoner 
Brückenstempel ”PAID 7 AU 69”. Die tarifgerechte Frankatur von 51 Kr entspricht der 
einfachen Taxe nach Argentinien über England (”Via Southampton”), die sich wie folgt 
aufteilt: 8 Kr für Bayern, 10 Kr englische Transittaxe sowie 33 Kr Seetaxe, der Empfänger 
musste nur noch das Inlandsporto in Höhe von 3 Centavos entrichten(blauer Vermerk in 
der Mitte). Die beiden 18 Kr sind voll- bis breitrandig, die 12 Kr hat rechts Lupenrand, 
ansonsten vollrandig, die 3 Kr ist berührt. Alle Marken sind in farb- und prägefrischer 
Erhaltung mit klaren Abstempelungen, der Brief mit vollständigem Inhalt ist in frischer 
Erhaltung. Foto-Attest Schmitt, BPP sowie Signaturen Pfenninger und Schmitt, BPP, dazu 
ein Befund vom Institut für europäische Postgeschichte. Eine sehr seltene und zudem 
äußerst dekorative Drei-Farben-Frankatur, ein wahrer Luxusbeleg! 15, 18, 19(2) b 16.000,- 

 187RARITIES RARITIES GERMANYGERMANY



367F 1868, Wappen 7 Kr. in tiefer preußischblauen Farbnuance auf tarifgerechter 
handschriftlicher Bischofsbriefhülle, sauber entwertet mit Halbkreisstempel ”ADELSDORF 
7/9”, adressiert nach Bamberg. Die Marke ist allseits breitrandig und in feinster und 
tadelloser Erhaltung. Eine sehr dekorative Einzelfrankatur in der seltenen c-Farbe. Foto-
Attest Brettl, BPP. (Mi. 3.000,- €) 21 c b 1.000,- 

367G 1868, Wappen 7 Kr in der guten d-Farbe ”kornblumenblau” als attraktive Einzelfrankatur auf 
tarifgerechtem Brief nach Basel, entwertet mit Zweikreisstempel ”AUGSBURG 30 SEP. 1869 
6-7”, rs. mit Ak.-Stempel. Die Marke ist allseits breitrandig geschnitten, in besonders tiefer 
und frischer Farbe und in völlig tadelloser Erhaltung. Auf Brief ist diese sogenannte 
Farbnuance ”königsblau” eine große Seltenheit. Dekorativer Luxusbeleg mit Foto-Attest und 
Signatur Schmitt, BPP. (Mi. 1.800,- €) 21 d b 800,- 

P 367H 1873, Wappen 9 Kr mit Wz Y(weite Rauten) auf lilafarbenem Formular ”Bestellung per 
Express”, ausgestellt in ”Weiden den 8. Juni 1875” für einen Eilbrief nach Hemau, mit 
Einkreistempel übergehend entwertet. Die Marke ist tadellos gezähnt, das Formular ist 
mit Ausnahme waagerechter Knitter einwandfrei erhalten. Sogenannte 
”Expressbestellzettel” wurden laut Verordnungsblatt vom 19.6.1872 zu dieser Zeit 
eingeführt und dienten zur Abrechnung der eingenommenen Eilgebühr. Sie verblieben im 
innerdienstlichen Bereich und gelangten nicht in die Hände des Publikums. Das vorliegende 
Exemplar ist das bisher einzig bekannte aus der Kreuzerzeit. Es ist literaturbekannt und 
u.a. im Handbuch der Kreuzerzeit von Peter Sem abgebildet. Ein bemerkenswertes- und 
postgeschichtlich äußerst interessantes Stück. Mit Foto-Attest Sem, BPP sowie signiert 
Brettl, BPP. (M) 28 Y b 3.000,- 

Bayern - Portomarken 
P 367I 1876, OSTERHOFEN-PROVISORIUM LINKE HÄLFTE, 10 Pfg. grau schräg halbiert und als 5 

Pfg. Nachporto tarifgerecht verwendet auf portopflichtiger Dienstsache (15 - 250 Gramm) 
des Notars Gottfried Brugger zu Osterhofen mit rs. Dienstsiegel, klar entwertet 
«OSTERHOFEN 21/7» (1876) und an das Forsthaus im eigenen Postbestellbezirk adressiert 
(der Umschlag mit einigen Spuren, was angesichts der Seltenheit vollkommen ohne Belang 
ist; die Marke einwandfrei) . Diese Halbierung ist vermutlich auf ein zeitweises Fehlen der 
5 Pfg.-Wertstufe in Osterhofen zurückzuführen und wurde vom Postbeamten veranlaßt 
(Nachportomarken durften nicht ans Publikum verkauft werden). Es ist nur ein weiterer 
Beleg mit linker Halbierung (vom gleichen Absender) bekannt. Mit bester Provenienz, u.a. 
ex Sessler-Sammlung. Aktuelles Fotoattest Dr.Helbig BPP 2018. BEDEUTENDE GROSS-
RARITÄT DER ALTDEUTSCHEN STAATEN IM ALLGEMEINEN UND BAYERNS IM BESONDEREN! 6 H b 15.000,- 

Bayern - Feldpost  
siehe auch 8519, 11240, 11247, 11248

P 367J 1871, K.BAYER.FELDPOST VI, 9/3, klarer Abschlag auf Brief von der bayerischen Feldpost 
an die Privatadresse der Baronin von Ruble in Beaumont de Lomagne und weitergeleitet 
nach Aubiet, Departement Gers in Frankreich. Neben dem Feldpoststempel wurde deshalb 
eine 20 C blau Napoleon für die erforderliche Inlandsbriefgebühr beifrankiert und 
provisorisch mit einem ‚PD‘ Rahmenstempel entwertet, rückseitig insgesamt sieben 
Transit- und Ank.-Stpl. sowie drei rote Wachssiegel. Umschlag mit kl. Gebrauchsspuren in 
insgesamt guter Bedarfserhaltung. ÄUßERST UNGEWÖHNLICHE und SEHR SELTENE 
Kombination. RR! Fotoattest Roumet (2019)

Frankreich 
Yvert 29 b 2.500,- 

Bergedorf - Marken und Briefe 
P 368 1861/1874: DER BERGEDORFER ARCHIVBESTAND VON POSTFRISCHEN BOGEN UND 

BOGENTEILEN! Ein kompletter Druckbogen (200 Stück) der ½ Schilling dunkelblau (Mi.Nr. 
1b). Unseres Wissens nach der einzige in postfrischer Schalterqualität noch existierende 
vollständige Bogen dieses Wertes, der ja unter den Bergedorfer Freimarken eine 
Sonderstellung einnimmt, zum Einen, weil die Marke erst 1867 (also 6 Jahre nach 
Verausgabung der anderen Werte) erschien, und zum Anderen, weil sie auf Grund ihres 
abweichenden Formates von der normalen ”a”-Farbe von vielen Experten als eigenständige 
Ausgabe angesehen wird. Desweiteren 180 Stück der 1 Schilling-Marke (Mi.Nr. 2, geteilter 
Druckbogen 80/100 Stück), ein Bogenteil von 100 Stück der 1½ Schilling (Mi.Nr. 3) und ein 
Bogenteil von 80 Stück der 4 Schilling (Mi.Nr. 5), alle in tadellos postfrischer Qualität. 
Einmalig dürfte auch ein kompletter Paalzow‘scher ND-Bogen (200 Stück) aus 1867 des 
Probedrucks Mi.Nr. 1 (½ Schilling) sowie ein 80er ND-Bogenteil des Probedrucks IV (3 
Schilling) sein, beide Einheiten sind von Herrn Jakubek attestiert bzw. signiert. Ebenso 
bemerkenswert sind komplette Neudruckbögen der 1 Schilling 1872 (80 Stück) und der 
Schilling 1874 (40 Stück). Vom letztgenannten Wert sind lediglich 2 Bögen bekannt; diese 
Ausgaben sind im Michel nicht gelistet, sondern nur im Handbuch von Prof. Hornhues 
notiert. Der Verbandsprüfer, Dr. Christian Mozek, dokumentierte die Seltenheit in 
entsprechenden Attesten. Kenner wissen ohnehin um die Seltenheit solcher Stücke. Eine 
Addition des gewaltigen Wertes - nach Handbuch Prof. K.-H. Hornhues - dieses musealen 
Bestandes, mit allen Kehrdrucken, Zwischenstegen und Einheiten, beläuft sich auf mehrere 
hunderttausend Euro! (A) 1/5

**/ */ 
(*) 60.000,- 
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Bergedorf - Besonderheiten  
siehe auch 10443

368A 1864, Schleswig-Holstein 1¼ S. blau auf rosa, auf einer Rechnung der Eisenbahnzeitung nach 
Schwarzenbeck. Die Entwertung erfolgte mit dem Strichstempel von Bergedorf, nebengesetzt 
ist der Ortsstempel mit Datum vom 27.7 T III. Die Marke ist unten etwas unregelmäßig 
durchstochen und weist rechts und links etwas Scherentrennung auf, trotzdem ein 
dekoratives und seltenes Ganzstück! Fotoattest Dr. Mozek BPP SH 7 b 500,- 

Braunschweig - Marken und Briefe 
369 1853, 1 Sgr in vordem als solcher katalogisierter und auch attestierter ”dottergelber” 

Farbnuance in ungebrauchter Luxuserhaltung, herrlich farbfrisch und ringsum breitrandig 
mit vollem Originalgummi, doppelt signiert Brettl BPP und Fotoattest Lange BPP ”.. in der 
dottergelben Farbnuance lag mir bisher (2004) nur dieses Stück vor”. Insofern auch abseits 
mittlerweile fehlender Katalogdifferenzierung - oder eben gerade deshalb - ein 
hochinteressantes Stück. 6 (ehem. 6 c) *    1.500,- 

370 1861, 1 Sgr. schwarz auf gelbem Papier, ungebraucht, breite Ränder an allen Seiten in 
feiner, farbfrischer, einwandfreier Erhaltung mit Originalgummierung. Attest Lange BPP: 
”Ungebraucht eine nicht häufige Marke”. 11 A *    1.000,- 

371 1864, 1 Sgr. auf gelb mit bogenförmigen Durchstich 16, ungebraucht mit ringsum tadellos 
gelungener Durchstichtrennung in herrlich farbfrischer Kabinetterhaltung, u.a. signiert 
Müller-Mark und Pfenninger sowie Fotottest Lange BPP. ”Eine seltene Marke” 11 B *    1.600,- 

372 1853, 2 Sgr schwarz auf dunkelblau, DIAGONAL halbiert, zweiseitiger Durchstich in üblicher 
Beschaffenheit, diagonal geschnitten und in einwandfreier Erhaltung, rechte untere 
Kabinett-Hälfte als Einzelfrankatur auf Briefhülle (attraktives Kleinformat, etwas vergilbt) 
mit idealem schwarzen Nummern-Stempel ”18” und beigesetztem blauen Ra2 ”HALLE 
A.D.WESER 22 8” nach ”LAUENSTEIN 22/8”, tarifrichtig für die Entfernung bis 10 Meilen 
freigemacht. Fotoattest Lange BPP: ”Der Beleg ist in dem Heft ”Die Halbierungen von 
Braunschweig” von Dr. Marx auf Seite 48 erwähnt und stammt aus der Sammlung Gaston 
Nehrlich. Halbierungen von Braunschweig sind sehr selten und meist von Halle an der 
Weser bekannt. Braunschweig Besonderheit.” 15 H b 32.000,- 

Hamburg - Marken und Briefe  
siehe auch 2515

373+ 1864, 2 S orangerot, waagerechtes Paar, gut gezähnt,mit dickem blauem Vierstrichstempel, 
beigesetzt und leicht auf eine Marke übergehend preussicher K1 HAMBURG, 16 12 67, als 
Teilfranko auf Faltbrief nach Genua in Italien. Vorderseitig schwarzer L1 ”P.D.” und L1 
FRANCO, rückseitig. Durchgangsstempel von Milano und Verona sowie Ankunftsstempel 
GENOVA, 20 DIC (67). Umschlag senkr. Registraturbug. - Die einwandfrei erhaltene 
Frankatur entsprach dem Portoanteil bis zur deutschen Grenze, die Weiterfrankatur wurde 
bar erhoben, mit entspr. Taxvermerken. Seltene Teil-Barfrankatur mit Marken von 
Hamburg nach Italien, Photoattest G.Lange BPP (2008).: ”Hamburger Markenbriefe nach 
Italien sind selten.”   
1864, 2 S brick red, horizontal pair, tied by blue bar cancellation besides prussian P.O. single 
circle dater HAMBURG, 16 12 67, used as partial franking for the domestic rate to the border, 
on cover to Genova in Italy. On the frontside black ”P.D.”, ”FRANCO” and manuscript tax 
markings, on reverse transit daters Milano and Verona together with arrival mark GENOVA, 
20 DIC (67). RARE PARTIAL FRANKING TO ITALY WITH STAMPS FROM HAMBURG. Certificate 
G.Lange BPP (2008). 13 (2) b 3.000,- 

Bayern - Marken und Briefe  
siehe auch 6711

374 1850/1852, 9 Kreuzer hellgrün, zusammen mit Frankreich 25 Centimes dunkelblau, beide 
Marken entwertet mit Mühlradstempel ”159”, auf Faltbrief mit Halbkreis-Aufgabestempel 
KISSINGEN, 4/8 (1852), nach Chandai in Frankreich, vorderseitig L1 ‚P.D.‘ in schwarz und 
Grenzübergangsstempel BAVIERE/FORBACH, 8.AOUT.52 in rot, rückseitig zwei 
Transitstempel PARIS 60, 8.AOUT.52 in rot und schwarz. Die 9 Kreuzer Marke allseitig voll- 
bis breitrandig, die 25 Centimes Marke oben berührt, sonst vollrandig, der Brief insgesamt 
in frischer und sauberer Erhaltung. Der bayerische Portoanteil des Briefes bis zur 
französischen Grenze betrug 9 Kreuzer, die Marke zu 25 Centimes entspricht der damaligen 
Inlandsbriefgebühr innerhalb Frankreichs. Vermutlich hatte der französische Absender auf 
seiner Durchreise in Bayern die Briefmarke seines Heimatlandes mitgebracht und 
unbeanstandet als zusätzliche Frankatur auf den Brief geklebt. Es handelt sich damit um 
eine echte, postseitig anerkannte und tarifgemäße ZWEILÄNDER-MISCHFRANKATUR von 
größter Seltenheit. Ein weiterer, derartiger Brief aus dieser Zeit ist bisher nicht bekannt. 
ALLERGRÖßTE RARITÄT der klassischen Philatelie von Deutschland und Frankreich! 
Prüfbefund Pfenninger und Fotoattest Joh. Ulrich Schmitt (T)

5 c, Frankeich 
4 b 100.000,- 

 189RARITIES RARITIES GERMANYGERMANY



375 1920, Abschiedsserie, 3 Mark bis 20 Mark je im ungezähnten waagerechten Zwischenstegpaar 
aus unzertrennt gebliebenem Druckbogen (ohne die übliche Faltung im Steg), postfrisch, 5 
Mark mit Farbhaftspuren des darunterliegenden Bogens, unsigniert. Seltene Variante, die in 
dieser Form im Michel-Spezialkatalog nicht gelistet ist. 192/95 U ZW **   500,- 

Helgoland - Marken und Briefe 
376 1868, ½ Sch. bläulichgrün/karmin Type II, 1 Sch. rosa/dunkelgrün und 2 Sch. lilakarmin/

gelbgrün, alle Marken in tadelloser Erhaltung, als waagerechter Dreierstreifen geklebt auf 
farbigem Briefstück, K1 ”HELGOLAND 7 SP 1868”, sign. Schlesinger sowie Foto-Attest Brettl 
(1991). Die ½ Sch. in Type II ist gebraucht eine außerordentlich seltene Marke, hier in Form 
einer Buntfrankatur als Rarität zu bezeichnen, zumal außerordentlich farbfrisch! 1 II, 2, 3 d 1.500,- 

377 1880, 10 Pfg., 1. Auflage, senkrechter Viererstreifen, untere Marke beschädigt, sonst üblich 
gezähnt mit teilweise geringen Zahnverkürzungen, als Mehrfachfrankatur auf Reco-
Briefcouvert, K1 ”HELGOLAND 29 MR 1880” nach San Francisco, nebengesetzt der seltene 
K1 ”Paid-Franco HELIGOLAND”. Seltene Destination, zumal Helgoland-Briefe an die 
Westküste USA kaum bekannt sind. 14a b 800,- 

378 1890, 1 M., 2. Auflage, sehr seltene Mehrfachfrankatur von 4 Exemplaren als waagerechter 
Streifen geklebt auf vorgedruckten R-Brief. K1 ”HELIGOLAND” nach Amsterdam. Da die 
Frankatur teils überlappend geklebt ist, ist eine Kontrolle auf volle Zähnung nicht so einfach 
möglich, dennoch in dieser Form eine Briefrarität, sign. Kruschel, Jakubek, Brandis. 19 Ab (4) b 800,- 

Helgoland - Stempel 
P 379+ ”HAMBURG I.A. 15 3 71” auf farbfrischer ½ S blaugrün/dunkelkarmin, gezähnt, Papier 

ohne Struktur. Die Marke ist repariert. Signiert Scheller, Atteste Mead APEX ”... eine 
extreme Helgoland-Rarität ...” , Heitmann BPP (2021): ”Das einzig bekannte Exemplar 
einer Helgoland-Marke mit dieser Abstempelung.   
”HAMBURG I.A. 15 3 71” on ½ Sh green/carmine. Partly sealed tear top margin. Signed 
Scheller, certificates L.R. Mead APEX ” ... this is an extreme rarity of Helgoland philately.” 
Heitmann BPP (2021): ”The only know Helgoland stamp with this cancel.” 6 a g 3.500,- 

Lübeck - Marken und Briefe  
siehe auch 139, 2469

380 1859, 1/2 Sch. dunkelviolettgrau und 1 Sch. schwärzlichorange, zwei farbfrische bzw. 
breitrandige Exemplare als waagerechtes Paar geklebt auf Briefstück in tadelloser 
Erhaltung, seltene Frankaturkombination der ersten Ausgabe, sign. H.Krause, Georg 
Bühler, Brettl, Liebhaberstück!! Mi. für die beiden losen Marken bereits 5.000.- 1,2 d 1.500,- 

P 381 1859, 2 Schilling rotbraun, farbfrisches, allseits voll- bis breitrandiges Exemplar mit 
Fehldruck ”ZWEI EIN HALB” im rechten Schriftband, klar entwertet durch Zweikreis-Stpl. 
”LÜBECK BAHNHOF”. Diese Marke findet man üblicherweise nur mit 
Strichstempelentwertung, die sehr seltene Ortsstempelentwertung war nur in den beiden 
ersten Ausgabemonaten möglich. Photoattest Brettl ”Eine sehr seltene Marke”. Eine 
LÜBECK-RARITÄT und in dieser außergewöhnlich guten Erhaltung ein LIEBHABERSTÜCK! 
Sign. Friedl, Phillipp Kosack, M. Kurt Maier, Berlin sowie Photoattest von Frau Maria Brettl. 3 F g 8.000,- 

382 1859, 4 S dunkelgrün, großer Teil der oberen Bogenhälfte mit 44 Marken (Feld 1-37 und 
41-47) sowie Kontrollstempel ”STADT-POST-AMT LÜBECK” (MiNr.5a Br) am oberen 
Bogenrand, dazu Plattenfehler ”weißer Fleck unten im ‚B‘ von Lübeck‘ auf Feld 14 (MiNr.5 
II). Alle Marken postfrisch mit vollem Originalgummi. Das Bogenteil ist mittig im Bereich 
zwischen der 5. und 6. senkrechten Reihe, teils durch die Marken auf Feld 5, 15 u. 25 
übergehend, gefaltet. Spektakuläre Einheit in insgesamt sehr guter, frischer und 
ursprünglicher Erhaltung. RR! Michel 100.000 (T) 5 a (44) **   6.000,- 

383 1863, 1 S. schwärzlichgelborange, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig. Kabinett-
Stück mit feinem Fünfstrich-Stempel, signiert Drahn, Köhler, Pfenninger, Fotoattest Drahn, 
Fotoattest Mehlmann: ” ... überdurchschnittlich gutes Exemplar ...” 7 g 1.200,- 

384 1862, 1 Schilling orangegelb mit Fünf-Strichstempel und Zweikreis-Nebenstempel 
”LUEBECK 19 12 - 3 1/2-4”, auf Damen-Briefumschlag, nach Siems adressiert, Originalmarke, 
echt gebraucht, voll bis breitrandig geschnitten, farbfrische und feine und tadellose 
Erhaltung. Portorichtig frankierter Brief im Nahbereich (bis 3 Meilen), seltener attraktiver 
Brief an bekannte Adresse, Fotoatteste Flemming + Brettl Mi. 7 b 4.000,- 

Mecklenburg-Schwerin - Marken und Briefe 
385• 1856/1861, 4/4 S rot, senkrechtes Paar, allseits vollrandig, übergehend entwertet mit zwei 

kompletten Abschlägen des VERSUCHS-PUNKTSTEMPELS von Rostock, als MeF auf 
Faltbriefhülle nach Schwaan, vorderseitig zusätzlich Ortsstempel K2 Rostock, rückseitig 
Transit-Stpl. der Bahnpost Hagenow-Rostock. Brief entlang der Faltlinien teils gestützt, 
sonst in einwandfreier Erhaltung, signiert Grobe und Ressel. Sehr seltener und attraktiver 
Mecklenburg-Schwerin Beleg! 1 (2) b/ p 1.500,- 
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386 1864, 4/4 Sch. graurot auf punktiertem Grund, ungebraucht mit originaler Gummierung, 
ist echt. Links unten kleine Schürfstelle und oben minimale Scherentrennung. Eine sehr 
schöne Marke mit seltener originaler Gummierung. Fotoattest Berger BPP. 4 *    3.000,- 

387 1864, 4/4 Sch. graurot, farbfrisch, allseits tadellos durchstochen auf Briefstück, L2 GNOIEN 
klar zweimal aufgesetzt, Kabinett, signiert H. Krause, Grobe, sowie Fotoattest Berger BPP 
(2008), Mi. 2.400,- Mi.1 g/ d 800,- 

Oldenburg - Marken und Briefe  
siehe auch 391A

388 1859, Oldenburgisches Staatswappen ⅓ Gr. schwarz auf grünlicholiv, ungebraucht, 
Originalmarke mit echter Gummierung. Allseits vollrandig und in sehr frischer Farbe. Die 
Gummierung ist nahezu vollständig. Feine Erhaltung, nicht repariert. Eine schöne und 
tadellose Marke! Fotoattest Brettl BPP. 5 *    1.200,- 

389 1859, Oldenburger Staatswappen 3 Gr. schwarz auf gelb, entwertet mit blauem zweizeiligem 
Rahmenstempel ”OLDENBURG 22/10” (1860) auf portorichtig frankiertem Briefumschlag 
nach Marburg adressiert, Originalmarke, zum Umschlag gehörend. Allseits sehr breitrandig 
geschnitten. Ein Vortrennschnitt im Rand rechts oben berührt das Markenbild nicht. 
Farbfrische und ursprüngliche, tadellose Erhaltung, nicht repariert. Der Umschlag ist 
zusätzlich links geöffnet. Fotoattest Stegmüller BPP 8 b 700,- 

390 1861, Staatswappen ¼ Gr. gelborange, entwertet mit blauem Zweikreisstempel ”OLDENBURG 
30/1 (5)-8N”, Originalmarke mit echter Abstempelung. Drei Seiten breitrandig geschnitten. 
Der rechte Rand wurde ergänzt. Ein kontrastreich gestempeltes und bildseitig dekoratives 
Exemplar. Fotoattest Stegmüller BPP 9 g 800,- 

391 1862, Wappen ⅓ Gr. grün, eng durchstochen, drei Exemplare, entwertet mit blauem 
Zweikreisstempel ”OLDENBURG 30 / 3 5-8N” auf kleiner portorichtig frankierter Briefhülle 
nach Edewecht adressiert, Originalmarken mit echter Abstempelung, zur Briefhülle 
gehörend. Allseits vollständiger Durchstich. Durch die obere Marke verläuft eine minimale 
senkrechte Briefbugspur. Farbfrische, ansonsten tadellose Erhaltung, nicht repariert. Es 
handelt sich um eine dekorative und nicht häufige Mehrfachfrankatur. Fotoattest Stegmüller 
BPP. 15 A (3) b 500,- 

Oldenburg - Besonderheiten 
391A 1941, INCOMING MAIL: ”One Penny red”, Platte 14, zwei Paare, ein senkrechter 

Dreierstreifen und eine Einzelmarke auf Brief aus Liverpool nach Oldenburg bei Bremen. 
Die Marken sind mit starken Malteserkreuzen entwertet. Rückseitig ein Zweizeiler HULL 
SHIP LETTER und ”SCHIFFS BRIEF POST HAMBURG 20 JUL 1841”. Der Brief und die Stempel 
sind echt und umfassend restauriert. Ein früher, seltener Auslandsbrief und der früheste 
bekannte Markenbrief nach Oldenburg. Attest Karl Albert Louis BPP (2018).   
1941, INCOMING MAIL: One Penny red, plate 14. Cover from Liverpool to Oldenburg, Bremen 
bearing two pairs, a vertical strip of three and a single tied by bold black MC‘s. On reverse 
line-cancel ”HULL SHIP LETTER” in black and ”SCHIFFS BRIEF POST HAMBURG 20 JUL 1841”. 
The cover and the cancellations are genuine, but extensively restored (see certificate). Still a 
spectacular and rare overseas usage. Certificate Karl-Albert Louis (2018). 3 I b b 1.200,- 

Preußen - Vorphila 
P 392 Die Berliner Fußbotenpost der Kaufmannsgilde 1800-06: SENSATIONELLE 

WIEDERENTDECKUNG NACH 95 JAHREN! 1801 (8.1.), Faltbrief mit rotem Merkurstab-
Ovalstempel des Speditions-Comptoirs und hds. ”K.99” an den Polizeipräsidenten 
d‘Eisenberg mit vollem Inhalt, geschrieben von einem Grafen von Kalckreuth. Der Brief ist 
einwandfrei erhalten und von bemerkenswerter Frische, der Stempel ist außergewöhnlich 
klar und leuchtend abgeschlagen, eine ausführliche Abbildung und Beschreibung findet 
sich im Kruschel-Handbuch auf Seite 115, wobei Kruschel diesen vorliegenden Brief als 
den Schönsten der drei Bekannten beschreibt und ihn als seit 1926 leider verschollen 
bezeichnet. Die beiden anderen Briefe befinden sich im Besitz des Reichpostmuseums und 
sind demnach für den Handel nicht mehr verfügbar. Der Wert wird bei Kruschel mit 
”Liebhaberpreis” eingeschätzt, eine Beurteilung, welche wir teilen, da der posthistorische 
Wert solcher Raritäten nahezu unbezahlbar ist. Eine einmalige Gelegenheit zum Erwerb 
eines Museumsstückes der Berliner Postgeschichte, welches seit 1926 als verschollen galt 
und durch sein Auftauchen nach 95 Jahren auch in der philatelistischen Fachwelt für 
Aufsehen sorgen dürfte. (T) b 10.000,- 
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Preußen - Marken und Briefe 
P 392A 1850-67, unglaublicher Bestand von 59 einmaligen Ausstellungs-Stücken, fast ausschließlich 

vollständige Briefe, frankiert mit vielen großen und größten Einheiten, sowie 
beeindruckenden Frankaturen, vielfach in bester oder bestmöglicher Qualität, vielfach mit 
Fotoattesten und aus berühmten Sammlung wie Baldus, Boker und ”ROMANOW”. Dabei 
eine über Jahrzehnte zusammen getragene Spezial-Sammlung früher Briefe aus der 
allerersten Tagen der preußischen Post, mehrere Mischfrankaturen gleicher Wertstufen, 
faszinierenden Auslandsbriefen, die teils nach dem Krieg nicht mehr am Markt waren, 
aber auch z.B. dem berühmten ”Gesundbrunnen”-Brief, der den Titel des Handbuches 
”Klassische Berliner Postgeschichte” von Walter Kruschel ziert. Diese Zusammenstellung 
stellt eine unwiederbringliche Gelegenheit dar, jede bedeutende Preußen-Sammlung 
würdig zu vervollständigen oder sogar eine ganz neue Sammlung nach dem Motto ”starting 
at the top” zu beginnen. (S) 150.000,- 

393 1850/59, drei dekorative Einzelfrankaturen mit breitem Bogenrand und Reihenzähler, 
dabei MiNr. 2, 1 Sgr vom Oberrand(Reihenzähler 9) mit Vierringstempel ”505” und 
nebengesetztem R2 ”GOGOLIN 13 7 * 9 10”; MiNr. 6, 1 Sgr vom linken Seitenrand(Reihenzähler 
13) mit sauberem Vierringstempel ”1218” und nebengesetztem R2 ”REICHENBACH 1 1 * 
6-7”(Neujahr!!) sowie MiNr. 7, 2 Sgr vom linken Seitenrand(Reihenzähler 12) mit 
Zweikreisstempel ”CREUZNACH 24/5 8-9”, adressiert nach Bonn. Attraktiv! 2, 6, 7 b 1.500,- 

393A 1866, DESTINATION NEW MEXICO: ein waagerechter Dreierstreifen und drei Einzelmarken 
der 1 Sgr rosa sowie ein waagerechtes Paar der 3 Pf graulila ”Wappen” mit R3 ”BEUTHEN 
I. OBERSCHLESIEN, 8 2 66” auf Brief nach New Mexico (USA). Vorderseitig mit blauem 
Taxvermerk ”Wf 4½” und nebengesetzten roten ”Hamburg Packet, Paid 3”, rückseitig 
preußischer Transitstempel ”HAMBURG, 10/2”. Der Brief wurde am 17.2. von Hamburg 
aus mit der HAPAG ”Borussia” nach New York befördert, wo er am 8.3. eintraf. Da das US-
amerikanische Inlandsporto für die Weiterbeförderung mit der Eisenbahn bezahlt war, 
erhielt der Brief den roten Stempel ”Hamburg Packet, Paid 3” und wurde über 
Independence, Mo. nach Santa Fe, New Mexico weitergeleitet. Die 1-Sgr-Marken mit 
kleineren Mängeln, das 3-Pf-Paar oben mit Scherentrennung, die Briefhülle rechts etwas 
beschnitten. Für einen Übersee-Brief sind die Marken jedoch relativ gut erhalten. 
Attraktiver Beleg.   
1866, DESTINATION NEW MEXICO: 1 Sgr rose as strip of three and three single stamps plus a 
pair of 3 Pf violet, all tied by multiple strikes of framed handstamp ”BEUTHEN I. OBERSCHLESIEN, 
8 2 66”, endorsed ”Pr Hamburg; reverse with Hamburg (2.10) transit, blue crayon ”Wf 4½” 
rating, carried by HAPAG Borussia from Hamburg departing Feb. 17th to New York arriving 
Mar. 8th, red exchange credit cds for 3¢ inland postage via rail to Independence Mo. and then 
Santa Fe Trail to Santa Fe; reduced slightly at right, couple stamp flaws, Very Fine and rare 
Prussia use to New Mexico Territory. The Prussian rate was 6½ Sgr (16.6¢). ”Further franking 
(Wf = Weiter franco) of 4½ Sgr (10.8¢) for 7¢ transatlantic packet plus 3¢ U.S. inland postage. 
Prussia retained 2 Sgr. for Prussian inland postage. Stamps with some flaws, envelope 
shortened at right. Exceptional cover. 16(6), 18(2) b 2.000,- 

P 393B 1858, 4 Pfg. gelblichgrün, waagerechter Fünferstreifen sowie Einzelstück als waagerechter 
Sechserstreifen geklebt, teils berührt bzw. Bug durch die Marken, auf Briefhülle (1860), Ra 2 
”FORST” nach Berlin, sehr seltene Streifeneinheit - zumal auf Brief, Michel 4er Streifen Lose 
schon 750 Euro - auf Brief -,-! 9a (6) b 500,- 

394 1867, Freimarken Wappen 9 Kr ocker im waagerechten Paar auf Briefhülle nach Wien, 
entwertet mit Rahmenstempel ”FRANKFURT A.M. (POST) EXP... 1 (7) 67 7-8 N”. Beide 
Marken mit vollständigem Durchstich und in tadelloser Erhaltung, sie wurden zur Kontrolle 
gelöst und korrekt wieder aufgeklebt. Rückseitig einige Tintenflecke. Es handelt sich um 
einen Ersttagsbrief der letzten Ausgabe. Das Monatsdatum ist bei dem leichten 
Stempelabdruck nicht gut lesbar, auf der rückseitigen Klappe ist jedoch deutlich der 
Absendervermerk ”Kahn & Co. Frankfurt a/M 1/7” zu lesen. Außerdem noch der klare 
Ankunftsstempel ”WIEN 3-VII”, sodass ein Ersttagsbrief eindeutig belegt werden konnte, 
Fotoattest Brettl AIEP. (Michel -,-). 26 a (2) FDC 3.000,- 

Preußen - Telegrafenmarken 
395 1864, 5 Sgr. graubraun mit blauem Teil-K1 der Berliner Telegrafenstation Börse vom 28 12 

1867, offensichtlich authentisch verwendetes, etwas dünneres Bedarfsstück mit 
dreiseitiger Scherentrennung bis teils in den Markenrand, oben noch großer Teil des 
Durchstichs vorhanden, ausführliches Fotoattest Brettl BPP: ”Ein genauer Stempelvergleich 
ist unmöglich. Aufgrund der Farbe und verschiedener anderer Merkmale halte ich den 
Stempel jedoch für authentisch ... große Preußen-Rarität, wahrscheinlich Unikat.” 2 g 1.200,- 

396 1864, 12 Sgr. graubraun mit blauem Teil-K1 ”BERLIN B. 18/9 1868”, dessen Authentizität 
wie bei allen attestierten gebrauchten Exemplaren der Telegrafenmarken außer Frage 
steht, außergewöhnlich schönes Exemplar mit ringsum tadellos gelungener 
Durchstichtrennung in völlig ursprünglicher Luxuserhaltung, ausführliche Fotoatteste 
Kruschel und Brettl. 5 g 4.000,- 
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397 1864, 15 Sgr. grauschwarz mit nahezu vollständigem blauen K1 ”BERLIN B. 7.3. 1869”, 
dessen Authentizität wie bei allen attestierten gebrauchten Exemplaren der 
Telegrafenmarken außer Frage steht, außergewöhnlich schönes Exemplar mit nahezu 
vollständigem Durchstich, kleine Kerbe sowie links etwas nachgestochen, ausführliche 
Fotoatteste Kruschel und Brettl. 6 g 2.800,- 

Preußen - Ganzsachen 
398 Essays der preußischen Oktogone von 1852 in den Wertstufen zu 4, 5 und 6 Silbergroschen 

Im November 1849 – die ersten Briefmarken Deutschlands waren soeben im Königreich 
Bayern erschienen - wandte sich die königlich preußische Post an die königlich britische 
Post um bei der Planung und Umsetzung zu eigenen Markenausgaben von den fast bereits 
zehnjährigen Erfahrungen Englands zu profitieren. Daher erhielt Preußen im Januar 1850 
eine Sendung aller zu diesem Zeitpunkt in Gebrauch befindlichen britischen Briefmarken, 
ergänzt um diverse Papier- und Zähnungsproben. Der Inhalt dieser Sendung wurde seitens 
Preußens eingehend studiert. Die ersten Marken von Preußen lassen hinsichtlich des 
Markenbildes (Monarch mit Profil-Kopf, Rahmengestaltung) wie auch der Stichtiefdruck 
auf Wasserzeichenpapier, die Vorlage der englischen Erstausgaben erkennen. Diese 
Angaben sind inhaltlich wie auch textlich deutlich angelehnt an das herrliche und 
zweisprachige Buch ”Die Erfindung der Briefmarke - The Invention of Stamps”, Kapitel 
”Der Preußen-Fund - The Prussian-Find” Seiten 108 ff.; Publikation der Museumsstiftung 
Post und Telekommunikation, Hrsg. und Autor Dr. Andreas Hahn, Bonn 2008. In dem Buch 
werden auch ausführlich die einzigartigen Markenbögen der Marken zu 10d und 1s im 
Prägedruck erwähnt sowie das dabei verwendete besondere Papier. Anstatt auf 
Wasserzeichenpapier erfolgte der Druck auf Papier mit eingearbeiteten Seidenfäden, 
einem Papier der Firma Dickinson, welches bereits 1837, im Vorfeld der Diskussionen um 
eine britische Postreform und der Verausgabung von vorausbezahlten Marken, Briefbögen 
und Umschlägen in Essays vorgestellt wurde. Bei dem Einfluss der britischen Vorlagen auf 
die preußischen Wertzeichen wurde in dem ansonsten herausragenden Buch nicht der 
Einfluss auch auf die preußischen Ganzsachenumschläge berücksichtigt. Preußen war der 
erste sogenannte altdeutsche Staat, welcher Ganzsachenumschläge verausgabte (von 
Vorläufern in Thurn & Taxis und Hannover abgesehen). Auch hier wurden die ersten 
Ganzsachen - wie bereits die britischen Mulreadys sowie die folgenden Umschläge mit 
Victoria-Konterfei - auf Papier mit Seidenfäden gedruckt. Die etwas später verausgabten 
preußischen Ganzsachenumschläge mit höheren Wertstufen wurden aber ebenso wie die 
höheren Wertstufen der britischen Marken dieser Zeit im Prägedruck extra im optisch 
hervorstechendem Oktogon-Design auf Seidenfaden-Papier gedruckt! Dazu liefern die 
nachfolgend vorgestellten Zusammenstellungen den ”missing link” zu dem einzigartigen 
Material im Museumsbestand der Museumsstiftung Post und Telekommunikation. 
Einmalige Zusammenstellung zur Dokumentation der Entstehung von ”Preußens 
Oktogonen”… Es liegen drei Essays für Briefmarkenumschläge mit dem Profil-Kopf des 
Monarchen und umlaufender Schrift im Prägedruck zu drei Wertstufen vor. Bei den Essays 
sind die geplanten Seidenfäden durch rote Tintenstriche simuliert! Der Umschlag mit dem 
Oktogon zu 6 Sgr. zeigt spektakulär einen zusätzlichen Wertstempel in gleicher grüner 
Farbe rückseitig kopfstehend. Die Essays sind natürlich ungebraucht, etwas unfrisch, die 6 
Sgr. etwas stärker, aber trotzdem in den Druckfarben farbfrisch. Frau Brettl AIEP attestiert: 
”Bei diesen Essays handelt es sich wohl um einmalige Vorlagestücke.” In der Beschreibung 
der legendären Ganzsachensammlung der Gebrüder Petschek 1934 durch Dr. Kalckhoff 
heißt es ”… sowie einige Probedrucke, darunter als besondere Seltenheit – vielleicht 
Unikum – den Umschlag zu 7 Sgr. kleinen Formats mit roten Tintenstrichen statt 
Seidenfäden. Die drei anderen dazugehörigen Werte 4, 5 und 6 Sgr. befinden sich in einer 
Berliner Sammlung”. Nun, der Umschlag zu 7 Sgr. befindet sich heute in einer bedeutenden 
Preußen-Sammlung eines bekannten Braunschweiger Philatelisten. Eines Tages wird es 
somit möglich sein, die vier Oktogon-Essays nach wahrscheinlich deutlich über 100 Jahren 
wieder zu vereinigen. Attest Brettl AIEP … ergänzt durch die einmalige Zusammenstellung 
von britischen ”Postal Notices” aus 1847 und 1848, welche diejenigen Marken ankündigen, 
welche Vorbild für Preußens Oktogone waren! Damit ist die Zusammenstellung aber noch 
nicht beendet. Die preußischen Oktogone sind in der Zeichnung unmittelbar an den 
”Embossed Issues” aus Großbritannien angelehnt, erschienen 1847 und 1848. Eine dritte 
Marke erschien 1854. Diese Marken im Oktogon-Format wurden ebenfalls auf Papier mit 
durchlaufendem Sicherheits-Seidenfaden gedruckt. Dem hier vorgelegten Ensemble 
zugehörig sind deswegen noch zwei Postal Notices (PN) ”TO ALL POSTMASTERS…” mit 
darauf aufgeklebten ”Specimen”-Marken als Ankündigungen der Britischen Post zu dem 
Erscheinen der jeweils neuen Marke. Beide Dokumente sind von größter Seltenheit, eines 
attestiert durch Herrn Karl Louis BPP mit dem Hinweis, ”To date I have recorded only one 
more 1848 Postal Notice announcing the issue oft the 10d stamp” sowie ausführlicher 
Beschreibung, warum die Marken zum Dokument gehören. Dabei bezieht er sich auch auf GA/ b 40.000,- 

a
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a die Postal Notice für die 1 Shilling-Marke, von der auch nur noch ein oder zwei weitere 
Exemplare bekannt sind. Die vorliegende PN von 1847 ist nicht geprüft, aber natürlich mit 
Prüfgarantie. Beide Dokumente konnten über die Jahre getrennt erworben werden. Dabei 
zeigte sich eine herausragende Besonderheit: Beide Postal Notices wurden an den gleichen 
Adressaten, den ”Postmaster of Maybole” adressiert! In der Literatur war bislang nicht 
bekannt, dass eine solche Zusammenstellung existieren könnte. Natürlich ist die 
Hinzunahme der britischen Postal Notices im Rahmen einer Ausstellungssammlung 
Preußen vielleicht etwas ungewöhnlich. Aber für einen leidenschaftlichen Philatelisten ist 
solch eine Zusammenstellung einfach das Salz in der Suppe. Was gibt es Interessanteres 
als aufzuzeigen, woher das Design (Oktogone) und der Sicherheitsaspekt (durchlaufender 
Seidenfaden) ursprünglich stammen bzw. woran sich die Preußische Post anlehnte. In 
besonderem Maße wird diese tatsächliche Bedeutung durch den ”Preußen-Fund” in dem 
Buch ”Die Erfindung der Briefmarke” (Herausgeber Andreas Hahn, Museumsstiftung Post 
und Telekommunikation, Bonn 2008), Seiten 108ff. aufgezeigt und dokumentiert. Auf 
dieser Grundlage ist das hiermit angebotene Ensemble museumswürdig im allerbesten 
Sinn. Der bisherige Besitzer hat sich lange Zeit mit den Aspekten zu Preußen / 
Großbritannien und die damit verbundene Entstehung der Marken und Ganzsachen 
beschäftigt und ist unverändert von der Thematik fasziniert. Die bemerkenswerte 
Tatsache, dass sich in Deutschland mit den Stücken aus dem Preußen-Fund 
(Museumsbestand!) ein Teil davon bestens dokumentieren lässt, andererseits das 
vorliegende Ensemble (Privatbesitz) ein ”missing link” dazu darstellt, macht das Thema 
nochmals deutlich spannender. Eine (Nach)prüfungsgarantie für die Postal Notice von 
1847 besteht selbstverständlich, gerne bei Herrn Karl Louis BPP. Übrigens,- wenn die 
Preußen-Sammlung aus Braunschweig eines Tages auf den Markt kommt, müsste der 
künftige Besitzer der drei hier gezeigten Oktogon-Essays die Möglichkeit haben, auch das 
vierte Essay gegen nicht allzu viele (finanzielle) Widerstände erwerben zu können. Das 
sollte eigentlich wie selbstverständlich ein Gentlemen Agreement unter Philatelisten 
sein… Attest Karl Louis BPP für PN von 1848 mit 10d (ES) GA/ b 40.000,- 

399 1855/1858, 3 Sgr gelb Ganzsachenumschlag mit Zfr. 2 Sgr blau und 3 x 3 Sgr orangegelb, 
jede Marke übergehend entwertet mit Nr.-Stpl. ”578”, per EXPRESS und EINSCHREIBEN 
von HAMBURG/BAHNHOF, 2/3, nach Prag, vs. roter Ra1 ‚Recomandirt‘ und handschriftl. 
Taxvermerk. Die oberen 3 Marken alle vollrandig, die Marke rechts neben dem Wertstempel 
mit Spalt am linken Rand, die untere Marke rechts berührt, Umschlag rückseitig 
nachträglich beschriftet, insgesamt gute Bedarfserhaltung. SEHR SELTENE Eilboten-
Frankatur auf Ganzsache!

U 13 B; 7a, 
8a (3) GA 1.500,- 

Preußen - Besonderheiten 
400 1923, INCOMING MAIL - Boyds City Express, 1 C. schwarz auf graublau, teils berührt, teils 

Schnittlinie sichtbar, oben mit Bugspur auf gelblichem Briefcouvert ”via Liverpool” mit K1 
”NEW YORK AM. PKT 23.May 23” in das Königreich Preußen, handschriftlich ”13” vom 
Empfänger zahlbar, Transit- und Empfangsstempel, leichte Gebrauchsspuren, seltene 
Verwendung.. b 1.200,- 

Sachsen - Marken und Briefe  
siehe auch 8281

P 401 1850, 3 Pfennige lebhaftrot, farbfrisches Exemplar von Platte III, Pos. 14, unten lupenrandig/
an die Randlinie geschnitten ohne diese zu verletzen, sonst allseits voll- bis breitrandig mit 
links und oben teilweise sichtbaren Trennlinien, ungebraucht ohne Gummi. Signiert Georg 
Bühler sowie Fotoattest Vaatz BPP ”einwandfrei”. Ein attraktives Exemplar dieser 
prominenten Altdeutschland-Seltenheit! 1 a (*)  3.600,- 

402 1850, ”SACHSEN DREIER” 3 Pfennig dunkelzinnoberrot, großformatiges Exemplar aus 
einer frühen Auflage mit Merkmalen des Typs I/8, entwertet mit Einkreisstempel 
”ZWICKAU 20 Sep 50”. Die Marke ist von kräftiger Farbe und sauber und lesbar gestempelt. 
Sie ist in einem guten Gesamtzustand mit kaum beachtenswerten Fehlern (rechts 
geringfügig berührt, minimale rückseitige Schürfstelle), die obere Trennlinie ist auf ganzer 
Linie sichtbar. Fotoattest Vaatz BPP (Mi€8.500,-). 1 a g 1.300,- 

403 1850, ”SACHSEN DREIER” 3 Pfennig lebhaftrot mit 7-12 mm Bogenrand vom Typ V/16, 
entwertet mit dem Einkreisstempel ”MEISSEN 18 APR. 51”. Die Marke ist farbintensiv, 
aufgrund der frischen, hellen Papierfarbe von kontrastreicher Wirkung und sauber und 
vollständig lesbar gestempelt. Sie ist professionell restauriert: Die rechte obere Markenecke 
ist mit Teil der Rosette angesetzt, die Ecke des Bogenrande wurde ergänzt und hinter der 
rechten unteren Markenbildecke befindet sich eine kleine Papierabdeckung. Durch die 
rechte untere Eckrosette verläuft ein winziger, von rechts einspringender Schrägbug. Die 
obere Trennlinie ist teilweise sichtbar. Stücke von dieser Ausgabe mit fast vollständigem 
Bogenrand sind sehr selten! Fotoattest Vaatz BPP (Mi€8.500,-++). 1 a g 2.000,- 
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404 1850, 3 Pfg. lebhaftrot, Platte II Pos. 18, tiefe Farbe, ausgeprägtes rückseitiges Druckprofil, 
gesättigtes farbintensives Druckbild auf Schleifenstück einer Drucksache nach Pegau 
(Sachsen). Marke zu Prüfzwecken gelöst und mit Falz wieder befestigt, sie ist rechts bzw. 
links berührt, nicht repariert, sign. Bühler, Pröschold BPP sowie Foto-Attest Vaatz (2016), 
Mi. 8500,- 1a d 1.200,- 

405 1850, 3 Pfg. ziegelrot, Platte III Pos. 17, frische Farbe, voll-bis breitrandig, ausgeprägtes 
rückseitiges Druckprofil, an der rechten oberen Ecke minimal berührt, zwei Schnittlinien 
und Teile der rechten Nachbarmarke sind sichtbar auf Drucksache der Firma Becker und 
Schraps nach Neukirchen/Vogtland. Die Marke hat einen Querbug, der exakt zum 
Registraturbug dieser Drucksache passt, sie wurde zu Prüfzwecken von der Unterlage 
gelöst und mit Falz wieder befestigt. Sie ist nicht repariert, in frischer ursprünglicher 
Erhaltung, Foto-Attest Vaatz (2016), Mi. 25000,- 1a b 5.000,- 

406 1850, SACHSEN DREIER 3 Pf. mittelkarminrot (helle Nuance) vom Typ II/11, entwertet mit 
Doppelkreisstempel ”LEIPZIG 3-3½ 13 JUL. 50”. Die Marke ist sauber gedruckt, mit 
deutlichen Hochdruckmerkmalen, erkennbarem rückseitigen Hochdruckprofil und 
zusammen mit der frischen, weißen Papierfarbe besonders kontrastreich. Die Marke ist 
bis auf eine minimale Berührung der linken Randlinie ohne Beanstandungen. Der Stempel 
ist zentral abgeschlagen, die obere Trennlinie ist in ganzer Länge sichtbar. Fotoattest Vaatz 
BPP (Mi€16.000,-). 1 b g 3.000,- 

407 1851, Wappenzeichnung 3 Pfg smaragdgrün, rechts und unten mit 4-5 mm Bogeneckrand, 
entwertet mit Doppelkreisstempel ”LEIPZIG 2½-3 9. FEB. ...”, ”echt und einwandfrei”, 
Fotoattest Vaatz BPP. 2 I c g 500,- 

408 1851, Wappenzeichnung 3 Pfg. dunkelgrün, ungebraucht als Sechserblock, ist echt und 
originalgummiert mit Falzresten (linke untere Marke **, die übrigen Marken *) und allseits 
voll- bis breitrandig. Die obere linke Marke ist oben links deutlich eckhell, die anderen 
Marken sind einwandfrei, Fotoattest Vaatz BPP. 2 II a (6) */ ** 800,- 

409 1851, 3 Pf. Staatswappen dunkelgrün, spätere Auflage, König Johann ½ Ngr. schwarz auf 
grau, A-Platte und zweimal 1 Ngr. schwarz auf mattgraurot, A-Platte als Mischfrankatur auf 
recommandiertem Dresdner Stadtpostbrief. Entwertung der Marken durch 
Nummernstempel 1, roter Zweikreisstempel Stadtpost 14.XI.59. Sehr seltenes Ganzstück, 
”echt und einwandfrei”, Fotoattest Rismondo BPP.

2 II a, 8 I, 9 
I (2) b 1.500,- 

410 1851, Wappenzeichnung 3 Pfg. smaragdgrün, ungebraucht als Sechserblock, ist echt und 
originalgummiert mit Falzresten (rechtes Markenpaar und linke untere Marke **, die übrigen 
Marken *) und allseits voll- bis breitrandig. Die obere linke Marke ist oben links deutlich 
eckhell mit Eckbug, die anderen Marken sind einwandfrei, Fotoattest Vaatz BPP. 2 II c (6) */ ** 600,- 

411 1855, König Johann I. ½Ngr. schwarz auf mattgrau (Type I) und 10 Ngr. cyanblau auf 
zugehörigem vollständigen postlagernden Faltbrief über Baden und Frankreich auf dem 
Seeweg nach Neapel (Königreich beider Sizilien), entwertet mit Nummernstempel ”1” 
(Hofpostamt Dresden). Die ½Ngr.-Marke ist links leicht angeschnitten und im Rahmen 
eingerissen, die 10 Ngr.-Marke ist unten und links angeschnitten. Fotoattest Vaatz BPP. 
(Mi€1.400,-+). 8 I, 13 a b 500,- 

412 1855 - 1856, König Johann 2 Ngr. schwarz/mittelblau, 5 Ngr. dunkelzinnoberrot und 
waagerechtes Paar 10 Ngr. cyanblau auf zugehöriger Vorderseite eines Briefes über 
Preußen und Großbritannien nach Lima (Peru), entwertet mit dem Nummernstempel ”1” 
(Hofpostamt Dresden). Die Marken haften ursprünglich ohne zwischenzeitliche Ablösung 
zu Reinigungszwecken, was bei Tropenbriefen bemerkenswert ist. Die 2 Ngr.-Marke ist 
unten stark angeschnitten, von der 5 Ngr.-Marke ist die obere rechte Ecke mit 3x5 mm 
Kantenlänge abgerissen, die Marken des 10 Ngr.-Paares sind von unten an auf 5/4 der 
Gesamtlänge durch einen Vortrennschintt getrennt. Die rechte Marke des Paares zeigt 
unten rechts eine Trennmarkierung, ist oben angeschnitten und hat in der linken unteren 
Einrollung des Schriftbandes einen Aufklebeknitter. Die linke 10 Ngr-Marke ist links 
überrandig mit Teil der Nachbarmarke und einwandfrei. Bis heute sind nur noch 6 weitere 
Sachsen-Belege nach Peru bekannt. Fotoattest Vaatz BPP (Mi€6.000++).

10 a, 12 aa, 13 
a (2) b 1.500,- 

413 1856, 10 Ngr. König Johann I. cyanblau auf zugehörigem Außenteil eines Faltbriefes, 
entwertet mit K2 ”GLAUCHAU 31/VII 58”, adressiert nach Amsterdam, Ankunftsstempel 
vom 3.8.58, ”echt, Marke einwandfrei”, Fotoattest Vaatz BPP. 13 a b 1.200,- 

414 1863, Wappenzeichnung 2 Ngr. blau und 5 Ngr. braunviolett im waagerechten Dreierstreifen 
auf zugehörigem Außenteil eines rekommandierten Faltbriefes über Preußen und Belgien 
nach London, entwertet mit Doppelkreisstempel ”LEIPZIG P.E.No. 25 APR 67”, ist echt. Die 2 
Ngr.-Marke ist von einem längs verlaufenden Registraturbug getroffen und leicht fleckig, sie 
hat zwei kleine Einrisse und einen geglätteten Eckbug oben links. An der rechten 5 Ngr.-
Marke ist die rechte obere Ecke hinterlegt und dabei an einer kleinen Kerbe und einem 
fehlenden Zahn das Papier ergänzt, die anderen Marken des Dreierstreifens sind einwandfrei, 
Fotoattest Vaatz BPP (Mi€1.500,-). 17 a, 19 ba (3) b 500,- 
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415 1863, Wappen 5 Ngr. dunkelgrauviolett auf zugehörigem Außenteil eines Faltbriefes über 
Österreich nach Konstantinopel (Osmanisches Reich), entwertet mit dem dreizeiligen 
Rahmenstempel ”LICHTENSTEIN CALLNBERG 22 II * 67. Die Marke hat leichte Transportspuren 
und rechts einen kleinen Zahnfehler, Fotoattest Vaatz BPP. 19 b b 600,- 

Sachsen - Ganzsachen  
siehe auch 10711

415A 1866, 5 Ngr. braunviolett Johann Großformat mit Zufrankatur Wappen 1 Ngr. und 2 Ngr., je 
entwertet mit klarer Nr. ”76” als Reco-Brief der 2. Gewichtsstufe aus ”OELSNITZ 9 III 66” in 
den Postverein nach Berlin, winziges unmerkliches Randrisschen am Wertstempel rechts 
von innen verklebt, 1 Ngr. minimal gummifleckig und Siegellack etwas durchgeschlagen, 
aber alles mehr oder weniger belanglos bei dieser einmaligen Kombination dieses seltenen 
Großformates, von dem insgesamt überhaupt nur 7 gebrauchte Stück registriert sind, 
signiert Pröschold BPP Provenienz: 76. Stanley Gibbons-Auktion U4B+16 GA 2.500,- 

415B 1858, 10 Ngr. grün Johann mit Nr. ”45” und beigesetztem Ra3 ”LÖBAU 8 5 65” als 
Auslandsbrief der 2. Gewichtsstufe nach Frankreich, dafür angeschrieben 1 4/20 Loth und 
blaue ”2” für Doppelbrief, das Weiterfranco mit 5 Ngr. in Rötel notiert, befördert über 
Preußen mit dessen PD-Stempel. Gemäß Postvertrag Preußen-Frankreich von 1858 betrug 
das Porto 2x 2 Ngr. (für Sachsen) und 2x 2 1/2 Ngr. für Frankreich; von der Ganzsache zu 10 
Ngr. ist nur noch ein weiteres Stück ohne Zufrankatur registriert, allergrößte Seltenheit 
des Sammelgebietes in tadelloser Erhaltung Provenienz: Walter Opitz U5A GA 18.000,- 

415C 1866, Postanweisungs-Essais Wappen 5 Ngr. blau auf blauem Karton und 5 Ngr. rosa auf 
rosa Karton, je mit anhängendem Coupon. Nachdem Preußen 1865 erstmals in Deutschland 
Postanweiungen auf Kartonpapier einführte, folgte Sachsen mit Umschlägen, welche nach 
Überlegungen im Mai 1866 ebenfalls nach preußischem (bzw. den späterem 
braunschweigischen in blauer Farbe) Muster auf Karton umgestellt werden sollten, was 
aber wegen des Krieges 1866 unterblieb. Beide Proben der Druckerei Giesecke & Devrient 
stammen aus den Akten der sächsischen OPD mit entsprechenden handschriftlichen 
Vermerken ”ad 6396” und ”Probe Carton”, außergewöhnlich seltene Stücke des sächsischen 
Sammelgebietes in ausgezeichneter Erhaltung (rückseitig einige Papierfalze) Provenienz: 
Walter Opitz Probe GA 1.800,- 

P 415D 1867, 5 Ngr. Wappen im Großformat mit klarer Nr. ”196” und beigesetztem ebenso klarem 
DKr. ”MYLAU 11 VII 67” als Reco-Brief in den Postverein nach Lindau (Bayern), mit 
rückseitigem Ankunftsstempel; eine leichte waagerechte Falte im unteren Teil ist kaum 
merklich, sonst in ausgezeichneter Erhaltung. Es handelt sich hier um die seltenste 
gebrauchte Ganzsache Sachsens und eine der seltensten Altdeutschlands überhaupt. Das 
qualitativ bessere von insgesamt nur 2 registrierten Stücken (beide aus der Spengelin-
Korrespondenz) Provenienz: Salomon-Auktion (1956), Mi 60.000 € U19B GA 18.000,- 

Schleswig-Holstein - Marken und Briefe  
siehe auch 8289

416 1850, Adler mit Wappen 1 S mittelblau mit glasklarem zentrischem Rostrundstempel ”19” 
(Kieler Bahnhof), rechts davon ist ein weiteres Fragment vom gleichen Stempel erkennbar. 
Das geprägte Wappen ist sehr deutlich zu erkennen. Die Marke ist an drei Seiten klar bis 
breit geschnitten, unten angeschnitten. Ein gutes Exemplar einer seltenen Marke, echt 
und zum Briefstück gehörend, Fotoattest Møller BPP. (Mi€6.000,-). 1 a d 1.500,- 

417 1850, Adler mit Wappen 2 S. rosa im ungebrauchten waagerechten Dreierstreifen mit 
Originalgummi, zwei Marken sind postfrisch, die mittlere Marke mit Falzspur. Der Streifen ist 
farbfrisch und mit sehr deutlich geprägtem Wappen im Mittelstück. Ringsum sehr gut und 
gleichmäßig geschnitten. Eine seltene Einheit in einwandfreier Qualität, ohne Reparaturen. 
Fotoattest Møller BPP (Mi€2.500,-++). 2 a (3) */ ** 600,- 

418 1850, Adler mit Wappen 2 S dunkelrosarot, entwertet mit Rostrundstempel Nr. ”19” (Kieler 
Bahnhof). Die Marke ist sehr farbfrisch und an den senkrechten Seiten sehr gut bis breit 
geschnitten, unten mit klarem Rand. Der Rostrundstempel ist ausserordentlich deutlich 
abgeschlagen, ungewöhnlich für den Stempel Nr. 19. Das geprägte Wappen ist sehr gut 
erkennbar. Rückseitig mit leichten, belanglosen Papierknittern. Marke und Stempel sind echt 
und ohne Reparatur. Ein sehr attraktives Exemplar! Fotoattest Møller BPP (Mi€12.000,-). 2 b g 3.000,- 

419 1864, 1¼ Schillinge ultramarin, weit gewellter Hintergrund, Inschrift mit Punkten. Allseits 
voll- bis breitrandiges Stück mit Originalgummi. Oben 12 mm Bogenrand mit Randinschrift. 
Eine der seltensten Marken von Altdeutschland, in dieser Form von hohem Liebhaberwert. 
Attest C.A. Möller BPP. 5 II *    600,- 

420 1864, 1¼ Schilling, grauultramarin/weissrosa, 30 Marken auf Briefteil, zum Teil 
zusammenhängend, entwertet mit dänischem Type 3-Ringstempel Nummernstempel ”133” 
(SEGEBERG). Die Marken sind vorwiegend sehr sauber entwertet, an den äusseren Bereichen 
des Briefteils sind Marken beschädigt und einige waren gelöst und befinden sich nicht 
vollkommen korrekt replaziert auf dem Briefteil. Insgesamt scheinen 14 Marken in einer 
Einheit zusammenzuhängen, das Briefpapier ist rückseitig etwas verstärkt. Eine spektakuläre 
und trotz der Mängel sehr presentable Massenfrankatur, Fotoattest Møller BPP. 7 (30) d 1.000,- 
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421 1865, Ovalausgaben ½ S rosalila im waagerechten Paar und 4 S braunocker in zwei 
waagerechten Paaren auf Couvert als Paketbegleitbrief aus Flensburg nach Randers, 
Dänemark. Entwertet mit preussischer Type K1 ”FLENSBURG 22 12 67 / 8-9V”, gleicher 
Stempel daneben abgeschlagen, rückseitig mit Durchgangsstempel ”KOLDING 23.12”. Eine 
interessante, hohe Frankatur nach Dänemark an einen bekannten Empfänger. Der sehr 
schöne und saubere Beleg ist im Ganzen perfekt frisch und abgesehen von ein paar 
belanglosen Durchstichunebenheiten ist die Qualität einwandfrei. Marken, Stempel und 
Brief sind echt und zusammengehörig. Fotoattest Møller BPP. 8 (2), 17 (4) b 600,- 

422 1865, Ziffern im Oval ½ S olivgrün, 1¼ S (Paar und Einzelmarke) und waagerechter 
Dreierstreifen 1 1/3 S. 8¼ S Courant Frankatur auf Faltbrief als Postanweisung aus 
Hadersleben nach Kopenhagen, entwertet mit preussischer Type K2 ”HADERSLEBEN 24 11 
65 7 3-4N”, gleicher Stempel als Nebenstempel. Rückseitig mit Durchgangsstempel ”KOLDING 
25.11” und Ankunftsstempel. Über zwei 1 1/3 Schilling-Marken ist eine Registriernummer 
notiert. Marken und Stempel sind echt und einwandfrei, mit dem Brief zusammengehörig. 
Fotoattest Møller BPP.

13, 14 (3), 
15 (3) b 500,- 

423 1865, Ziffern im Oval 1¼ S mittelgrau, 2 S mittelgrauultramarin und zwei Einzelmarken 4 S 
braunocker auf Couvert als Paketbegleitbrief mit Wertangabe aus Barmstedt via Hamburg 
nach Dammeretz p. Brahlstorff, Mecklenburg-Schwerin verschickt. Entwertet mit dänischer 
Antiquatype K1 ”BARMSTEDT 12.11.1867”, gleicher Stempel daneben abgeschlagen, rot-
weisser Paketaufkleber ”aus Barmstedt / 212”, diverse Gewichts- und Wertangaben. Der 
sehr seltene Auslandsversand ist in sehr guter Gesamterhaltung, der Adressat wurde 
vertuscht und die 2 S-Marke hat unten links einen Durchstichfehler, Marken und Stempel 
sind echt und mit dem Couvert zusammenhängend. Fotoattest Møller BPP. 18 c, 21, 25 (2) b 500,- 

424 1865, Ziffern im Oval 1 1/3 Schilling, karmin im senkrechten Paar und Einzelmarke 4 S 
ockerbraun auf Faltbrief der ersten Gewichtsstufe aus Meldorf nach London. Entwertet mit 
dänischer Antiquatype K1 ”MELDORF 25.5.1867”, gleicher Stempel daneben abgeschlagen. 
Roter ”P.D.” und ”LONDON PAID 26 MY 67”. Mit 5 Sgr. korrekt frankiert. Eine sehr schöne 
Auslandsverwendung im Originalzustand, die 4 S Marke mit Durchstichunebenheit, 
ansonsten in einwandfreier Erhaltung, unten ist der Brief neugefaltet. Fotoattest Møller BPP. 
(Mi€700,-). 23 (2), 25 b/ p 500,- 

Thurn & Taxis - Marken und Briefe  
siehe auch 528A, 2554, 2564, 10098

425 1852, Ziffer im Quadrat 1 Sgr. schwarz auf blau, geschnitten. Linke obere Bogenecke auf 
Briefstück, mit Vierring ”235” ILMENAU übergehend entwertet. Marke und Stempel sind 
echt und gehören zum Briefstück. Rechts und unten vollrandig geschnitten, oben und links 
mit 3 bis 8 mm breiten Bogenrändern, einwandfrei erhalten. Eine bemerkenswerte und 
seltene Bogenecke, die in dieser Erhaltung aussergewöhnlich ist, Fotoattest Sem BPP. 4 d 500,- 

425A 1859/1862, ½ Sgr grün, 1 Sgr blau, 5 Sgr braunpurpur u. 2 x 10 Sgr orange, jeweils 
übergehend entwertet mit Nr.-Stpl. ”14” auf komplettem Faltbrief von CASSEL, 12/1 
(1862), nach Arica in Peru, vorderseitig handschriftlicher Leitvermerk ”über Ostende / Per 
Steamer via Southampton & Panama”, Transit-Stpl. LONDON / PAID, 15.JA.62, sowie roter 
”P.” im Kreis, dazu handschriftlich Weiterfranko von ”24” (Sgr) an England und dort in 
”2/4” (Shilling) verrechnet. Die Marken sind teils berührt bzw. leicht angeschnitten, sonst 
in frischer und ursprünglicher Erhaltung, der Brief ist mehrfach signiert u.a. Haferkamp. 
Taxis-Briefe nach Südamerika sind außerordentlich selten, nach Peru nur wenige bekannt. 
Dabei ist insbesondere diese ”26 ½” Silbergroschen Frankatur spektakulär und einzigartig, 
da vergleichbare Belege auf diesem Postweg nach Peru mit 27 Silbergroschen frankiert 
sind. Ein mit 27 Silbergroschen frankierter Brief aus der gleichen Korrespondenz wurde auf 
der 359.Köhler Auktion (2015) versteigert.

14, 15, 18, 
19 (2) b 1.000,- 

426 1859, 3 Sgr. braunrot, waagerechtes Paar, rechte Marke etwas über den Rand geklebt auf 
dickem Faltbrief mit Inhalt - von HAMBURG ”via Marseille” nach Australien, dort 
umexpediert nach Daylesford/Victoria, rücks. 5 verschiedene Durchgangs- bzw. 
Ankunftsstempel. Eine weitere 3 Sgr. ist nach dem Aufkleben vor dem Versand wieder 
entfernt worden, daher PP im roten Ra1, ein hochinteressanter Beleg!! Mi. 17 b 1.500,- 

427 1859, 5 Sgr. braunpurpur sowie ¼ Sgr. schwarz, ½ Sgr. orange und 1 Sgr. karminrot, je üblich 
bis gut gerandet auf Brief mit Inhalt (1864), NS ”221” bzw. K1 ”APOLDA” nebengesetzt nach 
Palermo. Wundervolle frische Frankatur-Kombination, gepr. Brettl. 18, 26, 28, 29 b 500,- 

428 1862, 1 Sgr. karminrot, diagonal halbiert, rechte untere Hälfte mit voll aufsitzendem 
Nummernstempel ”281”-Arnstadt auf gering knittrigem Liebhaber-Briefstück, speziell für 
Taxis-Verhältnisse phantastisch breitrandig geschnitten, noch dazu links unten mit 
Druckspieß im Überrand! Ein in mehrerlei Hinsicht außergewöhnliches Spitzenstück, 
ausführliches Fotoattest Sem BPP” Eine zweite Halbierung auf Brief ist aus Arnstadt 
bekannt.Weitere sind bisher nicht registriert. Eine bemerkenswerte Taxis-Rarität!” Mi. 
12.000+ 29 H d 5.000,- 
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429 Ortsbrief aus Jena, 04. März, frankiert mit der 1/4 Silbergroschen Marke (Michel Nr. 35) 
der 4. Ausgabe, entwertet mit dem Vierring-Stempel ”234” von Jena. Rückseitiger Einkreis-
Stempel vom gleichen Tag. Ortsbriefe mit dieser Marke sind ausgesprochen selten. Neues 
Foto-Attest Peter Sem: Lediglich eine kleine Randkerbe rechts wird der Ordnung halber 
erwähnt, ansonsten einwandfreie Erhaltung. Mi. 2.800 35 b 1.000,- 

430 1867, ¼ Sgr. schwarz, tadellos durchstochen, als seltene Einzelfrankatur auf Briefhülle, NS 
”291” bzw. K1 ”GERA” nebengesetzt nach Weida (zwischen diesen beiden Orten bestand ein 
Ortsportotarif. Attest Dr. Sommer, Mi. 2800,- 35 b 600,- 

431 1867, 1/3 Sgr. dunkelgelblichgrün, seltene Mehrfachfrankatur von drei Exemplaren, ein 
Stück unten links leicht eckrund, als waagerechter Dreierstreifen geklebt auf Briefhülle, NS 
”251” bzw. K1 ”WEIMAR” nebengesetzt nach Apolda, eine prachtvolle Briefhülle in guter 
Erhaltung, gepr. Brettl, Mi. 1800,- 36 (3) b 600,- 

Thurn & Taxis - Ganzsachenausschnitte 
432 1866, Ganzsachenausschnitt 1 Kr. blaugrün, unten minim berührend geschnitten, als 

portogerechte Einzelfrankatur auf feinem Ortsbrief von Frankfurt, klar entwertet mit NS 
”220” sowie nebengesetztem K1 ”FRANKFURT 6/11”. Mi. 2.000,- €. GAA 18 b 500,- 

Thurn & Taxis - Besonderheiten  
siehe auch 528A, 9599, 10361

433 1861, INCOMING MAIL - Boyds City Express, 1 C. schwarz auf blaugrau = Schnittmängel - auf 
gelblichem Briefcouvert, K1 ”NEW YORK AM PKT 23. Feb.5” (1861) nach Friedberg bei 
Darmstadt, rückseitig Frankfurter bzw. Aachener Ankunfts-Stpl., kleine Reparaturen, seltener 
Beleg! b 500,- 

Württemberg - Vorphila 
434 1863, unbezahlter Brief (Württemberg Konsulatpost) per Hamburg Convention Mail (effektiv 

1.7.57) nach D (Brackenheim/Württ.), Porto 15 C./10c bis Hamburg, davon 5c US-Inland 5c 
innerdeutsches Porto, US-Aufgabestpl. Cincinnati O DEC 22, US Ausgangsstempel N.YORK 
Hamb Pkt 27 - HW #132 - 5 = 5c debit an Hamburg, Paket vermutl. mit AUSTRALASIAN 
Abf.N.Y.30.Dez. - (Cunard Line) Br.Pkt. nach England Ank. Qt. 8. Jan., Hamburg-Eingang-Stpl. 
- Hamburg 11/1 63 - VdL # 3265 4 1/2 Sgr, / 6 Xr = 4 1/2 Sgr. (10c) Auslandsporto - 6Kr. (5c) 
innerdeutsches Porto - 22 = 22 kr. (15c) Gesamtporto, TT Eingangsstempel HAMBURG Th.&T. 
11.1, Württ. Eingangsstpl. Stuttgart 12. JAN 1853, Württ.Durchgangsstempel K.WÜRTT.
FAHREND.POSTAMT, Württ. Ankunftstempel Besonderheit - BRACKENHEIM..irregulärer 
Transatlantikverkehr Konsulatsbrief, RR b 600,- 

Württemberg - Marken und Briefe  
siehe auch 2544, 2545, 10098

435 1849, STUTTGART, 8.AUG.49, roter Zweikreisstempel auf Faltbriefhülle von Stuttgart nach 
Bordeaux, daneben Frankreich 20 C schwarz Cérès, augenscheinlich vom französischen 
Absender in Stuttgart vorausfrankiert, vs. Transit TOUR.T/STRASB., 11.AOUT.49, und roter 
‚PD‘ im Oval, rückseitig Bahnpost-Transit ROUTE N°14/PARIS, 11.AOUT.49 und 
Ankunftstempel Bordeaux. Die französische Marke wurde offensichtlich auf dem Postweg 
in Frankreich nachträglich mit Gitterstempel entwertet. Marke mit waager. Bugspur, oben 
berührt, sonst vollrandig, insgesamt saubere Bedarfserhaltung. ÄUßERST UNGEWÖHNLICHE 
und vermutlich die ERSTE VERWENDUNG einer Briefmarke in Württemberg. GROßE 
RARITÄT der klassischen Philatelie von Frankreich und Württemberg! Frankreich 3 b 12.000,- 

436 1851, Ziffern 1 Kr schwarz/hellsämisch, 3 Kr schwarz/gelb, 1 Kr schwarz/mattrosa und 18 
Kr schwarz/violettgrau auf Brief nach Stockholm/Schweden, entwertet mit schwarzem 
Dkr. ”HEILBRONN 13 JUN. 1857 1N6”, sind echt. Marken ursprünglich haftend, zum Brief 
gehörig. Alle Marken mit Randlinienschnitt, 18 Kr.-Marke stark repariert. Nominelle 
Vierfarben-Frankatur der Ausgabe 1851 und als solche sehr selten, Fotoattest Heinrich 
BPP. Einer der frühesten bekannten Briefe mit der ausgesprochen seltenen Destination 
Schweden!

1 a (2), 2 a 
Type V, 4 a, 5 
Type I b 1.000,- 

P 437 1853, 1 Kreuzer schwarz a. hellsämisch (2x) und 18 Kreuzer schwarz auf violettgrau Type 
IIa klar entwertet mit schwarzem DKr STUTTGART auf weit überdurchschnittlich gut 
erhaltenem Faltbriefumschlag nach Aberdeen in Schottland, sehr seltene Destination auf 
diesem frühen Auslandsbrief! Fotoattest Heinrich BPP 1a (2), 5II b 2.400,- 

438 1851, 1 Kr. schwarz auf sämisch, 6 Kr. schwarz/blaugrün und 9 Kr. schwarz/dunkelrosa auf 
Brief nach Tondern (Kgr. Dänemark), entwertet mit schwarzem Kr. ”STUTTGART 14 DEC. 
1856 3-6). Marken ursprünglich auf frischem Kuvert haftend, 1 Kr. einwandfrei, übrige 
Marken Randmängel (9 Kr. Eckergänzung), ausgesprochen seltene 16 Kr.-Frankatur nach 
Dänemark! Fotoattest Heinrich BPP. 1 b, 3 b, 4 c b 800,- 

439 1855, 1 Kr. schwarz auf sämisch bzw. 9 Kr. schwarz auf lebhaftrosa, linke 1 Kr. einwandfrei, 
übrige mit Qualitätseinschränkungen, auf Brief mit Inhalt (1855), K2 ”RAVENSBURG” nach 
Ancona (Kirchenstaat) mit 20 Kreuzer portogerecht frankiert, sehr seltene Destination, Foto-
Attest Heinrich BPP. 1b (2), 4b (2) b 500,- 
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440 1851, Ziffer 1 Kr. schwarz auf altelfenbein, ungebraucht ohne Gummierung. Breitrandig 
geschnitten, oben teils kleine Mängel (dünn, Randrisse). Der Plattenfehler ”Randlinie über 
´W ´ mehrfach eingekerbt” ist sehr schön sichtbar. Die c-Farbe ist ungebraucht 
ausgesprochen selten - mit dem Plattenfehler ist kein weiteres Exemplar bekannt. 
Fotoattest Heinrich BPP. 1 c PF I (*)  3.000,- 

441 1851, 1 Kreuzer schwarz/altelfenbein Typ III im senkr. 3er-Streifen sauber einzeln entwertet 
mit MAULBRONN-Bahnstempel ”ILLINGEN” auf Faltbrief über Ludwigsburg und Marbach 
portorichtig nach Höpfingen, der Streifen ist zweiseitig voll-/breitrandig, Sonst leicht 
tangiert, mittlere Marke mit Abart ”im OSK linke Begrenzung unterbrochen”, ein dekorativer 
und seltener Beleg mit Text, doppelt geprüft Thoma BPP 1c (3) b 500,- 

442 1851, Ziffer 1 Kr. schwarz auf mittelgraugelbem Seidenpapier, ungebraucht ohne 
Gummierung, ist echt. Breitrandig geschnittene Marke in frischer Erhaltung, rückseitig 
kleine Papierunebenheiten. Ungebraucht sehr seltene Marke in bildseitig schöner 
Erhaltung. Fotoattest Heinrich BPP. 1 y b (*)  1.500,- 

P 443 1851, 1 Kr. schwarz auf mittelgrauem Seidenpapier. Type III, zwei Stück als portogerechte 
2 Kr. Mehrfachfrankatur auf Faltbriefumschlag im Nachbarortsverkehr von ”WEINSBERG 1 
JUNI 1854” adressiert nach Neckarsulm, die Marken zeigen kleine Beeinträchtigungen im 
Schnitt, sonst tadellose Kabinetterhaltung, der Umschlag doppelt verwendet (innen von 
Neckarsulm nach Weinsberg), 2 Kr. Frankaturen sind sehr selten und mit der 
mittelgraugelben Nuance kaum bekannt, Altsign., Fotoattest Thoma und gepr. Heinrich 
mit neuem Fotoattest. 1y b (2) b 1.300,- 

444 1851, Freimarke 3 Kr. schwarz auf gelb auf Brief nach Wildbad, enger Vierringstempel von 
Tübingen in blau und blauer Nebenstempel von Tübingen ”20 OCT 1851 1-6 ½.”, ist in allen 
Teilen echt. Rückseitig haftende Marke (links tangiert) offensichtlich als Verschlußmarke 
verwendet und beim Öffnen des Briefes unten beschädigt. Die Marke ist klar zentrisch 
entwertet mit echtem Vierringstempel von Tübingen. Dieser Versuchsstempel ist zu 
Beginn der Markenzeit für ca. 4 Wochen in Tübingen verwendet worden. Fotoattest 
Heinrich BPP. 2 a Type I b 1.200,- 

445 1851, 9 Kreuzer schwarz auf mattrosa, ungebraucht, ohne Gummierung, farbfrisch und 
allseits breitgerandet, Attest Irtenkauf: ”Ein schönes Exemplar dieser ungebraucht äußerst 
seltenen Marke.” 4 a Type I (*)  2.000,- 

P 446 1851, Ziffern 18 Kreuzer auf bläulichviolett, Type I, ABSOLUT POSTFRISCHE LUXUS-
ERHALTUNG; besonders farbfrische und allseits sehr breitrandige Marke der Type I in 
wundervoll einwandfreier und absolut postfrischer Luxus-Erhaltung, tiefsigniert Hederer 
und aktuelles Fotoattest Irtenkauf BPP ”Ein sehr schönes Exemplar dieser ungebraucht 
sehr seltenen Marke, in dieser postfrischen Erhaltung besonders selten”! 5, Type I **   2.500,- 

P 447 1851, 18 Kr. schwarz auf bläulichviolett, Type II, farbfrisch und allseits breit- bis überrandig, 
ungebraucht mit vollem Originalgummi und Falzspuren/minimalen gummifreien Stellen 
im oberen Drittel, der untere Teil mit unverletztem Gummi, unsigniert. Aktuelles Fotoattest 
Irtenkauf BPP ”Ein sehr schönes Exemplar dieser ungebraucht sehr seltenen Marke, in 
frischer Erhaltung”! 5, Type II *    1.000,- 

448 1851, 18 Kreuzer schwarz auf bläulichviolett, waagerechtes Paar - sog. Typenpaar (linke 
Marke Type I, rechte Marke Type II) breitrandig. K2 STUTTGART, rückseitig hinterlegte 
Stellchen, bildseitig schönes Paar. Mi. 3.500.- Mi. 5 I/II g 500,- 

449 1852, 18 Kreuzer schwarz auf mattblauviolett sauber entwertet mit blauem DKr EHINGEN 
und beigesetzt blauer ”CHARGÉ” und handgemaltes Charge-Zeichen in rot und blau via 
Leipzig/Dresden nach Wiener Neustadt, rückseitig 2 Bahnpoststempel, die Marke ist nicht 
perfekt, der Beleg aber sehr dekorativ, Gebrauchsspuren rückseitig 5 b 800,- 

P 450 1851, Freimarke 18 Kr schwarz auf bläulichviolett, Type I, auf Brief der 2. Gewichtsstufe 
mit blauem Zweikreisstempel ”REUTLINGEN 14 AUG 1852 7-11”. Es handelt sich um die 
früheste registrierte Einzelfrankatur im Postverein nach Karlstadt in Kroatien als seltene 
Destination, Fotoatteste Thoma BPP und Heinrich BPP. 5 I b 4.500,- 

451 1851, 18 Kreuzer schwarz auf violettgrau in Mischfrankatur mit 9 Kreuzer schwarz auf 
rosaweiß einzeln entwertet mit DKr ”CALW 4.5.55” auf Faltbrief franco Milwaukee/USA via 
AACHEN (roter K1), mit Schiffspost via NEW YORK (Paid-Stpl. in rot) und weiter in den Staat 
Wisconsin, dazu Ra2 ”Paid 25 cts.” in rot, rückseitig badischer Bahnpost-Ra2 und roter 
Halbkreisstempel ”Americ. Packet.”, die Marken haben teils kleine Fehler, der Brief zeigt 
Gebrauchsspuren, geprüft Thoma, ein ursprüngliches Stück mit seltener 45 Kreuzer-
Frankatur! 5 T. II (2), 4 T. I b 500,- 

P 452 1865: 1 Kr. hellgraubraun mit rotem bayrischen Seidenfaden, amtlicher Neudruck von 
1865 tadellos gebraucht mit klar aufsitzendem K1 STUTTGART 9/1 in außergewöhnlich 
schöner Erhaltung, allseitig voll- bis breitrandiges Kabinettstück. Fotoattest Irtenkauf/BPP 
(07/2016): ”Ein schönes und dekoratives Exemplar dieser Seltenheit ...”. 6 ND b g 1.000,- 

453 1857, 3 Kr. orangegelb, Probedruck in Originalfarbe, jedoch ohne Wappenprägung auf 
Unterlage, mit Tinten-Annulierung. Nicht häufiges Vorlagestück! 7 P (*)  500,- 
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454 1857, 6 Kreuzer gelblichgrün ungebraucht mit Originalgummi, die Marke ist farbfrisch und 
mit schöner Wappenprägung, sie ist vom oberen Bogenrand und insgesamt für diese 
Ausgabe sehr gut geschnitten, Fotoattest Irtenkauf BPP, ein sehr schönes Exemplar der 
seltenen Marke in frischer Erhaltung! 8a *    700,- 

454A 1857, Wappen von Württemberg 9 Kr. karminrosa, ist echt. Die Marke ist farbfrisch, für diese 
Ausgabe gut geschnitten, leicht tangiert bis überrandig mit guter Wappenprägung. Der 
Plattenfehler ”weiße Kerbe unter letztem ´R´ bei unterem ´KREUZER´ ist deutlich sichtbar. 
Schönes Exemplar dieser ungebraucht sehr seltenen Marke mit gutem Plattenfehler, vom 
linken Bogenrand in frischer Erhaltung. Fotoattes Irtenkauf BPP. Mi für Normalmarken 2.400 
€ - mit Plattenfehler Liebhaberstück. 9 a PF III *    600,- 

P 455 1857, Wappenzeichnung 9 Kreuzer rosakarmin, farbfrischer amtlicher Neudruck von 1864, 
auf zugehörigem Briefstück, aber nicht ursprünglich haftend, links unten leicht tangiert, 
sonst voll- bis überrandig geschnitten, entwertet mit zeitgemäßem Datumsbrückenstempel 
«Stuttgart | Postamt I | 23 I 72». Die amtlichen Neudrucke waren zwar frankaturgültig, 
kommen echt gebraucht nur äußerst selten vor. Signiert Thoma/BPP, Fotoatteste Thomas 
Heinrich/BPP (2004) sowie Klaus Irtenkauf/BPP (2018) ”Ein sauberes Exemplar ... mit 
äußerst seltener Abstempelung”! 9 ND d 2.500,- 

456 1857, Wappen 18 Kr hellblau und 6 Kr grün auf tarifgerecht frankiertem Schweiz-Brief nach 
Thussis/Kt. Graubünden, entwertet mit schwarzem Kr. ”PFULLINGEN 7 MAR. 1860”. 
Farbfrische Marken, die 18 Kr in ausgabetypischem Schnitt mit sehr schöner 
Wappenprägung, ursprünglich auf frischem Faltbrief haftend, nicht repariert. 24 Kr-
Frankaturen in die Schweiz sind sehr selten - in vorliegender Markenkombination ist bisher 
kein weiterer Brief registriert. Fotoattest Heinrich BPP. 10 a, 13 a b 1.000,- 

457 1861, 9 Kr hellkarmin, 1 Kr dunkelbraun und 6 Kr grün in herrlicher Dreifarben-Frankatur 
auf tarifgerechtem Brief, entwertet mit kleinem Zweikreisstempel ”TÜBINGEN 21 SEP. 
1861”, adressiert nach Friedrich VII Koog Holstein, rs. mit Transit- und Ak.-Stempel. Alle 
Marken sind farbfrisch und mit guter Wappenprägung, der 6 Kr-Wert ist einwandfrei mit 
allseits guter Zähnung, die 1 Kr-Marke hat ausgabetypische kleine Zahnfehler und die 9 
Kr-Marke ist allseits voll- bis breitrandig, sie hat leichte Randtönungen und stammt vom 
oberen Bogenrand. Ein dekorativer Brief mit sehr seltener Mischfrankatur zwischen 
geschnittener und gezähnter Ausgabe auf dünnem Papier in guter Erhaltung. Mit aktuellem 
Foto-Attest Irtenkauf, BPP(2020).

14 a, 16 ya, 
18 ya b 3.000,- 

458 1859, Wappen 18 Kr. dunkelblau ohne Seidenfaden, ungebraucht mit Originalgummi und 
Falzresten. Marke echt und farbfrisch, links unten leicht tangiert, sonst voll- bis breitrandig, 
mit guter Wappenprägung. Ein sauberes Exemplar dieser ungebraucht sehr seltenen Marke 
vom unteren Bogenrand. Fotoattest Irtenkauf BPP. Mi. 4.000 15 *    900,- 

459 1859, Wappen 18 Kr. blau auf tarifgerechtem Brief in die Grafschaft Surrey/England, 
entwertet mit schwarzem Dkr. ”K. WÜRTT. FAHREND. POSTAMT 15 1 Z10”. Farbfrische 
Marke, zweiseitig Schnittmängel, sehr schöne Wappenprägung, frische Einzelfrankatur in 
ursprünglicher Erhaltung. Neues Fotoattest Heinrich BPP, Mi. 12.000 €. 15 EF b 1.200,- 

460 1859, Freimarken Wappen 18 kr dunkelblau und 1 Kr. braun im waagerechten Paar auf 
Brief, entwertet mit Dkr ”ZUFFENHAUSEN 5 7 61” nach St. Petersburg. In allen Teilen echt, 
18 Kr-Marke nicht ursprünglich haftend, aber zum Brief gehörend und meist klar, teils 
leicht übergehend gestempelt. Die Marken sind farbfrisch, mit erkennbarer 
Wappenprägung, die 18 Kr-Marke hat rechts eine leichte Schürfung, sie ist allseits voll- bis 
breitrandig, links überrandig, linke 1 Kr-Marke hat links Zähnungsmängel durch 
Randklebung, sonst ist das Paar für diese Ausgabe gut gezähnt (minimal unregelmäßig). 
Der Brief ist portorichtig frankiert, er ist nicht vollständig und hat Falt- und Altersspuren. 
Ein sauberer und dekorativer Brief mit sehr seltener Mischfrankaturkombination zwischen 
3. und 4. Ausgabe, klarer Abstempelung und seltener Destination Russland. Fotoattest 
Irtenkauf BPP. 15, 16 ya b 1.500,- 

P 461 1861: 3 Kreuzer gelb auf dünnem Papier, eng gezähnt, im besonders farbfrischen 
ungebrauchten KABINETT-VIERERBLOCK mit gut erhaltener Originalgummierung und sehr 
schöner Wappenprägung. Die b-Farbe ist als Einheit - zumal in dieser vorzüglichen Qualität 
- äußerst selten, folglich schreibt Herr Irtenkauf/BPP (06/2016) in seinem Fotoattest ”… 
Ein schöner ungebrauchter Viererblock, IN DIESER ERHALTUNG SEHR SELTEN !” 17 y b */ v 4.000,- 

461A 1861/1863, 9 Kr karmin auf dünnem Papier, gezähnt K 13½, zusammen mit 6 Kr olivgrün, 
gezähnt K 10, als Mischfrankatur auf Einschreibebrief von Laupheim, 12.3.63, nach 
Mannheim, vorderseitig L1 'Chargé' in rot, rückseitig Transit-Stpl. der württemb. Bahnpost. 
Die 6 Kreuzer Marke mit ausgabentypischer, teils mangelhafter Zähnung, sonst ingesamt 
frische ursprüngliche Bedarfserhaltung. Sehr seltene AUSGABEN-MISCHFRANKATUR der 
besseren Werte auf Brief! Signiert Vollert u. Kruschel 19 y a, 23 a b 500,- 

462 1861, Wappenzeichnung 18 Kr. dunkelblau auf dünnem Papier, mit ausgabetypischen 
Zahnfehlern oben, sonst gut gezähnt (leicht unregelmäßig). Die Orginalgummierung ist in 
Teilen erhalten, teils nachgummiert. Ein sauberes Exemplar dieser ungebraucht sehr 
seltenen Marke mit guter Wappenprägung. Fotoattest Irtenkauf BPP (Mi€3.800,-). 20 y *    800,- 
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463 1863, 6 Kreuzer dunkelblau und Zusatzfrankatur 3 Kreuzer orangegelb mit seltenem, gut 
sichtbarem PLATTENFEHLER ”uz in li. Kreuzer diagonal durchbalkt” entwertet mit DKr URACH 
Hof tarifgerecht gelaufen nach Hof/Bayern, die Marke ist sehr gut gezähnt, der Umschlag hat 
geringe Altersspuren, Fotoattest Heinrich BPP, seltene Zusatzfrankatur auf diesem 
Ganzsachenumschlag! U5, 22a PF I GA 500,- 

464 1862, Wappen 6 Kr. hellgrün und 3 Kr. dunkelkarmin auf Einschreiben nach Stuttgart, 
entwertet mit schwarzem Dkr. ”MÜHRINGEN 30 9 63”. Farbfrische Marken, nicht repariert 
und ursprünglich auf frischem Faltbriefumschlag (ohne Seitenklappen) haftend. Marken mit 
kleinen Mängeln (Zähnung/ 3 Kr Wellung). Mit 9 Kr für ein Inlands-Einschreiben tarifgerecht 
frankiert. Sehr seltene Markenkombination auf Einschreibebrief, aus Mühringen sind 
lediglich zwei weitere Briefe bekannt. Fotoattest Heinrich BPP. 23 a, 26 c b 500,- 

465 1862, Wappen 9 Kr. lilarot, ungebraucht mit Originalgummi. Gut reliefierte Marke in 
ausgabetypischer bis guter Zähnung. Frischer Originalgummi (oben gummifreie Stellchen), 
geringe Altersspuren. Insgesamt schönes und sehr frisches Exemplar der ungebraucht 
seltenen Marke. Fotoattest Heinrich BPP. 24 *    1.200,- 

466 1862, 9 Kreuzer lilarot sauber entwertet mit K2 HALL auf portorichtigem Faltbrief (Postverein) 
nach Weilburg/Nassau, die Marke hat vollständige Zähnung, obere re. Ecke winzig unfrisch, 
sonst schöner Beleg, Prüfungsbefund Thoma, Mi. 2.700 €. 24 b 600,- 

467 1865, Ganzsachenumschlag 3 Kr. rot mit Zusatzfrankatur 2x 1 Kr. hellgrün, 6 Kr. blau und 9 
Kr. rötlichbraun, alle weit gezähnt, gelaufen mit K2 ”STUTTGART 22 SEP 1865” über 
”MOSKAU 17 SEPT 1865” (Julianischer Kalender, entspricht dem 28.9.65) bis nach Neu 
Tiflis/Georgien, damals Russland, bei den 1 Kr. und 6 Kr. stärkere Zahnfehler im Randbereich 
und rs. Oberklappe teils fehlend sowie leichte Beförderungsspuren, als portorichtige 20 
Kreuzer Frankatur plus der ganz aussergewöhnlichen Destination ein äußerst seltenes 
Stück, laut Fotoattest Heinrich BPP ist diese ungewöhnliche Darstellung bisher EINMALIG 
(September 2014)!

25a (2), 27a, 
28a, U 17 GA 3.000,- 

468 1863, Freimarke 3 Kr rötlichkarmin und 3 Kr orangegelb auf Rechnung, wegen falscher 
Ortsbezeichnung zurück und neu zugestellt über Öhringen nach Obersteinach, sehr seltene 
Mischfrankatur gleicher Wertstufen verschiedener Ausgaben (Ausgabe 1862 und Ausgabe 
1863). 26, 22 b 500,- 

469 1863, 3 Kreuzer karmin 3 Exemplare als Zusatzfrankatur auf Ganzsachenumschlag 9 Kreuzer 
dkl'braun einzeln entwertet mit DKR GOEPPINGEN portorichtig nach Hamburg, die Marken 
sind farbfrisch mit kleinen Zahnunebenheiten, sie haben eine schöne Wappenprägung, 
obere Marke mit PLATTENFEHLER VIII ”Pkt. am letztem R in unterem Kreuzer”, Umschlag 
geringe Altersspuren, Fotobefund Irtenkauf BPP

26a (2), 26a PF 
VIII, U12 GA 500,- 

470 1863, Wappen 6 Kr hellblau und 9 Kr gelbbraun auf tarifgerecht frankiertem Einschreiben 
nach Richtersweil/Schweiz, entwertet mit schwarzem Dkr. ”STUTTGART 10 JAN. 1865 12N2”. 
Farbfrische Marken, nicht repariert und ursprünglich auf frischem Faltbrief mit vollem Inhalt 
haftend. Marken oben mit geringen Randunebenheiten. Ausgesprochen seltene Dartsellung 
dieses Einschreibetarifs in die Schweiz - mit den beiden b-Farben ist kein weiterer Brief 
registriert. Fotoattest Heinrich BPP. 27 b, 28 b b 500,- 

471 1863, Wappen 9 Kr. rötlichbraun, zweimal 18 Kr. orangegelb und 6 Kr. dunkelblau auf Brief 
nach Veracruz/ Mexiko, entwertet mit Dreikreisstempel ”STUTTGART 27 APR. 1866”. In 
allen Teilen echt, Marken nicht ursprünglich haftend, aber zum Brief gehörend und klar, 
übergehend gestempelt. Die Marken sind farbfrisch, mit guter Wappenprägung, an den 
beiden rechten Marken wurden Zahnmängel behoben, die übrigen Marken mit guter 
Zähnung bzw. gutem Durchstich. Der Brief ist portorichtig frankiert, er hat Altersspuren. 
Eine seltene Mischfrankaturkombination mit äußerst seltener Destination und 
kontrastvollen roten Nebenstempeln, Fotoattest Irtenkauf BPP.

28 a, 29 (2), 
32 c b 1.000,- 

472 1863 Wappen 9 Kr. rötlichbraun und 6 Kr. dunkelblau auf tarifgerecht frankiertem 
Einschreiben nach Wien, entwertet mit schwarzem Kr. ”STUTTGART 29 APR. 1866 11V12”. 
Frische Marken, einseitig mit kleinen Randmängeln (6 Kr. oben mit kleinem Randspalt), 
ursprünglich auf frischem Faltbriefumschlag haftend. Seltene Kombination für ein 
Einschreiben, insbesondere mit der c-Farbe der 6 Kr.-Marke. Fotobefund Heinrich BPP. 28 a, 32 c b 500,- 

P 472A 1863, Schweiz, 30 C zinnober ‚Sitzende Helvetia‘ auf Brief von Basel, 1.V.63, adressiert an 
die Britische Gesandtschaft in Stuttgart, dort nachfrankiert mit Württemberg 9 Kr 
schwarzbraun und am gleichen Tag weitergeleitet von Stuttgart, 1.MAI.1863, nach 
Frankfurt a.M., rs. Transit-Stpl. der württembergischen Bahnpost und Ank.-Stpl. (2/5). 
Seltene Nachfrankatur in guter Bedarfserhaltung. Fotoattest BP Basel und W.Liniger

28 d; Schweiz 
25 b 1.500,- 

473 1864, 18 Kreuzer orangegelb entwertet mit DKr ”K.WÜRTT.FAHR.POSTAMT” und beigesetzt 
Ra2 ”STUTTGART BAHNHOF” als EF auf kleinem Brief 1867 ”via Ostende” nach Liverpool, 
roter Ra1 ”P.D.” und ”LONDON PAID...” in rot, die Marke ist farbfrisch und bis auf einen 
kleinen Eckzahnfehler re. oben gut gezähnt, rücks. leichte Gebrauchspuren, als Einzelfrankatur 
selten angeboten, Mi. 2.500 €. 29 b 500,- 
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474 1868, 1 Kreuzer silbergrün entwertet mit K2 TÜBINGEN auf sehr frischem 2-fach 
verwendetem Faltbrief nach Rottenburg, die Marke ist unbedeutend eckrund, sonst 
tadellos, neben frischer Farbe zeigt sie auch eine schöne Wappenprägung, der Brief ist 
tarifgerecht, die extrem helle Farbe war nur kurzzeitig in Verwendung und wurde nach 
Reklamationen wegen der schlechten Lesbarkeit aus dem Verkehr gezogen und durch die 
b-Farbe ersetzt, nur wenige Stücke davon sind auf Brief belegt! Vor diesen neuesten 
Erkenntnissen signiert, aktuelles Fotoattest Heinrich BPP (2019), fehlt noch in fast jeder 
hochwertigen Württemberg-Sammlung. 30c b 5.000,- 

P 475 1865, Wappen 3 Kr. durchstochen in der seltenen Farbe lilarot, auf Briefstück mit 
Kreisstempel «ISNY 27 8 67», farbfrische Marke mit einwandfreiem Durchstich auf 
kleinem, blauem Briefstück mit leichtem, vollständigem Stempel in einwandfreier Luxus-
Erhaltung, doppelt signiert G.Bühler sowie aktuelles Fotoattest Irtenkauf BPP ”Ein sehr 
schönes Briefstück dieser sehr seltenen Farbnuance”!, Mi 3000.-++ 31 c d 1.300,- 

476 1866, Destination Rumänien: 9 Kr. gelbbraun als portogerechte Frankatur auf Postvereinsbrief 
nach Jam/Banat (Jamu Mare/Großscham/Freudenthal/Nagyzsám/Veliki Zam), entwertet 
mit Bahnpoststempel ”31.7 / Z19” und (ursprünglichem) Leitvermerk ”Wien - Weißkirchen”, 
das ”Weißkirchen” (Bela Crkva) gestrichen und durch ”Temeswar” ersetzt. Rückseitig mit 
Transitstempeln ”WIEN 2.8.” und ”TEMESVAR 3.8.”, Marke und Briefhülle mit etwas Spuren, 
erhöht signiert Heinrich BPP. 28 a b 500,- 

477 1863/1865, 18 Kreuzer gelborange in MiF mit 1 Kr hellgrün und 3 Kr rosa einzeln klar 
entwertet mit K2 ULM 1867 auf Brief via BREMEN (Ra2) nach Philadelphia/USA, beigesetzt 
roter Ra1 ”PAID 10”, die Marken sind von frischer Farbe, durch Randklebung ist die Zähnung/
Durchstich der beiden re. Werte etwas beeinträchtigt, 1 Kr-Marke über den Rand zur 
Rückseite hin geklebt, ein dekorativer und seltener Beleg! 29, 30/31 b 600,- 

478 1863 - 1865, Wappen 18 Kr. orange, 1 Kr. gelbgrün und 3 Kr. rosa zusammen auf 
portogerechtem Brief nach New York, entwertet mit Kr ”STUTTGART 18 APR. 1867”. In 
allen Teilen echt, Marken ursprünglich haftend und meist klar, übergehend gestempelt. 
Die Marken sind farbfrisch, mit guter Wappenprägung, die 18 Kr.-Marke hat ausgabetypische 
kleine Zahnfehler, die beiden anderen mit gutem Durchstich, die Gummierung schlägt teils 
etwas durch, die 3 Kr.-Marke mit Plattenfehler ”weißer Strich zwischen ´E´ und ´R´ bei 
rechtem ´KREUZER´”. Ein schöner, gelber Brief mit seltener Mischfrankatur zwischen 6. 
und 7. Ausgabe und kontrastvollem, rotem Nebenstempel, auf Marke übergehend, für 
einen Überseebrief sehr gute Erhaltung. Fotoattest Irtenkauf BPP.

29, 30 a, 31 a 
PF XX b 1.500,- 

479 1863/1864, 18 Kreuzer gelborange in Mischfrankatur mit 1 Kreuzer gelbgrün im waager. 
Paar, einzeln entwertet mit DKr ”K.WÜRTT.FAHR.POSTAMT” und beigesetzt Bahnhof-Ra2 
von Stuttgart auf Brief via St. Petersburg nach Estland, die Marken sind farbfrisch, Nr. 29 
unten re. gering eckrund, das Paar Nr. 25 ist tadellos gezähnt, ein dekorativer Beleg! 29, 25 (2) b 500,- 

480 1863, Wappen 18 Kr. orange, 1 Kr. grün und 3 Kr. karmin auf Brief nach Amana/Iowa, USA, 
entwertet mit Dkr. ”SCHORNDORF 27 FEB. 1866 7V)”, in allen Teilen echt. 18 Kr.-Marke etwas 
stumpfer Eckzahn, sonst einwandfrei und frisch mit schöner Wappenprägung, übrige Marken 
teils (kleine) Mängel, nicht repariert. Der Brief ist tarifgerecht via Bremen freigemacht. 
Prüfungsbefund Pfenninger und Fotoattest Heinrich BPP. 29, 30 a, 31 a b 600,- 

481 1865, 1 Kreuzer grün in Mischfrankatur mit 2x 6 Kreuzer blau einzeln entwertet mit K1 
STUTTGART 1866 auf kpl. Rechnung portorichtig nach Moskau, die Marken sind farbfrisch 
und haben normalen Durchstich, rücks. DKr Fahrendes PA, schöner Beleg! 30, 32 (2) b 500,- 

482 1865, Wappen 1 Kr. gelbgrün, durchstochen, zwei Exemplare, 3 Kr. rosa und 18 Kr. 
orangegelb im senkrechten Paar auf Brief mit Kr ”CANNSTADT 28 APR. 1867”. In allen 
Teilen echt, Marken ursprünglich haftend und meist klar, übergehend gestempelt. Die 
Marken sind farbfrisch, mit guter Wappenprägung, die obere 1 Kr.-Marke ist einwandfrei, 
die übrigen Marken haben leichte Randmängel durch Randklebung, die untere 18 Kr.-
Marke hat rechts eine Eckwellung. Der Brief nach Macomb/ Illinois/ USA via ”Prussian 
Closed Mail” mit Dampfer ”City of New York II” ist portorichtig frankiert. Ein sauberer Brief 
mit sehr seltener Frankaturkombination und meist klaren, kontrastvollen roten 
Transitstempeln, in für einen Übersee-Brief sehr guten Erhaltung. Fotoattest Irtenkauf 
BPP. (Mi€7.500,-+).

30 a (2), 31 a, 
34 (2) b 1.800,- 

P 483 1865: 1 Kreuzer gelbgrün, 3 Kreuzer rosa sowie 7 Kreuzer schieferblau, bildschön in Reihe 
geklebte Dreifarben-Beifrankatur auf 3 Kr. Ganzsachenumschlag «HEILBRONN 21 2» 
(1869) via Wien nach Odessa/Russland! Ungeachtet einiger Stockpunkte herausragender 
Beleg dieser einmaligen Frankatur, alle Marken einwandfrei, farbfrisch, mit allseits gutem 
Durchstich sowie schöner Wappenprägung. Foto-Attest Irtenkauf/BPP (05/1997) ”ein sehr 
dekorativer Beleg ... einmalig”!

31 a, 35 b, 36 
a, U 17 GA 4.000,- 

484 1865, 18 Kr. Orangegelb, ungebraucht mit großen Teilen originalem, frischen Gummi, gute 
Prägung sowie gelungener Durchstichtrennung mit lediglich links unauffälliger Kerbe, 
signiert Hederer sowie Fotoattest Heinrich BBP: ”Ungebraucht sehr seltene Marke!” 34 *    1.000,- 
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485 1868, 7 Kr blau und zweimal 1 Kr hellgrün, zusammen auf Brief nach Reims/Frankreich, 
entwertet mit schwarzem Doppelkreis ”BIETIGHEIM 2 AUG. 1868”. Die rechte 1 Kr. ist 
minimal überstehend geklebt und daher im Durchstich etwas unregelmässig, im Übrigen 
einwanfdrei. Alle Marken sehr farbfrisch und mit schön erhaltener Wappenprägung. Der 
Brief ist mit 9 Kr. portogerecht (3 Kr. Vereinsporte/6 Kr. Weiterfranko). Attest Baudot und 
Attest Heinrich BPP: ”Eine seltene Kombination mit sehr klaren Abstempelungen sowie 
auf den Marken abgeschlagenem roten Grenzübergangsstempel”. 35a, 30a 1.000,- 

486 1869, 7 Kr. blau, waagerechtes Paar, rechts am Durchstichrand winzig Patina in 
MISCHFRANKATUR auf kleinformatigem Briefcouvert, K1 ”STUTTGART” nach Lyon, in dieser 
Form ungewöhnliche Frankatur-Kombination! Mi. 1400,-+ 35a, 36a b 500,- 

487 1868, Wappen 7 Kr. schieferblau, zwei Stück und 1 Kr. grün auf Brief nach London, entwertet 
mit schwarzem DB ”K. WÜRTT.-BAHN-POST 5 IV 69 Z10”. Gut gerandete Marken, etwas 
bügig, ursprünglich auf Kuvert haftend (1 Kr teils gelöst), nicht repariert. Tarifgerecht via 
Frankreich frankiert, seltene Kombination nach Großbritannien! Fotoattest Heinrich BPP. 35 b (2), 36 a b 500,- 

488 1868, 7 Kr schieferblau in ungebrauchter Prachterhaltung, farbfrisch mit ringsum gut 
gelungener Durchstichtrennung und schöner Wappenprägung. signiert Maier sowie 
Fotoattest Irtenkauf BPP ”Ein schönes Exemplar dieser ungebraucht recht seltenen Marke, 
vom unteren Bogenrand.” 35 b *    600,- 

489 1869, 1 Kr. gelbgrün auf sehr schönem, dekorativem Orts-Zierbrief von Urach, laut FFA 
Irtenkauf ”echt, Marke nicht ursprünglich haftend aber zum Brief gehörend. Ein äußerst 
seltener Zierbrief in guter Erhaltung” 36 a b 5.000,- 

490 1875, 3 Kreuzer rosa MiF mit 20 Pfg. ultramarin klar und zentrisch entwertet mit DKr 
WALDENBURG auf nicht ganz vollständigem R-Brief mit dem 1. Einschreibezettel 
Württembergs (mit OR) portorichtig nach Stuttgart, die Marken sind farbfrisch und gut 
gezähnt/durchstochen (eine min. runde Ecke), Fotoattest Heinrich BPP, ein besonders 
attraktiver Beleg aus der Phase der Währungsumstellung Kreuzer/Pfg. unter Einbindung 
des R-Zettels mit hds. Nummer! 38, 47a b 1.200,- 

490A 1869, 14 Kr gelborange, farbfrisch und gut durchstochen, als Einzelfrankatur auf weißer 
Faltbriefhülle von Ehingen, 10/8, nach Basel in die Schweiz, rs. Ank.-Stempel. Seltene 
portogerechte Einzelfrankatur für einen Brief der 2.Gewichtsstufe in die Schweiz. Fotoattest 
Heinrich 41 a b 500,- 

491 1869, 14 Kr gelborange, ein Paar und eine Einzelmarke auf portogerecht frankiertem Brief 
nach Victoria (Kanada), entwertet mit schwarzem Einkreisstempel ”STUTTGART 30/7 (5)”. 
In allen Teilen echt, Paar oben mit Randmängeln, sonst einwandfrei, nicht repariert. 
Marken ursprünglich auf frischem Kuvert haftend. Sehr seltene reine Mehrfachfrankatur 
und ebenso seltene Destination, es sind nur etwa ein knappes Dutzend Briefe nach Kanada 
bekannt! Fotoattest Heinrich BPP. 41 a (3) b/ p 3.000,- 

492 1873, 70 Kreuzer violettbraun mit einfacher Trennungslinie vom oberen Eckrand (Feld 3) 
ungebraucht mit Randbeschriftung, vorder- und rückseitig Fleckchen der schwarzen 
Druckfarbe, Faltspur am Randübergang, ein interessantes und seltenes Exemplar! 42a *    1.000,- 

493 1873, 70 Kr. Wappen braunlila vom Bogenfeld 2, entwertet mit schwarzem Dkr. ”ESSLINGEN 
26 JAN. 1875 3N5”, ist in allen Teilen echt. Marke mit sehr breiten weißen Rändern und 
allseits sichtbaren schwarzen Trennungslinien, rückseitig etwas Papierauftrag. Die sehr klare 
und zentrische Abstempelung ist echt und zeitgerecht. Sehr dekoratives Exemplar und in 
diesem breitrandigen Schnitt sehr selten. Fotoattest Heinrich BPP. 42 a g 600,- 

P 494 1873, Wappenzeichnung 70 Kreuzer rotlila, postfrische Originalgummierung, unsignierte 
Ausnahmequalität, allseits breitrandig geschnitten mit vollen Trennungslinien an drei 
Seiten, Fotoatteste Klaus Irtenkauf/BPP (2001 + 2018) ”Ein sehr schönes Exemplar dieser 
ungebraucht recht seltenen Marke, mit schöner Wappenprägung, in postfrischer 
Erhaltung.” 42 b **   2.500,- 

495 1873, 70 Kr. rotlila, farbfrisch, allseits gut gerandet aus der linken unteren Bogenecke, 
ungebraucht mt sauberem Falz, gepr. R.F.Engel, Mi. 2.300 Mi. 42b *    600,- 

P 496 1873: Wappenzeichnung 70 Kreuzer rotlila, sehr farbfrisches waagerechtes Paar (Bogenfeld 
1 und 2), allseits besonders breitrandig mit allen Trennungslinien, entwertet mit dem 
blauen Fächerstempel des Postamtes II von Stuttgart (Fahrpost), die linke Marke hat kleine 
Unebenheiten und rückseitig eine minimale Schürfung im Randbereich, die rechte Marke 
ist tadellos. Fotoattest Thoma/BPP 09/1998), aktuelles Fotoattest Klaus Irtenkauf/BPP 
(06/2018) ”Ein schönes Paar dieser seltenen Marke ... mit guter Wappenprägung”. 42 b g/ p 5.000,- 

497 1875, 1 Kreuzer gezähnt als waagerechter Dreierstreifen und 20 Pf ultramarin auf 
Einschreiben-Vorderseite, entwertet mit schwarzem Einkreistempel ”TETTNANG 28 JUN75”. 
Marken frisch und gut gezähnt, ursprünglich auf frischem Brief haftend, portogerecht 
frankiert. Sehr seltene Währungsmischfrankatur mit der zulässigerweise vor dem 1.7.1875 
anstelle einer 7 Kr. verwendeten 20 Pf. Marke, Fotoattest Heinrich BPP. 43, 47 a b/ d 800,- 
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498 1875, 1 Kreuzer gelbgrün und 5 Pfg hellrotviolett auf doppelt verwendetem Faltbrief je 
sauber entwertet mit DKr MOECKMÜHL nach Jagsthausen, zunächst portorichtig mit 1 Kr 
gelaufen und später mit Federzug storniert, dann ebenso portogerecht ab 1875 mit 5 Pfg 
für die 2. Versendung frankiert, Fotoattest Irtenkauf BPP, ein sehr schöner und sehr 
seltener Beleg mit Doppelverwendung verschiedener Ausgaben (Kreuzer/Pfennig)! 43, 101a b 1.200,- 

498A 1888, 2 M gelborange/schwarz, Einzelfrankatur auf Wertbrief (62 ½ g) über 2.200.- Mark von 
Stuttgart, 22.SEP.88, nach Schaffhausen in die Schweiz, rückseitig Transit-Stpl. der Schweizer 
Bahnpost und von Winterthur, 23.IX.88. Briefumschlag oben verkürzt und mit Faltspuren, 
die Marke in guter Bedarfserhaltung. AUßERORDENTLICH SELTENE Einzelfrankatur und 
große Rarität der Pfennigzeit von Württemberg! Doppelt signiert Thoma. Im Michel-Katalog 
pauschale bzw. günstigste Bewertung für Bedarfsbriefe mit dieser Marke bereits 3.000.-€ 53 b b 500,- 

498B 1875/1890, 5 Pfg grün, ungezähntes waagerechtes Paar und 10 Pfg karmin, ebenfalls 
ungezähntes waagerechtes Paat auf Einschreibbreif aus Ehingen 31.März 1902 als 
portogerechter Einschreibbrief nach München mit zugehörigem Einlieferungsschein. 
Attest Thoma. Dazu ein gestempeltes, waagerechtes, ungezähntes Paar. entwertet mit 
Einkreis ”EBERBACH O/A GÖPPINGEN 26 MRZ 02”, Attest Thoma. Und ferner: zwei einzelne 
20 Pfg blau, ungezähnt, beide gestempelt ”K. WÜRTT.BAHN-POST” im April 1902, Attest 
Thoma für eine der beiden Marken. Eine schöne Gruppe ungezähnt gebliebener Marken 
der Wappenausgabe Württembergs, die gebraucht - und noch mehr auf Brief - extrem 
selten sind. Eine wunderschöne Ausstellungsseite. (T)

56 U, 46 b U, 
47 a U b/ g 30.000,- 

P 499 1892: 5 Pfg. dunkelrotviolett UNGEZÄHNT - sog. ”Lippoldsweiler-Provisorium” - neben 10 
Pfg. mittellilarot auf 5 Pfg. Ganzsachen-Ausschnitt «LIPPOLDSWEILER 15 JUN 92» in voll- 
bis breitrandiger und farbfrischer Kabinetterhaltung. Fotoattest Winkler/BPP (03/2016) 
”... einwandfrei ... wenig mehr als 30 Stück bekannt”. 101 a U d 3.000,- 

500 1921, Dienstmarke 40 Pf karminrot, ungezähntes Exemplar mit breiten Rändern zusammen 
mit 20 Pf Dienstmarke Dt. Reich auf Brief von ”Stuttgart Nr. 15 15. SEP. 21” nach 
Steinenbronn, ausführliches Fotoattest Hartmut Winkler BPP: ”Der Fernbrief ist 
portogerecht frankiert. Mi.-Nr. 153 ist vollrandig geschnitten und einwandfrei [...] Mi.Nr. 
153 U ist die SELTENSTE württembergische Dienstmarke. [...] Von Mi.-Nr. 153 U sind bis 
heute 6 lose gebrauchte Stücke (z. T. in Einheiten) sowie eine weitere Mischfrankatur 
bekannt [...] Ein außerordentlich seltener, auch postgeschichtlich hoch interessanter Brief 
für die große Württemberg-Sammlung.”. 153 U, u.a. b 10.000,- 

Württemberg - Ganzsachen  
siehe auch 467, 7592

501 1863, Ganzsachenumschlag mit 9 Kr gelbbraun und Zusatzfrankatur zweimal 6 Kr. hellgrün 
nach Genua, entwertet mit schwarzem Kr. ”HEILBRONN 22 FEB. 4N6 1863”. In allen Teilen 
echt, Marken oben Zahnmängel, im Übrigen einwandfrei, portogerecht. Die Marken 
wurden wegen der etwas schwachen Abstempelung zusätzlich mit Federzug entwertet. 
Ausgesprochen seltene Ganzsachen-Zusatzfrankatur-Kombination in bemerkenswert 
frischer Erhaltung und mit voller Blindprägung des Ganzsachenwertstempels. Fotoattest 
Heinrich BPP.

U 3 II a 
(Format A), 18 
y a (2) GA 1.600,- 

502 1863, 6 Kreuzer gelbgrün als ZuF auf Einschreibe-Ganzsachenumschlag 6 Kreuzer, lt. Attest 
in allen Teilen echt. Die Marke ist einwandfrei und farbfrisch, allseits gut gezähnt (min.
unregelmäßig) mit guter Wappenprägung. Der Ganzsachenumschlag ist meist gut erhalten, 
ein großer Teil der Oberklappe fehlt. Der ”EINSCHREIBEBRIEF” nach Würzburg ist 
portorichtig frankiert. Ein schöner und seltener Einschreibe-Ganzsachenumschlag mit 
guter Zusatzfrankatur und klaren kontrastvollen roten CHARGÈ-Nebenstempeln, in guter 
Erhaltung. RR, Fotoattest Irtenkauf

Mi. U 21 Ab, , 
Mi. 23 GA 2.500,- 

503 1863, Ganzsachenumschlag 9 Kreuzer braun mit Zusatzfrankatur 6 Kronen grün + 3 Kronen 
orangegelb mit 4 Abschlägen ”SCHRAMBERG 17/2/63”, in allen Teilen echte und 
portogerechte 18 Kr. Zusatz-Mischfrankatur in ganz ungewöhnlicher Kombination. 6 Kr. 
links Zähnungsmangel, ansonsten tadellose Erhaltung des Umschlages sowie der Frankatur, 
rs. diverse Stempel, ein seltener Beleg mit PD Stempel und dieser Zusatzfrankaturkombination 
ausgesprochen selten! Fotoatteste Heinrich und Thoma

Mi. U 31a, 
18ya, 22a GA 5.000,- 

504 1873, 2 Kr gelb mit BEIDSEITIGEM DRUCK die deshalb nicht verwendbar war und seinerzeit 
wohl umgetauscht wurde, der Postbeamte brachte den Vermerk ”Unbrauchbar verte.” an, 
echt und einwandfrei (belanglose Kerbe oben), nach BBP-Prüfer Heinrich ”eine bedeutende 
Neuentdeckung für die württembergischen Ganzsachen - ich habe kein weiteres Exemplar 
registriert!” P13b/04 GA 2.000,- 

Württemberg - Stempel  
siehe auch 10972A

505 1851, zwei mal 3 Kreuzer auf doppelt verwendetem Brief mit blauem Einzeiler CALW vom 
24. November 1851 nach Darmsheim. Innen als Portobrief mit Zweizeiler BOEBLINGEN 
vom 15. OCT. 1851, dem Ausgabetag der ersten Briefmarken von Württemberg, sehr 
selten, ausführliches FA Irtenkauf. 2 (2) b 4.000,- 
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506 1851, CALW, blauer vorphilatelistischer Einzeiler ganz ungewöhnlich klar und zentrisch 
abgeschlagen auf vollr. 3 Kr. schw. a. gelb auf weißem, aktenfrischem Briefchen mit Inhalt 
nach Tübingen, zusätzlich darüber blauer L2 CALW/5.NOV 1851. Sehr seltene Entwertung 
zu Beginn der Markenzeit. Laut FA Thoma in allen Teilen echtes und makellos erhaltenes 
seltenes Exemplar 2a I b 1.500,- 

P 507 LUDWIGSBURG: 3 Kreuzer schwarz auf gelb, farbfrisch und allseits breitrandig geschnitten, 
entwertet mit dem übergehenden BLAUEN DISTRIBUTIONSSTEMPEL ”D4 5/11” und 
nebengesetztem blauen «LUDWIGSBURG 5 NOV 1851» auf portogerechtem, aktenfrischen 
Brief von Ludwigsburg nach Schorndorf. Dieser Stempel wurde nach Einführung der 
Freimarken nur etwa 4 Wochen zur Markenentwertung verwendet. Foto-Atteste Thoma 
und Irtenkauf/BPP ”Ein schöner Brief mit ÄUßERST SELTENER ABSTEMPELUNG”! 2 a I b 3.500,- 

508 1851, ”NAGOLD” blauer Vorphilastempel auf 3 Kreuzer schwarz auf gelb auf Briefstück 2 d 500,- 
509 1851, blauer ”PD”-Stempel im Oval als Fremdentwertung allein auf 3 Kr. schw.a. gelb Type 

II auf kl. Briefstück, laut FB Thoma ”echt und einwandfrei, seltene Ausnahmeentwertung”, 
Liebhaberstück von dem nur wenige Stücke bekannt sind. 2 a II d 1.200,- 

510 1861, ”WELZHEIM” schwarzer Fahrpost-L1 klar diagonal auf 3 Kreuzer gelborange 
abgeschlagen, die Marke ist frisch und nicht repariert mit kleinen Fehlern, als 
Markenentwerter absolut selten, Fotoattest BPP, es sind nur einige wenige lose Stücke mit 
diesem L1 bekannt! 17ya g 600,- 

Württemberg - Einkreisstempel 
511 1875, ENGSTLATT 17.3, K1 auf 3 Kr. karmin auf Pra.-Faltbriefhülle nach Wellendingen, laut 

FA Brettl und Thoma ”echt mit li.ob. Ecke ergänzt, ansonsten mangelfrei. Nur dieser 
Kreuzer-Brief mit diesem Stempel ist bekannt und er zählt zu den seltensten Entwertungen 
der späten Kreuzerzeit”. 38 b 5.000,- 

Württemberg - Stumme Stempel 
512 1851, ”BACKNANG” stummer blauer K1-SIEBSTEMPEL selten so klar und zentrisch auf 3 

Kreuzer schwarz/gelb und 6 Kreuzer schwarz/grün abgeschlagen auf Briefstück, die 
Marken sind breit- bis vollrandig, 6 Kr unten im Schriftkasten unauffälliger waager. Kratzer, 
sonst ohne erkennbare Mängel, die 3 Kr ist auf diesem Bfst. ursprünglich haftend, was für 
die 6 Kr nicht nachweisbar ist, dieser seltene VERSUCHSSTEMPEL ist mit klaren Abschlägen 
kaum zu finden, signiert und Fotoattest Thoma BPP 2a, 3a d 3.000,- 

P 513 BACKNANG 1851: 3 Kreuzer schwarz auf gelb, farbfrisch und allseits breitrandig, oben mit 
kleinem Bogenrand auf kleinem Briefstück, ideal zentrisch entwertet mit dem blauen 
Siebstempel von Backnang, der nur im November und Dezember 1851 verwendet wurde. 
Fotoatteste Thoma (10/1985) und Irtenkauf/BPP (07/2016) ”Ein sehr schönes Briefstück, 
mit ... äußerst seltener Abstempelung.” (Stummer Stempel Nr. 1) 2 a I d 2.500,- 

514 1851, ”TÜBINGEN” enger 4-Ringstempel in blau auf 2 Stück 3 Kreuzer und 1 Ex. 9 Kreuzer, 
leicht unterschiedliche Erhaltung, dazu desgleichen auf 6 Kreuzer grün, Faltbrief nach 
Bondorf mit Fotoattest Bühler, sauber aufgezogen auf Albumseite mit Beschriftung, selten! 
(M) 2 (2), 3, 4

g/ d/ 
b 1.000,- 

Württemberg - Besonderheiten  
siehe auch 6922, 8275

515 1853, INCOMING MAIL - Boyds City Express, 2 C. schwarz auf grün, sehr breite Ränder, auf 
Brief mit K1 ”NEW YORK AM. PTK. 23.Feb.5” (1853) nach Württemberg, vorderseitig 
handschriftlich ”45” Silbergroschen (vom Empfänger zahlbar), rückseitig roter Stempel 
”Aachen” als Ank.Stpl.. seltener Beleg, Fotoattest Philatelic Foundation (2006) b 1.000,- 

Norddeutscher Bund - Marken und Briefe  
siehe auch 2255

516 1868/1869, Brief aus MARNE, 29.8.70 mit 14 1/4 Gr. Frankatur, 3 Marken mit K2, die 10 Gr. 
Innendienstmarke zusätzlich handschriftlich Marne 29/8/70 entwertet über England (vs 
roter LONDON PAID) nach Shanghai, China, obwohl die Marken zum Teil über den Oberrand 
des Beleges geklebt waren und beschädigt sind, handelt es sich wegen der seltenen 
Destination um einen hochinteressanten Beleg, ansehen. 1, 17 (2), 25 b 800,- 

P 517 1868, TELEGRAPHISCHE DEPESCHE, blauer Vordruckumschlag (rückseitig minimal fleckig 
und leichte Randknitter) mit Einzelfrankatur 1 Gr. durchstochen (etwas eckrund) und 
blauem K2 ”BERLIN 6/8 68” nach Charlottenburg mit rückseitigem Dienstsiegel und 
Ausgabe-K1 vom 6.8.68, ebenso seltene wie vorzüglich erhaltene Rarität! 4 b 1.800,- 

P 518 1870, 3 x 1/3 Gr gelblichgrün (1 mal kl. Eckfehler) und 5 Gr ockerbraun als MiF auf Faltbrief 
von AACHEN, 3/2, vs. mit rotem L1 ”P.D.” und schwarzem ”FRANCA” im Oval, via Transit 
Lisboa nach Porto in Portugal. Die 5 Gr Marke mit schwacher Bugspur, insgesamt gute 
Bedarfserhaltung. Aussergewöhnliche 6 Groschen Frankatur! 14(3),18 b 500,- 
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Norddeutscher Bund - Telegrafenmarken 
519 1869, 5 Gr. bzw. 10 Gr. mittelultramarin/schwarz, lediglich die 10 Gr. links verkürzte 

Zähnchen, sonst sehr gute allgemeine Erhaltung, frankiert auf DEPESCHEN-
AUFGABEFORMULAR für eine einfache Depesche (bis 20 Worte) am 26. Januar 1879 von 
Königsberg i. Pr. nach Thorn, mit schwarzem Tintenstrich - zeitgerecht entwertet und zum 
Formular gehörend (kleinere Randmängel) . In dieser Verwendung große Seltenheit! 
Fotoattest Mehlmann BPP (2017) (M) Mi. 5, 7 b 2.000,- 

520 1869, 10 Gr mittelultramarin/ schwarz auf Briefstück, entwertet wie üblich mit schwarzer 
und roter Tinte. Von der Wertziffer ”10” befindet sich ein kopfstehender Abklatsch auf der 
Marke. Bisher ist kein weiteres Exemplar bekannt. Fotoattest Mehlmann BPP. 7 DK d 3.000,- 

Elsass-Lothringen - Besonderheiten 
521 1870/1871, DEUTSCH-FRANZÖSISCHER KRIEG: 10 C. zitronengelb (citron) ”Ceres”, Report 

II, unten angeschnitten, sonst breitrandig und 80 C. rosa ”Ceres” voll- bis breitrandig, mit 
GC ”2145” LYON auf eingeschriebenem KRIEGSGEFANGENENBRIEF an den Soldaten Joseph 
Stupffel im Lager ”Leschefeld” bei Augsburg (Bayern). Rückseitig Transitstempel ”BERN-
ROMANSHORN, 4 V 71” und ”BASEl, BRF. EXP., 4 V 71”. Seltene Frankatur und historisch 
interessanter Beleg. Fotoattest Calves (2006): ”Affranchissement rare. Authentique et 
signée”, Expertise Brun & Fils (2010). Yvert 43Bc, 49. 40, 44 b 2.000,- 

Deutsches Reich  
siehe auch 17526, 17528, 17545, 19983, 19996, 22538, 22610, 24740, 25962

P 521A 1872/1945, postfrische Sammlung, bis auf ca. 25 Marken komplett ab den Brustschilden 
bis Ende des III. Reiches. Beginnend mit seltenen Brustschilden umfasst die Sammlung fast 
alle gesuchten Spitzenwerte, alle Blocks, Dienstmarken etc. Die meisten Marken wurden 
bei renommierten Händlern einzeln gekauft, insgesamt wurde ein hoher Betrag investiert. 
Viele der Marken sind kompetent signiert, 50 Atteste verschiedener Prüfer liegen bei. 
Dieses sehr empfehlenswerte Qualitätsobjekt wird ohne Entnahme angeboten, eine 
einmalige Gelegenheit für Sammler und den Handel. (A) **   12.000,- 

Deutsches Reich - Brustschild  
siehe auch 624A, 11697, 11698

522 1872, Kleiner Schild ⅓ Gr. grün, VIERERBLOCK und senkrechtes PAAR auf Doppelporto-
Faltbrief, entwertet mit blauschwarzem Elsass-Lothringen Einkreisstempel ”ALTKIRCH 7 5 
72 4-5N.”. Die Marken sind farbfrisch in heller Nuance und deutlich geprägt. Die linken 
Marken des Viererblocks und die Marken des Paares sind links im Rand repariert. Die 
rechten Marken des Viererblocks sind gut gezähnt und in einwandfreier Erhaltung. Die 
Stempel sind vollständig und gut lesbar mittig auf jeder Marke einzeln auf den Faltbrief 
übergehend aufgesetzt. Ganz außergewöhnliche und in dieser Form einmalige 
Doppelporto-Frankatur. Fotoattest Krug BPP. 2 a (6) b 1.000,- 

P 522A 1872, Spezialsammlung der PRÄGEFEHLER bei Brustschildmarken, dabei Prägefehler I 
”Ausgefallene Prägung im unteren Teil des Adlers links”, Prägefehler II ”Senkrecht 
ausgefallene Prägung links im Prägefeld”, Prägefehler III ”Ausgefallene Prägung diagonal 
und waagerecht in der Schildmitte” und Prägefehler IV ”Prägeausfall bei der 5. Schwinge 
rechts vom Schild”. Alle beschriebenen Fehler sin auf einer Vielzahl von Marken, 
Briefstücken und kompletten Briefen belegt und von den zuständigen Prüfern des BPP 
attestiert. (A) ex. 1 - 27

*/ g/ 
d 2.000,- 

523 1872, SYKE-Provisorium: 1 Groschen rosa kleiner Schild, senkrecht halbiert, linke Hälfte 
mit kopfstehend ideal zentrisch und klar aufsitzendem Hannover-K2 SYKE 24/1 auf 
ursprünglich patiniertem, dekorativem Luxus-Briefstück, herrlich farbfrisch in karminrosa 
Nuance, sehr gut geprägt, und einwandfrei gezähnt! Literaturbekanntes Liebhaberstück, 
in Rolf Rohlfs‘ Standarddardwerk aus dem Jahr 1982 unter der laufenden Nummer 5 auf 
Seite 34 ausführlich dargestellt, signiert Hennies BPP mit Photoattest sowie zusätzlich 
attestiert Sommer BPP. 4 H d 6.500,- 

524 1872, Kleiner Schild 5 Gr. ockerbraun, ungebraucht mit Originalgummi, ist echt. Die Marke 
hat den seltenen und markanten PLATTENFEHLER ”Kreisbruch unter ´T´ von ´DEUTSCHE´”, 
Feld 90. Sie ist sehr gut geprägt und hat oben flache Zähne. Fotoattest Krug BPP. 6 II *    500,- 

P 525 1872, 5 Gr. ockerbraun kleiner Schild UNGEZÄHNT auf Briefstück, entwertet mit ideal 
aufgesetztem Sachsen Zweikreisstempel ”LEUTERSDORF 2 AUG. 72 4-5N”. Die Marke ist 
farbfrisch, gut geprägt, allseits sehr breitrandig, ”echt und einwandfrei”, ein sehr 
WIRKUNGSVOLLES LIEBHABERSTÜCK! Fotoatteste Sommer/BPP und aktuell Krug/BPP. 6 U d 12.000,- 

526 1873, 5 Groschen graubraun, Adler mit kleinem Brustschild, entwertet mit Zweikreisstempel 
”ELBING 21.5.73” ist eine FÄLSCHUNG zum Schaden der Post. Diese bereits am 15.9.1930 
in der 67.-Köhler-Auktion angebotene Marke befindet sich in guter Erhaltung. Es handelt 
sich um eine ”Große Seltenheit des Deutschen Reiches”. In den vorliegenden Photoattesten 
von Frau Brettl sowie Herrn Hennies und Herrn Sommer BPP wird dies übereinstimmend 
beschrieben 6 Pfä g 8.000,- 
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527 1872, Kleiner Schild 1 Kr. gelblichgrün und 3 Kr. karmin (leicht fehlerhaft) zusammen auf 
Drucksache mit gedrucktem Inhalt der Firma Heintze & Freudenberg, entwertet mit K1 
”WEINHEIM” nach Norwegen, nur sehr wenige Drucksachen nach dorthin bekannt! 7, 9 b 1.200,- 

528 1872, Kleiner Schild 3 Kr. karmin, ungebraucht mit Originalgummi, ist echt. Sie ist farbfrisch, 
sehr gut geprägt, gut gezähnt und in einwandfreier Erhaltung, ungebraucht eine seltene 
Marke. Fotoattest Krug BPP (Mi€2.400,-). 9 *    600,- 

P 528A 1872, ROTES KREUZ PORTOFREIHEIT SIEGELMARKE ”Hülfsverein im Grossherzogthum 
Hessen / Für die Krankenpflege u. Unterstützung der Soldaten im Felde” rückseitig auf 
Brief mit vorderseitigen handschriftlichen Freiheitsvermerk ”FREI LT ANWEISUNG No 5 / 
HÜLFSVEREIN SACHE”, dieser überklebt mit Brustschild 3 Kr. karmin (tadellos) gestempelt 
”DARMSTADT 2.8.72” nach Wiesbaden gesandt. Rot Kreuz Portofreiheits-Siegelmarken 
des 1870 er Krieges sind in Deutschland fast nur von Bayern gebraucht worden. HIER 
HANDELT ES SICH UM DEN EINZIGEN UNS BEKANNTEN CROIX ROUGE BRUSTSCHILD BRIEF. 9 b 2.500,- 

529 1873, eingeschriebener Faltbrief mit Marken vom Deutschen Reich Mi. 9 + 25(2) + 25XIII, 
3 Kreuzer rötlichkarmin, kleiner Schild 1872 + 3 Kreuzer karmin, drei Exemplare, großer 
Schild 1872, ist echt, die Entwertung mit Zweikreisstempel von BERLIN P.E. Nr. 12, 4 10 73 
- 8-12N, seltene farb- und wertstufengleiche Mischfrankatur kleiner und großer Schild. 
Linke untere Marke mit Plattenfehler ”Heller Fleck im Rahmen links in Höhe der 4. 
Strichliste, Feld 45.” Alle Marken sind farbfrisch, deutlich geprägt, gut gezähnt und in 
einwandfreier Erhaltung. Stempel vollständig, klar und gut lesbar. Der eingeschriebene 
Faltbrief bis 15 Gramm ist statt mit 3 Groschen mit 12 Kreuzer währungsfremd im Thaler/
Groschengebiet frankiert. Dabei wurden die 3 Kreuzermarken je mit 6/7 Groschen 
berechnet, was notgedrungen zu einer leichten Überfrankatur führte. In dieser Form 
einmalig, Brustschild-Seltenheit!! Fotoattest Krug

Mi. 9, 25(2), 
25 XIII b 2.500,- 

530 1872, 10 Gr. Innendienstmarke im senkr. Paar u. Einzelmarke handschriftlich entwertet, 
mit 1/4, 1/2, 2x 2 und 5 Gr. gr.Brustschild und NDP-Ra3 ”FREIBURG/IN HANNOVER...” 
entwertet, rückseitig auf Paketbegleitbrief für ein 34 Pfund schweres Paket nach 
Magdeburg. Laut FFA Krug/BPP echt, 2 Werte leichte Mängel sonst üblich gezähnt und in 
einwandfreier Erhaltung. Seltene sehr farbfrische 5 Farben-Frankatur in insgesamt guter 
Erhaltung

12(3),16,18,
20,20(2),22 b 1.000,- 

531 1873, Transatlantik-Begleitbrief mit Marken DR 3x 10 Groschen Ziffernzeichnung 
(gelblichgrau + 1x 2 Groschen grauultramarin großer Schild) mit klarem + seltenem Stempel 
SCHWEIBURG 18.11.73 -(neuer DR Postort) klar und gut lesbar. Der Paketbegleitbrief im 
Querformat aus dem ”Württemberger Fund” via Bremen nach Rutersville (Texas/USA) ist 
mit 32 Groschen frankiert. Mit vorschriftswidriger Poststempelentwertung (Einkreisstpl.) 
auf drei 10 Groschen-Marken ein ganz außergewöhnlicher und besonders seltener 
Paketbegleitbrief! Brustschilde Seltenheit! Fotoattest Krug. RR Mi. 12 (3), 20 b 6.000,- 

532 1872, 30 Gr grauultramarin Innendienst im 4er-Block einzeln mit klarer Federzugentwertung 
von Frankfurt am Main (Kreuzergebiet), die Marken sind farbfrisch, gut zentriert und 
gezähnt, kleine Papierauffaserung bei der li. unteren Marke, 30 Gr.-Marken wurden nur in 
seltenen Fällen im Kreuzergebiet bei wenigen Postanstalten verwendet, lt . Fotoattest 
Brugger BPP handelt es sich hier um die bisher drittgrößte bekannte Einheit, die im 
Kreuzergebiet verwendet wurde, BRUSTSCHILD-SELTENHEIT in sehr schöner 
Gesamterhaltung! 13 (4) h 1.500,- 

533 1872, SYKE-Provisorium: 1 Groschen rosa großer Schild, senkrecht halbiert, linke Hälfte 
mit ideal zentrisch und klar aufsitzendem K1 ”SYKE 21 1 74” auf ursprünglich patiniertem, 
dekorativem Luxus-Briefstück, farbfrisch, deutlich geprägt und einwandfrei gezähnt mit 
oben anhängendem Teil der Nachbarmarke! Literaturbekanntes Liebhaberstück, signiert 
Pfenninger mit Attest sowie zusätzlich Sommer BPP. SEHR SELTEN! 19 H d 10.000,- 

534 1872, Großer Schild 2½ Gr. lebhaftbraun, farbfrisches und allseits sehr gut gezähntes 
waagerechtes Paar in scharfer Prägung und guter Zentrierung auf Briefstück klar entwertet 
mit Hufeisenstempel ”MÜHLHAUSEN i. ELS 1 MAI 73”, signiert Drahn und Spalink BPP. 
Fotoattest Sommer BPP (1995) ”Bei dem vorliegenden Paar handelt es sich um eine große 
Seltenheit - es sind nur zwei weitere Paare dieser Nuance bisher registriert.” Mi. als Paar 
ohne Preisangabe, zwei Einzelmarken werten bereits 4.000,- €. 21 c d 1.200,- 

535 1872 - 1874, Freimarken Brustschild 5 Gr großer Schild und 2½ Gr auf 2½ Gr großer Schild 
auf Post-Paketadresse, entwertet mit Einkreisstempel ”MESSINGHAUSEN 25 11 74 11-
12V.” Die 25 vorder- und rückseitig einzeln frankierten Marken sind teils etwas fehlerhaft, 
überwiegend aber in einwandfreier Erhaltung. Rückseitig die oberste Marke hat den 
Plattenfehler ”Beschädigte rechte Wertziffer”, Feld 140. Die Paketkarte ist mit insgesamt 
100 Groschen für ein 2,9 kg schweres Paket frankiert. Sehr ungewöhnliche und in dieser 
Form seltene Massenfrankatur, Fotoattest Krug BPP.

22 VI, 22 (14), 
29 (10) b 2.000,- 
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536 1872, 2 Kr. orange, großer Schild im senkrechten Paar und 18 Kr. ockerbraun, kleiner Schild, 
entwertet mit dreizeiligem NDP Rahmenstempel von ”SAALFELD / IN SACHS. MEINING. 
HILDB. /31 10 73 7 - 8N” auf portorichtig frankiertem Paketbegleitbrief. Die Marken des 
Paares sind farbfrisch, gut geprägt, gut gezähnt und in einwandfreier Erhaltung. Die 18 Kr. 
Marke war gelöst und ist repariert. Es sind nur ganz wenige Paare der 2 Kr. mit großem 
Brustschild bekannt, große Brustschild-Seltenheit! Fotoattest Krug BPP. 24 (2), 11 b 2.000,- 

537 1872, 2 Kreuzer orange mit großem Schild klar entwertet mit Ra3 SCHOENAU IM 
WIESENTHAL auf portogerechtem Faltbrief (ohne seitliche Klappe) nach Altern im eigenen 
Landzustellbezirk von Schönau, die Marke ist farbfrisch, sehr gut und erhaben geprägt, bis 
auf 2 leicht kürzere Zähne üblich gezähnt und übergehend abgeschlagen, Fotoattest 
Brugger BPP, EF der 2 Kr.-Marke auf Brief in den oder aus dem eigenen Landzustellbereich 
sind sehr selten! 24 b 2.400,- 

538 1872, Großer Schild 9 Kr. rötlichbraun, farbfrisches Exemplar in guter Prägung, Zähnung und 
Zentrierung, postfrisch, signiert Brettl sowie Fotoatteste Sommer BPP (1997) und Krug BPP 
(2016) je ”einwandfrei”. Mi. 2.500,- €+. 27 a **   500,- 

Deutsches Reich - Pfennige  
siehe auch 9376

539 1875, 2 Pfge. lila, ESSAY in Ziffernzeichnung, hergestellt im Präge-Buchdruck mit 
Linienzähnung 14 als (ursprünglicher) Kleinbogen, auf ungummiertem Papier, enorm 
seltenes Liebhaberstück. zu 31/36 (*)  500,- 

540 1875, 10 Pfge. ultramarin, ESSAY in Ziffernzeichnung, hergestellt im Präge-Buchdruck mit 
Linienzähnung 14 als (ursprünglicher) Kleinbogen, auf ungummiertem Papier, enorm 
seltenes Liebhaberstück. zu 31/36 (*)  500,- 

541 1875, 50 Pfge. ultramarin, ESSAY in Ziffernzeichnung, hergestellt im Präge-Buchdruck mit 
Linienzähnung 14 als (ursprünglicher) Kleinbogen, auf ungummiertem Papier, enorm 
seltenes Liebhaberstück. zu 31/36 (*)  500,- 

542 1875, 2 Mark violettpurpur, farbfrisch, sehr gut zentriert bzw. gezähnt, ungebraucht mit 
vollem Original-Gummi und sauberem Erstfalz, Mi. 2.500.- Mi. 37a *    600,- 

Deutsches Reich - Pfennig  
siehe auch 9484A

542A 1880, 5 Pfg. Frühauflage im postfrischen ORIGINALBOGEN mit 10 Zwischenstegpaaren, 5 
Plattenfehlern (2 x 40 III, 40 IV und 2 x 40 VI ), der Zähnungspunktur neben Feld 50 und der 
Formnummer ”1”. Eine ebenso dekorative wie seltene Einheit und Schaustück für die 
große Sammlung. Mi.Wert der Marken und Zwischenstege bereits 10.800,- €, ausführliches 
Fotoattest Petry BPP. (M) 40 I (100) **   1.500,- 

542B 1880, 20 Pfg. im postfrischen ORIGINALBOGEN mit 10 Zwischenstegpaaren, 4 Plattenfehlern 
(nach ArGe-Handbuch A3/1 auf Feld 77, A5/1 auf Feld 57, K4/1 auf Feld 65 und K5/2 auf 
Feld 48), der Zähnungspunktur neben Feld 50. Eine ebenso dekorative wie seltene Einheit 
und Schaustück für die große Sammlung. Mi.Wert der Marken und Zwischenstege bereits 
19.000,- €, ausführliches Fotoattest Petry BPP. (M) 42 b a (100) **   2.500,- 

Deutsches Reich - Krone / Adler  
siehe auch 6333, 6713, 7090, 7250

543 1889, 3 Pfg. Krone/Adler, sieben verschiedene Netzaufdruck-Proben, Originalgummi mit 
Falzrest, je signiert Kosack. Mi. 2.450,- €+. Attraktives Ensemble! 45 P IV (7) *    800,- 

544 1889, 50 Pfg. Krone/Adler bräunlichrot, dunkelrosarot quarzend, gebraucht mit 
Einkreisstempel ”LAMMERSDORF 26 10 91 1-7V.”, sind Originalmarken mit echter 
Abstempelung zu dieser Paketkarte nach Stearny/USAals ursprünglich tarifgemäße, jedoch 
unvollständige Frankatur gehörend. Die Marken, ein ehemals senkrechtes Paar mit unten 
anhängendem Zwischensteg (der obere Wert abgefallen) sowie ein waagerechter 
Achterblock, sind farbfrisch und befinden sich bis auf den Einzelwert (Einriss rechts) sowie 
drei mittlere Werte (je Nadellöcher) in fehlerfreier, gebrauchter Erhaltung, die Paketkarte ist 
einwandfrei. Derart große Einheiten - insbesondere auf Ganzstück - sind selten. Fotoattest 
Jäschke-Lantelme BPP. 50 a (9) b 800,- 

Deutsches Reich - Germania  
siehe auch 7387, 12330, 12393

545 1900, 10 Pf. (dunkel)rotkarmin tadellos ungebraucht in guter Zähnung und frischer Farbe, 
unsigniert. Neuestes Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP., Mi 2000,- 56b *    700,- 

546 1899, 25 Pfg. Germania mit FETTER INSCHRIFT, ungebrauchte Einzelmarke mit Fotoattest 
Jäschke-Lantelme ”Die Marke ist farbfrisch, gut gezähnt und befindet sich in fehlerfreier, 
ungebrauchter Erhaltung. Sie trägt die Zeichen ”Drahn” und ”Mohrmann”. Das Stück wurde 
erstmals 1950 in der 66. Mohrmann-Auktion auf einer Versteigerung angeboten.” (Mi€2.500,-). 58 I *    500,- 
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P 547 1899, 25 Pfg. Germania mit FETTER INSCHRIFT, gebrauchte Einzelmarke mit Fotoattest 
Jäschke-Lantelme (06/2018) ”Originalmarke mit echter Abstempelung. Die Marke ist 
farbfrisch, gut gezähnt und zeigt bis auf einige verschmutzte bzw. verfärbte Stellen 
rückseitig keine weiteren Mängel auf. Sie trägt das Zeichen ”Biesecke”. Das Stück wurde 
erstmals 1955 in der 84. Mohrmann-Auktion auf einer Versteigerung angeboten.” Michel 
9,000,- Euro 58 I g 2.000,- 

P 549 1900, 40 Pfg. Germania Reichspost mit sogenannter ”fetter Inschrift”, die einer 1. Auflage 
entstammt. Mittig entwertet in ”FRANKFURT (MAIN) 1?.9.00”. Ausgesprochen seltene 
Marke, bis auf eine punktgroße helle Stelle rückseitig in einwandfreier Qualität und lt. 
Herrn Jäschke-Lantelme erstmals 1955 bei Mohrmann angeboten, doppelt signiert 
Pfenninger und ausführliches Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP 06/2018. Mi 8.000,- 60 I g 2.000,- 

P 550 1900, 50 Pfg. Germania Reichspost gebraucht mit sogenannter ”fetter Inschrift”, die einer 
1. Auflage entstammt. Ausgesprochen seltene Marke, Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP 
06/2010 ”Originalmarke mit echter Abstempelung, farbfrisch und zeigt bis auf eine 
Scherentrennung oben , zwei verkürzte Zähne unten sowie einen Eckbug rechts unten 
keine weiteren Mängel , nicht repariert. Das Stück wurde erstmals 1932 in der 26. Borek-
Auktion angeboten. Gebrauchte Stücke sind sehr selten und nur in wenigen Exemplaren 
nachgewiesen.” Michel 8.000,- Euro 61 I g 1.300,- 

551• 1900, 5 Mark Reichspost, Type II mit Nachmalung nur in ROT (ehemalige Type V), als 
Einzelfrankatur auf Orts-Einschreibebrief von BERLIN W30, 14.3.02, adressiert an den 
Philatelisten J.Schlesinger. Der Philatelist und Briefmarkenhändler J.Schlesinger hat einige 
Briefe mit dieser Marke an sich selbst adressiert. Der Stempelabschlag auf der Marke liegt 
dabei nachweislich über der Nachmalung in roter Farbe. Briefumschlag mit leichten 
Altersspuren, Marke in einwandfreier Erhaltung, signiert Pfenninger. Anbei zum Vergleich 
die Kopie und Losbeschreibung eines nahezu identischen Briefes mit dieser Marke, dazu 
Spezialliteratur von G. Bühler ”REICHSPOST 5 MARK - Monographie einer Briefmarke”. (T) 66 var b 2.500,- 

552 1901, Vineta-Provisorium ”3 PF”, violetter Handstempel auf senkrecht halbierter 5 Pfg. 
Germania grün, rechte Hälfte, ist ungebraucht. Die farbfrische Marke ist etwas 
unregelmäßig gezähnt, sonst ist die Erhaltung einwandfrei, ungebraucht eine sehr seltene 
Marke, Prüfungsbefund Köhler und Fotoattest Dr. Mozek BPP (Mi€13.000,-). A I *    3.500,- 

553 1901, Vineta-Provisorium ”3 PF”, violetter Handstempel auf senkrecht halbierter 5 Pfg. 
Germania grün, rechte Hälfte, auf Briefstück gebraucht, ist echt. Das Provisorium trägt den 
Entwertungsstempel der Marineschiffspost vom 12.5.01. Die farbfrische, normal gezähnte 
Marke ist einwandfrei erhalten. Prüfungsbefund Köhler und Fotoattest Dr. Mozek BPP 
(Mi€10.000,-) A I d 2.000,- 

554 1900, Freimarken: Repräsentative Darstellungen des Deutschen Reiches, 1 Mark rot, sind 
Originalmarken mit echter Gummierung. Die Marken, ein linker, oberer Eckrand-Viererblock, 
sind farbfrisch, sehr gut gezähnt und befinden sich in fehlerfreier, postfrischer Erhaltung 
(minimale Schürfpunkte und Falzrest im Seiten- bzw. Oberrand), Fotoattest Jäschke-Lantelme 
BPP (Mi€2.200,-) 63 a (4) **/ v 500,- 

555 1900, 1 Mark Germania Reichspost rot, gebraucht mit Einkreisstempel ”HÖCHST 14/9 00 
12-1N.” auf Paketkarte über zwei Pakete nach Basel/ Schweiz als tarifgemäße und vollständige 
Frankatur. Die Marken, ein senkrechtes Paar und ein Einzelwert, zeigen bis auf leichte 
Stockflecken sowie zahnfehler durch Randklebung bei der oberen Marke des Paares keine 
weiteren Mängel. Die Paketkarte zeigt einen senkrechten Faltungsbug sowie eine kleine 
Fehlstelle im Coupon, portogerechte Mehrfachfrankaturen dieses Wertes sind selten, 
Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP. Mi -,-! 63 a (3) b 500,- 

556 1900, 1 Mark Reichspost UNGEZÄHNT, ist eine Originalmarke ohne Gummierung. Die Marke 
mit rechtem Seitenrand mit Passerkreuz ist farbfrisch und befindet sich in fehlerfreier, 
ungebrauchter Erhaltung. Sie trägt das Zeichen ”Sellschopp”, Fotoatteste Sellschopp und 
Jäschke-Lantelme BPP (Mi€3.500,-). 63 a U (*)  800,- 

557 1900, Freimarken 20 Pf lilaultramarin, 1 Mark rot und 3 Mark schwarzviolett, Type II, 
gebraucht mit Datumbrücken-Gitterestempel ”DANZIG 21.8.00. 10-11V.” auf internationaler 
Postanweisung nach Jersey/ USA als tarifgemäße und volständige Frankatur. Die Marken 
sind farbfrisch, zeigen teils eine Bedarfszähnung und befinden sich in fehlerfreier, gebrauchter 
Erhaltung. Die Postanweisung zeigt einen senkrechten Faltungsbug sowie übliche 
Beförderungs- bzw. Bearbeitungsspuren. Gebrauchte Auslandspostanweisungen mit hohen 
Markwerten sind selten, Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP (Michel ohne Bewertung).

57 (2), 63 a, 
65 II b 500,- 
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558 1900, 1 Mk. bis 5 Mk. Reichspost mit weiter LINIENZÄHNUNG 11½ und leicht abweichenden 
Farben auf insgesamt 4 Wertbriefen, alle tarifgerecht und bis auf die 1 Mk. mit weiteren 
Marken frankiert von Heidelberg bzw. Frankfurt (Main) nach Ludwigshafen, alle 
farbfrischen und gut gezähnten Marken befinden sich ebenso wie die Umschläge in 
einwandfreier Qualität, die rückseitigen Lacksiegel wurden wie üblich entfernt, bei allen 4 
Marken handelt es sich um das jeweils einzig überhaupt bekannte Exemplar in gebrauchter 
Erhaltung. Jedes einzelne Stück stellt für sich genommen eine absolute Spitzen-Rarität der 
gesamten Deutschland-Philatelie dar, die einzigartige Komplett-Garnitur hat musealen 
Charakter! Jeder Brief doppelt attestiert Dr. Oechsner sowie Jäschke-L. mit rückseitigem 
Zeichen Ernst Stock

63B, 64 IB, 65 
IIB, 66 BP b 180.000,- 

559 1900, Freimarken: Repräsentative Darstellungen des Deutschen Reiches, 2 M schwärzlichblau, 
Type I und II senkrecht zusammenhängend, sind Originalmarken mit echter Gummierung. Die 
Marken, ein linker oberer Eckrand-Viererblock, die oberen Werte in Type I, die unteren in Type 
II, sind farbfrisch, sehr gut gezähnt und befinden sich in fehlerfreier, postfrischer Erhaltung 
(Falzrest im Ober- bzw. Seitenrand, Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP. (Mi€3.600,-). 64 I/II (2) **   700,- 

P 560 1900, 3 M. Denkmal Kaiser Wilhelm Reichspost violettschwarz mit Linienzähnung 11 1/2 in 
Type I, ungebrauchtes, farbfrisches Exemplar vom Oberrand mit vollständigem 
Originalgummi, die Qualität der Marke ist tadellos, signiert Dietrich, Kosack und Richter 
sowie Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP 05/2018. Um die Öffentlichkeit über die demnächst 
erscheinende Markenserie zu informieren, wurden vorab einige Werte in Umlauf gebracht. 
Sie wurden - um sie von der später erscheinenden Massenauflage zu unterscheiden - in 
leicht abweichender Farbe und einer anderen Zähnung hergestellt. Mögliche Fälschungen, 
die gemäß den ersten Veröffentlichungen mit der weiten Zähnung hergestellt worden 
wären, wären sofort aufgefallen. Mi 4.500,- + 65 I B *    1.600,- 

561 1900, Germania Reichspost, 5 Mark grünschwarz/bräunlichkarmin, Type I ohne 
Nachmalung, farbfrisches Exemplar in guter Zähnung, postfrisch, signiert ”H” (Heintze), 
Pfenninger sowie Fotoatteste Jäschke BPP (1991) und Jäschke-Lantelme BPP (2016) je ”in 
fehlerfreier Erhaltung”. Mi. 6.500,- €++. Eine sehr seltene Marke! 66 I **   1.200,- 

P 562 1900, 5 Mark Reichspost, sogenannte Zwischentype (Rahmen Type I, Mittelstück Type II) 
gestempelt ”HAMBURG 29/3 02 ?N”, Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP (4/1999) 
”Originalmarke mit echter Abstempelung, farbfrisch, zeigt im Rahmenbereich mehrere 
kleine bedarfsbedingte Fehler sowie rückseitig eine ausgebesserte Stelle auf. Der Ordnung 
halber sei eine senkrechte Aufklebefalte erwähnt, die jedoch aufgrund des weichen und 
empfindlichen Papiers als normal anzusehen ist. Die Marke trägt das Zeichen J&H Stolow. 
Trotz der Einschränkungen handelt es sich m.E. um ein akzeptables Stück dieser sehr 
seltenen Marke.” Die meisten bekannten Stücke weisen bedarfsbedingte Einschränkungen 
auf. Michel 30.000,- Euro 66 Z g 8.000,- 

563 1900, 5 M schwarz/lilarot, LINIENZÄHNUNG 11½, sogenannte VORTYPE (Rahmen mit 
Randteilen des Vignettenmusters), farbfrisch und gut gezähnt, ungebrauchtes LUXUSSTÜCK 
dieser RARITÄT. Fotoattest Oechsner: ”Das Prüfstück stellt eine herausragende Rarität des 
Deutschen Kaiserreichs dar.”, aktuelles Fotoattest Jäschke-Lantelme: ”Belegstücke der 
MiNr 66 B P sind - zumal in einwandfreier Erhaltung - sehr selten”. Mi 30.000,- 66 BP *    12.000,- 

P 564 1902, 10 Pfg. Germania, CHEMNITZER POSTFÄLSCHUNG, gezähnt (unten etwas korrigiert), 
sehr seltene gebrauchte Erhaltung auf Briefstück mit Stempel ”CHEMNITZ 13.10.02”, - die 
Qualitätseinschränkung der farbfrischen Marke ist deshalb ohne größere Bedeutung, 
Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP 07/2018, Mi 7000,- 71 Pfä d 2.500,- 

565 1902, 20 Pf. lilaultramarin tadellos postfrisch, schönes, gut gezähntes und farbfrisches 
Exemplar. Neustes Fotoattest Jäschke-Lantelme. Mi 2000,- 72b **   700,- 

P 566 1902, 3 M. Enthüllung des Denkmals ”ungezähnt” mit einem Teil des Unterrandes, 
postfrisch, eine kleine gummifreie Stelle ist herstellungsbedingt, farbfrisch, einwandfreie 
Qualität, signiert Bühler, Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP 07/2018, Mi 4000,- 80 a U **   1.600,- 

P 567 1915, 5 Pfg. Germania mit Wasserzeichen Kreuze und Ringe ungebraucht, allseits 
breitrandiges ungezähntes Stück in einwandfreier Qualität, Fotoattest Jäschke-Lantelme 
BPP 06/2018, selten angebotene Marke, zumal in dieser Qualität! Mi -,- ! 85 II a W U *    1.500,- 

568 1915, 20 Pf. Kriegsdruck violettultramarin vom Bogenrand oben mit Plattendruck tadellos 
postfrisch, einzig am Oberrand kleiner Einriss, sonst einwandfrei. Neustes Fotoattest 
Jäschke-Lantelme BPP. Michel 4800,-€. 87IIb P **   1.200,- 

P 569 1915, 20 Pfg. dunkelviolettblau, breitrandig UNGEZÄHNTE Marke, die ursprünglich mal im 
Paar vorlag, entwertet in ”(ZWIS)CHENAHR (25.9.20)”, markante und sehr seltene Marke, 
unsigniert mit Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP 06/2018 ”farbfrisch und fehlerfrei...nach 
meinen Unterlagen 1940 erstmalig noch im waagerechten Paar auf Briefvorderseite bei 
41. Mohrmann-Auktion angeboten”, Mi 4000,- 87 II d U g 1.600,- 
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P 570 1915, 20 Pfg. dunkelviolettblau, unten UNGEZÄHNTES Paar auf Bedarfs-Ortsbrief ”HALLE 
21.7.20”, markante und bisher nur in diesem einen Beleg bekannte Zähnungsabart, die 
linke Marke weist eine, sicherlich durch den Trennungsvorgang bedingte, kleine Fehlstelle 
auf und auch der Umschlag hat kleine Unzulänglichkeiten, die jedoch in Anbetracht der 
Seltenheit ohne Bedeutung sein sollten, ausführliches Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP 
06/2018 ”farbfrisch...die ersten mir bekannten Belegstücke dieser Zähnungsabart.”, Mi 
11.000,- + 87 II d Uu (2) b 3.000,- 

571 1915, 25 Pfg. Kriegsdruck, rotorange/schwarz (metallisch vollflächig glänzend), 
friedensähnliche Gummierung und leicht satiniertes friedensähnliches, gelbweißes Papier, 
ist echt und postfrisch. Die Marke ist farbfrisch und befindet sich in einwandfreier 
Erhaltung. Geringe Zahnverkürzungen sind herstellungsbedingt und nicht wertmindernd. 
Fotoattest Kroschel VPEX. (Mi€4.800,-). 88 II a **   1.200,- 

572 1912, 50 Pf. graulila/schwarz auf orangeweiß Friedensdruck tadellos postfrisch, bis auf 
einen Zahnlochspalt mittig links einwandfreies Exemplar dieser seltenen Marke. Neuestes 
Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP. Mi 4.800,- 91Iy **   1.200,- 

573 1915, 80 Pfg in der seltenen Farbe karminrot als Einzelfrankatur auf Paketkarte in die 
Schweiz. Äußerst seltener Beleg und Mi-Briefekatalog für Einzelfrankatur 4.200 €. Attest 
Jäschke-Lantelme 93 II a b 750,- 

574 1920, 3 Mark schwarzviolettgrau (Kriegsdruck, 25:17 Zähnungslöcher) mit Wasserzeichen 
'RINGE', Originalmarke mit echter Gummierung. Die Marke ist farbfrisch, sehr gut gezähnt 
und befindet sich in fehlerfreier, ungebrauchter Erhaltung. Sie trägt das Zeichen ”Rohr”, 
Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP (Mi€2.500,-). 96 B II a W *    500,- 

P 575 1920, 3 M. Kriegsdruck mit Wasserzeichen ”Ringe”, einwandfrei postfrisches Exemplar aus 
der linken unteren Bogenecke (zwei Falzreste in den Rändern), sehr seltene 
Wasserzeichenvariante, bei der die Reichspost in nur ganz geringer Auflage das 
Wasserzeichenpapier von Versicherungsmarken verwendete, farbfrisch und gut gezähnt 
mit div. Altsignaturen sowie aktuelles Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP 07/2018 
”fehlerfrei”, als Bogenecke ein Schaustück für jede Kaiserreich-Sammlung! Mi 6000,- ++ 96 B II a W **   2.500,- 

576 1920, 3 Mark schwarzviolettgrau (Kriegsdruck, 25:17 Zähnungslöcher) mit Wasserzeichen 
‚RINGE‘, gebraucht mit Datumbrücken-Gitterstempel ”(...) 11.10.21. 3-4N.”, Originalmarke 
mit echter Abstempelung. Die Marke ist farbfrisch, gut gezähnt und befindet sich in 
fehlerfreier, gebrauchter Erhaltung. Sie trägt die Zeichen ”A.W. Drahn” und ”Köhler”, 
Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP (Mi€5.000,-). 96 B II a W g 1.000,- 

P 577 1912, 1 M auf 10 Pf, schwärzlichrotorange auf hellgraugelb mit DOPPELTEM Aufdruck ”- 
1.M./ Gelber Hund” (erst in gelb, darauf in dunkelblau) gebraucht mit 
Einkreissegmentstempel ”FRANKFURT (MAIN) 13.6.12”. Die Marke ist farbfrisch, teils 
etwas unregelmäßig gezähnt und befindet sich in fehlerfreier, gebrauchter Erhaltung, 
Fotoattest Jäschke-Lantelme/BPP (06/2018). Mi 18.000,- IV DD g 6.500,- 

578 1912, Flugpost Rhein/Main, zwei Karten mit E.EL.P.: 10 Pfg. zusammen mit 20 Pfg. ohne 
Aufdruck und 5 Pfg. Germania auf Bildkarte ”Briefpostbeförderung - Zeppelin seilt Postsack 
ab” mit SST DARMSTADT 22.6.12”; 20 Pfg. zusammen mit 5 Pfg. Germania auf offizieller 
Flugpostkarte mit SST ”FRANKFURT 23.6.1912” adressiert nach Feldkirch/Österreich. 
Beide Karten mit minimen Spuren (belanglos). Ungewöhnliche Kombination! Mi 5800,- ++ V/VI b 1.000,- 

P 579 1920, 2½ Pf olivgrau ”Germania”, Mehrfachfrankatur auf tarifgerechtem Fernbrief nach 
Frankfurt/Main mit Datumsbrückenstempel ”GIESSEN, 7.5.20”. GRÖSSTE BEKANNTE 
EINHEIT. Fotoattest Tworek BPP: ”Die Verwendung der Wechselgeldmarken wurde durch 
die Portoerhöhung am 01.10.1918 für die Automatenpostkarten nicht mehr benötigt. Die 
noch vorhandenen Bestände von Wechselgeldmarken wurden zur Frankierung von 
Poststücken mit Einheiten dieser Streifen verklebt. Mir ist keine größere Einheit dieser 
Mehrfachfrankatur mit der Mi.Nr. 98 bekannt geworden.”. 98 (24) b 1.500,- 

580 1917, Germania 15 Pfg. schwärzlichgrauviolett mit durchgezähntem Seitenrand als 
portogerechte Einzelfrankatur auf Brief von ”BALINGEN 4 SEP 19” nach Danzig, Umschlag 
mit den üblichen kleinen Beförderungsspuren. Fotoattest Weinbuch BPP (2020) ”in 
einwandfreier Qualität...Portogerechte Einzelfrankaturen...sind mir hiermit erstmals 
bekannt. Sie gehören damit zu den großen Besonderheiten der Inflationsausgaben.” Mi lose 
schon -,- auf Brief Liebhaberstück 101 a dgz b 750,- 

Deutsches Reich - Inflation  
siehe auch 6306

581 1920, 1¼ M. Germania mit WASSERZEICHENABART ”Vierpass-Wz.” im ungebrauchten 
VIERERBLOCK, drei Marken postfrisch mit leichten Fingerspuren, eine Marke ungebraucht 
mit Haftstelle. Die Marken der Einheit sind farbfrisch, sehr gut gezähnt und befinden sich 
in einwandfreier Qualität. Kleine senkrechte Druckspur bei den linken Marken und im 
Seitenrand ist herstellungsbedingt und nicht wertmindernd, ”Einheiten sind auch in dieser 
Form selten”, Prüfungsbefund Mohrmann und Fotoattest Weinbuch BPP (Mi€4.000,-). 151 Y (4) */ ** 1.000,- 
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P 582 1921, 3 M. auf 1 1/4 M. der Ausgabe 1921 in karminrot/dunkelkarminlila mit glänzendem 
Aufdruck (8) auf Inlandspaketkarte, zwei Exemplare vorderseitig und 6er Block mit Walzen-
Oberrand rückseitig mit Stpl. ”KONSTANZ2 16.2.22” nach Berlin. Porto für ein Wertpaket 
2000 Mk. mit Gewicht 8800gr. Altsignatur Peschl, Attest Winkler BPP (2004) ”...ist 
portogerecht frankiert... Beleg insgesamt sehr gute Erhaltung. Mi-Nr. 155Ib ist mit 
Oberrand auf Beleg sehr selten”. Da der Michel keinen Katalogwert für die beiden Walzen-
Oberrandmarken in der Konfiguration 0‘6‘0/1‘5‘1 ”gestempelt” bzw. auf Brief” notiert und 
nur ”ungebraucht” und ”postfrisch” angibt, läßt sich ein Katalogwert nur anhand von 
Relationen schätzen. Demnach läge der Katalogwert, wenn man die Relationen bei den 
Katalognotierungen von 155 I a W OR zugrunde legt, bei einmal 7.500 € (Brief) plus 4.500 
€ (gestempelt) plus 6mal 280 € für 155Ib (gestempelt), also insgesamt bei 13.580 €.

155Ib W OR 
(2), 155Ib (6) b 1.500,- 

P 583 1921, 75 Pfg Germania mit falschem Überdruck ”10 M 10” zum Schaden der Post, zeitgerecht 
entwertet FRANKFURT MAIN 25.8.22 in farbfrischer und sehr gut gezähnter Kabinetterhaltung, 
ausführliches Fotoattest Weinbuch BPP, Mi 2600,- 157 PFä g 750,- 

584 1923, 5 Pf bis 40 Pf Ziffern, Wz. 2 (Waffeln), alle sechs Werte als Unterrand-Paare mit HAN, 
zusammen mit 10 weiteren Marken (incl. 2 Paaren mit HAN) als Mischfrankatur auf 
Einschreibebrief der Bundes-Prüfungsstelle A.E. Glasewald von ”Gößnitz (Kr. Altenb.) 
27.3.23 6-7N”, nach Berlin, rückseitig Ank.-Stempel Berlin W/* 15 g, 28.3.23. Alle Marken 
sind sauber, zumeist übergehend gestempelt und in überwiegend guter Erhaltung. Der 
Briefumschlag wurde zur Prüfung dreiseitig geöffnet, alle wesentlichen Marken sind 
rückseitig auf dem Umschlag signiert ‚KURZE‘. Der Brief ist mit einer Gesamtfrankatur von 
180,25 Mark für einen Einschreibe-Fernbrief der 1. Gewichtsstufe nur minimal um 25 
Pfennig überfrankiert. Der Michelwert für die gestempelten Marken beträgt bereits ca. 
10.000.-€, zusätzlich dazu wird die äußerst seltene 10 Pf (178 HAN) im Michel mit ‚-.-‘ 
notiert. Ein außerordentlich seltener Beleg, von dem bisher nur dieses Exemplar vorlag 
und GROßE INFLA RARITÄT! Fotoattest Weinbuch BPP.

177 HAN - 182 
HAN etc. b 2.500,- 

P 585 1923, Freimarke: Ziffer im Kreis 100 Tsd auf 200 M lilarot statt 100 M. Es handelt sich hier 
um den ERFURTER FEHLDRUCK in postfrischer Erhaltung. Das Prüfstück stammt aus dem 
bisher einzig bekannten überdruckten Bogen mit der Urmarke MiNr. 269 statt MiNr. 268, 
”echt und einwandfrei”, Fotoatteste Dr. Oechsner BPP und aktuell Weinbuch BPP. Mi 
3500,- 289 F **   1.200,- 

586 1923, 800 Tausend auf 500 Mark Ziffer im Kreis gelblichgrün, Viererblock, zeitgerechte 
Entwertung ”DUISBURG * 3 * 24.10.23”, farbfrisch, gut gezähnt, einwandfreie Qualität 
Signiert Peschl, Attest Weinbuch BPP: ”Einheiten von dieser Marke sind sehr selten. Mi 
8000,- ++ 307 v/ g 3.000,- 

587 1923, 800 T. auf 500 Mk. gelblichgrün, senkrechter Viererstreifen vom unteren Bogenrand 
mit Reihenzähler sowie Einzelstück und weitere Zusatzfrankatur Nr. 317A, zwei senkrechte 
Paare, auf Einschreibebrief von Crefeld 22.10.23 nach Hamburg, dort nicht ausgeliefert 
und wieder zurück gesandt, eingegangen am 7.11.23. Der Brief ist mit 24 Millionen 
portogerecht frankiert: Fernbrief 2. Gewichtsstufe = 14 Millionen bzw. Einschreiben = 10 
Millionen, gepr. Infla. Große Infla- bzw. Briefrarität, absoluter Bedarf und in guter 
Erhaltung. Ein Ausstellungsstück für die große Infla-Sammlung! Mi. bereits für 5 lose 
Marken 10.000,- 307 A (5) b 2.500,- 

P 588 1923, 2 Mio auf 200 M, lebhaftorangerot, durchstochen als sauber gestempelter, 
farbfrischer Einzelwert mit aktuellem Foto-Attest Weinbuch, BPP(2020) ”echt und trägt 
eine zeitgerechte Entwertung (BE)RLIN W 7.11.23 12-1N. Die Marke ist farbfrisch, hat 
einen guten Durchstich und befindet sich in einwandfreier Qualität.” Echt gebrauchte 
Stücke dieser Farbabart sind äußerst selten und bisher nur in ganz wenigen Stücken 
bekannt. RRR! (Mi. 17.000,- €) 309 B P b g 8.500,- 

589 1923, 20 Millionen Walzendruck schwarzblau auf doppelt verwendetem Brief ab 
”SCHWENNINGEN BADEN 6.11.23, portogerechte Mehrfachfrankatur von 50 Exemplaren 
dieser seltenen Farbvariante, 30 Stück sind rückseitig verklebt. Laut Fotoattest Tworek 
BPP 04/2018 haben 10 Marken z.T. minimale Zahnunregelmässigkeiten, zwei Marken 
weisen durch Umschlag um den Rand einen Bug auf. Bis heute ist dies die einzige bekannte 
Mehrfachfrankatur, mit 50 Stück ein absolutes Highlight für die ganz große Infla-Sammlung. 
Der Michelwert beträgt alleine für die Marken bereits 110.000,- Euro 319 Wb (50) b 14.000,- 

P 590 1923, 10 Mio. Mark dunkelzinnober UNGEZÄHNT im waagerechten Paar, zeitgerecht 
entwertet ”LEIPZIG * 2 v 2.11.23 6-7”. Die Marken sind farbfrisch und in einwandfreier 
Qualität, echt gebrauchte ungezähnte Exemplare sind bisher nur durch diese vorliegenden 
Marken bekannt, Fotoatteste Weinbuch BPP 2014 und 2018. UNIKAT! 318 A P U g 4.500,- 

591 1923, VIOLETTPURPUR, 1 Milliarde auf 100 Mark, sog. ”Hitlerputschmarke”, mit zeitgerechter 
Entwertung LUDWIGSHAFEN 13.11. 23. Attest Tworek BPP. Mi 4.500,- 331 a g 800,- 
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Deutsches Reich - Weimar  
siehe auch 6249, 6250, 6251, 6253, 6254, 6255, 6393, 6973, 8526, 8539, 9645, 11754

P 592 1925, 1000 Jahre Rheinland 10 Pfg. zinnoberrot, UNGEZÄHNT vom linken Seitenrand (mit 
winziger Druckspur in den Zähnungsnadeln) in ungebrauchter Erhaltung, rückseitig etwas 
braunfleckig, dennoch sehr seltene und nur in wenigen Exemplaren bekannte Marke, ohne 
Signatur mit Fotoattest Schlegel/BPP (06/2018). Mi 3.500,- 373 U *    700,- 

P 593 1926, Beethoven 20 Pfg. schwärzlichgrünlichblau, UNGEZÄHNT, postfrisch, einwandfreie 
Qualität, Fotoattest Schlegel/BPP (06/2018). Mi 2.600,- 392 U **   850,- 

P 594 1928, 5 Pf. Reichspräsidenten ungezähnt, 3Pf. und 30 Pf. auf R-Ortsbrief mit altem Attest 
(1974) ”Marke und Stempel sind echt und einwandfrei”. Im Michel gibt es bis Dato keine 
Bewertung für die Nr. 411 U auf Brief. 411 U b 1.000,- 

P 595 1931, Polarfahrt 1 RM und 2 RM, senkrechte postfrische Paare aus der linken unteren 
Bogenecke, obere Marke jeweils mit PLATTENFEHLER ”fehlender Bindestrich”, unsigniert, 
je Paar Fotoattest Schlegel/BPP (06/2018) ”echt und einwandfrei”, dekorative 
feldbestimmte Einheiten! Mi 7.400,- +

456 I - 457 I 
+ 456 - 457 **/ p 2.600,- 

Deutsches Reich - 3. Reich  
siehe auch 7641, 12164

596 1933, Nothilfe-Block mit violettem Zeppelin-Bordpoststempel der 9.Südamerikafahrt 
entwertet, auf dem Blockrand befinden sich Flugbestätigungs- und Bordstempel, laut FFA 
Schlegel/BPP echt mit den typischen Gebrauchsspuren eines über den Postweg beförderten 
Blocks auf Brief. (T) Bl.2 g 6.000,- 

P 597 1933, Block-Ausgabe ”10 Jahre Deutsche Nothilfe”, Wasserzeichen KOPFSTEHEND und ca. 
2 cm nach unten versetzt, Block in Originalgröße mit sauberen und einwandfreien 
Blockrändern, Marken mit Originalgummi und der Block insgesamt in tadelloser 
postfrischer Erhaltung. Von den bisher nur 4 bekannten Blöcken mit kopfstehendem 
Wasserzeichen ist NUR DIESER BLOCK in EINWANDFREIER POSTFRISCHER QUALITÄT. 
Fotoattest A. Schlegel/BPP (07/2018). (T) Bl. 2 Z **   75.000,- 

P 598 1935, ”100 Jahre Deutsche Eisenbahn” 12 Pfg. rot, UNGEZÄHNTES postfrisches 
Prachtexemplar, breitrandige und farbfrische Marke, von der nur wenige Exemplare bekannt 
sind, altsigniert mit Fotoattest Schlegel/BPP (06/2018) ”echt und einwandfrei”. Mi 2.000,- 581 U **   650,- 

P 599 1935, ”100 Jahre Deutsche Eisenbahn” 25 Pfg. blauultramarin, postfrisches breitrandiges 
UNGEZÄHNTES Luxusstück in prächtiger Wirkung, Fotoattest Schlegel/BPP (06/2018). Mi 
2.000,- 582 U **   650,- 

600 1938, 3 + 2 Pf schwarz ”Winterhilfswerk”, gezähnter PROBEDRUCK der Mi.Nr. 675 auf grauem 
Vorlagekarton (105 x 147 mm), dieser mit Prägestempel ”REICHSDRUCKEREI, DIREKTION”, 
rückseitig mit Registraturvermerk ”Eingetr. am 4.8.38”. SELTEN. 675 Probe (*)  500,- 

601 1938, 3 + 2 Pf schwarz ”Winterhilfswerk”, gezähnter PROBEDRUCK der Mi.Nr. 675 auf grauem 
Vorlagekarton (105 x 147 mm), dieser mit Prägestempel ”REICHSDRUCKEREI, DIREKTION”, 
rückseitig mit Registraturvermerk ”Eingetr. am 20.7.38”. SELTEN. 675 Probe (*)  500,- 

602 1938, 40 + 35 Pf schwarz ”Winterhilfswerk”, gezähnter PROBEDRUCK der Mi.Nr. 683 auf 
grauem Vorlagekarton (105 x 147 mm), dieser mit Prägestempel ”REICHSDRUCKEREI, 
DIREKTION”, rückseitig mit Registraturvermerk ”Eingetr. am 22.7.38”. SELTEN. 683 Probe (*)  700,- 

603 1938, 40 + 35 Pf schwarz ”Winterhilfswerk”, gezähnter PROBEDRUCK auf grauem 
Vorlagekarton (105 x 147 mm), dieser mit Prägestempel ”REICHSDRUCKEREI, DIREKTION”, 
rückseitig mit Registraturvermerk ”Eingetr. am 22.7.38”. Wahrscheinlich Entwurf zur 
Winterhilfsausgabe 675/83. SELTEN. Probe (*)  700,- 

604 1943, 4 + 3 Pf und 50 + 50 Pf Wehrmacht, jeweils als ungezähnte Probedrucke auf dünnem, 
gelben, holzartigen Papier, ungummiert mit Falzrest (im Michel jeweils mit -.- notiert) 832 P, 842 P (*)  1.000,- 

605 1943, Großer Preis, 12 + 88 Pf, drei gezähnte, verschiedenfarbige Probedrucke, alle drei 
Werte ungebraucht ohne Gummierung. Liebhaberstücke für die Große Sammlung. 858 P (*)  1.000,- 

606 1944 (ca.), 5 + 3 Pf schwarz ”Fallschirmjäger”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton (16 x 13 cm). Wahrscheinlich Entwurf zur Ausgabe ”Tag der Wehrmacht II” 
(Mi.Nr. 873/85). SELTEN. Probe 700,- 

607 1944 (ca.), 6 + 4 Pf schwarz ”Rettungsboot”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton (16 x 13 cm). Wahrscheinlich Entwurf zur Ausgabe ”Tag der Wehrmacht II” 
(Mi.Nr. 873/85). SELTEN. Probe (*)  600,- 

608 1944 (ca.), 12 + 6 Pf schwarz ”Infanterie”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton (16 x 13 cm). Wahrscheinlich Entwurf zur Ausgabe ”Tag der Wehrmacht II” 
(Mi.Nr. 873/85). SELTEN. Probe (*)  700,- 

609 1944 (ca.), 15 + 10 Pf schwarz ”Gebirgsjäger”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton (16 x 13 cm). Wahrscheinlich Entwurf zur Ausgabe ”Tag der Wehrmacht II” 
(Mi.Nr. 873/85). SELTEN. Probe (*)  700,- 
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610 1944 (ca.), 40 + 35 Pf schwarz ”Sturzkampfbomber”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton (16 x 13 cm). Wahrscheinlich Entwurf zur Ausgabe ”Tag der Wehrmacht II” 
(Mi.Nr. 873/85). SELTEN. Probe (*)  700,- 

611 1944 (ca.), 3 + 2 Pf schwarz ”Winterhilfswerk”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton (16 x 13 cm). Nicht ausgeführter Entwurf. SELTEN. Probe (*)  700,- 

612 1944 (ca.), 4 + 3 Pf schwarz ”Winterhilfswerk”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton (16 x 13 cm). Nicht ausgeführter Entwurf. SELTEN. Probe (*)  700,- 

613 1944 (ca.), 5 + 3 Pf schwarz ”Winterhilfswerk”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton (16 x 13 cm). Nicht ausgeführter Entwurf. SELTEN. Probe (*)  700,- 

614 1944 (ca.), 6 + 4 Pf schwarz ”Winterhilfswerk”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton (16 x 13 cm). Nicht ausgeführter Entwurf. SELTEN. Probe (*)  700,- 

615 1944 (ca.), 8 + 4 Pf schwarz ”Winterhilfswerk”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton (16 x 13 cm). Nicht ausgeführter Entwurf. SELTEN. Probe (*)  700,- 

616 1944 (ca.), 12 + 6 Pf schwarz ”Winterhilfswerk”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton (16 x 13 cm). Nicht ausgeführter Entwurf. SELTEN. Probe (*)  700,- 

617 1944 (ca.), 12 + 6 Pf schwarz ”Winterhilfswerk”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton (16 x 13 cm). Nicht ausgeführter Entwurf. SELTEN. Probe (*)  700,- 

618 1944 (ca.), 15 + 10 Pf schwarz ”Winterhilfswerk”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton. Nicht ausgeführter Entwurf. SELTEN. Probe (*)  500,- 

619 1944 (ca.), 25 + 15 Pf schwarz ”Winterhilfswerk”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton (16 x 13 cm). Nicht ausgeführter Entwurf. SELTEN. Probe (*)  700,- 

620 1944 (ca.), 40 + 35 Pf schwarz ”Winterhilfswerk”, gezähnter PROBEDRUCK auf schwarzem 
Vorlagekarton (16 x 13 cm). Nicht ausgeführter Entwurf. SELTEN. Probe (*)  700,- 

Deutsches Reich - Markenheftchen 
621 1918, Germania 3 Mark-Heftchen, Ordnungsnummer 4, mit durchgezähnten 

Heftchenblättern, komplett mit allen Zwischenblättern, postfrisch, kl. Beanstandungen (rs. 
kl. Schürfstelle, zwei Marken Haftstelle bzw. gummimatt), unsigniert. Mi. 4.000,- €. 9.3 A **   500,- 

622 1941, Hitler, 2 RM-Heftchen mit den Heftchenblättern 117, 118, 119, 120, 122, mit 
UNBEDRUCKTER zweiter Deckelseite (also ohne ”Van Dyke”), postfrisch, rs. Heftchendeckel 
mit kleinem Einriß, sonst einwandfrei, unsigniert, Fotobefund Schlegel BPP. Seltene, bis dato 
ungelistete Variante! 48 Abart **   500,- 

Deutsches Reich - Markenheftchenblätter  
siehe auch 11822

P 623 1912/1913. Germania 5 Pf mit durchgehender Randleiste und durchgezähntem Rand, 
portorichtig auf sauberem Brief. In dieser Erhaltung eine große Seltenheit! FA Jäschke-
Lantelme BPP (2018). (Kat.-Wert 5.600,- Euro). H-Bl. 7 a A 1.1 b 1.200,- 

Deutsches Reich - Zusammendrucke  
siehe auch 11387

P 624 1925, Deutsches Reich 10 + 10 Pfg. Reichsadler orangerot im KEHRDRUCKPAAR aus nicht 
verausgabten, zur Probe hergestellten MBH, links durch Trennung ein Zahn etwas verkürzt, 
sowie herstellungsbedingtes Gummibläschen, ansonsten ist die Qualität ”einwandfrei”, 
was auch Herr Schlegel in seinem Farbfotoattest bestätigt. Von diesem Kehrdruck ist bisher 
nur ein weiterer ungebrauchter bekanntgeworden und stellt eine einmalige RARITÄT des 
DR dar! K II **   13.000,- 

Deutsches Reich - Dienstmarken 
P 624A 1874, Gebührenzettel der OPD DANZIG ohne Nennwert für Dienstbriefe der Eisenbahn, 

schwarz auf gelb. Links oben schräg gerissen und dort etwas berührt, sonst breitrandig auf 
großem Briefteil einer Eisenbahn-Dienstsache von ”DANZIG 10/4 80” nach Stettin. LAUT 
DEM ZENKER HANDBUCH NUR 1 BRIEF UND 1 LOSER ZETTEL BEKANNT UND SOMIT EINE 
DER SELTENSTEN BRIEFMARKEN VON DEUTSCHLAND. Michel nur -.- II  von Danzig d 2.000,- 

625 1920, 40 Pf Bayern Abschied”, senkrechter Dreierstreifen, davon die unterste Marke OHNE 
Aufdruck mit Entwertung VILSHOFEN 6 Mäz 22”. Atteste Oechsner, Bechthold: ”Solche 
Stücke mit und ohne Aufdruck sind sehr selten.” 39 F g 1.800,- 

P 626 1920, Abschiedsausgabe 1 M. schwärzlichsiena mit KOPFSTEHENDEM und stark 
verschobenem Aufdruck in tadelloser, gut gezähnter Pracht-Erhaltung. Ein sehr seltenes 
Exemplar welches in jeder großen Sammlung fehlt, da bisher nur 3 weitere gestempelte 
und kein postfrisches Stück bekannt geworden sind!. Absolute RARITÄT der Dienstmarken 
des Dt. Reichs mit aktuellem Fotoattest Winkler BPP (2012) ”echt...einwandfrei...
außerordentlich selten...wenige Male belegt”, Mi. -,- 46 K g 2.000,- 
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627 1920, Deutsches Reich a. Württemberg Amtl. Verkehr, alle 8 Werte vierseitig ungezähnt, 
farbfrisch und tadellos postfr. vom Oberrand. Dabei ist die 20 Pfg. mit beiden Wasserzeichen 
vorhanden. Bis auf einen Wert alle einheitlich vom Oberrand. In dieser exzellenten Qualität 
als vollständige Serie kaum einmal angeboten! Alle Werte ohne jegliche Signaturen, die 20 
Pfg. Wasserzeichen Ringe signiert Heinze. Mi. 1900,- €. 57-64 U **   700,- 

P 628 1923, 100 Mio. dunkelgrünlichgrau, tarifgerechte Massenfrankatur von 50 Marken auf 
Ortsbrief mit Datumsbrückenstempel ”BERLIN NW, 17.11.23”. Darunter eine Marke mit 
PLATTENFEHLER ”Sprung in der Rosette” (HT) und zwei Marken mit Parallelerscheinung 
(PE I). Einige Marken mit Zähnungsmängeln. Fotoattest Bauer BPP: ”Zwei rückseitig 
verklebte Marken sind stark beschädigt. [...] Marke oben (Parallelerscheinung), Qualtität 
einwandfrei, dritte Marke von oben (Sprung in der Rosette), Qualität einwandfrei, Marke 
unten (Parallelerscheinung), geringe Zahnmängel unten. [...] Massenfrankaturen mit 
Dienstmarken dieser Ausgabe in der Wertstufe 100 Millionen sind sehr selten.”.

D 82, HT, PE 
I (2) b 2.200,- 

P 629 1924, Dienstmarke Neuer Reichsadler 5 Pf mit kopfstehendem Aufdruck, ideal zentrisch 
gestempelt ”FALKENSTEIN (VOGTLAND) b ..10.28. 7-8 N” in tadelloser Luxuserhaltung, 
Fotoattest Schlegel A. BPP - Außer diesem Stück ist bis dato nur ein weiteres auf Karte in 
prominenter Sammlung bekannt, insofern aktuell das einzig verfügbare Exemplar! 106 K g 2.000,- 

Deutsches Reich - Privatganzsachen  
siehe auch 7411, 7458, 7463, 7464, 7467, 7540, 7596

P 630 1872, Brustschild Privatganzsachenumschlag 1/3 Groschen großer Schild im Format 
240x16mm der Firma Herzog Berlin, extrem seltenes bedarfsgebrauchtes Exemplar, mittig 
gefaltet, sonst gut erhalten. (T) PU 3 B1 GA 2.000,- 

P 631 1872, Brustschild Privatganzsachenumschlag 1 Groschen großer Schild als Kunden-
Antwortumschlag an Moritz Franck Berlin, aufgegeben in Leipzig, sehr seltener Umschlag 
in guter Bedarfserhaltung. PU 5 B1/01 GA 2.200,- 

Deutsche Post in China - Vorläufer  
siehe auch 6333, 6351

632 1889, 2 M. lebhaftgraulila im waagerechten Dreierstreifen, entwertet ”KAISERLICH 
DEUTSCHE POSTAGENTUR SHANGHAI 15/11/89”. Der aus einem übergewichtigen 
Bedarfsleinenbrief stammende Frankaturausschnitt enthält zwei echte und auf dieser 
Ausgabe frühe Stempelabschläge. Die mittlere Marke ist einwandfrei, die beiden anderen 
zeigen Zahnmängel bzw. zwei geschlossene Spaltrisse im oberen Bereich, es handelt sich um 
eine seltene Vorlage! Fotoattest Steuer BPP, Mi. 2.100 € (für lose gestempelt, ohne Aufpreis 
für die Einheit und das Briefstück!). V 37 d (3) d 500,- 

633 1895, 20 Pf und senkrechtes Paar 50 Pf ”Krone/Adler” sowie 2 Mark mit klarem Ekr 
”SHANGHAI, 27 11 95” auf Paketkarte von Shanghai nach Bremen. Die 2 Mark mit 
PLATTENFEHLER ”grosse Unterbrechung in der Guilloche unten links” und rotem Frankozettel 
”Frei von Zoll”. Portogerechte Verwendung mit den üblichen Beförderungsspuren. Signiert 
Kruschel, Bothe BPP, Fotoattest Jäschke-Lantelme (2020): ”Originalmarken mit echter 
Abstempelung [...] als tarifgemäße und vollständige Frankatur [...] Die Marken, die MiNr. V 
50 im senkrechten Paar, sind farbfrisch und befinden sich bis auf MiNr. 37 (kurzer Zahn rechts 
oben) in fehlerfreier, gebrauchter Erhaltung.”. Provenienz: Sammlung Romanow, 31. Kruschel 
Auktion (Juni 1991), Los 21; Sammlung Ing. Pietro Provera.

V37eV, V48d, 
V50c b 1.000,- 

Deutsche Post in China  
siehe auch 6423, 6430, 11399

634 1901 (25.4.), 2 Mk. lilakarmin mit Stempel ”PEKING * DEUTSCHE POST *” auf 
großformatigem Einschreibebrief (Format 22x20cm) der 9. Gewichtsstufe mit R-Zettel 
”Peking (Deutsche Post)” nach Güstrow (7.6.), Beleg und Frankatur mit stärkeren 
Gebrauchsspuren - sehr seltene bedarfsmäßige Einzelfrankatur der 2 Mark lilakarmin! (M) V 37f b 1.500,- 

635 1900, 10 Pf FUTSCHAU Aushilfsausgabe mit Aufdrucken postfrisch vom linken Rand (gefaltet 
und fast lose), die Marke selbst ist in perfektem Zustand, sign. Drahn und Attest Jakubek (M)   
1900, 10 Pf FUTSCHAU temporary issue with overprints mint from left margin (folded and 
almost loose), the stamp itself is in perfect condition, sign. Drahn and certificate Jakubek (M) 7 **   900,- 
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P 636 1900 Ausgabe für Tientsin: KOMPLETTER SATZ mit sieben Werten, dabei 1 Pf. und 5 Pf. 
ungebraucht, 10 Pf. bis 80 Pf. gebraucht (50 Pf. und 80 Pf. je auf Briefstück). Die Stempel 
sind meist der Sorte II zugeordnet, und die Erhaltung ist - bis auf kleine Mängel wie kleine 
Papieraufspaltung bei 50 Pf. u.a. - gut bis sehr gut. Alle Marken wurden signiert (meist 
mehrfach) und es liegen fünf Atteste von M. Jäschke-Lantelme vor. ALS KOMPLETTER SATZ 
DER OHNEHIN SCHON SELTENEN MARKEN IST DIES EINE GROSSE RARITÄT DER DEUTSCHEN 
KOLONIEN. (Mi. min. 20.500,- €)   
1900 issue for Tientsin: COMPLETE SET with seven values, including 1 Pf. and 5 Pf. unused, 10 
Pf. to 80 Pf. used (50 Pf. and 80 Pf. each on piece of cover). The cancels are mostly assigned to 
type II, and the condition is - except for small defects like small paper splitting at 50 Pf. and 
others - good to very good. All stamps have been signed (mostly several times) and there are 
five certificates by M. Jäschke-Lantelme. AS A COMPLETE SET A GREAT RARITY OF THE 
GERMAN COLONIES. (Mi. min. 20.500,- €) 8-14

x/ g/ 
d/ * 3.000,- 

637 1901, Freimarke Germania 30 Pf rötlichorange/rotschwarz auf mattgelblichorange mit 
Handstempelaufdruck, gebraucht mit Einkreisstempel ”TIENTSIN 23/2 01”. Originalmarke 
mit echtem Aufdruck und echter Abstempelung. Die Marke ist farbfrisch, gut gezähnt und 
befindet sich in fehlerfreier, gebrauchter Erhaltung. Sie trägt das Zeichen ”G(ustav)F(reyse) 
und doppelt ”T(hier)”, das Bleistiftzeichen ”W.Brandes” sowie ein rotes und ein blaues 
Zeichen. Das Stück wurde erstmals 1926 in der 42. Köhler-Auktion auf einer Versteigerung 
angeboten, Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP (Mi€6.000,-).   
1901, Germania 30 Pf reddish orange/reddish black on dull yellowish orange with handstamp 
overprint, used with single circle cancel ”TIENTSIN 23/2 01”, is an original stamp with genuine 
overprint and genuine cancellation. The stamp is fresh in colour, well perforated and is in 
faultless, used condition. It bears the mark ”G(ustav)F(reyse) and double ”T(hier)”, the pencil 
mark ”W.Brandes” and a red and a blue mark. The piece was first offered at auction in 1926 
in the 42nd Köhler sale, photo certificate Jäschke-Lantelme BPP (Mi€6.000,-). 12 g 1.200,- 

638 1900, 50 Pfg. dunkelbräunlichlila/rotschwarz auf mattbraunorange mit 
Handstempelaufdruck ”China”, nahezu postfrisches Eckrandstück aus der oberen rechten 
Bogenecke, das nur eine äußerst unauffällige entfalzte Stelle aufweist, der Ordnung halber 
seien Büge sowie eine helle Stelle im Bogenrand erwähnt, die Zähnung ist in beiden 
Rändern vorgefaltet und teils angetrennt (an einigen Stellen mit Gummi wieder 
zusammengeklebt), die Marke trägt einige Bleistiftzeichen. Es handelt sich um das EINZIG 
BEKANNTE ECKRANDSTÜCK der seltensten aller amtlich herausgegebenen 
Handstempelaufdruck-Marken, das trotz der kleineren Einschränkungen ein 
außergewöhnlicher Höhepunkt nur einer einzigen großen Sammlung werden kann, 
Fotoattest Jäschke-lantelme BPP (11/2018). Ex. Sammlung Sir Persival David und Lady 
David, Provenienz: 33. Kruschel-Auktion (1991). 13 *    50.000,- 

P 639 1900, 50 Pfg. Handstempel-Ausgabe, sehr gut zentriertes und farbfrisches Exemplar auf 
Briefstück mit vollem K1-Stempel ”Tientsin 27/1/01”. Ein schönes und seit langem 
bekanntes Exemplar dieser Seltenheit; nach Fotoattest Jäschke.-L. von 2005 zwei verkürzte 
Zähne links unten und rechts oben, sonst fehlerfrei. Rückseitig Prüfzeichen von Thier, 
Kosack, Ebel und Bothe. Mi.-Wert für lose Marke bereits 17.000 €.   
1900, 50 Pfg. hand cancel issue, very well centred and freshly coloured specimen on cover 
with full K1 cancel ”Tientsin 27/1/01”. A nice and well perforation known example of this 
rarity; according to photo certificate Jäschke.-L. of 2005 shortened lower left and upper right, 
otherwise faultless. Proof marks of Thier, Kosack, Ebel and Bothe on the reverse. Mi. value for 
loose stamp already 17.000 €. 13 d 6.500,- 

640 1901, Germania 80 Pf. mit schrägem Handstempelaufdruck ”China”, farbfrisch, gut gezähnt 
und ungebraucht mit punktheller Stelle im Falzbereich, , sonst keine weiteren Mängel, 
sehr seltene Marke, rs. Prüfzeichen ”Dr. P.H. Pirl” und ”A(lbert)F(riedemann), Fotoattest 
Jäschke-Lantelme BPP (Mi €6.000,-)   
1901, Germania 80 Pf. with oblique handstamp overprint ”China”, colour-fresh, well perforated 
and unused with tiny light spot in the fold area, otherwise no other defects, very rare stamp, 
proof marks ”Dr. P.H. Pirl” and ”A(lbert)F(riedemann), photo certificate Jäschke-Lantelme BPP 
(Mi €6.000,-) 14 *    1.200,- 

641 1901, 80 (Pf) dunkelrötlichkarmin/rotschwarz auf mattkarmin, mit Handstempelaufdruck, 
gebraucht mit Einkreisstempel ”(TI)ENTSIN 1/1 01” (Sorte II). Die Marke ist farbfrisch, sehr 
gut gezähnt und zeigt bis auf einen leichten Querbug keine weiteren Mängel. Das Stück 
wurde 1949 auf der 62. Mohrmann-Auktion erstmals angeboten, Fotoattest Jäschke-
Lantelme BPP (Mi€6.000,-).   
1901, 80 (Pf) dark reddish carmine/reddish black on dull carmine, with handstamp overprint, 
used with single-circle cancel ”(TI)ENTSIN 1/1 01” (variety II). The stamp is freshly coloured, 
very well perforated and shows no other defects except for a slight transverse bend. The piece 
was offered for the first time at the 62nd Mohrmann auction in 1949, photo certificate 
Jäschke-Lantelme BPP (Mi €6.000,-). 14 g 700,- 
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642 1901 (9.8.), 25 Pfg. Krone/Adler gelblichorange (Petschili-Ausgabe) in Kombination mit 3 Pfg. 
Kiautschou (Petschili-Ausgabe) als Zusatzfrankatur auf eingeschriebener 2 Pfg.-
Privatganzsachen-Karte (Germania Reichspost) mit Stempel ”PEKING * DEUTSCHE POST *” 
und R-Zettel nach Erlau/Sachsen mit Ank. Stpl. vom 20.9.01 (25 Pfg. Krone/Adler mit 3 
kurzen Zähnchen - Ganzbelege mit der 25 Pfg. Krone/Adler (Petschili-Ausgabe) sind sehr 
selten!!!, sign. Bothe   
1901 (9.8.), 25 Pfg. crown/eagle yellowish orange (Petschili) in combination with 3 Pfg. 
Kiautschou (Petschili) as additional franking on registered 2 Pfg. private postal stationery card 
(Germania Reichspost) with cancel ”PEKING * DEUTSCHE POST *” and R label to Erlau/Saxony 
with arriving cancellation 20.9.01 (25 Pfg. crown/eagle with 3 short teeth - postal stationery 
with 25 Pfg. crown/eagle (Petschili) is very rare!!!, sign. Bothe 

Mi. P V ae, P 
VI a GA 750,- 

643 1901/1902, 80 Pf karmin/schwarz PETSCHILI-Ausgabe klar und zentrisch entwertet mit K1 
”PEKING 23/5 01”, die Marke ist gut gezähnt und tadellos erhalten, Fotoattest Steuer BPP   
1901/1902, 80 Pf carmine/black PETSCHILI clearly and centrically cancelled with K1 ”PEKING 
23/5 01”, the stamp is well perforated and in perfect condition, photo certificate Steuer BPP P VI i g 1.000,- 

644 1901, 3 Mk. violettschwarz, Petschili-Provisorium, farbfrisch und sehr gut gezähnt, sauber 
gest. ”PEKING DEUTSCHE POST”, tadellose Erhaltung, eine seltene Marke, geprüft Bothe, 
Fotoattestkopie Jäschke-Lantelme BPP. Mi 3800,-   
1901, 3 Mk. violet-black, Petschili provisional, colour-fresh and very well perforated, cleanly 
used ”PEKING DEUTSCHE POST”, perfect condition, a rare stamp, expertised Bothe, photo 
certificate copy Jäschke-Lantelme BPP. PVIm g 1.500,- 

645 1901, Freimarke 5 M, Petschili-Ausgaben, grünschwarz/bräunlichkarmin, gebraucht mit 
Einkreisstempel ”PEKING 24/5 01” ist eine Originalmarke mit echter Abstempelung. Die 
Marke ist farbfrisch, sehr gut gezähnt und befindet sich in fehlerfreier, gebrauchter 
Erhaltung. Sie trägt das Zeichen ”Richter” und ein rotes Zeichen, Fotoattest Jäschke-
Lantelme BPP (Mi€7.500,-). P VI n g 1.500,- 

645A 1901. 3 Pfg braun bis 5 Mk grünschwarz/bräunlichkarmin. Die amtlich nicht ausgegebene 
Reichspostausgabe mit dickerem Aufdruck ”China” und kommaförmigen i-Punkt in 
einwandfreier postfrischer Qualität mit guter Zähnung und vollkommen einwandfreier 
Erhaltung. Die Pfennigmarken mit Oberrand und Reihenwertzähler, der Oberrand der 25 
Pfg nur an einem Zahn hängend. Die Pfennigwerte signiert Bothe BPP, die Markwerte 
signiert Pfenninger, Attest Steuer BPP. VII a - VII n **   9.000,- 

646 1901/1904, 3 Pf braunocker bis 80 Pf dkl‘rötlichkarmin auf mattkarmin 9 Aufdruckwerte 
mit ”Specimen” postfrisch, leicht unterschiedliche Erhaltung, signiert Dietrich, Mi 3.600.-   
1901/1904, 3 Pf brown ochre to 80 Pf dark reddish carmine on dull carmine 9 overprint values 
with ”Specimen” mint, slightly mixed condition, signed Dietrich, Mi 3.600.- 15/23 SP **   1.200,- 

647 1901, Reichspost-Aufdruckausgabe, 5 Mark grünschwarz/rot in Type I ohne Nachmalung, 
farbfrischer und gut gezähnter Wert, sauber gestempelt ”SHANGHAI 1.7.02”, Signaturen 
sowie Fotoattest Steuer BPP ”einwandfrei”. Mi. 3.000,- €.   
1901, Reichspost overprint issue, 5 marks green-black/red in type I without repainting, freshly 
coloured and well perforated value, neatly cancelled ”SHANGHAI 1.7.02”, signatures as well as 
photo certificate Steuer BPP ”impeccable”. Mi. 3.000,- €. 27 I g 600,- 

Deutsche Post in China - Besonderheiten  
siehe auch 28

648 1901, Brandunglück im DPA Shanghai: GSK 5 Pf. Antwortteil mit Beifrankatur Krone/Adler 
2 Pf. bzw. Reichspost 2 Pf. ab ”PEKING 22/2 01” als ”Feld=”Postkarte mit Truppenstempel 
des Ostasiat. Exped.Korps nach Erfurt/Thüringen. Rs. Bleistiftnotiz ”Brandunglück 
Shanghai 28.2.01 / J. Kilian”.   
1901, fire disaster in the DPA Shanghai: 5 Pf. stationery reply part with additional stamp 
crown/eagle 2 Pf. or Reichspost 2 Pf. from ”PEKING 22/2 01” as ”Feld=”postcard with troop 
cancel of the Ostasiat. Exped. corps to Erfurt/Thuringia. On the reverse pencil note ”fire 
desaster Shanghai 28.2.01 / J. Kilian”. GA 3.000,- 

Deutsche Post in der Türkei - Vorläufer 
P 649 1881, 20 und 50 Pfennig Reichsadler zusammen auf Post-Anweisung (Formular A.24.) über 

127 Mark und 26 Pfennig, korrekt frankiert mit 70 Pfennig (= 10 Pfennig je 20 Mark) mit K1 
”KAISERL. DEUTSCH. P.A. CONSTANTINOPEL 4.10.81” nach Stuttgart mit Ankunftsstempel 
vom 10.OCT.81. Bemerkenswert gut erhalten und sehr seltenes Stück. Nur einige wenige 
Postanweisungen konnten bisher aus der Vorläuferzeit registriert werden. Fotoattest 
Steuer BPP V42a, V44a b 4.500,- 

 217RARITIES RARITIES GERMANYGERMANY



Deutsche Post in der Türkei - Mitläufer 
P 650 1900, DR Reichspost, zwei Paare der 10 Pfennig und 20 Pfennig als Einzelstück und zwei 

senkrechte Paare auf kompletter Paketkarte für ein 5 Kilogramm-Paket mit Paketkleber 
”314” aus ”SMYRNA DEUTSCHE POST 21.3.02” über DRESDEN 1.4. nach HAMBURG. 
Ungewöhnliche Mitläufer-Verwendung von Germania-Reichspost-Marken in der Levante 
auf kommerziellem Poststück! Tarif ab März 1899: 7 Pia = 1,40 Mk. M56, M57 b 1.500,- 

Deutsche Post in der Türkei 
651 1872, 2 1/2 Groschen (mittelrötlichbraun) als waagerechter 10er-Streifen (Stempel 

‚KAISERL. DEUTSCH. P.A. KONSTANTINOPEL‘) und senkrechtem 3er Streifen 2 Mark 
(violettpurpur) (diese handschriftlich entwertet: Cospoli 3/ März 1875) alles auf länglichem 
leinenem Briefstück, Marken sind farbfrisch und zeigen teilweise kleine Mängel, beide 
Einheiten in der Zähnung etwas angetrennt, Briefstück unten links mit ausgebessertem 
Rand, Zehnerstreifen der Mi. Nr. V 29 sind selten!! = Größte bekannte Einheit! Fotoattest 
Jäschke-Lantelme (T)

Mi.V 29 (10), V 
37 (3) d 4.000,- 

652 1886, komplette und mehrfach austaxierte Paketkarte mit zugehörigem Paketkleber ”341” 
von Constantinopel 1 (Galata) via Myslowitz 5.1.87 nach Berlin mit allen Abgangs, -Transit- 
und Ankunftsstempel. Frankiert mit 4x 2 1/2 Piaster im senkrechten 4er-Streifen, typische 
Gebrauchsspuren /Mittelbug, obere Marke bestoßene Ecke, Fotoattest Steuer

Mi. 3d, 1 Pia 
a., 5a (4) b 1.200,- 

653 1889, 1 1/4 PIA a. 25 Pf. gelb-orange und 2 1/2 PIA a. 50 Pf. bräunlichrot als ZuF auf 
eingeschriebenem 20 Para-Ganzsachenumschlag von Constantinopel nach Berlin, laut FFA 
Jäschke-Lantelme echt und bis auf Nr.9 (ku. Zahn links) in fehlerfreier gebrauchter Erhaltung, 
Mi 9a auf Brief -,- !, Mi 10a 2.500,- 9a,10a, U1B GA 800,- 

P 654 1903, 15 PIA ”mit Dach” auf 3 Mk Reichspost, Urmarkentype I, ungebrauchtes Ausnahme-
Exemplar des raren, postalisch nicht verausgabten Wertes mit kaum wahrnehmbarer 
Falzspur in farbfrischer und sehr gut gezähnter Kabinetterhaltung, sign. sowie Fotoattest 
Jäschke-Lantelme/BPP (11/2018), Mi 20.000.- VI / I *    6.500,- 

655 1905, 2 Pia. auf 40 Pfg. rötlichkarmin/schwarz mit stark verschobenem Aufdruck ”2 2 
Piaster”, farbfrisches und gut gezähntes Exemplar vom linken Bogenrand mit zusätzlichem 
Aufdruck ”2 Piaster” auf demselben, ungebraucht mit Originalgummi und zartem Falzrest. 
Signiert Rohr und Bothe BPP. Mi. 13.000,- €- Ein attraktives Stück dieser immer gesuchten 
Aufdruckabart! 41 III *    2.000,- 

656 1905, 2 Pia auf 40 Pf dunkelrötlichkarmin/(braun)schwarz, extrem stark verschobener 
Fehlaufdruck mit links anhängendem Randstück, das den größten Teil des neuen 
Wertaufdrucks zeigt und die markante Verschiebung besonders anschaulich demonstriert! 
Bedarfsmäßig gestempelt SMYRNA mit kleinen Fehlern, Fotoatteste Bothe sowie Jäschke-
Lantelme BPP, Mi 14.000.- 41 III g 1.800,- 

Deutsche Post in der Türkei - Stempel  
siehe auch 6723

P 657 ”FELDPOST MARDIN 1 XI 1918” sehr seltener Stempel (bei Ahrens nur 3 Belege bekannt) 
auf Feldpostkartenbrief an Bord der Patmos, dazu aus gleicher Korrespondenz noch 
Internierten-Karte ”FELDPOST MIL. MISS. KONSTANTINOPEL Jv 1 JJ” ohne Datum (rs. hds. 
26 XII 1918) vom Wohnschiff Akdemis in Haider Pascha sowie weitere Karte vom 3.1.19, 
diese erst in München entwertet, und ein Einschiffungsschein (18.2.19) für das 
Hilfslazarettschiff ”JERUSALEM”, in dieser Form einmalige Dokumentation! GA/ b 2.000,- 

Deutsch-Neuguinea - Vorläufer 
658 1888/90, Pfennig-Ausgabe, 3 Pfg., waagerechtes Paar mit zwei zentrischen Stempel 

”KONSTANTINHAFEN”, tadellos, Foto-Attest Edgar Mohrmann (1949), nach der Forschung 
handelt es sich bei dem Datum 3/5 91 um eine Gefälligkeitsabstempelung. Y 39b g 500,- 

659 1890, 2x 50 Pfg. Krone/Adler - waagerechtes Paar = Frankaturausschnitt eines Leinenbriefes 
in seltener Farbe ”a” mit einem echten und zeitgerechten Stempelabschlag. seltene Einheit! 
Fotoattest Steuer, Mi 3.000,- + Mi. V50a d/ g 600,- 

Deutsch-Neuguinea - Britische Besetzung 
P 660 1914: 8 d. auf 80 Pf. karmin/schwarz auf mattkarmin, Aufdruck 'G.R.I.' in Type I (6 mm 

Zeilenabstand), Setting 1, Position 2, ungebraucht mit voller Originalgummierung. Aktuelles 
Fotoattest Pascal Scheller.   
1914: 8 d. on 80 Pf. black and carmine on rose, 6 mm spacing, setting 1, position 2, unused 
with original gum. Photo certificate Pascal Scheller (2018). 

Michel 11 I; SG 
11; Gibbs 11 *    900,- 
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P 661 1914: AUFDRUCKFEHLER 1 S. statt 5 S auf 5 M. grünschwarz/dunkelkarmin mit unterem 
Bogenrand, Aufdruck ‚G.R.I.‘ in Type I (4 mm Zeilenabstand), Setting 5 A, ungebraucht mit 
voller Originalgummierung. Mit dem Aufdruckfehler ‚1 S.‘ ist nur dieses Exemplar bekannt, 
UNIKAT! Provenance Marquess of Bute. Aktuelles Fotoattest Pascal Scheller.   
1914: SURCHARGE ERROR 1 S. instead of 5 S. on 5 M. carmine and black, 4 mm spacing, 
setting 5 A, unused with original gum and lower sheet margin, UNIQUE! Provenance Marquess 
of Bute. Photo certificate Pascal Scheller (2018). 

Michel 15 I 
F II; SG 15 c; 
Gibbs 15 c *    60.000,- 

Deutsch-Neuguinea - Besonderheiten 
662 1913, 1 Mk. schwarz/rot/blau, Spendenmarke für die Deutsch-Englische Luftschiff-

Expedition 1913, farbfrisch und sehr gut gezähnt vom rechten Bogenrand mit Wasserzeichen 
”KREUZ UND RINGE”, ungefaltet und tadellos postfr., ohne jegliche Signaturen. Ein 
Luxusstück dieser sehr seltenen Ausgabe für höchste Ansprüche! Farbfotoattest Steuer 
BPP. **   2.000,- 

Deutsch-Ostafrika - Vorläufer: Lamu 
663 1890, 2 Mk mittelrosalila, re. mit Zwischensteg, zusammen mit 10 Pfg. dunkelrosarot und 

50 Pfg. dunkeloliv als tadellose und makellose frisch erhaltene 2,60 Mark-Fankatur auf 
Einschreibebrief in der 12. Gewichtsstufe (bis 180 g) nach Berlin, rs. Absenderstempel 
”DEUTSCHE WITU.GESELLSCHAFT LAMOO OST-AFRIKA) und jede Marke mit genau 
zentriertem und grade aufgesetztem Stempel LAMU OSTAFRIKA 17/9 90 versehen. Die 2 
Mk. mittelrosalila ist in Lamu nur in einigen ganz wenigen Exemplaren verwendet worden!! 
Der Brief zeigt die üblichen Gebrauchsspuren. Fotoattest Steuer

Mi. L37c, VI 
41b, VL 44b, b 18.000,- 

Deutsch-Ostafrika - Vorläufer: Zanzibar 
664 1891, Mai, Innendienstmarke 2 Mark mittelrosalila entwertet mit Teilabschlag ”...BAR...5” 

und zusätzlicher Blaustrich, gute Bedarfserhaltung mit nur minimen Spuren, doppelt signiert 
Bothe BPP (erhöht) mit hs. Typangabe ”Zanzibar” und ”V.37c”. Diese Marke gehörte nicht 
zur Erstausstattung in Zanzibar und stammt aus dem Restbestand aus Lamu von anfänglich 
200 Stück, wurde auch in Zanzibar nicht restlos aufgebraucht, und dieser (erneute) 
Restbestand wurde dann nach Schließung von Zanzibar auf andere Postämter verteilt. Sehr 
seltene Marke! Mi. 5.000,- €+. VZ 37 c g 600,- 

665 1891, frankierter Vorläufer Zanzibar Brief mit 5 Pfg. gelblichgrün senkrechter 3er-Streifen 
und Einzelwert mit klarem Stempel ”ZANZIBAR - KAISERL.DEUTSCHE POSTAGENTUR 21 6 
91”, gebraucht nach Graudenz m. Ank. Stpl. vom 15.7.91. In dieser Form selten. Frankierte 
Briefe wurden entsprechend der 1. Gewichtsstufe portogerecht freigemacht - der Postweg 
nach Graudenz wurde korrekt durchlaufen. Die Marke ist einzeln voll und echt entwertet 
und hat eine einwandfreie Qualität. Der Umschlag mit leichten Gebrauchsspuren blieb 
unsigniert. Fotoattest Steuer Mi. VZ 46b b 2.000,- 

Deutsch-Ostafrika 
P 666 1887/1919, großartige Deutsch-Ostafrika-Spezialsammlung von über 1.800 Belegen (Briefe, Karten, 

Ganzsachen), Dokumenten und Originalphotographien in 18 Ordnern (11 Ordner ”Die Postanstalten 
in Deutsch-Ostafrika” mit über 1.200 Belegen (vertreten sind die Postorte Amani, Aruscha, 
Bagamoyo/Bagamojo, Bismarckburg, Buiko, Bukoba, Dar-Es-Salaam, Dodoma, Handeni, Iringa, 
Kigoma, Kilimatinde, Kilossa, Kilwa, Kisaki (Vorläufer 1893), Kissenji, Kondoa-Irangi, Korogwe, 
Langenburg, Neu-Langenburg, Leganga, Lindi, Mahenge, Marangu, Masinde, Mikindani, Mkalama, 
Mkumbara, Mnyussi, Mohorro/Mohoro, Mombo, Morogoro, Moschi, Mpapua, Muaja, Muanza/
Muansa, Muhesa, Musoma, (lose Marke), Ngerengere, Ngomeni, Pangani, Ruanda, Saadani/Sadani, 
Salale, Schirati, Soga, Songea/SSongea, Tabora, Tanga, Tschole, Ujiji/Udjidji, Umbulu, Usumbura, 
Utete, Wiedhafen, Wilhelmsthal, Wugiri), drei Ordner ”Deutsch-Ostafrika im 1. Weltkrieg” mit ca. 
220 Belegen, drei Ordner Dt. Seepost, Marineschiffspost, Oesterr. Lloyd und Kaiserl. Flottille in 
Deutsch-Ostafrika mit 280 Belegen und ein Ordner ”Bahnpost in Deutsch-Ostafrika” mit über 80 
Belegen) mit einer Vielzahl von besseren und seltenen Belegen wie z.B. postalischen Besonderheiten 
(zahlreiche Einschreiben (über 200), Wertbrief, Paketkarten, Nachnahmen, Drucksachen, 
Posteinlieferungsscheine, Frachtkarte, Rückschein, Postsachen), Dienstpost, Incoming Mail nach 
Deutsch-Ostafrika aus Europa und Übersee, Innerafrikanische Post, Postverkehr zwischen den Dt. 
Kolonien, Vorläufer (u.a.Post der Auslandspostanstalten Bagamoyo und Dar-Es-Salaam aus 1890), 
Mitläufer, zahlreiche Vordruck-Belege von Firmen, Pflanzungen, Missionen und staatl. Dienststellen, 
Privat-Postkarten und Privat-Ganzsachen. Belege mit ausländ. Nachporto, Auslandsdestinationen, 
Expeditionspost, Maji-Maji-Aufstand 1905/06 (u.a. R-Brief), Dt. Seepost (u.a. Bombay-Linie (13), 
Ost-Afrikanische Zweiglinie (22), 7x Einschreiben, Oesterr. Lloyd (2), Kaiserl. Flottille in Deutsch-
Ostafrika, Bahnpost (Usambara-/Mittellandbahn, 7x Einschreiben, Ansichtskarten und 
Originalphotographien von Bahnstationen, Kais. Marineschiffspost, Belege aus dem 1. Weltkrieg 
(Zensur- und Postbeförderungsvermerke, Feldpost, Postaustausch Kreuzer ”Pegasus”, Postabgänge 
über Portug. Ostafrika 1914/15, kl. Berliner Jahreszahl ”16”, Bahnpost, Bar-/Vorausfrankierungen, 
Kriegsnachrichtenkarten, Kriegsgefangenenpost) und Belege mit Abstempelungen der Postanstalten 
in Deutsch-Ostafrika - das Lebenswerk eines Sammlers!!! (K3) 
Die komplette Sammlung finden Sie zum Download unter www.stamp-auctions.de GA/ b 250.000,- 

a
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a 1887/1919, extensive German East Africa special collection of over 1,800 covers (covers, cards, postal 
stationery), documents and original photographs in 18 volumes (11 volumes ”Die Postanstalten in 
Deutsch-Ostafrika” with over 1. 200 covers (represented are the postal places Amani, Aruscha, 
Bagamoyo/Bagamojo, Bismarckburg, Buiko, Bukoba, Dar-Es-Salaam, Dodoma, Handeni, Iringa, Kigoma, 
Kilimatinde, Kilwa, Kisaki (precursor 1893), Kissenji, Kondoa-Irangi, Korogwe, Langenburg, Neu-
Langenburg, Leganga, Lindi, Mahenge, Marangu, Masinde, Mikindani, Mkalama, Mkumbara, Mayussi, 
Mohoro/Mohoro, Mombo, Mogororo, Moschi, Mpapua, Muaja, Muanza/Muanza, Muhesa, Musoma, 
(loose brand), Ngerengere, Ngomeni, Pangani, Rwanda, Saadani, Saadani/Sadani, Salale, Schirati, Soga, 
Songea, Tabore, Tanga, Tschole, Ujiji/Udjiji, Umbulu, Usumbura, Utete, Wiedhafen, Wilhelmsthal, 
Wugiri), 3 folders ”Deutsch-Ostafrika im 1. Weltkrieg” with approx. 220 covers, three folders Dt. Seepost, 
Marineschiffspost, Oesterr. Lloyd and Kaiserl. Flottille in Deutsch-Ostafrika with 280 covers and a folder 
”Bahnpost in Deutsch-Ostafrika” with over 80 covers) with a large number of better and rare covers such 
as postal specialties (numerous registered letters (over 200), insured letters, parcel cards, COD, printed 
matter, postal delivery bills, freight card, return receipt, post office mail, official mail, incoming mail to 
German East Africa from Europe and overseas, intra-African mail, postal traffic between the German 
Colonies, forerunners (i.e. mail of the foreign post offices Bagamoyo and Dar-Es-Salaam from 1890), 
forerunners, numerous preprinted covers of companies, plantations, missions and government offices, 
private postcards and private postal stationery. Covers with foreign postage due, foreign destinations, 
expedition mail, Maji Maji Uprising 1905/06 (i.e. R letter), German Seapost (i.a. Bombay Line 113), East 
African Branch Line (22), 7x registered mail, Oesterr. Lloyd (2), Kaiserl. Flottille in Deutsch-Ostafrika, 
railroad mail (Usambara-/Mittellandbahn, 7x registered mail, picture postcards and original photographs 
of railroad stations, Kais. Marineschiffspost, covers from the World War I) censorship and mail transport 
notes, field mail, mail exchange cruiser ”Pegasus”, mail departures via Portug, East Africa 1914/15, small 
Berlin year ”16”, railroad mail, cash/prepayment frankings, war-news-cards, (prisoner of war mail) and 
covers with cancellations of the post offices in German East Africa. A collector´s lifework!!! (K3) 
Find the complete collection for download on www.stamp-auctions.de GA/ b 250.000,- 

666A 1893/96, Krone/Adler, 2 - 25 P auf 3 - 50 Pf. in teils abweichenden Aufdruck-Typen bzw. 
-Farbe sowie zusätzlich roten Handstempeln ”Werthlos”, komplette Garnitur aus dem 
1996 öffentlich versteigerten Vorlagen-Bogensatz der Reichsdruckerei, ungebraucht o.G. 
in farbfrischer und vollzähniger Prachterhaltung, Fotoattest Steuer. 1 - 5 (*)  1.500,- 

667 1916, Kreuzer Königsberg, Germania 3 Pfg. ockerbraun, farbfrisch und in guter Zähnung, 
gebraucht als 2½ H.-Marke mit deutlichem Stempelabschlag ”MOHORO 25/4” (ohne 
sichtbare Jahreszahl). Fotoattest Steuer VÖB (2004) ”bemerkenswert gut erhalten”, Mi 
4.000.- II a g 800,- 

668 1901, 2 P. dkl'ockerbraun, UNGEZÄHNTER PROBEDRUCK, ungebrauchtes Kab.-Stück in 
frischer Farbe, geprüft Pfenninger, Fotoattest Jäschke-Lantelme. Mi 3.000,- 11 P I *    900,- 

669 1916, Kreuzer Königsberg, Germania 10 Pfg. karmin, farbfrisches und meist gut gezähntes 
senkrechtes Paar, gebraucht als zwei 7½ H.-Marken mit deutlichem Stempelabschlag 
”MOMBO 1/6 16”, signiert Siebentritt BPP und ”HK” (Horst Krause), Mi 2.000.-+ II c (2) g 500,- 

670 1915, Marken des Deutschen Reichs 20 Pf. Germania ohne Aufdruck, 7 gestempelte Werte 
teils zusammenhängend vom Kreuzer Königsberg, im Innendienst aushilfsweise 
aufgebraucht, Mi. 24.500.- II d(7) g 4.000,- 

Deutsch-Ostafrika - Britische Besetzung (Mafia)  
siehe auch 6808, 8254

671 1915 Kurzsatz von 2½ H. bis 45 H. (7 Werte) mit Aufdruck in schwarz (30 H.) bzw. violett 
(übrige Werte), ungebraucht mit kleinen Falzresten bzw. postfrisch, alle signiert 'Hoffmann 
Giesecke' bzw. 'G. Bühler', Attest Holcombe für die 30 H. (Mi. 6a) und Befunde (Eichele) für 
Mi. 1b, 2b und 5b). (Mi. ca. 3.400,- €)   
1915 Short set of seven (2½h. to 45h.) with ovpt. in black (30h.) resp. violet (other values), fine 
mint, few unmounted, all signed ‚Hoffmann Giesecke‘ or ‚G. Bühler‘, Holcombe cert. for the 
30h. (Mi. 6a) and Eichele opinions for Mi. 1b, 2b and 5b. (Mi. about €3,400) 1-7 **/ * 500,- 

672 1915, 6 C. auf 2½ H. braun mit kopfstehendem Aufdruck, ungebraucht ohne Gummi, 
signiert und Fotoattest Pascal Scheller.   
1915, 6c. on 2½h. brown with inverted overprint, unused no gum, signed and certificate Pascal 
Scheller. SG M11 variety. 11 K (*)  2.500,- 

673 1915, 6 C. auf 4 H. grün mit kopfstehendem Aufdruck, ungebraucht ohne Gummi, signiert 
und Fotoattest Pascal Scheller.   
1915, 6c. on 4h. green with inverted overprint, unused no gum, signed and certificate Pascal 
Scheller. SG M12 variety. 12 K (*)  2.500,- 

674 1915, 6 C. auf 45 H. rotviolett/schwarz mit kopfstehendem Aufdruck, ungebraucht ohne 
Gummi, signiert und Fotoattest Pascal Scheller.   
1915, 6c. on 45h. purple/black with inverted overprint, unused no gum, signed and certificate 
Pascal Scheller. SG M17 variety. 17 K (*)  3.000,- 
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Deutsch-Ostafrika - Stempel 
675 1913, zweizeiliger Gummi-Typenstempel ”Neu Langenbg. 16.2.13” nebengesetzt auf Brief 

mit 7 1/2 H. (Federkreuzentwertung der Marke) an die Missionsbuchhandlung in Herrnhut/
Sachsen (Belege mit Gebrauchsspuren, Frankatur mit leichten Zähnungsmängeln) - große 
Stempelseltenheit! Mi. 32 b 2.000,- 

Deutsch-Ostafrika - Besonderheiten  
siehe auch 7254, 7706

676 1893, WISSMANN-EXPEDITION: Einschreibe-Umschlag der ”BRITISH CENTRAL AFRICA 
ADMINISTRATION”, frankiert mit 6 Marken der ”B.C.A.” - Überdruckausgabe. Absenderangabe: 
”Dr. Roewer - Wissmannsche Seen -Expedition” an den ”Postrath Roewer, Neustrelitz”.Der 
Absender war der Expeditionsarzt, der Adressat sein Vater. Äußerst seltener Beleg dieser 
Expedition mit etwas Patina und Gebrauchspuren. Zu dieser Expedition vgl. auch Olaf Halle 
in ”traditionsverband.de” oder Google ”Olaf Halle-Yumpu”. (Mi. Britisch-Zentralafrika ex 
1/5). 1893, WISSMANN-EXPEDITION: Registered envelope of the ”BRITISH CENTRAL AFRICA 
ADMINISTRATION”, franked with 6 stamps of the ”B.C.A.”. - overprint issue. Sender's note: 
”Dr. Roewer - Wissmannsche Seen -Expedition” to ”Postrath Roewer, Neustrelitz”.The sender 
was the expedition's doctor, the addressee his father. Extremely rare cover of this expedition 
with some patina and traces of use. For this expedition see also Olaf Halle in ”traditionsverband.
de” or Google ”Olaf Halle-Yumpu”. (Mi. British Central Africa ex 1/5) (M) b 500,- 

677 1916 (5.4.), Einschreibe-Dienstbrief mit Stempel ”MOSCHI” (Weiterverwendung des 
Poststempels bei der Feldpoststation in SAME) + Aushilfs-R-Zettel ”Tanga/Deutsch-
Ostafrika). b ” und schwarzem Truppen-Dienstsiegel ”Kaiserliche Schutztruppe für 
Deutsch-Ost-Afrika * 6. Kompagnie *” über MOMBO (5.4.) an die Missionshandlung in 
Wuga (eingeschriebene Belege mit weiterverwendeten Poststempeln geräumter Orte sind 
eine große Seltenheit!!!), sign. Friedemann b 1.500,- 

678 1916 (22.1.), dreizeiliger Rahmenstempel ”Fr. lt. Einn.Nachw. in Muansa” mit handschriftl. 
Franko ”7 1/2 h” und Stempel ”MUANSA DEUTSCH-OSTAFRIKA” auf Brief mit rückseitiger 
Inlandszensur (blaues Dienstsiegel ”DER KAIS.V´BEZIRKSAMTMANN ZU MUANSA (D.O. 
AFRIKA) *” mit handschriftl. Namen des Zensors) über MOMBO (9.2.) nach WUGA - große 
Seltenheit der Weltkriegspost. !!! (Beleg (rand)fleckig + Druckstelle), sign. Friedemann b 1.000,- 

Deutsch-Südwestafrika 
679 1909, komplette Paketkarte mit zugehörendem Paketkleber ”121”, die den Postweg via 

Hamburg 19.12.09 nach Pforzheim 21.12.09 korrekt durchlaufen hat. Alle Stempel uind 
Vermerke sind echt und zeitgemäß angebracht, das frankierte Formular zeigt 
Gebrauchsspuren mit Mittelbug und gestütztem Zollaufkleber. Fotoattest Steuer Mi. 14  (2), 21 b 1.200,- 

Deutsch-Südwestafrika - Stempel 
P 680 1907 10. 8., Kuibis Wanderstempel in violett 2 mal klar als Entwerter auf R-Brief freigemacht 

mit 10 Pf und 20 Pf Schiffszeichnung, der provisorische R-Zettel trägt den Ergänzungsstempel 
Kuibis in schwarz, Beleg adressiert nach Berlin mit Ankunftsstempel. Große DSWA Rarität 
mit ausführlichem Foto-Attest Bothe BPP. 13, 14 b 5.500,- 

681 1915 (25.6.), Feldpoststempel der Feldpoststation I mit Gummistempel ”OTAVIPONTEIN” /
Großbuchstaben) auf Dienstbrief (Vordruck-Umschlag für Telegramme des Kaiserl. 
Eisenbahn-Kommandos) mit Abs. Angabe ”Inf.Batl.” an das Etappenkommando in Tsumeb 
(Ank. Stpl. vom 25.6.), Beleg mit rückseitigen Einklebespuren (Klebstofffreste) + 
Öffnungsschnitt rechts b 1.000,- 

P 682 ”Owikokorero” handschriftlich mit schwarzem Petschaftstempel vom 1.8.05 auf 
Feldpostkarte befördert mit Dampfer ”Professor Woermann” in Swakopmund ab 4.8. in 
Hamburg am 26.8.05 eintreffend. Die Post wurde nachweislich teilweise durchnässt. Der 
gelbe Zettel ”ln Berlin durchnässt eingegangen, Marine-Postbureau” weist darauf hin, daß 
die Karte den Postweg über Berlin genommen hat. Eine seltene Entwertung von Deutsch-
Südwest-Afrika! Fotoattest Czimmek BPP. Von der handschriftlichen Entwertung sind 4 
verschiedene Handschriften nachgewiesen.”   
”Owikokorero” in ms with black signet cancellation on 1 August 05 on fieldpost card, 
transported by steam boat ”Professor Woermann” in Swakopmund from 4 August arriving in 
Hamburg on 26 August 05. The post was verifiably wet. The yellow label ”ln Berlin durchnässt 
eingegangen, Marine-Postbureau” shows that the card went through Berlin. A rare 
cancellation from German Southwest Africa! Photo certificate Czimmek BPP. From the 
cancellation in ms four different handwritings are proven. b 2.200,- 

683 1899, 10 Pf Krone/Adler mit schwarzem Aufdruck und Landesname in zwei Wörtern auf Brief 
aus Ramansdrift mit zweizeiligem, unbefugt hergestelltem Stempel ”RAMANSDRIFT 
Deutsch-Südwetafrika” und handschriftlicher Datumsangabe ”12/VII.99.”, adressiert nach 
Keetmanshoop, rs. mit Ak.-Stempel ”30/7 99”. Umschlag mit senkrechtem Faltbug und 
kleinem Falzrest, der Name des Empfängers wurde teils entfernt. Selten! 7 b 800,- 
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Deutsche Kolonien - Kamerun-Vorläufer 
684 1897, zwei senkrechte Paare 2 Mark mittelrosalila, jede Marke jeweils mit zentrischem 

Stempel ”KAMERUN 17 7 97” auf Briefstück. VORLÄUFER-RARITÄT: Sehr seltene 
SPÄTVERWENDUNG der Mi.Nr. V 37 c. Fotoattest Steuer BPP: ”Jede Marke der 
bemerkenswerten Frankatur auf Leinenbriefstück ist einzeln voll und echt entwertet und 
zeigt beförderungsbedingt kleine Mängel.”. Das Steuer-Handbuch wertet diese 
Spätverwendung von 1897 mit einem Faktor 3. So ergibt sich ein Michel/Steuer-
Katalogwert von 18.000 € (für einzeln gestempelt, ohne Aufpreis für die beiden Einheiten 
und das Briefstück). Mi. V 37c (4) d 4.000,- 

685 1890 - 1900, Krone/Adler 20 Pf, entwertet mit Stempel ”KAMERUN”, in München zwecks 
Weiterleitung nach Bamberg als rekommandierter Expressbrief mit 3 Werten Wappen neu 
frankiert, rückseitig Ankunftsstempel, als Vorläufer mit Einschreiben-EILBOTEN wohl 
einmaliges Liebhaberstück!

V 48 b, BY 
39 - 41 b 1.000,- 

Deutsche Kolonien - Kamerun 
P 686 1898 (3.10.), 20 Pfg. diagonal halbiert (linke untere Hälfte) mit Stempel ”KAMERUN” auf 

Farb-Litho-AK ”GRUSS AUS KAMERUN” nach Mannheim (Ank. Stpl. vom 25.10.), gut 
erhaltener Beleg dieser gesuchte Halbirung mit zwei leichten Haftspuren, Fotoattest 
Eibenstein (...Marke ohne nachweisbare Qualitätsmängel.. Prüfstück..in ansprechender 
Erhaltung..), doppelte Altsignatur ”Bothe BPP”...), Mi 20.000.- Mi. 4H b 3.500,- 

686A 1900, 2 Pf. (dunkel)graublau, PROBEDRUCK, farbfrisch und gut gezähnt, ungebrauchtes 
Kabinettstück, signiert Rohr, aktuelles Fotoattest Jäschke-Lantelme, Mi 4.000.- II P 1 *    1.300,- 

687 1911 (19.5.), 20 Pfg. senkrecht halbiert (linke Hälfte) mit nebengesetztem Postamts-
Dienstsiegel und Stempel ”LONGJI KAMERUN” auf Vordruckbrief ”L.Pagenstecher & Co., 
Longji” mit Leitvermerk ”via Jaunde” an die Filiale der Firma in Dengdeng (Inland), Mi 
9.000.- Mi. 10 H b 1.500,- 

Deutsche Kolonien - Karolinen 
688 1900 (24.7.), 50 Pfg. lebhaftrötlichbraun (diagonaler Aufdruck) mit Stempel ”YAP * 

KAROLINEN *” auf kleinformatigem Einschreibebrief mit R-Zettel ”YAP (Karolinen)” und 
Transitstempel ”TSINGTAU * KIAUTSCHOU *” (8.8.) nach Wiesbaden (Ankstpl. vom 16.9.). 
Seltener Beleg mit postgeschichtlich sehr interessantem Leitweg: Von Yap mit der SMS 
”Seeadler” VIA TSINGTAU (8.8.) nach Wiesbaden (16.9.). Fotoattest R. Steuer BPP: echt und 
in guter Erhaltung, Mi. 3.800 €. 6I b 750,- 

689 1910 (12.7.), 20 Pfg. senkrecht halbiert (linke Hälfte) mit nebengesetztem Postagentur-
Dienstsiegel und Stempel ”PONAPE /KAROLINEN)” auf Vordruckbrief ”D.ETSCHEIT, 
PONAPE (Karolinen)” nach Motokolop (sign. Friedemann), Mi 9.000.- Mi. 10 H b 1.500,- 

690 1910, 20 Pfg. Kaiseryacht senkrecht halbiert (linke Hälfte) mit Stempel ”PONAPE 
KAROLINEN 12/7 10” auf Brief mit nebengesetztem Dienstsiegel nach Deutschland. Die 
Markenhälfte ist farbfrisch und zeigt bis auf eine kleine Fehlstelle links oben keine weiteren 
Mängel. Der Brief zeigt einen senkrechten Faltungsbug, rückseitig oben kleinere Fehlstellen 
und ist minimal fleckig, Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP, (Mi€9.000,-). 10 H b 1.500,- 

Deutsche Kolonien - Karolinen - Besonderheiten  
siehe auch 7061

Deutsche Kolonien - Kiautschou-Vorläufer  
siehe auch 6366A

691 1898, 2 Mark dunkelrotkarmin, teils etwas kurzzahnig, mit klar und zentrisch abgeschlagenem 
und nochmals nebengesetztem Ekr ”TSINTANFORT MARINE-FELDPOST, 11/3 98” auf 
Briefstück. Das hier gezeigte Exemplar ist im Steuer-Handbuch abgebildet (2. Auflage, S. 
346). Dort ist der Stempel mit Faktor 6 bewertet, daher ergibt sich ein Michel/Steuer-
Katalogwert von 4.200 € (für die lose gestempelte Marke, ohne Aufpreis für das Briefstück). 
Literaturbekanntes Referenzstück. V 37e d 600,- 

Deutsche Kolonien - Kiautschou  
siehe auch 6348, 6363

692 1900, 5 Pfg. auf 10 Pf., diagonaler Aufdruck, mit K1 ”TSINGTAU 2/6 00 auf AK in Kombination 
mit China, coiling dragon 1/2 C., 2 C., 10 C. und zweisprachigem Ovalstempel ”KIAOCHOW 
”, nach München mit Ankunftsstempeln vom 5. Juli, Karte rechts kl. Schürfung, sonst 
einwandfreie Erhaltung, signiert Holcombe

1IIB + China 
48, 49, 52 Ak 5.000,- 

693 1900 II. Tsingtau-Aushilfsausgabe 5 Pf. auf 10 Pf. rot, Aufdrucktype 1, ungebraucht mit 
Originalgummi und Falzresten, am linken Rand rückseitig eine helle Stelle, sonst in guter 
Erhaltung, mehrfach signiert und Attest Hans Bothe BPP (1979). (Mi. 4.000,- €) 2 *    500,- 
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694 1900, 5 Pf. auf 10 Pfg. lebhaftlilarot, Aufdruck in Type 1, farbfrisches und gut gezähntes 
Exemplar, klar gestempelt ”TAPUTUR 26/8 00”, minimste helle Stelle. Signiert Hoffmann-
Giesecke sowie Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP ”keine weiteren Mängel”. Mi. 5.000,- €. 
Erstmals 1952 auf der 73. Edgar Mohrmann-Auktion angeboten. 2 g 600,- 

695 1900, 5 Pf. auf 10 Pfg. lebhaftlilarot, Überdruck in Type 2, gebraucht mit Einkreisstempel 
”TSINGTAU 23 7 00”. Originalmarke mit echtem Auf- und Überdruck sowie echter 
Abstempelung zu dieser Postkarte nach Bonese bzw. Cuxhafen als tarifgemäße und 
vollständige Frankatur gehörend. Die Marke ist farbfrisch, gut gezähnt und befindet sich in 
fehlerfreier, gebrauchter Erhaltung, verschiedenen Altsignaturen, Fotoattest Jäschke-
Lantelme BPP. 2 Ak 5.000,- 

696 1900, 5 Pf. auf 10 Pfg. lebhaftlilarot, DOPPELTER AUFDRUCK in Type 1, farbfrisches und gut 
gezähntes Exemplar, klar gestempelt ”(T)SINGTAU 31/7 00”, oben ein Zahn mit heller Stelle 
(u.E. belanglos). Signiert Grobe, Richter sowie Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP ”keine 
weiteren Mängel”. Mi. 22.000,- €+. Eine sehr seltene Marke! 2 DD g 3.000,- 

697 1905, Schiffszeichnung 2½ $ ohne Wz., gez. 25:16, farbfrischer und gut gezähnter Wert auf 
vermutlich nicht gelaufenem adressiertem Umschlag mit zentrischer Entwertung 
”TSINGTAU 18.11.05”. Fotoattest Jäschke-Lantelme BPP ”in fehlerfreier...Erhaltung”. Mi. 
4.200,- € für lose gestempelt. 27 B b 1.000,- 

Deutsche Kolonien - Kiautschou - Ganzsachen 
698 1901, Vorläufer, GSK 10 Pf. mit Adr. ”China” u. Stpl. ”TSINGTAU-KIAUTSCHOU / BAHNPOST 

/ ZUG2 / 27 5 01” in Kombination mit China 2 C. mit zweispr. ”KIAOCHOW MY 27 01” via 
”TSINGTAU 28 6 01” nach Deutschland mit Ankstpl. ”PÖRZE 7.7. 01”.   
1901, Kiautschou forerunners, card 10 Pf. ovpt. ”China” canc. TPO ”TSINGTAU-KIAUTSCHOU / 
BAHNPOST / ZUG2 / 27 5 01” in combination with coiling dragon 2 C. with bilingual ”KIAOCHOW 
MY 27 01” via ”TSINGTAU 28 6 01” to Germany w. arrival ”PÖRZE 7.7. 01”. 

VP6 + China 
49 GA 1.000,- 

Deutsche Kolonien - Marianen 
698A 1900, 3 Pf bis 50 Pf Krone/Adler mit steilem Aufdruck postfrisch in waagerechten Paaren mit 

Oberrand (dieser mit Falz), die Marken einwandfrei postfrisch. Sehr dekorative Serie 1/6 II (2) **   500,- 
P 699 1899, 25 Pfennig Krone/Adler mit Aufdruck ”Marianen”auf Briefstück mit Einkreisstempel 

”SAIPAN MARIANEN 1/4/00” (2.Stempel) Attest Steuer BPP ”Die Marke der Ausgabe 1899 
besitzt einen echten diagonalen Aufdruck MARIANEN. Der volle Stempelabschlag ohne 
erkennbaren Schmutzfleck über dem P zeigt alle Merkmale einer echten Entwertung die zur 
Sorte II gezählt wird. Das, bis auf eine stumpfe Zahnspitze oben gut erhaltene Exemplar zu 
div. alten Prüfzeichen nicht zusätzlich signiert.” Michel 3.200,- Euro für lose Marke. 5 I d 600,- 

Deutsche Kolonien - Marshall-Inseln 
P 700 1899, 3 Pfg. ockerbraun, Jaluit-Ausgabe, farbfrisches Exemplar in guter Zähnung (zwei kurze 

bzw. verkürzte Zähne, unten), auf Briefstück zentrisch entwertet ”JALUIT MARSCHALL-
INSELN 25/8 99”, signiert Gebr.Senf, Mohrmann sowie Prüfungsbefund Edgar Mohrmann 
(1949) & M. Jäschke-Lantelme (2021). Mi. 2.600,- €. 1 I d 500,- 

P 701 1899, 3 Pfennig Krone/Adler mit Aufdruck ”Marschall-Inseln”auf Briefstück mit 
Einkreisstempel ”Jaluit/ 14/6/00 (MARSHALL INSE)LN” (2.Stempel) Attest Jäschke-
Lantelme BPP ”Originalmarke mit echtem Aufdruck und echter Abstempelung. Die Marke 
ist farbfrisch und zeigt bis auf zwei ausgebesserte Stellen rückseitig links keine weiteren 
Mängel. Sie trägt das Zeichen ”Pfenninger”, das Prüfzeichen ”Dr. Lantelme BPP” sowie ein 
violettes Zeichen.” Michel 6.500,- Euro 1 I a g 1.300,- 

P 701A 1897/1899, 3 Pf bis 20 Pf Krone/Adler mit diagonalem Aufdruck ”Marschall-Inseln” sog. 
BERLINER-URDRUCK-Ausgabe in tadellos postfrischer Erhaltung, die Marken sind 
außergewöhnlich farbfrisch und gut gezähnt, sie tragen das Handzeichen ”A.F.729”, 
wodurch auf die Aufnahme in das Seltenheits-Register von Albert Friedmann hingewiesen 
wird, die Stücke sind signiert und ein ausführliches Attest der Arbeitsgemeinschaft der 
Sammler Deutscher Kolonialpostwertzeichen” zu diesem äußerst seltenen Satz ist 
vorhanden, Verfasser ist Hans Bothe, später ein anerkannt kompetenter BPP-Prüfer, es 
wurden vermutlich nur je 100 Stück der einzelnen Werte gedruckt, RR! 1/6 I **   4.000,- 

702 1899, 5 Pf bläulichgrün mit steilem Aufdruck, zarter Falzspur und ABART ”n von Inseln oben 
gebrochen”, Fotoattest Steuer BPP, selten! 2I PF *    850,- 

703 1900, 10 Pf. Krone/Adler mit Aufdruck, Jaluit-Ausgabe, halbiert auf zentr. gest. 
Kabinettbriefstück, laut Befund Bothe echt und einwandfrei 3 I H d 2.000,- 
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P 704 1900, HALBIERUNG 10 Pfg. Krone/Adler ”Jaluit-Ausgabe”, tadellos erhaltene rechte Hälfte 
in zeitgerechter Verwendung als 5 Pfg. Notfrankatur mit erstem Stempel «12/2 00» auf 
bildschöner Ansichtskarte ”S.M.S. Seeadler” mit Text, mit deutscher Kolonial-Destination 
nach Tsintau mit vs. Durchgangsstempel «SYDNEY 2.4.», bildseitig «HONG-KONG 28.4» 
sowie vorderseitig «SHANGHAI D.P. 2.5», hervorragend erhalten und gemäß Fotoattesten 
R.Steuer/BPP (10/2001) sowie Jäschke-Lantelme/BPP (11/2018) in dieser Kombination 
einzig bekanntes Stück. Eine der großen Kolonial-Raritäten, erstmals 1952 in einer Auktion 
angeboten. 3 I H b 12.000,- 

P 705 1900, extrem seltene Postkarte frankiert mit der senkrecht halbierten 10 Pfennig Krone/
Adler rechte Hälfte mit Aufdruck Marschall-Inseln, gelaufen auf Bildpostkarte der ”S.M.S. 
Seeadler” 12.2.00 nach Oldenburg mit Strafporto ”10 in Blau” wodurch davon ausgegangen 
werden kann, das diese Karte den ordnungsgemäßen Postweg durchlaufen hat und das 
Postamt in Oldenburg die Halbierung nicht anerkannte. Michel für diese extreme 
Seltenheit der Marschall-Inseln 30.000,- Euro. Attest Dr. H.W. Lantelme BPP und andere. 3 I H b 8.000,- 

706 1900 (4.12.), 10 Pfg. diagonal halbiert (linke obere Hälfte) mit Stempel ”JALUIT * MARSHALL 
INSELN *” auf Farblitho-AK ”Gruss aus JALUIT (Südsee)” nach Bebra/Cassel, (Ank. Stpl. 
vom 21.4.01), sign. Richter + Schmidt, Mi 9.000,- Mi. 9 H Ak 1.500,- 

P 707 1900, extrem seltene Postkarte frankiert mit der senkrecht halbierten 50 Pfennig Krone/
Adler rechte Hälfte mit Aufdruck Marschall-Inseln, gelaufen ”Jaluit 2.12.00”auf 
eingeschriebener Bildpostkarte ”Marschall-Inseln Jaluit Landeshauptmann Dr. Irmer” 
nach Leipzig. Mehrfach signiert sowie attestiert Dr. Lantelme/BPP (1993), Jäschke-
Lantelme/BPP (2016) ”Die Marke ... ist farbfrisch und zeigt bis auf eine kleine Fehlstelle 
rechts unten keine weiteren Mängel.” Die weit überdurchschnittlich erhaltene Karte trägt 
handschriftlich R. No 917 in rot und ging an Herrn Carl Gutbier per Adr. Herrn Gutbier&Co. 
in Leipzig mit Ankunftsstempel L.13. 21.4. 6-7N 1. Karten die den Postweg durchlaufen 
haben, stellen größte Seltenheiten der Marschall-Inseln dar. Von den 48 Karten, die 
amtlich gemeldet wurden, konnten bisher nur wenige Karten registriert werden. Diese 
Karte wurde erstmals 1954 (35. Fehr-Auktion) auf einer Versteigerung angeboten. 
Senkrecht halbierte Marken auf eingeschriebener Postkarte Michel 45.000,- Euro. 12 H b 14.000,- 

Deutsche Kolonien - Samoa 
P 708 1900: 2 Pfg (dunkel)graublau, farbfrisch, sehr gut gezähnt, in fehlerfreier ungebrauchter 

Erhaltung. Attest Jäschke-Lantelme BPP. Mi 4.500,- I P 1 *    1.300,- 

Deutsche Kolonien - Togo-Vorläufer 
709 1892 (28.7.), 10 Pfg. + 3 x 50 Pfg. Krone/Adler mit Stempel ”KLEIN-POPO” auf dekorativer 

Paketkarte über 0,6 kg aus Togo über Hamburg 2 (Anlandestempel vom 7.9.) nach Potsdam 
(Ank. Stpl. vom 8.9., Beleg in guter Bedarfserhaltug mit leichten Gebrauchsmängeln (drei 
Randrisse, leichte Eckknitter, Aufnadelung ausserhalb der Frankatur)

Mi. V 47b, V50 
d(3) b 600,- 

Deutsche Kolonien - Togo - Britische Besetzung 
710 1914, Schiffszeichnung 1 Mark dunkelrot mit dreizeiligem Aufdruck ”TOGO / Anglo-French 

/ Occupation” der ersten Auflage mit weitem Zeilenabstand 3 mm, farbfrisches und 
außergewöhnlich gut gezähntes Exemplar, klar und zart entwertet ”LOME 30.9.14”, 
ehemals auf Briefstück, die Marke signiert Brun, das Briefstück mit mehreren Signaturen, 
u.a. doppelt Bothe BPP. Fotoattest Bothe BPP (1976) ”...farbfrisch und sauber erhalten, 
sowie in jeder Hinsicht fehlerfrei” sowie Fotoattest BPA (1978). Eine sehr seltene Marke, 
die Auflage betrug nur 100 Exemplare!   
1914, Yacht 1m. deep red with 3line overprint ”TOGO / Anglo-French /Occupation” of 1st issue 
with wide spacing 3 mm, fresh colour and extraordinary well perforated, fine used ”LOME 
30.9.14”, previously on piece, the stamp signed Brun, the piece bearing several signatures, e.g. 
doubly Bothe BPP. Certificate Bothe BPP (1976) ”...fresh colour and in neat condition, 
immaculate in every respect” and certificate BPA (1978). Very rare stamp, only 100 pieces 
have been surcharged! SG H10. 10 I g 2.500,- 

711 1915 10 Pf. rosa OHNE WASSERZEICHEN, enger Aufdruck mit schmalen ”O”s (individual 
setting), gebraucht auf kleinem Briefstück und übergehend entwertet ”LOME TOGOGEBIET 
8/4 15” in blau, zur Kontrolle gelöst und replaziert, leicht fleckig, soweit aber in guter 
Erhaltung. EINE SEHR SELTENE MARKE. Atteste J.-F. Brun und P. Holcombe.   
1915 10pf. dull carmine, NO WATERMARK, overprint with narrow ”O”s from an individual 
setting, used on piece and tied by ”LOME TOGOGEBIET 8/4 15” in blue, removed for controlling 
(Wmk) and replaced, lightly stained but still good. A RARE STAMP. J.-F. Brun and P. Holcombe 
certificates. 18 F, (SG H31a) d 6.000,- 

Deutsche Kolonien - Togo - Französische Besetzung 
712 1914, 10 (C) auf 5 Pf grün im waager. Paar zusammenhängend mit HALBIERUNG der 10 (C) 

a. 5 Pf grün rechts (2 1/2 Marken-Streifen) entwertet mit klarem ”ANECHO” auf Brief nach 
Dahomey 1915, Attestkopie BRUN & FILS, Paris 1971, äußerst seltener Beleg! Mi 10.000,- 2 (2), 2H b 3.000,- 
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Deutsche Abstimmungsgebiete: Allenstein 
712A 1920, 3 M violettgrau, KOPFSTEHENDER AUFDRUCK, postfrisches Kabinettstück vom linken 

Bogenrand, gepr. Mikulski, aktuelles Fotoattest Gruber BPP. Mi -,- ! 28 K **   1.000,- 
712B 1920, 3 Mark schwarzviolett auf Briefstück mit KOPFSTEHENDEM Hochoval-Aufdruck 

”Traite de Versailles...”, ”echt und einwandfrei”, Befund Mikulski. Mi -,- ! 28 K d 1.200,- 
712C 1920, Freimarken: Marken des Deutschen Reiches, Germania 20 Pf ultramarin mit Aufdruck 

im kompletten (angefalteten) postfrischen Bogen mit Ur-HAN ”H 2977.20” und Aufdruck 
HAN ”H 3529.20”. (M)

19 a (100) HAN 
U, HAN A **   3.000,- 

Deutsche Abstimmungsgebiete: Marienwerder 
713 1920, Freimarken Germania 50 Pfg. graulila/schwarz auf mittelchromgelb mit Aufdruck als 

Einzelfrankatur auf eingeschriebener, um 5 Pf überfrankierter Postkarte von Rehhof nach 
Marienburg, ist echt. Die Marke mit Bogenrand unten trägt einen Aufdruck von Feld der 
Platte III. Die Marke ist zeitgerecht entwertet ”REHHOF * a *12.4.20 10-11 V”, rückseitiger 
Ankunftsstempel ”MARIENBURG (WESTPR.) 2 14 4 20 11-12V”. Als Besonderheit ist die 
Verwendung des Einschreibzettels von Schadewinkel mit Überstempelung ”Rehhof” zu 
nennen. Die Qualität der Frankatur ist einwandfrei, die Karte hat im linken Rand einen Bug 
sowie einige Stempelspuren. Fotoattest Bock BPP. 17 x b 1.500,- 

Deutsche Abstimmungsgebiete: Oberschlesien 
P 714 1920, Freimarken Ziffern und Hüttenwerk, eindrucksvolles Ensemble von UNGEZÄHNTEN 

Marken, bei denen es sich bis auf den Wert zu 20 Pf um UNIKATE handelt, zeitgerecht 
gestempelt, ”echt und in einwandfreier Qualität”, Fotoatteste Gruber BPP. 1 U - 21 U (ex) g 13.000,- 

715 1920, Freimarken 20 Pf preußischblau im UNGEZÄHNTEN waagerechten Paar, entwertet 
mit zeitgerechtem Stempel ”KATTOWITZ *(OBERSCHL.)b 23.3.20.5-6N.”, große 
Oberschlesien-Seltenheit! ”echt und einwandfrei”, Fotoattest Gruber BPP. 6 c U g/ p 1.800,- 

P 716 1920, Freimarken, alle bekannten UNGEZÄHNTEN Marken der Großformate, alles 
UNIKATE, zeitgerecht entwertet, bis auf 3 Werte mit minimalen Mängeln ”echt und 
einwandfrei”, Fotoatteste Gruber BPP.

22 U - 43 U 
(ex) g 10.000,- 

Deutsche Abstimmungsgebiete: Saargebiet  
siehe auch 8530, 10578

P 717 1920, Germania-Sarre 2 Pfg. dunkelgraublau, Aufdruck in Type I auf Urmarke 2 Pfg. 
Friedensdruck (MiNr. 83 I) anstatt auf MiNr. 102, postfrisches Exemplar von Bogenfeld 78, 
unsigniert. Aktuelles Fotoattest Braun BPP ”einwandfrei”. Es wurde offensichtlich nur ein 
Bogen zu 100 Marken überdruckt, welcher unerkannt in den Verkauf gelangte. Erstmals 
wird diese Marke im ”Illustrierten Briefmarkenjournal” der Gebr. Senf in der Ausgabe 14 
vom 15.7.1935 auf Seite 279 erwähnt. Es sind nur ganz wenige Stücke bekannt geworden, 
in der vorliegenden Ausnahme-Qualität besonders selten und wertvoll! Mi 10.000,- A 1 **   4.500,- 

718 1920, Germania 2 Pf grau, mit KOPFSTEHENDEM Aufdruck, 20er-Block mit allen Rändern 
vom Kopf des Bogens, Flecken, gefaltet, Perforation teils angetrennt (teils mit Falz 
gestützt), signiert Dub. Mi ca. 13.000,- (M) 1 K (20) */ ** 3.000,- 

719 1920, Germania-Sarre, 7½ Pfg. dunkelrötlichorange, Aufdruck in Type II, farbfrisch und gut 
gezähnt, postfrisch, unsigniert. Fotoattest Braun BPP ”einwandfrei”. Mi. 4.200,- €. 5 b II **   800,- 

P 720 1920, Germania-Sarre 7½ Pfg. rötlichorange, Aufdruck Type II, auf Briefstück klar und voll 
gestempelt «SAARBRÜCKEN 6 * (ST.ARNUAL) * 8.3.20», doppelt signiert Burger BPP sowie 
aktuelles Fotoattest Braun BPP ”einwandfrei”. Mi 4200,- + 5 b II d 1.200,- 

P 721 1920, Germania-Sarre 3 Mark schwarzviolettgrau, UNVERAUSGABT, UNGEBRAUCHT mit 
vollem Originalgummi ohne Falz in gut gezähnter, frischer und einwandfreier Erhaltung. 
Das vorliegende Exemplar hat den bisher für diese Marke nicht im Michel-Katalog 
gelisteten AUFDRUCKPLATTENFEHLER F ”Balken oben links abgerundet” von Bogenfeld 1. 
Signiert u.a. Dr.Dub (doppelt), aktuelles Fotoattest Braun BPP. Der Wert zu 3 Mark war 
nicht zur Ausgabe vorgesehen, auf Veranlassung eines französischen Besatzungsoffiziers 
wurde jedoch ein Bogen zu 20 Marken überdruckt, von denen heute noch etwa die Hälfte 
nachweisbar sind. BEDEUTENDE SAAR-RARITÄT, die in Bezug auf ihre Seltenheit der 20 
Mark Bayern-Sarre nicht nachsteht! A 17 PF F 18.000,- 

P 722 1920, Bayern-Sarre 2 Mark schwarzpurpurviolett ungebraucht mit zarten Falz-/Papierresten, 
signiert Dr.Dub sowie aktuelles Fotoattest Braun BPP ”einwandfrei”. Mi 2600,- 28 a *    750,- 

P 723 1920, Bayern-Sarre 2 Mark schwarzpurpurviolett sauber gestempelt «ST.INGBERT 9.
APR.20». Fotoatteste Burger BPP und aktuell Braun BPP je ”einwandfrei”. Sehr seltene 
Farbnuance, von der nur einige wenige Bogen überdruckt wurden! Mi 3800,- 28 a g 1.300,- 

P 726 1920, Bayern-Sarre 5 Mark blau mit AUFDRUCKPLATTENFEHLER III ”fetter Kontrollstrich” 
(Feld 12), postfrisches Randstück (Falzrest im Bogenrand), signiert Dietrich sowie aktuelles 
Fotoattest Braun BPP ”einwandfrei”. Mi 4000,- 30 III **   900,- 
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P 727 1920, Bayern-Sarre 5 Mark blau, mit AUFDRUCKPLATTENFEHLER III ”fetter Kontrollstrich” 
(Feld 12), auf Briefsück voll und klar entwertet «HOMBURG PFALZ 6.MRZ.20», signiert Dr.
Dub sowie aktuelles Fotoattest Braun BPP ”einwandfrei”. Mi 3000,- 30 III d 750,- 

P 728 1920. 5 Ma Bayern mit Aufdrucke ”SARRE”, gestempelt ”Mittelbexbach a 0. März. 20”, Feld 
2 der Überdruckplatte, mit in kl. Teilauflage vorhandenem Plattenfehler ”obere Gitterlinie 
nach links verschoben”. Signiert Dr. Schnieder, Attest Burger. Mi 3.500,- 30 IV g 700,- 

P 729 1920, 5 Mark Bayern-Sarre, PROBEAUFDRUCK der Schriftgießerei Benjamin Krebs, 
Frankfurt/M. in Schrifttype ”Halbfette Renata, II.Garnitur” (wie später verausgabt) und 
sechs Gitterlinien (anstatt vier wie auf den verausgabten Marken), farbfrisch und gut 
gezähnt, ungebraucht mit vollem Originalgummi, signiert DD (Dr.Dub), Burger BPP. Zwei 
ausführliche Fotoatteste Burger BPP sowie aktuelles Fotoattest Braun BPP ”einwandfrei, 
normale Zähnung”. Es sind nur einige wenige Exemplare dieses Probedruckes bekannt! Mi 
6.000,- 30 P *    2.700,- 

730 1920, Bayern-Sarre 2 Pfg. dunkelblaugrau mit schwarzem Aufdruck ”Sarre” auf Briefstück, 
sauber gestempelt ”ROHRBACH b. - ST. INGBERT 11. APR 20 - Vor 11-12”. Von diesem Wert 
wurden 1.000 Marken überdruckt, da jedoch keine Nachlieferungen der Urmarken mehr 
stattfanden, wurde von einer Ausgabe abgesehen. Die bereits überdruckten Marken 
wurden in Saarbrücken 3 an bevorzugte Personen abgegeben, ”echt und einwandfrei”, 
signiert Dr. Dub sowie Fotoattest Braun BPP (Mi€6.000,-). A 31 d 1.200,- 

P 731 1920, UNVERAUSGABTE Bayern-Sarre 20 Mark dunkelgraubraun, auf Briefstück schön 
übergehend entwertet mit Einkreisstempel «ROHRBACH b. ST. INGBERT | 10. APR. 20 -5-
6», allseitig sauber gezähnt und in hervorragend frischer Erhaltung. Signiert Dr.Dub und 
Burger BPP (doppelt) sowie Fotoatteste Dr. Dub, Burger BPP und aktuell Braun BPP. Die 
Marke war ursprünglich zur Ausgabe vorgesehen, es erfolgte aber keine Lieferung mehr 
aus München, so dass nur der vorhandene Restbogen von 16 Exemplaren überdruckt 
wurde. Diese Marken wurden von der Oberpostkasse intern verrechnet bzw. verbraucht, 
wobei einige Stücke nach Homburg und St. Ingbert gingen. Die vorliegende Marke stammt 
von Feld 6 des Urmarkenbogens, der Aufdruck aber von Feld 2 der Überdruckplatte. Dies 
erklärt sich dadurch, dass nur ein Urmarkenbogen mit fehlender oberster Reihe überdruckt 
wurde. Von den 16 möglichen Exemplaren sind aktuell 15 registriert, DIES IST DAS 
SCHÖNSTE DER BEIDEN BEKANNTEN BRIEFSTÜCKE! D 31 d 180.000,- 

P 732 1921, 5 Fr. auf 25 M. Landschaften II mit kopfstehendem Aufdruck vom Bogenunterrand 
mit ebenfalls kopfstehendem Reihenwertzähler ”75 Fr.” vom Bogenfeld 18, angefaltet, 
”echt und einwandfrei”, nur wenige Stücke bekannt. Fotoattest Geigle BPP. Mi -,- ! 83 K **   2.700,- 

733 1926, 3 FR. dunkelorangebraun, Farbprobedruck, Randstück, signiert Schubert, Fotoatteste 
Hoffmann, Geigle: ”... echt ... einwandfrei ... nur einige wenige Stücke bekannt ...”, Mi 
5000,- 120 P **   1.800,- 

P 734 1934, 40 C./50 C. dunkelrotkarmin, Abart ”Aufdruck in Rot, zusätzlich gleicher 
Korrekturaufdruck in Schwarz”, Eckrandstück mit Reihenwertzähler, Originalgummierung 
mit leichten Gummianhaftungen, ”echt und einwandfrei”, Fotoattest Geigle BPP. Mi 4.500,- 178 F *    800,- 

P 735 1934, 40 C./50 C. dunkelrotkarmin, Abart ”Aufdruck in Rot, zusätzlich gleicher 
Korrekturaufdruck in Schwarz”, sauber gestempeltes Stück ”NEUNKIRCHEN - (SAAR) - 
24.1.35-18 - VERWENDET WOHLFAHRTSBRIEFMARKEN”, links oben Eckzahnbug, ansonsten 
einwandfrei. Eine sehr seltene Marke! Fotoattest Geigle BPP. Mi 3000,- 178 F g 600,- 

Deutsche Abstimmungsgebiete: Saargebiet - Dienstmarken 
736 1927, 1 Fr, Aufdruck dunkelkarminrot, sauber gestempeltes Prachtstück dieser seltenen 

Variante, Fotoattest Geigle ” ... echt, einwandfrei”. Mi 2.000,- 20 b g 800,- 

Deutsche Abstimmungsgebiete: Schleswig - Dienstmarken 
P 737 1920: 20 Pfg dunkelgrauultramarin mit doppeltem C.I.S-Aufdruck, postfrisches Top-Stück 

dieser raren Marke, doppelt sign. Mikulski und Fotoattest Gruber BPP ”... sehr große 
Schleswig-Seltenheit ... In dieser Erhaltung ist es die erste Marke”! Mi -,- ! D6 DD **   1.500,- 

Danzig  
siehe auch 12082

738 1920, 60 Pf ”Großer Innendienst” auf kleinem Briefstück, entwertet mit zeitgerechtem 
Stempel ”DANZIG * 5 e 11.9.20. 5-6N.”. Sie hat keine besonderen Feldmerkmale. Die 
Marke ist echt und in einwandfreier Erhaltung. Fotoattest Gruber BPP (Mi€4.000,-). 47 d 1.000,- 

739 1920, 1 M ”Großer Innendienst” auf kleinem Briefstück, entwertet mit zeitgerechtem 
Stempel ”DANZIG * 5 e 11.9.20. 5-6N.”. Sie hat den Aufdruckfehler ”Bruch zwischen ́ z´ und 
´i´von ´DANZIG´” (Feld 11). Die Marke ist echt und in einwandfreier Qualität. Fotoattest 
Gruber BPP (Mi€5.600,-). 48 AF  II d 1.400,- 
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740 1920, 2 Mark ”Großer Innendienst” auf Briefstück, zeitgerecht entwertet ”DANZIG * 5 e 
11.9.20. 5-6N”. Die Marke stammt aus der 4. senkrechten Bogenreihe und hat das Merkmal 
”Sockelstrich vom mittleren G ist 1,00 mm lang”. Die Marke ist echt und in einwandfreier 
Qualität, Fotoattest Gruber BPP (Mi€4.000,-). 49 d 1.000,- 

742 1921, 5 M. Flugpost UNDURCHSTOCHEN mit liegendem Wasserzeichen, ungebraucht und 
selten, ”echt und in einwandfreier Qualität”, Fotoattest Dr. Oechsner BPP. Mi 2000,- 70 Y U *    700,- 

743 1921, Staatswappen 3 Mark violett/karminrot mit stehenden Wasserzeichen und OHNE 
Rosettenunterdruck, zeitgerecht entwertet ”DA(NZIG)LANGFUHR a 16.1.22. 4-5N”, ”echt 
und in einwandfreier Qualität”, Fotoattest Gruber BPP. Mi 1500,- 86 X g 650,- 

744 1923, 5 M. Flugpost Probedruck mit Wz. 3X, ungebraucht mit Originalgummi, lt. FFB Gruber/
BPP echt und einwandfrei, Mi -,- 116 P3 *    500,- 

745 1922, Freimarke Kleines Staatswappen, 6 Mark rotkarmin, mit liegendem Wasserzeichen. 
Die rauhe Zähnung und ein teilweise dezentriertes Markenbild sind typische Kennzeichen 
dieser Wasserzeichenabart. Die Gummiunebenheiten sind herstellungsbedingt. ”echt und 
in einwandfreier Qualität”, Fotoattest Gruber BPP. Mi 5500,- A 124 Y **   1.600,- 

746 1923, 5 Mio auf 10 Tsd M, Fehldruck auf Feld 73, anstatt 50.000 M, zeitgerecht entwertet 
”DANZIG * 5 e 22.10.23. 5-6N”, verkürzte Zahnspitze unten, ”echt und ansonsten 
einwandfrei”, Fotoattest Soecknick BPP. Mi 5000,- 180 F I g 1.000,- 

P 747 1937 PROBEDRUCK der 40 Pf. ‚Danziger Dorf in Magdeburg‘ nur in der Farbe blau, gedruckt 
auf Papier mit Wz. 3X (stehende Maschen), postfrisch mit Originalgummi, echt und 
einwandfrei. EIN SEHR SELTENER PROBEDRUCK, VON DEM NUR EIN EINZIGER BOGEN 
BEKANNT IST. Attest Gunnar Gruber (2019) 275P **   2.000,- 

Danzig - Markenheftchen 
747A 1931, 3 Gulden Markenheftchen, mit je einem Heftchenblatt 5, 10 und 15 Pf ”Staatswappen 

im Kreis”, komplett postfrisch mit allen Zwischenblättern, der vordere Deckel mit 
Aufschlagbugspuren, die Rückseite leicht fleckig, Farbspuren von den Zwischenblättern 
auf dem Gummi einiger Marken. Trotzallem in beachtlicher Qualität. Michel 7.500 € MH 3b **   1.000,- 

Danzig - Dienstmarken 
748 1922, Freimarke 75 Pf mit Aufdruck, ungebraucht mit Originalgummi und Falzrest. Die 

Marke hat einen hell-(grün)grauen ROSETTENUNTERDRUCK, ”ist echt und in einwandfreier 
Qualität”, Fotoatteste Soecknick, Gruber BPP. Bis dato wurden erst wenige Exemplare 
dieser seltenen Abart bekannt. 15 F *    2.500,- 

Memel  
siehe auch 11494

749 1920, 1,25 M grün mit KOPFSTEHENDEM AUFDRUCK postfrisch in guter Erhaltung, 
rückseitiger Bleistiftvermerk der Feldnummer, die Marke stammt aus dem einzig 
bekannten Bogen mit Kopfsteher, Attest Huylmans BPP, Mi -.- 10K **   1.600,- 

Sudetenland - Karlsbad 
750 1938, Portomarke 5 Kronen aus der linken unteren Bogenecke mit Plattenzeichen ”38” und 

rotem Handstempelaufdruck ”Karlsbad | 1.X.1938”, Auflage laut Dr. Hörr nur 75 Exemplare, 
mit Plattennummer sind bisher nur zwei weitere Exemplare aus der rechten Bogenecke 
bekannt. Fotoattest Brunel VP. 39 **   500,- 

751 1938, 20 Kc - Porto mit vollem Stempel KARSLBAD 1 4d 4.X.38 auf sehr attraktivem Luxus-
Briefstück, u.a. signiert Osper sowie Fotoattest Kleymann: ” ... einwandfrei ...” 
Gesamtauflage nur 20 Exemplare. 41 d 2.500,- 

752 1938, Blockausgabe Briefmarkenausstellung Preßburg mit Handstempelaufdruck von 
Karlsbad und aptiertem Entwertungsstempel ”KARLSBAD 1/4 d 4.X.38-14”. Signiert Mahr 
BPP, Attest Kleymann ”Der Block ist aufgrund der geringen Auflage von nur 144 Exemplaren 
selten”, Block 1 g 1.800,- 

Sudetenland - Konstantinsbad 
P 753 1938, 2 Kc. ”Klingenberg” mit voll aufsitzendem 5.X.38 auf sehr dekorativen Luxus-

Briefstück, vielfach signiert sowie Fotoattest Krischke ”...einwandfrei”. Auflage nur 50 
Exemplare, Mi. 2000€ 15 a d 1.000,- 

P 754 1938, 2,50 Kc. Strecno mit voll aufsitzendem 5.X.38 auf sehr dekorativen Luxus-Briefstück, 
vielfach signiert sowie Fotoattest Krischke ”einwandfrei”. Auflage nur 20 Exemplare. Mi. 
4500€ 16 d 2.800,- 

P 755 1938, 3 Kc. Groß-Skal mit voll aufsitzendem 5.X.38 auf sehr dekorativen Luxus-Briefstück, 
vielfach signiert sowie Fotoattest Krischke ”einwandfrei”. Auflage nur 20 Exemplare. Mi 
4500€ 17 d 2.800,- 
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Sudetenland - Reichenberg 
756 1938, Freimarke ”Staatswappen”, 40 H rötlichbraun, mit Handstempelaufdruck von 

Reichenberg ”Wir sind frei!”, ungebraucht mit Originalgummierung und Falzrest, die Marke 
weist unten einen Eckzahnmangel und etwas stumpfe Zähnung auf. Aufgrund der geringen 
Auflage ist die Marke selten, Fotoattest Brunel VP (Mi€3.000,-). 16 a *    600,- 

757 1938, 10 Kc Nikolaskirche in erstklassiger postfrischer Erhaltung, signiert Osper, Attest 
Kleymann ”... einwandfrei ... äußerst selten ...”. Gesamtauflage nur 10 Exemplare 18 **   2.000,- 

758 1938, Zeitungsmarken 50 H schwärzlichultramarin und 50 H magenta mit echtem 
senkrechten, nach rechts liegendem Handstempelaufdruck von Reichenberg, entwertet je 
mit echtem Sonderstempel ”REICHENBERG 1/ Deutsche Reichspost/ 8.OKT.1938/...”. Die 
Erhaltung ist einwandfrei, mit senkrechtem Aufdruck liegen sie erstmals vor, Fotoattest 
Brunel VP. 44 - 45 A d 1.000,- 

759 1938, 2 H lebhaftbraunocker mit KOPFSTEHENDEM Aufdruck neben normal überdruckter 9 
H auf Pracht Briefstück mit vollem Befreiungs-Stempel, doppelt signiert Krischke und Osper 
BPP sowie Fotoattest Osper ” ... einwandfrei” 55 K, 58 d 500,- 

760 1938, Masaryk Trauerblock mit echtem Handstempelaufdruck von Reichenberg ”Wir sind 
frei!” in Originalgröße mit postfrischer Originalgummierung. Aufgrund der geringen 
Auflage von laut Dr. Hörr nur 40 Exemplaren ist der Block besonders in postfrischer 
Erhaltung sehr selten, Fotoattest Brunel VP. (Mi€7.800,-). Bl. 3 **   2.000,- 

761 1938, Gedenkmarken Purkyne 50 H und 1 Kc mit Handstempelaufdruck ”Wir sind frei!” auf 
Briefstück, entwertet mit Sonderstempel ”Reichenberg 1 / Deutsche Reichspost / 8.OKT.38 / 
...”. Von den Gedenkmarken wurden laut Dr. Hörr nur 50 Sätze überdruckt, Fotoattest Brunel 
VP. (Mi€3.000,-). 120 - 121 d 600,- 

762 1938, 50 H. Doss Alto mit Zierfeld links vom Bogenrand mit echtem Handstempelaufdruck 
von Reichenberg auf nicht postalisch beförderter Karte, entwertet mit echtem Sonderstempel 
”Reichenberg 1 / Deutsche Reichspost / 8 OKT.38 / ...”. Die Auflage betrug laut Dr. Hörr 200 
Exemplare, Stücke mit anhängender Legende sind selten, Fotoattest Brunel VP. 133 Zf  w b 500,- 

Sudetenland - Rumburg 
763 1938, Zeitungsmarke 1 Kc mit echtem Buchdruckaufdruck ”Wir sind frei” auf Briefstück, 

entwertet mit echtem Sonderstempel ”Rumburg * Tag der Briefmarke * / 22.9.38 / ...”. 
Aufgrund der geringen Auflage von nur 69 Exemplaren ist die Marke selten, Fotoattest 
Brunel VP (Mi€4.000,-). 23 d 800,- 

764 1938, 50 h grün Sokol Winterspiele mit echtem Aufdruck ”Wir sind frei!” auf Briefstück, 
entwertet mit echtem Sonderstempel ”Rumburg * Tag der Briefmarke * / 22.9.38 / ...”. 
Aufgrund der geringen Auflage von nur 50 Exemplaren ist die Marke sehr selten, Fotoattest 
Brunel VP (Mi€3.800,-). 44 g 800,- 

Dt. Besetzung II WK - Böhmen und Mähren 
P 764A 1939 ”Böhmen und Mähren” PROBEDRUCKE in 17 kompletten 100/200 BÖGEN, alles 

UNIKATE !! -Siebzehn ORIGINAL Archiv-Blätter je mit kompletten 100/200er Bogen-
Aufdrucken ”Böhmen u. Mähren” auf unbedruckten Karton-Bögen (teils mit Zwischensteg-
Aussparungen + Aufdrucke über zwei Kartons veteilt) mit jeweils hds. Nominalangabe 5 H. 
bis 10 Kr. und je oben mittig violettem Rahmenstempel ”Cis___/19__(hds. 39) Schavulje se 
MINISTERSTVO DOPRAVY (Postovni sprava)” + Unterschrift ”Dr.Kral”, allso insgesamt 2600 
einzeln Probedrucke der ersten Aufdruck-Ausgabe, alle ungebraucht ohne Gummi 
verausgabt mit einem Pofis-Katalogwert von 2.600.000 CZK für die Einzelwerte ohne 
Zwischenstege oder Plattenfehler. Bisher war nur EIN EINZIGER BOGEN bekannt, dieser im 
Pofis-Katalog abgebildete Bogen wurde vom Einlieferer dazugekauft und ist im hier 
vorliegenden Los ebenfalls enthalten. -Eine spektakuläre Neuentdeckung und einmalige 
Gelegenheit zum Erwerb von 17 Spitzen- bzw. Schlüssel-Stücken des Protektorats ”Böhmen 
und Mähren”, jeder Bogen ist ein UNIKAT!, bei 21.- Euro pro Stück auch für ein spezielles 
Angebot bei großem Versandhaus interessant (MS)

ex 1-19 
imprint-proofs  
(2600) (*)  55.000,- 

765 1940, NEUHAUS - enorm seltener Originalentwurf als Tuschezeichnung im Format 29 x 24 
cm, noch ohne Inschriften und Wertziffer. UNIKAT zur Vorlage beim Wettbewerb der 
Reichsdruckerei. (M) 39 E (*)  500,- 

766 1943, Heydrich-Block in den Originalmaßen 101:146 mm, Nummer 660, ungebraucht ohne 
Gummi, unten mit Bugspur. Bl. I (*)  16.000,- 

Dt. Besetzung II WK - Böhmen und Mähren - Mährisch-Ostrau 
767 1939, Freimarken Staatswappen im Dreierstreifen, dabei linke und mittlere Marke mit 

echtem Aufdruck ”Wir sind frei” (Ausrufezeichen Type I), rechte Marke ohne Aufdruck. Ein 
vergleichbarer Streifen hat bislang nicht vorgelegen, Fotoattest Brunel VP. 3 B **   1.000,- 
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768 1939, Freimarken Staatswappen im waagerechten Paar mit echtem Aufdruck ”Wir sind frei” 
(Ausrufezeichen Type I), in der Zähnung gefaltet. Paare der Rollenmarken sind besonders 
selten, Fotoattest Brunel VP. Mi. 1800, - € 3 B (2) **   500,- 

Dt. Besetzung II WK - Elsass 
P 769 1940, 6 Pfg. Hindenburg-Medaillon mit KOPFSTEHENDEM Aufdruck, Randviererblock, 

übergehend entwertet mit zwei klar platzierten Sonderstempeln «STRASSBURG 19.6.1941» 
auf Luxusbriefstück. Fotoattest Krischke ”Die Auflage dieser Abart betrug nur 100 
Exemplare”, davon wurden jedoch nur ganz wenige gestempelt. Mi. 16.000,- €. Als Einheit 
in dieser Form wohl ein UNIKAT! 4 K d/ v 6.000,- 

Dt. Besetzung II WK - Estland - Elwa 
P 770 1941, 10 K dunkelpreußischblau Freimarke ”Werktätige” mit KOPFSTEHENDEM Aufdruck 

”Eesti Post”, gebraucht mit Teilstempel (EL)VA (C), tadellose Erhaltung. Bisher sind nur 3 
Exemplare dieser Marke mit kopfstehendem Aufdruck bekannt! GROSSE RARITÄT der 
deutschen Besetzungsausgaben im II. Weltkrieg. Fotoattest Krischke. Mi. ”-.-” 6 K g 1.800,- 

P 771 1941, 3 R schwarzopalgrün Freimarke ”Lenin” vom linken Bogenrand mit KOPFSTEHENDEM 
Aufdruck ”Eesti Post”, postfrisch mit vollem Originalgummi in tadelloser Erhaltung. Die 
Gesamtauflage dieser Marke beträgt nur 70 Stück - mit kopfstehendem Aufdruck ist in 
postfrischer Erhaltung bisher nur dieses EINE Stück bekannt. ALLERGRÖSSTE RARITÄT der 
deutschen Besetzungsausgaben im II. Weltkrieg. Signiert Keiler BPP und Zierer, Fotoattest 
Krischke, Mi. -,-   
1941, 3 R dark opal green definitive ”Lenin” from left sheet margin with INVERTED overprint 
”Eesti Post”, mint never hinged with full original gum, VF condition. Only 70 copies were issued 
- this stamp with inverted overprint in mint never hinged condition is UNIQUE! GREATEST 
RARITY of German Occupation Issues in WW II. Expert signed Keiler BPP and Zierer, certificate 
Krischke, Mi. -,- 12 K **   3.600,- 

P 771A 1941, 5 Rubel Lenin, sauber gestempelt, Aufdruck ”Eesti Post” kopfstehend nicht im 
Michel gelistet. Signiert Eo Vaher. 13 var g 2.000,- 

P 772 1941, 2 K gelblichgrün Freimarke ”Werktätige”, senkrechtes Paar, obere Marke mit 
normalem, untere Marke mit KOPFSTEHENDEM Aufdruck ”Eesti Post”, gebraucht mit 
Teilstempel EL(VA B), 14.VI(I 41), tadellose Erhaltung. Es sind bisher nur 4 Paare dieser 
Marke mit Kehrdruck des Aufdrucks bekannt, davon nur dieses EINE gestempelt! GROSSE 
RARITÄT der deutschen Besetzungsausgaben im II. Weltkrieg. Fotoattest Krischke, Michel 
gest. OHNE PREIS! 2 Kdr g/ p 1.600,- 

P 772A 1941, 50 kop. Erstürmung der Landenge von Perekop, oben UNGEZÄHNT, sauber 
gestempelt. Absolute Rarität, es sind bisher keine 5 Exemplare bekannt geworden und es 
ist die einzige teilgezähnte Marke aus Elwa. Michel unterbewertet. Mit Fotoattest Dr. 
Klein, signiert Keiler und Dr. Dub. 16 Uo g 3.300,- 

P 773 1941, 30 K Landwirtschafts-Ausstellung, senkrechtes Zusammendruckpaar, obere Marke 
”Aserbeidschanische SSR”, untere Marke ”Tadschikische SSR”, beide Marken mit Aufdruck 
”Eesti Post”, jede Marke entwertet mit vollem Stempel ELVA B EESTI, 9 VIII 41, auf 
Briefstück, tadellose Erhaltung. Diese Marken gehören zu den nachweislich am Schalter 
verkauften Ausgaben. Theoretisch waren maximal 3 senkrechte Zusammendruckpaare 
pro Bogen mit diesen Marken möglich. ALLERGRÖSSTE RARITÄT der deutschen 
Besetzungsausgaben im II. Weltkrieg. Signiert Nemvalz und Fotoattest Löbbering ”Das 
ERSTE mir zur Prüfung vorgelegte Exemplar.” Mi. 12.000,- €.   
1941, 30 K Agricultural Exhibition, vertical se-tenant pair, upper stamp ”Azerbaijani SSR”, 
lower stamp ”Tadzhik SSR”, both stamps with overprint ”Eesti Post”, each tied by full strike of 
cds ELVA B EESTI, 9 VIII 41, on piece, VF condition. Only 3 se-tenant pairs with these stamps are 
included in one sheet! GREATEST RARITY of German Occupation Issues in WW II. Expert signed 
Nemvalz and certificate Löbbering ”The FIRST example of this pair submitted to my 
examination”. Mi. 12.000,- €. 30/33 Zd d 4.000,- 

P 773A 1941, 30 Kop. Allunionsausstellung 1940 mit doppeltem Handstempelaufdruck gestempelt 
postfrisch. Attest Krischke (2008) ”echt und einwandfrei”. Bei einer Gesamtauflage von nur 
200 Stück kommt ein doppelter Aufdruck nur sehr selten vor. Diese Variante ist im 
Michelkatalog nicht gelistet, möglicherweise Unikat. 32 DD **   2.500,- 

P 774 1941, 30 K Landwirtschafts-Ausstellung ”Turkmenische SSR” mit KOPFSTEHENDEM 
Aufdruck ”Eesti Post”, gebraucht mit Teilstempel ELVA (B EESTI, ..VI)II 41, gute 
Bedarfserhaltung. Die Gesamtauflage beträgt nur 200 Stück - Abarten mit kopfstehendem 
Aufdruck sind SEHR SELTEN! GROSSE RARITÄT der deutschen Besetzungsausgaben im II. 
Weltkrieg. Signiert Nemvalz und Fotoattest Löbbering, Mi. gest. OHNE PREIS. 32 K g 1.400,- 

P 774A 1941, 30 Kop. Allunionsausstellung 1940 mit Aufdruck . Attest Krischke (2008) ”echt und 
einwandfrei”. Zum Zeitpunkt der Erstellung des Attestes sind nur 8 Exemplare bekannt / 
Mi. 7.000,- Euro 33 g 2.000,- 
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P 775 1941, 15 K dunkelgrauultramarin ”Schukowskij” mit Aufdruck ”Eesti Post”, gebraucht mit 
Stempel ELVA (B), 22 VII 41, tadellose Erhaltung. Diese Marke gehört zu den Ausgaben, 
welche den Aufdruck erst bei der Vorlage durch Postkunden am Schalter erhielten. Nur 2 
Exemplare dieser Marke sind bisher bekannt! ALLERGRÖSSTE RARITÄT der deutschen 
Besetzungsausgaben im II. Weltkrieg. Signiert Nemvalz und Fotoattest Krischke   
1941, 15 K dark grey-ultramarine ”Shukovskij” with overprint ”Eesti Post”, used with cds ELVA 
(B) EESTI, 22 VII 41. Very fine condition. This stamp was overprinted just at the post office 
counter after being submitted by customers. Only 2 examples are known so far! EXCEPTIONAL 
RARITY of German Occupation Issues in WW II. Expert signed Nemvalz and certificate Krischke 40 g 12.000,- 

776 1941, 30 Kop. dunkelblaugrün (Wiedereingliederung) auf Luxusbriefstück. Attest Krischke 
”Die Marke ist äußerst selten, da sie nicht zu den postamtlich verausgabten, sondern von 
Postkunden vorgelegten Marken gehört, die jeweils nur in einigen Exemplaren existieren.” 
Mi. 6000.- + 44 d 2.800,- 

P 777 1941, 50 K braunkarmin ”Schukowskij”, waagerechtes Paar vom linken Bogenrand, rechte 
Marke mit normalem Aufdruck, linke Marke mit KOPFSTEHENDEM Aufdruck ”Eesti Post”, 
gebraucht mit vollem Stempel ELVA B EESTI, 14 VIII 41, einwandfreie Erhaltung. Diese 
Marke gehört zu den Ausgaben, welche den Aufdruck erst bei der Vorlage durch Postkunden 
am Schalter erhielten. Es sind nur sehr wenige Exemplare dieser Marke bekannt - als 
Kehrdruckpaar handelt es sich um ein UNIKAT! SPEKTAKULÄRE und ALLERGRÖSSTE 
SELTENHEIT der deutschen Besetzungsausgaben im II. Weltkrieg. Signiert Nemvalz und 
Fotoattest Krischke   
1941, 50 K brown-carmine ”Shukovskij”, horizontal pair from left sheet margin, left stamp with 
INVERTED overprint, right stamp with regular overprint ”Eesti Post”, used with complete strike 
of cds ELVA B EESTI, 25 VII 41, VF condition. This stamp was overprinted just at the post office 
counter after being submitted by customers. Only very few examples of this stamp are known 
- the tête-bêche pair is UNIQUE! SPECTACULAR RARITY of German Occupation Issues in WW II. 
Expert signed Nemvalz and certificate Krischke A 47 + A 47 K g/ p 11.000,- 

Dt. Besetzung II WK - Estland - Odenpäh (Otepää) 
P 778 1941, 20 + 20 (K) schwarz, Type II, FARBE VIOLETTULTRAMARIN FEHLEND, dreiseitig 

gezähnt L 10¾, links ungezähnt, aus der linken oberen Bogenecke, postfrisch mit vollem 
Originalgummi, tadellose Erhaltung. Von dieser Marke sind bisher nur 13 Stück bekannt! 
GROSSE RARITÄT der deutschen Besetzungsausgaben im II. Weltkrieg. Signiert Zierer und 
Fotoattest Krischke. Mi. ”-.-” 1 A F Ul **   1.800,- 

P 779 1941, 20 + 20 (K) schwarz, Type II, FARBE VIOLETTULTRAMARIN FEHLEND, UNGEZÄHNT 
vom rechten Bogenrand, postfrisch mit vollem Originalgummi, tadellose Erhaltung. Von 
dieser Abart sind nur SEHR WENIGE Exemplare bekannt! GROSSE RARITÄT der deutschen 
Besetzungsausgaben im II. Weltkrieg. Signiert Zierer und Fotoattest Krischke. Mi. 5000,- € 1 B F **   1.600,- 

Dt. Besetzung II WK - Estland - Moiseküll (Möisaüla) 
P 780 1941, 1,20 auf 3 (S) dunkelrotorange ”100 Jahre Briefmarken” mit Handstempelaufdruck 

”VABA EESTI”, waagerechtes Paar, rechte Marke mit KOPFSTEHENDEM Aufdruck, linke 
Marke mit normalem Aufdruck. Das postfrische Paar ist ungefaltet und farbfrisch, die linke 
Marke mit herstellungsbedingtem, belanglosem Papiereinschluss, insgesamt in 
einwandfreier originaler Qualität. Es handelt sich bei diesem Kehrdruckpaar nach 
heutigem Kenntnisstand um ein UNIKAT! SPEKTAKULÄRE und ALLERGRÖSSTE RARITÄT der 
deutschen Besetzungsausgaben im II. Weltkrieg. Signiert Nemvalz, Fotoatteste Prof.Dr.
Klein und Löbbering. Mi. ”-.-”   
1941, 1,20 on 3 (S) dark red-orange, ”Centennary of Postage Stamps” with overprint ”VABA 
EESTI”, horizontal pair, right stamp with INVERTED overprint, left stamp with regular overprint. 
Mint never hinged, unfolded, in fresh color, with a natural, minor paper inclusion, in overall VF 
condition. This pair with tête-bêche overprint is hitherto UNIQUE! SPECTACULAR and 
EXCEPTIONAL RARITY of German Occupation Issues in WW II. Expert signed Nemvalz, 
certificates Prof.Dr.Klein and Löbbering. Mi. ”-.-” 5 Kdr **   11.000,- 

P 781 1941, 2,40 auf 50 K ”Landwirtschafts-Ausstellung”, Unterrand-Marke mit 
Handstempelaufdruck ”VABA EESTI”, ungebraucht mit Originalgummi, rechts ein winzig 
verkürzter Zahn, sonst in einwandfreier Erhaltung. Die Auflage dieser Marke beträgt nur 
25 Stück! ALLERGRÖSSTE RARITÄT der deutschen Besetzungsausgaben im II. Weltkrieg. 
Signiert Nemvalz, Fotoattest Krischke   
1941, 2,40 on 50 K ”Agricultural Exhibition”, stamp from lower sheet margin with overprint 
”VABA EESTI”, mint with original gum, unremarkable short perforation at right, else VF 
condition. Only 25 copies of this stamp were issued! EXCEPTIONAL RARITY of German 
Occupation Issues in WW II. Expert signed Nemvalz, certificate Krischke 7 *    11.000,- 
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Dt. Besetzung II WK - Estland - Nüggen (Nöo) 
P 782 1941, 5 K bräunlichrot Freimarke ”Werktätige”, Marke vom Unterrand mit handschriftlicher 

Aufschrift ”Eesti / Post” in grüner Tinte, postfrisch mit vollem Originalgummi, tadellose 
Erhaltung. Die Marken der Lokalausgabe Nüggen gehören wegen ihrer SEHR GERINGEN 
AUFLAGE zu den ALLERGRÖSSTEN RARITÄTEN der deutschen Besetzungsausgaben im II. 
Weltkrieg. Fotoattest Krischke   
1941, 5 K brownish red definitive ”workers”, stamp from bottom margin with manuscript 
writing ”Eesti / Post” in green ink, mint never hinged with full original gum. VF condition. The 
local stamps from Nüggen were all issued in VERY FEW quantities and belong to the GREATEST 
RARITIES of German Occupation Issues in WW II. Certificate Krischke 1 c **   5.500,- 

Dt. Besetzung II WK - Estland - Pernau (Pärnu) 
P 783 1941, 50 K braun Freimarke ”Werktätige”, Aufdrucktype I, postfrisch mit vollem 

Originalgummi in tadelloser Erhaltung. Von der geringen Auflage 800 Stück ist nur ein 
kleiner Teil erhalten geblieben! GROSSE RARITÄT der deutschen Besetzungsausgaben im II. 
Weltkrieg. Signiert Dr.Wallner und Fotoattest Krischke, Mi. 3600.- 10 I **   1.400,- 

Dt. Besetzung II WK - Frankreich - Festung Lorient 
P 784 1945, Vorlagebogen mit 18 Werten mit Überdruck ”Festung Lorient”, alle einzeln entwertet 

mit deutschem Zensurstempel ”Festung Lorient Zensur 1. Mai 1945” und beigesetzem 
Namenszeichen ”Sch” von Dr. Schmidt, dem damaligen Zensuroffizier. Die Werte zu 50 C 
und 1 Fr haben kopfstehenden Aufdruck. Es wurden ca. 10 - 15 dieser Vorlagebögen, die 
meisten nur mit den Werten 1 - 14 und B12 hergestellt, die größtenteils zu Briefstücken 
zerteilt wurden. In dieser Form mit den Marken A 12 (Auflage 25 Stück) und Nr 15 (Auflage 
30 Stück) und der A 15 (10 Fr. orange) ist dieser Vorlagebogen ein UNIKAT. Alleine die 10 Fr 
orange ist eine WELTRARITÄT, da nur 4 Exemplare überdruckt wurden. Fotoattest Herbst 
BPP ” ... ein sensationelles Stück” (MS)

1 - 15, A 12, 
B12, A 15 b 30.000,- 

785 1945, Aufdrucke ”Festung / Lorient”, sechs philatelistische Briefe mit insgesamt elf Werten 
und Stempeln vom 9.3.-1.5. (Letzttag), teils Stockflecken. Diese Werte wurden in einer 
Auflage von je lediglich 15 Stück verausgabt. Sechs Fotoatteste Tust BPP. (T)

16, 17, A17, 
19/21, 4 (2), 4 
K, 6/8 b 40.000,- 

Dt. Besetzung II WK - Frankreich - Privatausgaben: Legionärs-
marken 

786 1941, Blockausgabe ”Eisbär” für die Freiwilligen-Legion ohne die Farbe Rot ungezähnt 
postfrisch, hier einmalig im Kleinbogen von 4 Blocks, in Anbetracht der geringen 
Gesamtauflage vermutlich Unikat, herausragende Seltenheit des Gebietes und dekoratives 
Schaustück, Attest Herbst (ME für einzelnen Block bereits 2.000,-) (M) Bl. I U F (4) **   6.000,- 

Dt. Besetzung II WK - Generalgouvernement  
siehe auch 12405, 12411, 12448, 12468

787 1940, 30 Groschen-Marke OHNE WERTZIFFER als ungezähnter PROBEDRUCK im waager. 
Paar mit Zwischensteg ohne Gummi auf gelblichem, holzhaltigem Andruckpapier, der senkr. 
Bug stammt von der notwendigen Faltung des übergroßen Druckbogens und stellt keinen 
Mangel dar, echt und einwandfrei, Fotoattest Schweizer BPP D7 P3 (*)  800,- 

P 788 1940/1944: Die Probedrucke des Generalgouvernements. Ausstellungsmäßig aufgezogene 
Sammlung mit Essays, Farb- und Druckproben aller wichtigen Ausgaben des 
Generalgouvernements. Beginnen mit abweichenden Währungsangaben zum 
”Florianstor”, über Probedrucke des ”Brühlsche Palais” in Warschau auf Vorlagekarton der 
Wiener Staatsdruckerei, Einzelabzüge im Kleinbogenformat der Ausgaben 1. Jahrestag des 
Generalgouvernements und Winterhilfe - nahezu jedes Stück ist von einem BPP-Attest 
(Ludin, Schweitzer) begleitet. Dies gilt auch für die 1941 Bauwerke und die 1942er 
Kulturträger, die in breiter Farbvielfalt vorliegen. Dabei auch Exemplare mit ausgesparter 
Inschrift. Auch die 1943er Bauwerke und die 1944er Kulturträger sind umfangreich 
vertreten. Selbst die 1945 nicht mehr erschienenen ”Bohrtürme” und die ”Holzkirche von 
Tatarow” sind enthalten. Eine beeindruckende Sammlung. (A) Die komplette Sammlung 
finden Sie zum Download unter www.stamp-auctions.de  
1940/1944: The proofs of the Generalgouvernement. Exhibition collection with essays, colour 
and printing proofs of all important issue of the Generalgouvernement. Beginning with the 
”Florianstor” and the ”Brühlsche Palais” in Warsaw on card board of the Vienna State Printing, 
single die proofs souvenier sheet format of the issues of the 1st Anniversary of the 
Generalgouvernement and Winter Aid - almost every piece is accompanied by a BPP certificate 
(Ludin, Schweitzer). This also applies to the 1941 buildings and the 1942 ”Kulturträger”, which 
are available in a wide variety of colours. The 1943 buildings and the 1944 ”Kulturträger” are 
extensively represented. Even the not issued ”Drilling towers” and the ”Wooden church of 
Tatarow” are included. An extensive and very impressive collection. (A) Find the complete 
collection for download on www.stamp-auctions.de 80.000,- 
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788A 1940, 24 Gr auf 25 Gr Smigty-Rydz mit kopfstehendem Aufdruck in einwandfreier Top-
Qualität! Eine der wenigen, überhaupt bekannten sogenannten ”Fenstermarken”, die vor 
dem Überdruckenvorgang kopfstehend in Lücken der vorgefundenene Urmarkenbögen 
eingesetzt und regulär mit Papierstreifen fixiert wurden, so das bislang noch kein 
postfrisches Exemplar bekannt geworden ist. Unsigniertes Spitzenstück, Fotoattest Pfeiffer 
BPP. ”Die kopfstehenden Aufdrucke gehören zu den grossen Seltenheiten dieses 
Sammelgebietes”. 14 K *    5.000,- 

789 1942, Hitler 60 Gr schwarzoliv und 24 Gr. schwärzlichbräunlichrot, UNGEZÄHNT, 2 
Prachtstücke auf portogerechtem R-Brief (leichte Beförderungsspuren) aus ”SKAWINA 
28.12.43” nach ”PITTEN 30.XII.43”. Herausragendes Belegstück mit portogerechter 
Mischfrankatur zweier ungezähnter Werte (INSBESONDERE DIE SEHR SELTENE 60 Gr), 
geprüft Jungjohann, Fotoattest Krische: ”... derartige Briefe mit ungezähnten Marken sind 
sehr selten.” RR! 84 U, 78 U b 1.800,- 

789A 1944, UNVERAUSGABTE FREIMARKEN 6 Gr. 24 Gr. u. 40 Gr. IN POSTFRISCHEN 100-ER 
BÖGEN -Je ein kompletter postfrischer 100-er Bogen der unverausgabten Freimarken 
Bohrtürme 6 Gr. grün, Trachtenpaar 24 Gr. dunkelkarmin und Holzkirche Tatarow 40 Gr. 
blau mit kompletten Rändern in einwandfreier Erhaltung, Fotoattest H.E.Sieger BPP 
-EINZIG BEKANNTER BOGENSATZ!! (M) GG I-III (100) **   75.000,- 

Dt. Besetzung II WK - Generalgouvernement - Dienstmarken 
790 1940, Hoheitszeichen Großformat 1 Zl., ungezähnter Phasendruck in Schwarzgrau, Bogenteil 

zu 25 Werten mit Bogenrand, untere (bzw. die rechten in Bogenlage) fünf Marken mit 
Bugspur, Originalgummierung mit üblichen Knitterspuren/leichten Anhaftspuren des 
darunterliegenden Bogens. Fotoattest Pfeiffer BPP (2021). Mi. 9.500,- €. (M) 13 P 5 (25) **   800,- 

Dt. Besetzung II WK - Generalgouvernement - Litzmannstadt 
791 1944, Ghetto-Post (Judenpost), 2. Ausgabe, die drei Werte im kompletten Bogensatz, 5 Pf 

und 20 Pf ohne Gummi wie verausgabt sowie 10 Pf. postfrisch, trotz kleinerer 
Qualitätseinschränkungen wie Papiertönungen, teils leicht bestossenen Ecken bzw. kleiner 
Bogeneinriss bei der 20 Pf in zeitgerechter Erhaltung. Foto-Attest Muentz(1992). Äußerst 
selten angeboten im vollständigen Bogensatz! (Mi. 6.000,- €) III-V(20) **/ (*) 2.500,- 

Dt. Besetzung II WK - Laibach 
P 792 1944, 35 C schwärzlichkobalt, Aufdruck II dunkelrosarot, mit KOPFSTEHENDEM 

Wasserzeichen, entwertet mit Teilstempel der Bahnpost LJUBLJANA-KARLOVAC, tadellose 
Erhaltung. Die Auflage dieser Wasserzeichen-Abart beträgt vermutlich nur 35 Stück, von 
den 15 bekannten Exemplaren ist nur dieses eine gestempelt und somit ein UNIKAT! 
Fotoattest Krischke. Mi. ”-.-” 7 Z g 4.500,- 

P 793 1944, 20 L auf 20 C rot, Aufdruck II schwarzgrün, mit KOPFSTEHENDEM Wasserzeichen, 
entwertet mit Teilstempel LAIBACH 1 23, (..).II.44, in tadelloser Erhaltung. Gestempelt ist 
von dieser Wasserzeichen-Abart ist nur dieses eine Exemplar bekannt. UNIKAT und 
allergrößte Seltenheit dieses Sammelgebietes! Fotoattest Caffaz und Krischke. Mi. ”-.-” 17 Z g 2.800,- 

Dt. Besetzung II WK - Litauen 
794 1941, 5 K - 1 R, kompletter Satz von 9 Werten auf unbeschriftetem, zweimal gefalteten 

Sonderumschlag zum 20-jährigen Bestehen Litauens, jeder Wert dabei sauber einzeln 
entwertet vom ERSTTAG ”VILNIUS 16.7.41”. Der Höchstwert zu 1 R weist zudem den sehr 
seltenen Aufdruckfehler ”weiter Abstand zwischen I und L” auf. Fotoattest Krischke, 
BPP(1984). Schöne und rare Gelegenheit! 10-18 I b 900,- 

Dt. Besetzung II WK - Litauen - Telschen (Telsiai) 
P 794A Die postfrischen Marken im senkrechten Paar vom rechten Bogenrand haben 

KOPFSTEHENDE Aufdrucke der 2. Auflage. Die obere Marke in Typ I, die untere in Typ III 
(Druckfelder 11 und 21). Die Marken haben vollen Originalgummi, die Erhaltung ist 
einwandfrei. Mit Fotoattest Gerhard Krischke. Auflage für Typ I nur 80 Stück, für Typ III nur 
120 Stück! Als Paar sind sie sehr selten. 9 K I/III **   6.000,- 

P 794B Die postfrische Marke aus der linken oberen Bogenecke hat einen Aufdruck in Type II der 
1. Auflage mit der Abart ”weiter Abstand zwischen Laisvi und Telsiai” und vollen 
Originalgummi. Die Erhaltung ist einwandfrei, da die leichten Knitter herstellungsbedingt 
sind. Mit Fotoattest Gerhard Krischke. Auflage nur 4 Stück!! 9 II VIII **   4.000,- 

P 794C Die Marken im senkrechten (Bogenfelder 14 und 20) haben Aufdrucke in Typ II (obere 
Marke) und Typ III (untere Marke) der 1. Auflage. Die Urmarken wurden in Bögen zu 36 
Marken (je 9 Stück mit 4 verschiedenen Motiven) gedruckt. Dadurch ergeben sich in der 3. 
und 4. Reihe sowohl waagrechte als auch senkrechte Paare mit zwei verschiedenen 
Motiven. Da die meisten Bogen zertrennt wurden, sind derartige Paare sehr selten. Von 
diesen Marken sind nur 9 Paare möglich. Die Marken haben vollen Originalgummi, die 
obere hat eine leichte Falzspur, die sonstige Erhaltung ist einwandfrei. Mit Fotoattest 
Krischke.

13 III a + 
21 II **/ * 6.000,- 
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P 794D Die Marken im VIERERBLOCK (Bogenfelder 15/16 und 21/22) haben Aufdrucke der 1. 
Auflage in Typ II (obere Marken) und Typ III (untere Marken). Die Urmarken wurden in 
Bogen zu 36 Marken (je 9 Marken mit 4 verschiedenen Bildern) gedruckt. Das Herzstück 
jeden Bogens ergibt somit einen Viererblock mit 4 verschiedenen Motiven. Da nach dem 
Überdruck fast alle Bogen zertrennt wurden, um komplette Sätze zu erhalten, sind 
derartige Viererblocks nur in ganz wenigen Stücken erhalten geblieben. Der vorliegende 
Block ist bisher der einzigen bekannt in ungebrauchter Erhaltung, es sind nur noch 2 
weitere in gestempelter Erhaltung bekannt (Stand 1995). Mit Fotoattest Krischke.

17 IIIa + 18 
II + 19 II + 
20 IIIa *    10.000,- 

P 794E Die Marken im waagrechten Paar vom Oberrand (Bogenfelder 3 und 4) haben Aufdrucke 
der 1. Auflage in Typ II. Die Urmarken wurden in Bogen zu 36 Marken (je 9 Marken mit 4 
verschiedenen Bildern) gedruckt. Dadurch ergeben sich sowohl senkrechte als auch 
waagrechte Paare mit 2 verschiedenen Bildern. Da nach dem Überdruck fast alle Bogen 
zertrennt wurden, um komplette Sätze zu erhalten, sind derartige Paare äußerst selten. 
Die Erhaltung ist einwandfrei. Mit Fotoattest Krischke. 18 II + 19 II g 5.000,- 

Dt. Besetzung II WK - Montenegro 
795 1943, Aufdruck ”Nationaler Verteidigungsausschuss”, 10 Lire bräunlichkarmin auf 

hellbraunorange, farbfrisches und gut gezähntes Exemplar, postfrisch, signiert Dr.Dub, 
Pickenpack BPP sowie Fotoattest Brunel VP ”einwandfrei”. Auflage lediglich 1000 Stück. 
Mi. 7.500,- €+. Diese Marke fehlt so gut wie immer in den Besetzungssammlungen! 19 **   2.500,- 

Dt. Besetzung II WK - Russland - Pleskau (Pskow) 
796 1941, 20 K auf 1 Pf Hindenburg(MiNr. 512) im ZUSAMMENHÄNGENDEN UNTERRAND-

PAAR mit rotem Handstempelaufdruck links und schwarzem Aufdruck rechts in postfrischer 
Erhaltung mit einem Falzrest im Unterrand, doppelt signiert Dr. Oertel und mit Foto-Attest 
Krischke, BPP(2011): ”echt und einwandfrei. Von diesen Paaren sind nur 4 Stück bekannt.” 
Es handelt sich hierbei um eine der ganz großen Raritäten der deutschen 
Besetzungsausgaben des II. WK und ist im Michel-Katalog mit nur 5.000,- € für ein 
ungebrauchtes Paar angegeben. Hier haben Sie nun die seltene Gelegenheit zum Erwerb 
eines postfrischen Paares. RRR! 1 a+b **   7.000,- 

P 797 1941, 60 K auf 4 Pf Hindenburg (Dt.Reich MiNr.514), Marke aus der rechten oberen 
Bogenecke, mit Handstempelaufdruck ”Pleskau + Wertangabe” im Rahmen, gebraucht mit 
Teilstempel PSKOW, (..)9 41, tadellose Erhaltung. Diese zur Ausgabe vorbereitete Marke 
wurde infolge eines zwischenzeitlichen Verbots vom Schalter zurückgezogen. Gestempelt 
sind bisher nur zwei Exemplare bekannt - als Bogenecke vermutlich ein UNIKAT! 
ALLERGRÖSSTE RARITÄT der deutschen Besetzungsausgaben im II. Weltkrieg. Fotoattest 
Krischke und neuestes Fotoattest Zirath (9/2018) VII g 6.000,- 

798 1941, 60 + 40 Kop. dunkelrötlichbraun ”Rotes Kreuz - Hilfe für Stadtkindergärten”, 
Blockausgabe, liegendes Wasserzeichen, wie verausgabt ohne Gummierung und mit 
Tagesstempel ”ПCKOB k, -2 12 41” am Blockrand. Mi. 2.500 €. Bl. 1 Y (*)  750,- 

799 1942, seltener Probedruck von Block 2 mit zusätzlichem roten Kreuz über dem 
dunkelrötlichbraunem Kreuz. In der Blockmitte befindet sich das volle Fabrik-Wz. ”LIGAT”. 
Der postfrische Block hat die Maße 118 : 158 mm, am oberen Rand fehlt herstellungsbedingt 
in der Breite von ca. 10mm die Gummierung. Mit Alt-Attest Rommerskirchen, BPP(1985). Bl. 2 P I **   2.500,- 

800 1941, 60 K auf 30 K blau Ganzsachenumschlag mit Zusatzfrankatur 60 K auf 3 Pf Hindenburg 
(Dt.Reich MiNr. 513) und 60 K auf 50 K (MiNr. 9), Ganzsache und Marken jeweils mit 
Handstempelaufdruck ”Pleskau + Wertangabe” im Rahmen, Marke und Wertstempel 
entwertet mit kyrillischem Stempel PSKOW k, -1 10 41, als Brief handschriftlich im 
Ortsverkehr adressiert. Die Marken in einwandfreier Erhaltung, der Ganzsachenumschlag 
mit nur leichten Gebrauchsspuren. Die zur Ausgabe vorbereitete Marke MiNr. VI wurde 
infolge eines zwischenzeitlichen Verbots vom Schalter zurückgezogen, eine postalische 
Beförderung liegt trotz Echtheit von Marke und Ganzsache nicht vor. Da nur SEHR WENIGE 
Exemplare erhalten geblieben sind, handelt es sich um eine GROSSE RARITÄT der deutschen 
Besetzungsausgaben im II. Weltkrieg. Im Innern signiert und Attest Dr. Rommerskirchen, 
BPP(1983): ”Marken und Stempel sind echt”. (Mi. 4.000,- ++ €) VI, 9, U 2 A GA 1.000,- 

Dt. Besetzung II WK - Serbien 
801 1941, 0.50+1.50 Din - 4+12 Din, MIT STECHERZEICHEN, ohne Netzüberdruck, kompletter 

Satz auf Erstagsbrief vom 5.XII.1941. Signiert Caffaz, Attest Krischke: ” Derartige 
Erstagsbriefe sind nur in ganz wenigen Stücken bekannt.”. Der Michel-Katalog notiert für 
die Type AII keine FDC-Bewertung. Mi. 4.200 € für lose gestempelt, 6.000 € für einen 
kompletten Satz auf Brief. 54 - 57 A II FDC 2.000,- 
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Dt. Besetzung II WK - Ukraine - Alexanderstadt 
P 802 1942, 1,50 R auf 5 K bräunlichrot, mit Handstempelaufdruck in Type III, entwertet mit 

aptiertem stummen Stempelabschlag datiert ”12 5 42” und mit Einzeiler ”Alexanderstadt”, 
auf Briefstück, tadellose Erhaltung. Allergrösste Rarität der deutschen Besetzungsausgaben 
im II. Weltkrieg. ES SIND NUR WENIGE EXEMPLARE BEKANNT! Neuestes Fotoattest Zirath 
(8/2018). Mi.40.000.-€+   
1942, 1,50 R on 5 K brownish red, with overprint in type III, tied by mute circular dater ”12 5 
42” together with single line handstamp ”Alexanderstadt”, on piece, VF condition. Only very 
few copies of this stamp are known! GREATEST RARITY of German Occupation Issues in WW II, 
current certificate Zirath (8/2018). Mi.40.000.-€+ 3 III d 10.000,- 

P 803 1942, 1,50 R auf 20 K schwarzgelbgrün, Type III, mit KOPFSTEHENDEM Handstempelaufdruck, 
postfrisch mit vollem Originalgummi in einwandfreier Erhaltung. Allergrösste Seltenheit 
der deutschen Besetzungsausgaben im II. Weltkrieg. ES SIND NUR 3 EXEMPLARE DIESER 
MARKE BEKANNT! Neuestes Fotoattest Zirath (8/2018). Mi.14.000.-€   
1942, 1,50 R on 20 K dark yellow-green, with INVERTED overprint in type III, mint never hinged 
with full original gum. VF condition. Only 3 copies of this stamp are known! EXCEPTIONAL 
RARITY of German Occupation Issues in WW II. Current certificate Zirath (8/2018). Mi.14.000.-
€ 6 II K **   4.000,- 

P 804 1942, 3 R auf 60 K lilarot, Type III, senkrechtes Paar, die obere Marke mit normalem, die 
untere Marke mit KOPFSTEHENDEM Handstempelaufdruck, postfrisch mit vollem 
Originalgummi in einwandfreier Erhaltung. Allergrösste Seltenheit der deutschen 
Besetzungsausgaben im II. Weltkrieg. ES SIND NUR SEHR WENIGE DIESER PAARE BEKANNT! 
Neuestes Fotoattest Zirath (8/2018). Mi.”-.-”   
1942, 3 R on 60 K lilac-red, type III, vertical pair, lower stamp with INVERTED overprint, upper 
stamp with regular overprint, mint never hinged with full original gum. VF condition. Only 
VERY FEW of these tête-bêche overprint pairs are known! EXCEPTIONAL RARITY of German 
Occupation Issues in WW II. Current certificate Zirath (8/2018). Mi. ”-.-” 11 III Kdr **   5.000,- 

805 1942, 10 R auf 1 R schwarz/dunkelrot, Type III, Handstempelaufdruck mit amtlicher 
NACHMALUNG, entwertet mit aptiertem Ortsstempel vom ”15 5 42” auf Briefstück. Marke 
mit ausgabetypischer, teils unregelmäßiger Zähnung und mit kleineren ingesamt 
unbedeutenden Gebrauchsspuren. ALLERGRÖSSTE SELTENHEIT DER DEUTSCHEN 
BESETZUNGSAUSGABEN IM II. WELTKRIEG - ES SIND NUR 2 EXEMPLARE BEKANNT! 
Fotoattest Zirath (Mi€64.000,-++). 16 N III d 9.000,- 

Dt. Besetzung II WK - Ukraine - Nordukraine 
P 806 1944, Wladimir-Wolynsk: 6 + 9 Pf Freimarke, ungezähnt aus der linken unteren Bogenecke 

in der FEHLFARBE blau statt violett, zusätzlich mit Abart ”kleines s in Deutsche” (Feld 13), 
sauber entwertet mit violettem Dienstsiegel-Abschlag ”Der Gebietskommissar in 
Wladimir-Wolynsk”, tadellose Erhaltung. Die Auflage dieses Probedruckes umfasst 
lediglich 1 Bogen zu 15 Stück, somit handelt es sich bei dieser Marke mit Abart um ein 
UNIKAT! Fotoattest Krischke und neuestes Fotoattest Zirath (8/2018)   
1944, Wladimir-Wolynsk: 6 + 9 Pf definitive, imperforated COLOR-PROOF in blue instead of 
violet from lower left sheet corner, additionally with variety ”small ‚s‘ in Deutsche” (position 
13), used with clear strike of official handstamp ”Der Gebietskommissar in Wladimir-Wolynsk” 
in violet, VF condition. Only 1 sheet with 15 stamps was printed - in combination with the 
variety UNIQUE! Certificate Krischke and current certificate Zirath (8/2018) 25 F I g 2.700,- 

807 1944, Wladimir-Wolynsk, 6+9 Pfg, BLAU statt violett, auf Ganzsachenkarte Ukraine 6 Pfg, 
tadellos, signiert EKeiler, Attest Zirath: ”Es handelt sich um einen Probedruck mit einer 
Auflage von vermutlich nur 1 Bogen = 15 Stück.” 25 y U. P 2 GA 3.000,- 

Dt. Besetzung II WK - Zara 
808 1943, zwei herrliche Einschreibebriefe mit den dazugehörenden Einlieferungsscheinen, 

gelaufen innerhalb von Zara, der erste Brief ist frankiert mit MiNr. 2, 10 C im waagerechten 
Paar(Type III), zwei Einzelwerte MiNr. 3, 15 C in Type I und MiNr. 9, 1 L in Type II sowie den 
nicht zur Frankatur zugelassenen Portomarken zu 5 C und 20 C in Type II und 10 C, 30 C, 40 
C und 50 C in Type I. Der zweite Beleg wurde freigemacht mit MiNr. 2 im senkrechten 
Doppelstück(Type I), zwei Einzelmarken MiNr. 3(Type III) und MiNr. 9 in Type II sowie den 
Portomarken zu 25 C, 60 C und 2 L mit rechts liegendem WZ in Type II und 1 L in Type I. 
Beide Briefe sind echt gestempelt ”ZARA RACCOM. ASSICURATE 19.10.43”, der zweite 
Brief sowie die 2 L. Portomarke sind signiert Ludin, BPP. Seltene Gelegenheit! (Mi. ca. 
7.900,- €) ex 2-11 b 1.500,- 

809 1943, 3,70 Lire violett mit Aufdruck in der seltenen Type III. Sauber gestempeltes Exemplar 
mit Ersttagsstempel ”ZARA (ARRIVI E PARTENZE) 9.10.43 XXI 21”. In dieser Variante eine 
der großen Weltkriegsraritäten mit einer Auflage von nur 32 Stück. Fottoattest Brunel 
VPP: ”Die Marke hat echten Aufdruck in der Type II. Der Stempel [...] ist ebenfalls echt. Die 
Erhaltung ist einwandfrei.”, Mi. 10.400 €. 14 Type III d 2.500,- 
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810 1943, 10 Lire violet, mit Aufdruck ”Deutsche Besetzung Zara”, mit Plattenfehler ”Kopfspitze 
des zweiten e in Deutsche fehlt, auf Briefstück. Die Auflage der Marke mit Aufdruckfehler 
betrug nur 10 Exemplare.Attest Brunel. 16 I PF VII d 2.000,- 

811 1943, Freimarke zu 50 C mit Kriegs-Propagandafeld 2(Stahlhelm) mit kopfstehendem 
Aufdruck, dabei die Marke in Type II und Aufdrucktype I auf dem Propagandafeld, sauber 
entwertet auf Briefstück, signiert Ludin, BPP. Seltene Gelegenheit! 20 2 K d 1.400,- 

812 1943, Freimarke zu 50 C mit Kriegs-Propagandafeld 3(Artillerie) mit kopfstehendem 
Aufdruck in Type III, ungebraucht mit Alt-Attest Ludin, BPP(1981): ”Marke echt und 
tadelfrei erhalten und höchst selten, zumal von dieser Grundtype nur 6 Exemplare 
vorhanden sind.” Zusätzlich noch doppelt signiert Ludin, BPP. 20 3 K *    1.000,- 

813 1943, Freimarke zu 50 C mit Kriegs-Propagandafeld 3(Artillerie) mit kopfstehendem 
Aufdruck, dabei die Marke in Type II mit PF IX ”senkrechter Balken des D von Deutsche 
gebrochen” und Type I auf dem Propagandafeld, auf Briefstück, signiert Ludin, BPP. 
Äußerst rare Kombination und nur selten angeboten! 20 3 K d 2.000,- 

814 1943, Freimarke zu 50 C mit Kriegs-Propagandafeld 3(Artillerie) mit kopfstehendem 
Aufdruck in Type II und zusätzlichem Aufdruckfehler PF I auf dem Propagandafeld: 
”Setzfehler a statt n in Besetzung”, ungebraucht mit Restgummi. Mit Alt-Attest Ludin, 
BPP(1974): ”Marke echt und tadelfrei und trägt originale Gummierung. Die leichte partielle 
Aufrauhung der Gummierung bedingt keine Wertabgrenzung der Qualität, da die Marken 
tw. mit ungleich aufgetragenen (Kriegs-) Gummierung geliefert worden waren.” Extrem 
seltene Kombination, Auflage nur 3 Stück! 20 3 K PF I *    1.500,- 

815 1943, Freimarke zu 50 C mit Kriegs-Propagandafeld 3(Artillerie) mit kopfstehendem 
Aufdruck, dabei die Marke in Type II mit PF IX ”senkrechter Balken des D von Deutsche 
gebrochen” und Type I auf dem Propagandafeld, postfrisch mit Altsignatur Ludin, BPP. 
Sehr seltene Kombination! 20 3 K PF IX **   2.000,- 

816 1943, Freimarke zu 50 C mit Kriegs-Propagandafeld 3(Artillerie) mit kopfstehendem 
Aufdruck in Type II und zusätlichem Aufdruckfehler PF XI auf der Marke: ”zweites a von 
Zara fett”, postfrisch, signiert Ludin, BPP. Extrem selten in dieser Kombination, Auflage nur 
3 Stück! 20 3 K PF XI **   1.500,- 

817 1943, Freimarke zu 50 C mit Kriegs-Propagandafeld 4(Marine) in Aufdrucktype II mit 
DOPPELTEM Aufdruck, ungebraucht mit Erstfalzrest, mit Alt-Fotoattesten von Diena(1984) 
und Ludin, BPP(1985): ”echt und tadelfrei. Ein schmaler Falzrest ist angesichts der 
Seltenheit dieser Marke ohne Belang.” Zusätzlich signiert Diena und Ludin. RRR, 
Gelegenheit! (Mi. 10.000,- €) 20 4 DD *    2.000,- 

818 1943, Freimarken zu 25 C, 50 C, 75 C, 80 C sowie 1 L in postfrischer Erhaltung, dabei jeder 
Wert mit dem Aufdruckfehler PF I: ”Setzfehler a statt n in Besetzung” (Feld 13), alle Marken 
signiert Ludin, BPP oder Diena. (Mi. 5.950,- €) 23-27 PF I **   1.200,- 

P 819 1943: 10 L Flugmarke rot mit Aufdruck Type I ”Deutsche Besetzung Zara”, mit Abart ”kurzes 
a in Zara” vom Druckfeld 4 mit vollem Originalgummi und Teilabklatsch des Aufdrucks in 
einwandfreier postfrischer Erhaltung. Die Marke hat eine Auflage von nur 50 Stück und ist 
mit diesem Plattenfehler also ein UNIKAT. Signiert u.a. A. Diena, Enzo Diena, Attest 
Krischke. 30 I c **   25.000,- 
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820 ZARA - DIE SAMMLUNG! - Die heute kroatische Hafenstadt kommt im Herbst 1943, als 
Italien die Weltkriegsfronten wechselte, unter deutsche Militärkontrolle. Als ehedem 
italienische Exklave am Ostufer der Adria stellte der Ort die deutsche Verwaltung vor ein 
besonderes Problem: italienisches oder kroatisches Gebiet? Bis zu einer völkerrechtlichen 
Klärung entscheidet man sich seinerzeit für einen dritten Weg, der auch auf den 
Briefmarken Abbildung findet: DEUTSCHE BESETZUNG ZARA! Die in dem folgenden 
Vierteljahr bis zur deutschen Evakuierung erschienenen neuen Postwertzeichen wurden 
von der ortsansässigen ex-k.u.k. Druckerei de Schoenfeldt hergestellt. Ihre reizvollen 
typographischen Eigenheiten - beispielsweise die kopfstehende Aufdrucke - spiegeln 
einerseits eine typische südländische Gelassenheit, andererseits die mangelhafte 
technische Ausrüstung in diesem deutschen Etappengebiet wider, und bieten dadurch im 
Zusammenspiel mit teils minimalen Druckauflagen allen ernsthaften Philatelisten eine 
besondere Herausforderung. So verwundert es nicht, dass ”Zara” per se zu einer der 
hochkarätigsten Perlen in der deutschen Philatelie zählt. Annähernd 40 Jahre lang hat der 
Sammler hier alle freie Zeit und ganz enorme finanzielle Mittel aufgewendet, um weltweit 
- als echter Global Player auf allen deutschen, europäischen und amerikanischen Auktionen 
- buchstäblich jede einzelne erreichbare Zara-Marke zu erwerben! Als erfolgreicher 
Geschäftsmann standen ihm dazu ausreichend finanzielle Mittel zur Verfügung. Alle 
Stücke sind konsequent in bestmöglicher Erhaltung und durchweg kompetent geprüft 
bzw. mit Attest/Expertise (Ludin BPP, Brunel VP) ausgestattet. Fazit: Zu keinem Zeitpunkt 
hat es jemals eine vergleichbar umfassende Sammlung ”Zara” gegeben. Auf besonderen 
Wunsch des Einlieferers wird daher dieses einzigartige und im Übrigen bisher niemals 
öffentlich ausgestellte Objekt (mit zahlreichen Großraritäten und Unikaten!) geschlossen 
angeboten. Ein Monopol-Sammlung! Ihre Once-in-a-life-time Chance zum Erwerb! 
Aktuelle Katalognotierung über 2.000.000,00 Mi€. Exakte Aufstellung vorhanden. (K)   
ZARA – la collezione.  L‘attuale cittá portuale croata passa sotto il controllo tedesco nell‘autunno 
del 1943, quando l‘Italia cambia i fronti nella Seconda Guerra Mondiale. In quanto ex esclave 
italiana sulla sponda orientale dell‘Adriatico, la zona presenta un problema particolare 
all‘amministrazione tedesca: territorio italiano o croato?  Fino a quando il diritto internazionale 
non sará chiaro, viene scelta una terza opzione, che é anche riportata sui francobolli : GERMAN 
OCCUPATION ZARA. I nuovi francobolli apparsi nel trimestre successivo fino all‘evacuazione 
tedesca sono emessi dall‘ ex k. k. locale, fondazione ”Druckerei de Schoenfeldt”.  Le loro 
affascinanti pecularietá tipografiche – ad esempio le sovvrastampe capovolte - riflettono da 
un lato una serentiá tipica del sud, dall‘altro lato le attrezzature inadeguate in questa zona di 
sceneggiatura tedesca. Offrono cosi a tutti i filatelisti seri una sfida speciale spesso in 
combinazione con tirature minime. Non sorprende quindi, che ”Zara” sia di per se una delle 
perle assolute della filatelia terdesca.  Per quasi 40 anni il collezionista trascorre tutto il suo 
tempo libero ed investe enormi risorse finanziarie, come un vero attore globale in tutte le aste 
germaniche, europee ed americane, per acquisire letteralmente ogni documento ”Zara”, che 
é disponibile. In quanto uomo d‘affari di successo, dispone di mezzi finanziari sufficienti. Tutti 
i pezzi sono regolarmente nelle migliori condizioni possibili e chiaramente controllati con 
competenza o dotati di un certificato (competenza Ludin BPP, Krischke BPP, Brunel VP)  
Conclusione: Non é mai esistita una collezione ”Zara” paragonabilmente completa. Su 
specifica richiesta del offerente, questo oggetto unico e tra l‘altro mai esposto pubblicamente, 
con numerose raritá assolute e pezzi unici, verrá offerto in blocco. Una collezione da monopolio 
e opportunitá di acquisto irripetibile. Prezzo attuale di catalogo olte 2.000.000,00 euro. 
Documentazione esatta disponibile. (K) 400.000,- 

Dt. Besetzung II WK - Zara - Portomarken 
821 1943, Portomarken 5 C - 60 C, 8 Werte in Type II mit dem Aufdruckfehler PF I ”Setzfehler a 

statt n in Besetzung” (Feld 17), postfrisch, nur die 25 C und 60 C ungebraucht mit kleiner 
Falzspur, beide Werte mit Alt-Attest Krischke, BPP(1990) bzw. Diena(1985), die übrigen 
Marken sind überwiegend signiert. Äußerst selten! (Mi. bewertet PF I bei 25 C u. 60 C mit 
-.-, die restlichen Werte Mi. 3.000,- €) 1-8 **/ * 3.500,- 

822 1943, Portomarke 60 C schwarzgrünblau in Type II mit dem seltenen Aufdruckfehler PF I 
”Setzfehler a statt n in Besetzung” (Feld 17), auf wunderschönem Kabinett-Briefstück, 
ideal entwertet ”ZARA SUCC BARCAGNO 16.10.43”, signiert Ludin, BPP. Es kommen bei 
einer Gesamtauflage von 1.000 Stück nur 10 Werte mit diesem PF vor, dazu wurden 2 
Bögen vernichtet, so dass nur 8 Marken existieren dürften und daher ein äußerst seltenes 
Exemplar darstellt. (im Michel mit -.- angegeben!) 8 PF I d 2.500,- 
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Feldpostmarken 
823 1944, Der Luftfeldpost-Briefumschlag und die darau sich befindliche ”INSELPOST-

Zulassungsmarke” mit schwarzem, zweizeiligem Aufdruck ”WEIHNACHTEN 1944” 
(Buchstaben in Versalien, Ziffern in breiten Grotesklettern) von Rhodos, auf einer 5-Cent-
Freimarke von Rodi, Ägäische Inseln MiNr. 105, Neuauflage von 1938-1939, sind echt. Die 
bedarfsmäßige Entwertung der Zulassungsmarke erfolgte am 14.2.45 mit einem 
klarenAbdruck des Tagesstempels des Feldpostamtes in Rodi auf Rhodos mit dem 
Unterscheidungsbuchstaben =b=. Die farbfrische Marke ist unter Berücksichtigung des 
empfindlichen, italienischen Wasserzeichenpapier seh gut gezähnt und befindet sich in 
einwandfreier Erhaltung. Vorder- und rückseitige Papierausrisse am oberen Umschlagrand 
jeweils von innen mit Fremdpapier hinterlegt, die Empfängeradresse wurde vollständig mit 
einem Bleistift auf der ursprünglichen Anschrift übermalt. Inwieweit diese ”Übermalung” 
zeitgenössich ist oder später vorgenommen wurde kann nicht mit letzter Sicherheit 
nachgewiesen werden. INSELPOST-Briefe mit ”Rhodos-Weihnachtsmarken” der Type III sind 
selten! Fotoattest Petry BPP. 12 III b 500,- 

P 823A 1943, Tunis, Feldpostpäckchen-Zulassungsmarke, hellgraugelbes, dickes Papier, zwei Stück 
in guter Erhaltung auf großem Verpackungsausschnitt aus Leinen an ”Frau Elfriede Krause, 
Eutin / Holstein, Rettberg-Kaserne” adressiert, übergehend entwertet mit blauviolettem 
Zweizeiler ”BEI DER FELDPOST EINGELIEFERT” der Form 3 die in TUNIS (Tunisie / Tunisia) 
verwandt wurde, ohne den vermutlich ehemals vorhandenen Nachgebühr-Stempel. SEHR 
SELTENE MEHRFACHFRANKATUR DER TUNIS-PÄCKCHENMARKE FÜR EIN PACKET ZWISCHEN 
1 UND 2 KG. IN DIESER FORM EINE DER GANZ GROSSEN RARITÄTEN DER DEUTSCHEN 
FELDPOST IN II. WELTKRIEG. Altsign. Volz und neuem Fotoattest Gabisch BPP. Im Michel als 
MEF nicht bewertet. In den letzten Jahren ist nur ein weiteres Exemplar einer solchen 
Mehrfachfrankatur auf Auktion zu 7500€ angeboten worden. (T) 5a (2) b 3.000,- 

Kriegs- und Propagandafälschungen 
824 1943/1944, britische Fälschungen deutsche Lebensmittelkarten, sog. ”Reise- und 

Gaststättenmarken” für Nährmittel, Käse, Brot und Fleisch jeweils im halben Druckbogen 
(=50 Stück pro Marke), wie verausgabt ohne Gummierung. Jeweils zu jedem Bogen ein 
aktuelles Fotoattest Pieles: ”Original-Fälschung. [...] in einwandfreier Qualität. Diese 
nahezu perfekten Fälschungen wurden in England von der SOE (Special Operations 
Executive) hergestellt und aus Flugzeugen der Royal Air Force und der USAAF über 
deutschen Städten und Ortschaften abgeworfen.”. SELTEN ANGEBOTEN. (M) (*)  3.000,- 

Feldpostmarken 
825 1943: TUNIS, einwandfreie Feldpostpäckchen-Zulassungsmarke mit beschädigter 20 Pfg. 

als Freigebühr auf feiner, vollständiger Päckchenadresse mit Absender- und 
Empfängerangaben (nach Grenzach, Baden). Feldpostmarke entwertet mit violettem L2 
”Bei der Feldpost eingeliefert”. Eine Echtheitsbescheinigung des Absenders liegt bei. 
Attraktiver und seltener Beleg in guter Erhaltung.(Mi. 7.000,- €) 5 a, DR 791 b 2.000,- 

826 1943, Kuban-Päckchenmarke in Type I, breitrandig geschnittenes Exemplar, sauber 
ungebraucht, signiert sowie Fotoattest Pickenpack (1979) ”Ein in jeder Hinsicht sehr 
schönes Stück”. Mi. 6.500,- €+. Eine sehr seltene Marke! 14 I (*)  2.000,- 

P 827 1943, Kuban, Brückenkopf, Päckchen-Zulassungsmarke ”1 Päckchen Front - Heimat” in 
Type I, zusammen mit 20 Pf Hitler Freimarke auf adressiertem Verpackungsausschnitt - 
aber ohne Absenderangabe. Die Entwertung erfolgte durch den violetten Rahmenstempel 
”Bei der Feldpost eingeliefert”. Ausführliches Attest Erich Sauer BPP (08/1987) ”echt, ...aus 
der mir seit längerer Zeit bekannten Korrespondenz Müller - Müller, Holzhausen ist mir 
bekannt, das der Absender der Einheit FpNr. 35 440 = 6. Kp Radfahr Regiment 4 angehörte. 
Diese Einheit befand sich im Markenverwendungszeitraum erwiesenermaßen auf dem 
Kubanbrückenkopf bei der 17. Armee. Die Gesamterhaltung der beschriebenen Kuban-
Päckchenadresse, die unter schwierigsten Kriegsbeförderungsbedingungen nach 
Holzhausen-Sachsen gelangte, ist gut und ohne erkennbare Mängel.” Michel 17.000,- Euro 14 I d 5.000,- 

P 828 1945, ”INSELPOST-Zulassungsmarke” vom oberen Bogenrand mit kopfstehendem, 
schwarzblauviolettem Aufdruck. Die Marke weist stellenweise etwas verlaufenen Gummi 
auf, ist aber postfrisch ohne Falz oder Falzrest. Lt. Attest Petry BPP (2013) gehören 
kopfstehende Exemplare des ”Leros-Lokalaufdrucks” auf durchstochenen Luftfeldpost-
Zulassungsmarken, insbesondere in der hier vorliegenden überdurchschnittlichen 
Gesamterhaltung zu den seltensten Erscheinungsformen der Inselpost. Das vorliegende 
Stück nimmt durch den zusätzlichen Aufdruck in Type IV auf dem Oberrand eine 
Sonderstellung ein. 11 BaKII **   3.000,- 

Kriegs- und Propagandafälschungen 
829 1917/18, KRIEGSPOSTFÄLSCHUNGEN WK.I, 10 u. 15 Pf. Germania, beide Werte farbfrisch 

und sehr gut gezähnt, sauber gest. in tadelloser Erhaltung. Es sind nur wenige echt gest. 
Serien dieser seltenen Ausgabe erhalten geblieben! Fotobefund Weinbuch/BPP ”ECHT, 
DIE ERHALTUNG IST EINWANDFREI” 4/5 A g 1.500,- 
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830 1944, Propagandafälschung der MiNr. 906 des Deutschen Reiches (Marsch zur 
Feldherrenhalle) mit Abbildung ”Himmler legt gefesseltem Zivilisten Fußfesseln an”, 12 + 
8 Pfg, rot, gezähnt, vollständiger Bogen zu 20 Marken. Die Marken auf Bogenfeld 7, 11, 12, 
15 und 16 haben ungebrauchte Originalgummierung mit Anhaftungen, alle anderen 
Marken haben postfrische Originalgummierung. Der Bogen weist alle (bei Michel bisher 
nicht gelisteten) PLATTENFEHLER auf: Bogenfeld 2: linke Gesichtshälfte von Himmler 
beschädigt, Bogenfeld 14: heller Fleck auf Himmlers linkem Oberschenkel, Bogenfeld 17: 
Rahmen rechts oben mit Delle, Bogenfeld 18: ”erste´3´von ´1933´abgeflacht”, Fotoattest 
Pieles BPP. 32 A (20) */ ** 4.000,- 

831 Britische Fälschungen für das von Deutschland besetzte Frankreich, 1,50 Fr. Petain, die 
sehr seltene Farbe rotkarmin UNGEZÄHNT, farbfrisch und allseits breitrandig, tadellos 
postfr. in absolut perfekter Erhaltung. Diese Ausgabe ist bereits gezähnt außerordentlich 
selten. Ungezähnte Exemplare sind unseres Wissens noch nie auf dem deutschen Markt 
angeboten worden. Eine der spektakulärsten Raritäten dieses Gebietes! Ex-Sammlung 
Robson Lowe. Farbfotoattest ”DIE ERHALTUNG IST EINWANDFREI” Pieles BPP. 44 U **   5.000,- 

833 1943, Britische Propagandafälschungen 2. Weltkrieg - Britische Fälschungen für das mit 
Deutschland vebündete Italien, Sonderausgabe von Italien - Michel Nr. 625, 25 Cent, dem 
Muster ”Italienisch deutsche Wafenbrüderschft” nachempfunden, mit Änderungen im 
Markenbild. Das Prüfstück vom rechten Bogenrand ist ein Original und hat postfrische 
Originalgummierung ohne Wasserzeichen. Fotoattest Pieles Mi. 49 **   1.200,- 

Feldpost 2. Weltkrieg  
siehe auch 16117, 16118, 16174, 16176, 23637, 24713

P 834 1939/1945, unvorstellbar umfangreiche Spezialsammlung ”Dt. Feldpost im 2. Weltkrieg” 
aus dem Nachlass eines verstorbenen Mitgliedes der ”Arbeitsgemeinschaft Deutsche 
Feldpost 1939 - 1945 e.V.” von geschätzt 16.000 - 17.000 nach der ansteigenden 
Feldpostnummer gesammelten, sortierten und entschlüsselten FP-Belegen in 216 Ordnern 
(+zusätzlich geschätzt 7.000 - 8.000 FP-Belege, die nicht mehr in die Sammlung eingebaut 
werden konnten (mit z.T. bereits entschlüsselter Feldpostnummer) in 11 großen Kartons) 
mit Belegmaterial der verschiedensten Teilgebiete wie z.B. Erscheinungsformen und 
postalische Besonderheiten (u.a. Dienstbriefe, Einschreiben, (in großer Stückzahl), 
Luftfeldpost (zahlreiche Varianten), Wertbrief, Zahlkarten, Postanweisungen, Päckchen 
(u.a. zollfreie Monatssendungen), Paketkarten, ausländische Beuteformulare, ”Durch 
Deutsche Feldpost”, Telegramme), Benutzergruppen der Dt. Feldpost (u.a. Fallschirmjäger, 
Fliegende Verbände der Luftwaffe, guter Teil Waffen-SS (u.a. KZ-Wachmannschaften) u. 
Kriegsmarine (u.a. U-Boote, Kleinkampfverbände, Einschreiben), ausländ. Freiwilligen-
Einheiten + Ausländer und Legionäre in Wehrmacht und Waffen-SS, V-Waffen-Einheiten, 
Organisation Todt(OT), Reichsarbeitsdienst (RAD), Brandenburger, Sondertruppen/
Sonderverbände, Straf-/Bewährungseinheiten, Dt. Volkssturm, Lokale Feldpost (Post von 
den verschiedensten Kriegsschauplätzen und Brennpunkten des 2. Weltkrieges wie z.B. 
Ägäis, Kanalinseln, Nordafrika und von der Ostfront, Endkampf im Westen, (u.a. 
Normandie, Ardennen, Eifel, Saar, Rhein) und Osten (Oder, Schlesien, Ostpreussen, 
Westpreussen, Pommern), Kesselpost (u.a. Demjansk, Stalingrad, Kurland, Ostpreussen) 
und sonstige Besonderheiten (u.a. FP-Verkehr mit dem Ausland, Übungspost 1937/39, Dt. 
Dienstpost, Amtliche Merkmale (Zurück-/Hinweisstempel), Danziger Feldpoststempel, 
Feldpost-Zensuren, Inselpost, Propaganda, Post von Ritterkreuzträgern und ein starker Teil 
späte Feldpost aus 1945) + zwei Kartons mit Literatur (u.a. Kannapin + Tessin u. div. 
Handbücher) - Lebenswerk eines Feldpost-Spezialisten und Gelegenheit zum Erwerb 
dieses einmaligen Objektes - es empfiehlt sich eine ausgiebige Besichigung!! (RE4) b 40.000,- 

835 1945 U-Boot Hela, wundervoll farbfrisch, allseits breitrandig mit rechtem Bogenrand, 
sauber zeitgerecht gest. ”FELDPOST g 4.4.45.”. Ein außergewöhnlich schönes Luxusstück 
dieser gesuchten und seltenen Ausgabe! Fotoattest Kreft BPP 13 b g 1.500,- 
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Deutsche Lokalausgaben ab 1945 
836 Finsterwalde, Wiederaufbaublock mit Doppelabart ”nur 3 Pfg-Marke ohne Wappen und 

Inschrift” und ”dünnes Papier” in tadelloser Qualität. Attest Kunz BPP.
Finsterwalde 
Bl. F/yy g 1.000,- 

Sowjetische Zone - Mecklenburg-Vorpommern 
837 1945, Opfer des Faschismus Thälmann 12+28 Pfg. dunkelrot in einwandfreier postfrischen 

Erhaltung, wohl das besterhaltendste Exemplar dieser seltenen Marke, unsigniert. 
Fotoattest Kramp BPP. Mi 2.500€ 22 c **   1.000,- 

838 1945, 6-12 Pfg. Kinderhilfe komplett im Dreierstreifen mit Kehrdruck in der Mitte der 
senkrechten Einheit, mittlere Marke jeweils entfalzt, Einheit jeweils vom Bogenrand, 
dabei 8 Pfg. im Eckunterrand mit Druckereizeichen, zudem 6+14 Pfg. in interessanter 
Zwischenfarbe, ausführliches Fotoattest Kramp BPP (ME teils nicht vermerkt, ca. 15.000,- 
für postfrisch) 26-28 K III **/ * 3.000,- 

P 839 1945 OPFER DES FASCHISMUS, 6 Pfg. ”Gesprengte Ketten”, 8 Pfg. ”Trauernde Frau vor 
Kreuz” sowie 12 Pfg. ”Blumenranke”, insgesamt 36 verschiedene Essays, teils vom 
Entwerfer H. Bartholomäus handgezeichnet. Es handelt sich hierbei um die Originalentwürfe 
incl. den gesuchten Bleistiftzeichnungen, teils auf unterschiedlichen Papieren, Farben, 
gezähnt bzw. geschnitten usw. Selbst einzelne Werte dieser Alternativ-Entwürfe sind 
heutzutage schon große Raritäten,. In dieser Gesamtheit einmalig Garnitur, welche aus 
dem Nachlass des Entwerfers stammen, wobei etliche enthatlene Stücke als Unikate 
anzusehen sind! Der Katalogwert der reinen Essay‘s beträgt alleine Mi. über 40.000 Euro 
(M) 5.000,- 

Sowjetische Zone - Ost-Sachsen 
P 840 Aus Sachsen stammt nicht nur der klassische Farbfehldruck von 1851, der vielleicht in Wirklichkeit ein 

Probedruck war (Druck-Ort Dresden). Auch rund 100 Jahre später wurden hier versehentlich Marken 
hergestellt, welche mit ihrer Entstehungsgeschichte und Seltenheit zu den wichtigsten deutschen 
Briefmarken nach 1945 zählen. Hier in zwei einzigartigen Schalterbögen präsentiert. 1.) Farbfehldruck 
mit Fehldruck (Druck-Ort Dresden) Das Deutsche Reich war untergegangen und in der 
Nachkriegsordnung befand sich das Land Sachsen/Ostsachsen in der sowjetischen Besatzungszone. 
Ab Ende Juni 1945 wurden die ersten Briefmarken für den Bereich der am 22.Mai 1945 neugebildeten 
OPD Dresden gedruckt und zeitnah verausgabt. Anfang November 1945 sollten zwei Ergänzungswerte 
zu 4 Pf. und 30 Pf. hergestellt werden sowie eine neue Auflage der 20 Pf.-Marke in Farbänderung blau 
statt den bisherigen gräulichblauen Farbtönen. Die Druckerei der Sächsischen Volkszeitung in Dresden-
Lockwitz erstellte die Marken im Raster-Tiefdruck. Dabei wurde aber eine Auflage von 2.000 Marken 
(= 20 Schalterbögen à 100 Marken) in einer klar abgrenzbaren Fehlfarbe hellblau (Farbbezeichnung im 
DDR-Universalkatalog, 1. Auflage, Berlin 1981) bzw. lebhaftpreußischblau/grauultramarin 
(Farbbezeichnung in den aktuellen Auflagen des Michel-Kataloges) gedruckt. Die Marken als 
Farbfehldruck kommen mit echten und zeitgerechten Entwertungen verschiedener Orte lose und auf 
Briefstücken/-teilen vor sowie auf einem, portogerecht frankiertem und echt gelaufenem Bedarfsbrief. 
Als große Besonderheit und Rarität gleichermaßen existiert ein kompletter Schalterbogen mit 
zusätzlichem Druckbild des Farbfehldruckes in gleicher Farbe. Es handelt sich um einen postfrischen 
Bogen der Mi.-Nr. 54 b, 20 Pfennig in (Fehl)Farbe hellblau, genauer lebhaftpreußischblau, mit 
zahlreichen Druckbesonderheiten. Dabei ergeben sich auch Zwischenstegpaare etc. Laut Prüfung 
Ströh BPP von 2012 stamme der Bogen aus Makulatur. Das ist einerseits möglich bei den Bügen und 
Quetschfalten, welche aber auch mit das außergewöhnliche Druckbild bedingen und damit einen 
wesentlichen Teil des Reizes dieses Bogens ausmachen. Andererseits verändert es sicher nicht die 
Wertigkeit des Bogens im Vergleich zu einem ”normalen” postfrischen Bogen der SBZ 54 b (den es bei 
einer ”Auflage” von 2000 Marken dieses ”Farbfehldruckes” auch gar nicht mehr gibt). Außerdem ist 
vorliegender Bogen authentischer als das überwiegende Gros der SBZ-Abarten, welche meist doch 
nur in unglaublicher Bandbreite (bis hin zu Vierfachdruck-verschiedenfarblich-teils kopfstehend!) 
”Mache” der damaligen Zeit waren. Dieser Bogen der klassischen SBZ-Seltenheit 54 b (20 Pf. hellblau) 
ist sicher keine Mache in Luxusqualität, sondern zeigt durch missglückten Druck ein breites Spektrum 
von echten Druckbesonderheiten in postfrischer Qualität mit verständlichen Einschränkungen durch 
Büge etc., welche hierbei aber nicht im Vordergrund stehen, sondern zur Entstehungsgeschichte des 
Bogens dazugehören. Der Bogen ist einzigartig, die Auflage des ”normalen Fehldrucks” beträgt nur 54 b    *

a
12.000,- 

Raritäten Deutschland nach 1945 Einzellose 836 - 882
Samstag, 26. Juni 2021, Beginn der Versteigerung ab 10.30 Uhr

Rarities Germany after 1945 single lots 836 - 882
Saturday, 26 June 2021, the auction starts from 10.30 am
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a
P 840

2000 Stück. Was nicht als gesichert bekannt ist, aber wahrscheinlich erscheint, ist die Annahme, dass 
wohl nicht wenige ungebrauchte (auch postfrische) Exemplare der 54 b aus sogenannter Makulatur 
stammen, dabei aber nur die einwandfreien und ”normalen” Marken aus den Bogenteilen 
herausgeschnitten wurden. (Die Fehlfarbe lebhaftpreußischblau entstand ja durch unzureichende 
Durchmischung der ursprünglichen dunkleren Blaufarbe.) Diese Stücke werden natürlich auch als 
”normale Fehldrucke” attestiert. Dies würde auch für die Marken 1-3 und 11 des vorliegenden Bogens 
zutreffen. Deswegen wurde bei der Beschäftigung mit dem Objekt eine ungebrauchte, neu attestierte 
Marke SBZ 54 b erworben, welche im Unterrandfeld einen kleinen Teil eines zweiten, zusätzlichen 
Druckes aufweist, dazu etwas bügig im Unterrand. Jene Marke stammt daher mit größter 
Wahrscheinlichkeit von einem ehemaligen Bogen sogenannter Makulatur und wurde daraus 
ausgeschnitten und als ”regulärer Farbfehldruck” gehandelt. Die ”verdruckten” Stücke wurden 
vermutlich früher vernichtet. Jedenfalls ist kein Pendant zu vorliegenden Bogen bekannt (auch keine 
sonstigen Abarten im Michel-Katalog oder anderer Spezialliteratur gelistet) und bei einer angegebenen 
Druckauflage von total 2000 Marken (entspricht total 20 Bögen!!) auch nicht wahrscheinlich. Die 
beschriebene Marke begleitet den Bogen als ein Los. Rückseitig zeigt sich am Oberrand des Bogens 
über einige Marken hinweg ein teilweiser Abklatsch in Farbe der SBZ 54 a. Dieses Objekt wird begleitet 
durch eine weitere Einzelmarke, SBZ 54 b postfrisch, mit ebenso einem teilweisem Abklatsch in Farbe 
der 54 a, neueres Attest Dr. Jasch BPP. Damit ist ebenfalls bestätigt, dass es sich also wirklich um einen 
Bogen aus der Druckauflage der SBZ 54 b handelt. Die attestierte zusätzliche Einzelmarke mit 
identischem Abklatsch begleitet ebenfalls dieses Los, weil es die Authentizität des Bogens eindrucksvoll 
unterstreicht. Der Bogen ist postfrisch, aber mit teils qualitativen Einschränkungen. Der Katalogwert 
für die ”normalen” Farbfehlducke liegt bei 180.000.- Euro. In dieser Form mit allen Besonderheiten 
überwiegen die Wertigkeiten der Druckbesonderheiten die qualitativen Einschränkungen deutlich. 
Somit Katalogwert 180.000.- ++ Euro. Unikat und einzigartige Deutschland-Seltenheit. SBZ, Mi.-Nr. 54 
b, Ziffern-Ausgabe 20 Pfennige, Farbfehldruck in lebhaftpreussischblau (hellblau) mit zusätzlichen 
Fehldrucken, ungebraucht mit postfrischer Originalgummierung, Originalbogen zu 100 Marken Attest 
Ströh BPP (ES) 54 b    *    12.000,- 

Sowjetische Zone - Provinz Sachsen 
841 1945, 1 Pf schwärzlichgrünlichblau mit Wasserzeichen ”Stufen steigend von der Rückseite 

gesehen”, ungezähnt auf weißen Papier mit feiner Netzstuktur. Breitrandig, farbfrisch, 
ideal entwertet STENDAL ”1 h -3.11.45-15”. Signiert Zierer BPP Sturm. Atteste Ströh, Zierer, 
Jasch (alle BPP). Michel 10.000 € 66 Y g 4.000,- 

P 842 1945, 5 Pfg. Provinzwappen ungezähnt, mit seltenem Wasserzeichen ”STEIGENDE STUFEN”, 
tadellos breitrandig, mit kräftigem Abschlag «HALLE (SAALE) 8c» entwertet, in 
einwandfreier Erhaltung. Fotoattest Dr. Modry/BPP (12/2002) ”... größte Seltenheit aller 
bedarfsmäßig verausgabten OPD-Ausgaben der Sowjetischen Zone. Es sind bisher nur 
wenige echt gebrauchte Stücke bekannt geworden.”! Mi 28.000€ 68 Y g 10.000,- 

843 1945, Probedruck in Dunkelolivgrün mit den drei nicht angenommenen sowie dem 
angenommenen Entwurf Provinzwappen. Kleinbogen wie üblich mit Befestigungsspur im 
linken oberen Bogenrand, darüber hinaus 2 Falze in den oberen Bogenecken und minimaler 
Randbug links ebenfalls im Bogenrand, Marken nicht tangiert und einwandfrei ohne 
Farbspuren. Attest Jasch BPP- (ME für postfrisch 6.500,-) 71 P a **/ * 1.000,- 

844 1945, Probedruck in Braun mit den drei nicht angenommenen, sowie dem angenommenen 
Entwurf Provinzwappen. Kleinbogen wie üblich mit hier geringer Befestigungsspur im 
linken oberen Bogenrand, darüber hinaus 2 Falze in den oberen Bogenecken, Marken nicht 
tangiert und einwandfrei ohne Farbspuren (ME für postfrisch 6.500,-). Attest Jasch BPP. 71 P d **/ * 1.000,- 

Sowjetische Zone - Thüringen 
845 1946, 5 Pf Freimarke in braunocker Farbe auf weiß- bis gelblich-grauem Papier mit feiner 

Netzstruktur und weißgrauer, matter Vollgummierung im Format 64:92 mm. Das Stück ist 
in einwandfreier Erhaltung, Fotoattest Herpichböhm BPP. 94 V **   1.000,- 

846 1945, Freimarke 5 Pf im waagerechten Doppelstück als VERSUCHSDRUCK, sog. Schwarzdruck, 
auch als MEISTERPROBEN bezeichnet. Sie dienten der Korrektur von Fehlern, hier dem 
schwarzen Flecken ́ links neben der Tanne´auf der Marke links und ́ rechts von der Sonne´auf 
der rechten Marke. Diese Drucke stammten aus Beständen der OPD und waren an den 
Schaltern nicht erhältlich. Die Marken sind in einwandfreier Erhaltung und besonders 
breitrandig geschnitten, Fotoattest Herpichböhm BPP. 94 V (2) (*)  800,- 

847 1946, 5 Pf Freimarke in (dkl.)grüner Farbe auf weiß- bis gelblich-grauem Papier mit feiner 
Netzstruktur und weißgrauer, matter Vollgummierung im Format 64:91 mm. Das Stück hat 
starke Haftstellen, Fotoattest Herpichböhm BPP. 94 V *    1.000,- 

848 1945, Freimarke 8 Pf ”Faust mit Hammer”. Sie findet sich als Einzelandruck in rotorange auf 
weißem Papier mit feiner Netzstruktur und gelblichgrauer Vollgummierung ungezähnt im 
Format 64,5 x 92,5 mm. Dieses Motiv war für die Freimarken-Ausgabe geplant, aber von der 
SMA verworfen worden. Die Vorlage ist echt in postfrischer Erhaltung mit Originalgummierung. 
Sie weist Büge, vor allem unten waagerecht und rückseitig zum Markeneindruck unten links 
eine kleine Gummifehlstelle auf. Dieses Stück ist literaturbekannt, es soll aus dem Besitz des 
Entwerfers E. Schoner stammen, war aber lange Zeit verschollen. Es ist nur ein weiters 
Exemplar in lilabraun bekannt. Fotoattest Dr. Jasch BPP. 96 Essay **   2.000,- 
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849 1945, Freimarke 20 Pf. Goethe als VERSUCHSDRUCK in hellblau auf weißgrauem Papier mit 
matter Vollgummierung. Diese waren nicht postamtlich verausgabt, werden aber von 
Spezialisten sehr gesucht, Fotoattest Herpichböhm BPP. 98 V **   1.000,- 

850 1945, Freimarke 20 Pf. Goethe als VERSUCHSDRUCK in oliv auf gelblichgrauem Papier mit 
matter Vollgummierung. Diese waren nicht postamtlich verausgabt, werden aber von 
Spezialisten sehr gesucht, Fotoattest Herpichböhm BPP. 98 V2 **   1.000,- 

851 1946, Theaterblock im waagerechten Kehrdruckpaar vom 27.3.1946 auf graubraunem Papier 
ohne Wasserzeichen und farblosem ZICKZACKDURCHSTICH um die Einzelmarken, die 
Gesamtmaße liegen innerhalb der Norm. Das Blockpaar befindet sich auf einem, explizit 
angefertigten, an Dr. S. Orth (Leiter der OPD Thüringen) adressierten Umschlag, entwertet 
mit Stempel in seltener violetter Farbe ”OBERDORLA (Kr. Mühlhausen, Thüringen), 15.4.46. 
9-10” und ist mit Sicherheit nicht aufgegeben, befördert und zugestellt worden. Nach den 
Prüfungserfahrungen das bisher erste und einzige geestempelte Exemplar. Kehrdruckpaare 
sind sehr selten, sie zählen zu den ganz großen SBZ-Seltenheiten, Unikat von größter 
Seltenheit, ”echt und einwandfrei”, ausführliches Fotoattest Herpichböhm BPP. (T) Bl. 3 B y a K b 5.000,- 

852 1946, Es handelt sich um die von Spezialisten gesuchten Vorlagedrucke (V) zu 6 Pf, 10 Pf, 12 
Pf und 16 Pf der Blockausgabe Nationaltheater Weimar auf weißem bis gelbgrauem 
gummiertem Papier und Wasserzeichen X Z (Stufen steil fallend), gezähnt L 10 3/4. Nach 
bisherigen Erkenntnissen stammen diese VERSUCHSDRUCKE von der Druckerei GISECKE & 
DEVRIENT in Leipzig. Ursprünglich war wohl vorgesehen, nicht nur die beiden Blocks, 
sondern auch BOGENWARE der einzelnen Werte herauszubringen. Aus Zeitgründen 
verzichtete man vermutlich auf diese Ausgabe, vielleicht auch wegen FEHLENDER 
Zuschlagsangaben. ”echt und einwandfrei”, Fotoattest für kompletten Satz Herpichböm BPP.

107 - 107 VCW 
K Z **   3.000,- 

853 1946, Es handelt sich um den von Spezialisten gesuchten Vorlagedruck (V) 40 Pf der 
Blockausgabe Nationaltheater Weimar in lebhaftviolettultramarin auf weißem bis gelbgrauem 
gummiertem Papier und Wasserzeichen X Z (Stufen steil fallend), gezähnt L 10 3/4. Nach 
bisherigen Erkenntnissen stammen diese VERSUCHSDRUCKE von der Druckerei GISECKE & 
DEVRIENT in Leipzig. Ursprünglich war wohl vorgesehen, nicht nur die beiden Blocks, sondern 
auch BOGENWARE der einzelnen Werte herauszubringen. Aus Zeitgründen verzichtete man 
vermutlich auf diese Ausgabe, vielleicht auch wegen FEHLENDER Zuschlagsangaben. ”echt 
und einwandfrei”, Fotoattest-Kopie für kompletten Satz Herpichböm BPP. 111 VC XZ **   4.500,- 

854 1946, Brückenbau-Großbogen auf dünnem Papier (gerollt), postfrisch, unsigniert. Mi. 
16.000,- €+. Große Seltenheit der SBZ! (DRO) GB 1 a yy **   2.500,- 

855 1946, 12+68 Pf der Brücken-Ausgabe als VORLAGESTÜCK vom Urstöckel auf gelblich 
getöntem, holzfreien Papier und gelblicher, senkrecht gestrichener Vollgummierung im 
Format 150:190 mm. Diese Probedrucke zählen zu den großen Raritäten der Thüringen-
Philatelie, Fotoattest Herpichböhm BPP (Mi€3.500,-). P 113 **   700,- 

856 1946, Brückenbau-Block mit Spargummierung auf gelb- bis bräunlichgrauem, stark holzhaltigem 
Papier mit TYPENMERKMAL ”verkürzter Strich rechts oben im ́ U´von ́ AUF´”. Als Besonderheit ist 
die starke Verschiebung der 16+74 Pf-Marke zu vermerken. Der Block ist in einwandfreier 
Erhaltung mit Originalgummierung, er ist nicht beschnitten und entspricht in seinen Abmessungen 
den Normmaßen des Kataloges, Fotoattest Herpichböhm BPP (Mi€3.000,-). Bl. 4 a y I/I I **   600,- 

857 1946, Brückenblock mit Trennlinien um die Einzelmarken und um das Markenmittelstück 
auf gelblichgrauem, stark holzhaltigem Papier minderer Qualität und mit orginaler 
wabenartiger Spargummierung, die noch vorhanden ist. Der Block stammt von der 1. 
Auflage von der Druckplatte Type III/III ”verkürzter Strich rechts oben im ´U´ von ´AUF´”. 
Als Besonderheit ist die starke Verschiebung der 10+60 Pf und 12+68 Pf- Marke nach unten 
zu vermerken. Entwertet ist der Block mit dem in der Verwendungszeit belegten 
Zweikreisstempel ”NEUSTADT (ORLA) c / 12.8.46.-10”. Der Block ist in einwandfreier 
Erhaltung und liegt mit den Abmessungen 121:120 mm über der Katalognorm, ein 
Prachtexemplar dieser modernen Rarität! Fotoattest Herpichböhm BPP. 4 a y I/III g 1.500,- 

858 1946, Brückenbaublock mit 12+68 Pf in bräunlichrot und Spargummierung in Type II. Der 
Block hat Originalmaße und scharf markierte Ecken. Bis 2008 war der Block unter Block 4 
F katalogisiert, Fotoattest Herpichböhm BPP (Mi€7.200,-). Bl. 4 d y II **   1.500,- 

859 1946, Brückenbau-Block vom 30.3.1946, als SONDERDRUCK ohne Typenmerkmale in der 
Markenumrandung bze. Blockinschrift mit 16+74 Pf in grünblau auf Brief, explizit 
angefertigt für Dr. S. Ohrt (Präsident der OPD Thüringen), entwertet mit ”OBERDORLA (Kr. 
Mühlhausen, Thüringen) 15.4.46. 9-10” in seltener violetter Farbe. Der vorgelegte Beleg ist 
der erste im Format von ca. 165:139 mm mit farbigen Abdrücken der Klischeenägel, 
vermutlich sind diese unschönen Abdrücke auch der Grund für die beschnittenen kleineren 
Formate. Dieser Block zählt zu den großen THÜRINGEN-RARITÄTEN, ausführliches 
Fotoattest Herpichböhm BPP. (T) Bl. 4 S 2 b 5.000,- 

860 1946, Blockausgabe ”WIEDERAUFBAU” mit den Werten zu 10 Pf, 12 Pf, 16 Pf und 24 Pf auf 
weißem Papier ohne Gummierung im sog. Vorzugsdruck(V), ungebraucht wie verausgabt, 
unbeschnitten und im typischen Format von 209,0 x 296,5 mm. Mit Foto-Attest Jasch, 
BPP(2018): ”ECHT und EINWANDFREI”. RRR! (Mi. 15.000,- €) (M) Bl. 4 V (*)  3.000,- 
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Sowjetische Zone - West-Sachsen 
860A 1945, Herzstück mit Zwischenstegen der 6 Pfg lebhaftgrauviolett, 12 Pfg lebhaftkarminrot 

und 8 Pfg lebhaftorangerot mit Wasserzeichen X ”Stufen fallend”, auf weißen Papier in 
einwandfreier Qualität.

HZ B 11, 
(129,130,132 
(2) **   2.500,- 

Sowjetische Zone - Bezirkshandstempel - VII - Bez. 36 (Potsdam) 
861 CAPUTH 36: 1948, 12 Pf Stephankarte mit Aufdruck (ARGE-Handbuch-Nr. 36/25). Bei der 

Aufdruckherstellung der 12 Pf Arbeiterserien-Ganzsachen wurden versehentlich einige 
wenige Stepahnkarten überdruckt. Diese Karten wurden an das Postmuseumsarchiv 
geliefert. Die Ganzsache trägt das Händlerzeichen HM für Helmut Messmer, dieser konnte 
in der Frühzeit der DDR durch gute Kontakte zu Ostberliner Funktionären eine Auswahl 
aus den Archivbeständen des Postmuseums erwerben. Die Ganzsache ist postfrisch in 
einwandfreier Erhaltung, eine minimale Tönung an den Rändern ist altersbedingt und 
sollte nicht als Mangel angesehen werden, es handelt sich um eine sehr seltene Karte, 
Fotoattest Dr. Böheim BPP. P 29 VII GA 4.000,- 

DDR  
siehe auch 7477, 13049

862 Erst regulär verausgabt, dann mit versehentlichem Überdruck irregulär verausgabt = 
Fehldruck auf Urmarke (Druck-Ort Leipzig) ”439 a II g X I”. Klingt wie ein sehr sicheres 
Passwort für Computer-Softwareprogramme. Ist aber die Nummernbezeichnung ”439” 
des Michel-Kataloges für eine DDR-Marke aus 1954, kombiniert mit ”a” für den Farbton, 
”II” für Urmarke im Offsetdruck, ”g” für glänzenden Buchdruck-Aufdruck und ”X I” für das 
Wasserzeichen 2 X I (DDR-Posthorn waagrecht). Tatsächlich versteckt sich (oder wurde 
versteckt) hinter ”439 a II g X I” eine der seltensten zwar versehentlich entstandenen aber 
regulär verwendeten(!) Briefmarken von Deutschland nach 1945. 1953 erschien in der 
Deutschen Demokratischen Republik die Dauer-Freimarkenserie ”Fünfjahresplan”. Alle 
Werte erschienen im Offsetdruck am 10. August, nur der Wert zu 24 Pfennig erschien erst 
als Ergänzungswert für Briefe der einfachen Gewichtsstufe im Fernverkehr am 21. 
November. Ab November 1953 erschienen Neuauflagen im Buchdruck, darunter auch die 
Marke zu 24 Pf. ab 28.11.1953. Anlässlich einer umfangreichen Porto-Reduktion ab 
01.10.1954 wurden verschiedene Marken der Freimarkenserie ”Fünfjahresplan” aus der II. 
Auflage in Buchdruck mit Aufdrucken der neuen reduzierten Nennwerte auf die Marke 
gedruckt und dabei gleichzeitig die bisherigen Nennwerte mit ”X” überdruckt. Die 
Aufdrucke erfolgten in glänzendem Buchdruck bzw. mattem Offsetdruck. Für die Marke 
mit bisherigem Nennwert zu 24 Pf.(Mi.-Nr. 439) wurden versehentlich neben Marken der 
Auflage aus dem Marken-Buchdruck (Mi.-Nr. 414) auch einige wenige Bögen aus der 
Auflage in Marken-Offsetdruck (Mi.-Nr. 371) aufgedruckt. In der Literatur wird allgemein 
von einer Auflage von 10 Schalterbögen zu je 100 Marken als Auflage der Fehldrucke 
ausgegangen. Die früheste bekannte Verwendung stammt aus dem Ort Langewiesen in 
Thüringen mit Datum vom 11.11.1954. Weitere Verwendungsorte in Thüringen und 
Sachsen sind bekannt, dabei auch gehäuft Stücke der Paketpost und dem postalischen 
Zahlungsverkehr. Der Fehldruck wurde sehr früh erkannt. Es wurde sofort eine Nachauflage 
als Massenauflage in Höhe von 2 Millionen Marken veranlasst, um jeglicher Spekulation 
vorzubeugen. Diese Nachauflage war ein Misserfolg, denn schon nach kurzer Zeit wurde 
bekannt, dass sich die Marken der Nachauflage (Mi.-Nr. 439 b II) unter dem UV-Licht 
(karmin) sehr stark vom Fehldruck (Mi.-Nr. 439 a II, leuchtet orange) unterschieden. Damit 
avanciert der Fehldruck aufgrund eigener Auflage und regulärer Verwendung zur mit 
Abstand seltensten Marke der DDR und zu einer der seltensten Marken von Deutschland 
nach 1945 überhaupt. Das Auftauchen eines bis dato völlig unbekannten Schalterbogens 
der Mi.-Nr. 439 a II g X I vor einigen Jahren zeigt ein ”Museumsstück der DDR-Philatelie” 
(Attest Paul BPP). Sagen Sie selbst: ”Gescheidle-Marke” oder gar ”die Hepburn” klingen 
wesentlich eingängiger als eine code-ähnliche Bezeichnung ”439 a II g X I”. Entsprechend 
fällt auch die unterschiedliche Wahrnehmung und daraus ableitende Wertschätzung im 
wörtlichen Sinne für eine deutsche Briefmarke nach 1945, die in jede nach Hauptnummern 
vollständige Deutschlandsammlung der Nachkriegszeit gehört. Vielleicht etabliert sich ja 
noch eine Bezeichnung, die mehr eingängig und griffiger ist? Der Bezeichnung ”Museumsstück 
der DDR-Philatelie” ist nichts hinzuzufügen. Sie gilt aber für den ganzen Bogen als solches. 
Diese einmalige Einheit sollte zur Dokumentation für die Philatelie unbedingt als Ganzes 
bewahrt bleiben! DDR, Mi.-Nr. 439 a II g X I, Fünfjahresplan, irrtümlicher Fehldruck des 
Aufdruckes zu 20 Pf. auf Urmarke zu 24 Pf. im Offsetdruck, ungebraucht mit postfrischer 
Originalgummierung, Originalbogen zu 100 Marken Attest Paul BPP (MS)

439 a II g X I  
(100) **   50.000,- 

863 1984, Olympische Sommerspiele Los Angeles 1984, 3 nicht verausgabte Sondermarken 
und 3 Vergleichsstücke der Ausgabe von 1988, ”echt und einwandfrei”, beglaubigte 
Attestkopien Zierer BPP (1995), Mi.€ 13.000,-. I - III **   5.000,- 
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Berlin  
siehe auch 13042, 13069, 13141

864 1950, 30 + 5 Pf Philharmonie, postfrischer 6er-Block, dabei die untere mittlere Marke mit 
fehlerhaftem Wasserzeichen (fehlender Ring), noch bruckstückhaft auch die darüber 
liegende Marke betreffend, tadellose Erhaltung. Fotoattest H.-D. Schlegel (2016) ”echt und 
einwandfrei - Marke als Michel-Nr. 73 Y nicht gelistet.” 73 (6) var 73 Y **   2.500,- 

865 1973, Blockausgabe 50 Jahre Deutscher Rundfunk, postfrisch mit angedeuteder Zähnung. 
Es ist deutlich zu sehen, dass die obere Papierfläche von den Perforationsnadeln berührt 
wurde, diese aber nicht mehr durchdrückten. Der Block ist echt und hat Originalgummi, 
die Erhaltung ist einwandfrei. Fotoattest Schlegel HG BPP. Bl. 4 U **   1.000,- 

Französische Zone - Allgemeine Ausgabe  
siehe auch 13143

P 866 1945, Allgemeine Ausgabe, Kollektiv-Block der Pfennig-Werte mit Pergamentfolie und 
dem Druckvermerk ”Atelier de Fabrication des Timbres-Poste. Paris.”, sehr selten. Es sind 
wohl nur 13 Exemplare an hochrangige Persönlichkeiten verschenkt worden. 1/10 Probe (*)  4.000,- 

P 867 1945, Allgemeine Ausgabe, FARBPROBE des Urstempels des 12Pfg.-Wertes (”épreuve de 
couleur”) in Originalgröße. Unikat. Es ist nur ein weiteres erheblich kleineres Exemplar 
bekannt. Fotoattest Straub. 6 Probe (*)  3.500,- 

P 868 1945/1946, Allgemeine Ausgabe, vom Entwerfer Ouvré signierter PROBEABZUG des 
abgelehnten Entwurfs für den 5 Mark-Wert mit der Inschrift ”Henri Heine” auf 
Büttenkarton. Detail-Ausarbeitungen der Schulterpartie sind noch offen, die Wertziffern 
noch nicht ausgefüllt. Fotoattest Straub BPP. 13 Probe (*)  2.500,- 

P 869 1945/1946, Allgemeine Ausgabe, vom Entwerfer Ouvré signierter PROBEABZUG vom fast 
fertigen abgelehnten Entwurf für den 5 Mark-Wert mit der Inschrift ”Henri Heine”. 
Fotoattest Straub BPP. 13 Probe (*)  2.500,- 

Französische Zone - Rheinland Pfalz  
siehe auch 12922

869A 1947, 1.Freimarkenserie, alle 15 Werte als Ministerblocks, herrlich farbfrisch und in voller 
Originalgröße in perfekter Erhaltung. Außerordentlich seltene Ausgabe! (T) 1-15 M (*)  2.500,- 

869B 1948, 3. Freimarken-Ausgabe , alle 10 Werte als Ministerblocks, herrlich farbfrisch und in 
voller Originalgröße, absolut perfekte Erhaltung. Sehr seltene Ausgabe, im Michel 
unterbewertet! (T) 32-41 M (*)  1.200,- 

Französische Zone - Baden 
869C 1948, 3. Freimarkenausgabe, alle 10 Werte als tadellose Ministerblocks, herrlich farbfrisch 

in perfekter Erhaltung. Eine sehr seltene Ausgabe, im Michel deutlich unterbewertet! (T) 28-37 M (*)  1.500,- 

Bizone - Zwangszuschlagsmarken 
870 1950, Notopfer Berlin 2 Pf, postfrisches Exemplar vom Bogenoberrand mit Wz ”fallende 

Wellenlinien”, gezähnt 12½, extrem seltene Marke, da der Großteil der Auflage unerkannt 
verbraucht wurde, ”echt und einwandfrei”, Fotoattest Harlos BPP (Mi€5.000,-). 7 OR **   1.000,- 

871 1950, Notopfer Berlin 2 Pf, postfrischer Viererblock aus der rechten unteren Bogenecke 
mit Wz. ”fallende Wellenlinien”, gezähnt 12½, extrem seltene Marke, da der Großteil der 
Auflage unerkannt verbraucht wurde, ”echt und einwandfrei”, Fotoattest Harlos BPP 
(Mi€20.000,-). 7 (4) **/ v 4.000,- 

Bundesrepublik Deutschland 
872 2001, PROBEDRUCK Wohlfahrt Filmschauspieler - Greta Garbo, 110 + 50 Pf / 0,56 + 0,26 €, 

postfrisches Exemplar aus der rechten unteren Ecke, unverausgabte Farbvariante(unter 
anderem lebhaftviolettgrau anstatt hellgrauviolett), welche für die endgültige Ausgabe 
nicht verwendet wurde. Im Michel nicht gelistet. Mit Foto-Attest A. Schlegel, BPP(2019): 
”Der Probedruck ist echt und hat Originalgummi. Die Qualität ist einwandfrei. Es ist nur 
ein Kleinbogen bekannt.” Mit Vergleichsstück der verausgabten Marke. 2221 P **   4.000,- 

873 2001, PROBEDRUCK Wohlfahrt Filmschauspieler - Jean Gabin, 300 + 100 Pf / 1,53 + 0,51 €, 
postfrisches Exemplar aus der rechten unteren Ecke, unverausgabte Farbvariante(u.a. 
Hutkrempe in schwärzlichbraunviolett statt dunkelbraunviolett, Wertziffer und Schriftzug 
schwärzlichchromgelb anstatt hellbräunlichkarmin), welche für die endgültige Ausgabe 
nicht verwendet wurde. Im Michel nicht gelistet. Mit Foto-Attest A. Schlegel, BPP(2019): 
”Probedruck ist echt und hat Originalgummi. Die Qualität ist einwandfrei. Es ist nur ein 
Kleinbogen bekannt.” Mit Vergleichsstück der verausgabten Marke. 2222 P **   4.000,- 
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Autographen  
siehe auch 287A, 7563, 7612, 7613, 11741

874 ROBERT BOSCH: 16.Januar 1897, eigenhändige Unterschrift unter eigenhändig geschriebener 
Anfrage auf Ganzsachenkarte 2 Pfg. blau der Privatpost Stuttgart an das ”Medien 
Korrespondenzblatt” bezüglich der Konditionen für Anzeigenschaltungen. Vorderseitig mit 
Absenderstempel ”Rob.Bosch / Institut für Elektrotechnik / Stuttgart, Rotebühlstr. 75”. Sehr 
seltenes Stück, geschrieben ca. zwei Monate nach der Firmengründung im November 1896! GA 2.000,- 

Thematik: Tiere-Elefanten / animals elephants  
siehe auch 16752

P 875 Varia (im Briefmarkenkatalog) - EDELSTEIN-ELEFANTEN: unglaubliche Sammlung von 122 
herrlichen Elefantenfiguren aus wunderschönen, edlen Steinen in verschiedensten Größen 
und Gewichten (0,25 bis 25 Kg), ergänzt durch 5 Figuren aus Silber und einigen aus Holz 
geschnitzten Elefanten. Jeder Elefant ist in einem Stück in künstlerisch hervorragender 
Handarbeit gefertigt, und somit ein Unikat. Enthalten sind Einzeltiere, Pärchen oder ganze 
Familien. Dabei sind unter anderem: RUBIN, PYRIT, AZURIT, BERNSTEIN, BLUTSTEIN, 
LAPISLAZULI, OBSIDIAN, mehrfach JADE, JASPIS, MALACHIT (1x mit Rubin), AMETHYST, 
ONYX, ROSENQUARZ, RHODONIT, FLUORIT, SODALITH, ACHAT, etc. Weiterhin ist auch ein 
BUDDHA aus CALCIT mit 27 Kg Gewicht vorhanden. EIN LIEBHABER-OBJEKT DER 
BESONDEREN ART: Edelsteine spielen in vielerlei Mythen eine tragende Rolle, oder haben 
z.B. auch in der ESOTERIK einen Platz gefunden. Der Elefant wiederum gilt aufgrund seiner 
Körpergröße und Sozialverhalten als Symbol für Frieden und Weisheit. DIE GANZE PRACHT 
DIESER KOLLEKTION MUSS MAN UNBEDINGT IM ORIGINAL SEHEN, DAMIT MAN DIE 
AUSSTRAHLUNG DER EINZELNEN KUNSTWERKE UND DAS MONUMENTALE GESAMTBILD 
IN SICH AUFNEHMEN KANN. SIE WERDEN BEGEISTERT SEIN! Als Vorabinformation steht 
ein Exposé zur Verfügung. (alter Ausruf 22.000 Euro) (DST2) 
Die komplette Sammlung finden Sie zum Download unter www.stamp-auctions.de 15.000,- 

Japan 
P 875A Japanese Old Gold and Silver Coins: Ein großer verglaster Schau-Rahmen (ca 70 x 50 cm) 

RS restauriert, rechteckig, obere Ecken abgerundet, mit 48 Repliken von Gold- und 
Silbermünzen aus der Zeit vor der modernen Meiji-Münzprägung. Von den meisten 
Stücken gibt es Vorder- und Rückseitenansichten, einschließlich rechteckiger, runder und 
länglicher Ausgaben. Die Beschreibungen der einzelnen Exponate sind auf Japansich und 
Englisch auf einem Etikett unerhalb dieser. Sie beihnalten die Bezeichnung, den 
Prägezeitraum, Feinheit und das Gewicht (z.B. Hoei-Kobau-Gold / Made 1710-1714 / Gold 
842912/ Silber 157088/ Gramme 9.87500). Sammlungen dieser Art wurden von 
prominenten japanischen Münzhändlern für den Verkauf an Ausländer angelegt (Export), 
nur noch wenige Überlebten. Dieses Exemplar stammt vom R. Hagiwara. Der Rahmen und 
wenige Etiketten sind leicht beschädigt. (DSO) 4.000,- 

Norwegen 
P 876 Oskar I. 1844-1859: ½ Specie Daler 1855 als zwei einseitige Silber-Abschläge (Uniface 

Pattern) von den Originalstempel. Alleine der Jahrgang 1855 ist durch die sehr geringe 
Auflage von nur 10.000 Stück sehr selten. Die Abschläge wurden durch NGC gegraded, 
beide als PF 64 (polierte Platte/proof), einmal als Cameo und einmal als Ultra Cameo. Von 
größter Seltenheit, vermutlich Unikate! (T) KM 316 15.000,- 

Alle Welt 
P 876A• Lagerräumung: Ca. 23,5 Tonnen - über 10 Millionen Münzen - suchen einen neuen Besitzer. Nur 5 Cent 

das Stück (bitte schon die Herstellungs- und Metallkosten beachten!). Ideal für Großhandel, um die 
Münzen gewinnbringend an den Sammler zu bringen. Es handelt sich meist um Münzen in bankfrischer 
Erhaltung, verschiedene Nominale, darunter Tierserien, große Münzen (big-size-coins), Jahrgänge 
zwischen 1970 – 2005, meist rolliert oder in Beutel - wie von der jeweiligen Zentralbank zur Verfügung 
gestellt wurde. Anbei einige Beispiele, um sich einen Überblick machen zu können: Afghanistan (König 
Zahir), 5 Afghani, 6.500 Stück; Bahrain, 10 Fils, 15.000 Stück; Bhutan, 25 Chetru, 4.000 Stück; Botswana 
5 und 50 Thebe, insg. 20.000 Stück, Brunei, 10+20+50 Sen, insg. über 8.000 Stück. Es sind viele weitere 
interessante Länder wie Cape Verde, Cayman Inseln, Ecuador (Bimetal), Falklandinseln, Französisch-
Polynesien, Gambia, Gibraltar, Guernsey, Irland, Isle of Man, Jersey, Jordanien, Kenia, Laos und 
Luxemburg vertreten, auch Lesotho, 5 Lisent mit 100.000 Stück dürfen nicht fehlen. Weiter geht es mit 
Macao, Malawi, Malta, Mauritius, Namibia, Neukaledonien, Neuseeland, Oman, Papua-Neu Guinea, 
Quatar, Saudi Arabien, St. Helena, Seychellen, Solomon Inseln, Sudan, Uganda und Usbekistan. Den 
alphabetischen Schluss machen Vanuatu, 1 Vatu mit 100.000 Münzen, Zambia mit einer Serie von 1 
Ngwee bis 10 Kwacha (4.000 Serien ‚á 7 Münzen) und Zimbabwe mit Münzen von 1 Cent bis 2 Dollar, 
hier mit insg. über 33.000 Münzen. Eine vollständige Liste der Länder und Stückelungen liegt vor, der 
Bestand kann nach einer individuellen Terminabsprache vor Ort besichtigt werden. Als kleine Beilage 
sind noch 25.000 Telefonkarten aus den Vereinigten Arabischen Emirate enthalten (benutzt). (33 Pal.) 500.000,- 
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Deutschland - Notgeld 
P 877 Mit Geldscheinen durch das Deutsche Reich. Durch den Kriegsbeginn im August 1914 begann wegen 

der flächenmäßigen Ausbreitung und dem Metallbedarf der Kriegsindustrie die Herstellung von 
Notgeldscheinen auf Papier. Auch das Horten von Silbermünzen hatte zum Kleingeldmangel 
beigetragen. Staatsbanken, Staatsbetriebe wie die Reichsbahn, Städte, Kreise, Gemeinden und 
Firmen deckten den Bedarf mit eigenen Ausgaben. In mehreren Etappen bis nach Einführung der 
Rentenmark im Dezember 1923 entstand ein schier unüberschaubares Spektrum an Notgeldscheinen. 
Bald nach Erscheinen der ersten Ausgaben wurden diese gesammelt und findige Kommunen 
versuchten, durch attraktive Gestaltung weitere Sammler hierfür zu gewinnen. Aber auch die 
Hochinflation der zweiten Hälfte des Jahres 1923 mit fast täglich wechselnden Preisen erzeugte 
Notgeldscheine, deren Wert teils nur wenige Tage Bestand hatte. Dieser Zeitraum der deutschen 
Geschichte wird hier durch eine beeindruckende Sammlung deutscher Notgeldscheine dargestellt. 
Der Sammler vom Niederrhein machte sich zur Aufgabe, sowohl die verschiedenen Arten von 
Notgeldscheinen wie auch das gesamte Gebiet des Deutschen Reiches zu belegen. In 65 Bänden 
werden, gegliedert nach Gebieten anhand ihrer damaligen Bezeichnung und innerhalb eines 
Gebietes jeweils alphabetisch sortiert, sämtliche Regionen vorgestellt. Enthalten sind Scheine aus 
Baden (335 Stück), Bayern (604), Berlin und Brandenburg (367), den Hansestädten Bremen und 
Hamburg (227), Hessen (430), Mecklenburg (366), Niedersachsen (787), der Pfalz (80), der 
Rheinprovinz (2462), Sachsen (421), Sachsen-Anhalt (1124), Schleswig-Holstein (933), Thüringen 
(1180), Westfalen (888), Württemberg (181) und den deutschen Ostgebieten (910). Hierbei vertreten 
sind Ausgaben von 1914, Kleingeldausgaben, Großnotgeld zum Kriegsende 1918, Serienscheine, 
Ausgaben von 1922 und der Hochinflation 1923 sowie wertbeständiges Notgeld. Ein weiterer Band 
enthält 78 Scheine unterschiedlicher Reichsbahn-Direktionen; dazu werden in einem separaten 
Band mit 77 Scheinen das Stoffgeld aus Bielefeld mit Scheinen auf Seide, Leinen, Jute und Samt (mit 
drei seltenen Stücken), das Ledergeld aus Osterwieck sowie kuriose Scheine aller Welt gezeigt. Ein 
Album mit Doubletten aus dem Rheinland, 2 Alben mit Serienscheinen und eines mit Doubletten der 
Inflation seien abschließend erwähnt (insgesamt 1165 Scheine in 4 Alben). Der Sammler legte keinen 
Wert auf die lückenlose Darstellung einzelner Ausgabestellen, sondern versuchte, ein möglichst 
breites Spektrum abzubilden. Lediglich bei den fast immer nur als vollständigen Ausgaben 
gehandelten Serienscheinen sowie bei seiner Heimatregion am Niederrhein sind Schwerpunkte 
festzustellen. Die Sammlung von insgesamt ca. 12600 Scheinen beeindruckt durch ihre Präsentation. 
Der Einsatz hochwertiger Alben von LINDNER samt transparenten Blättern für die Präsentation von 
Banknoten erlauben die beschriebene Ordnung, ein mögliches Ergänzen durch weitere Blätter sowie 
eine beidseitige Betrachtung. Gerade die bunten Serienscheine, welche im Handel leicht erhältlich 
sind, stellen bei ihrer doppelseitigen Gestaltung oft Motive aus Geschichte und Folklore nach und 
sind Anschauungsmaterial für regionale Besonderheiten. Alleine der Anschaffungspreis der Alben 
und Blätter beläuft sich auf ca. 5000 €; hierdurch wird diese Form der Präsentation aber erst 
ermöglicht. Da ihm Vollständigkeit (welche bei Notgeld auch nur schwerlich zu erreichen ist) nicht 
von vorrangiger Bedeutung war, konnte der Sammler im Gegenzug hohe Ansprüche an die Erhaltung 
der aufgenommenen Scheine stellen. Die allermeisten Serienscheine blieben ungebraucht erhalten, 
aber auch bei den anderen Ausgaben wurden fast nur ungebrauchte oder leicht gebrauchte Scheine 
gesammelt. Lediglich in wenigen Ausnahmefällen, wo die Scheine durchwegs stark im Umlauf waren, 
wurde hiervon abgewichen. Es entsteht der Eindruck, dass eher auf einen in der Sammlung fehlenden 
Schein verzichtet wurde, wenn die Erhaltung nicht den Anforderungen des Sammlers entsprach. 
Diese überdurchschnittlich hohe Qualität und die überaus saubere und attraktive Präsentation 
machen die Sammlung zu einem herausragenden Anschauungsobjekt der deutschen Währungs-, 
Heimat- und Kulturgeschichte um den ersten Weltkrieg. (K7) 35.000,- 

Deutschland - Bank Deutscher Länder + 
Bundesrepublik Deutschland 

878 1000 DEUTSCHE MARK, 01.06.1977, Cranach und LIMBURGER DOM, Nr. W1599787G, 
rückseitig mit motivgleicher BRD Briefmarke ”750 Jahre Limburger Dom” (MiNr.1250) 
frankiert und mit passendem Sonderstempel 'Limburg a.d.Lahn / 750 Jahre Limburger Dom', 
7.5.85, entwertet. Geldschein mit ganz leichter senkrechter Faltspur, insgesamt EH I. 
ÄUßERST SELTENE PHILATELISTISCHE VERWENDUNG EINER BANKNOTE! RR! Ro. 280 a 700,- 

Ansichtskarten: Künstler / Artists  
siehe auch 17667, 25788

P 879 A.MUCHA (1860-1939): großartige Sammlung von über 60 AK dieses bedeutenden 
Jugendstil-Künstlers, durchweg nur fantasievolle Frauenmotive, darunter auch 
Werbemotive für z.B. Moet & Chandon, alle Karten ungebraucht in erstklassiger Erhaltung 
im großformatigen Postkartenalbum (A)   
A.MUCHA (1860-1939): fantastic collection of over 60 ppc of this famous artist of the 
‚Jugendstil‘, only marvellous motives of women, all cards in excellent quality in a large ppc-
album (A) Ak 20.000,- 
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Varia (im Briefmarkenkatalog)  
siehe auch 23198

P 880 Jetons, umfangreiche, internationale Sammlung mit mehr als 2.400 verschiedenen Casino-Token, 
auch bekannt als Casino- oder Spielchips, Schecks. Über Jahrzehnte hinweg wurde diese Kollektion 
mit großem Aufwand und voller Leidenschaft individuell zusammengetragen. Unter verschiedenen 
Aspekten ein bedeutendes Angebot an farbigen Metall-, Spritzguss- oder formgepressten Ton-Token 
verschiedener Hersteller, die hauptsächlich in Tischspielen verwendet werden, und im Gegensatz 
dazu Metall-Token-Münzen, meist verwendet in Spielautomaten. Zahlreiche rechteckige Spieltafeln 
mit Seriennummern für Tischspiele mit hohem Einsatz sind ebenfalls zu finden. Die umfangreiche 
Sammlung erzählt die Geschichte des Spielgeldes und beinhaltet historische Jetons aus der Zeit etwa 
von Fiches und Mils, die auf die französischen Quadrille-Sets von 1752 zurückgehen, sowie eine 
große Auswahl an Pokerchips ab dem 19. Jahrhundert bis heute. Es finden sich spannende Beispiele 
aus der Zeit der frühen Pokerspieler, welche zerklüftete Goldstücke, Goldnuggets, Goldstaub oder 
Münzen verwendeten, sowie ”Chips”. Diese bestanden hauptsächlich aus Knochen, Holz, Papier und 
einer Zusammensetzung aus Ton und Schellack. Zwischen den 1880er und den späten 1930er Jahren 
wurden Pokerchips mit Tonzusammensetzung hergestellt, produziert von diversen Firmen in über 
1000 Designs! Die meisten Chips waren weiß, rot, blau und gelb. Im Gegensatz dazu sehen Sie die 
große Zahl der modernen Pokerchips in fantastischen Farben. Außergewöhnliche Stücke, darunter 
die ”Mutter von Monte Carlo”, die Siam-Token (heutiges Thailand) aus Porzellan oder Perlmutt, der 
elfenbeinfarbene Jeton aus dem ”Königreich Westfalen”, Silbermünzen etc. sind Teil dieses 
außergewöhnlichen Loses. Machen Sie eine Weltreise checken Sie ein in den ”Artos Cruise” oder 
einen anderen ”Schiffscasino Token” und entdecken Sie nicht mehr bestehende Casinos wie z.B. 
”Eltenberg” (existierte nur einen Tag). Erkunden Sie die verschiedenen Kontinente mit ihren Ländern 
und Inseln: USA, Thailand, Frankreich, Deutschland, Monaco, Italien, Österreich, Polen, Schweiz, 
Spanien, etc. Sie haben die absolut einzigartige Möglichkeit, eine ”Museumssammlung” zu erwerben. 
Mit dieser Investition legen Sie den Grundstein für Ihr persönliches ”Welt Raritäten Exponat”, ein 
Kernstück jeder Exonumia Sammlung. (K2) Die komplette Sammlung finden Sie zum Download unter 
www.stamp-auctions.de  
Jetons, extensive, international collection with more than 2,400 different casino tokens also known as 
casino or gaming chips, checks, or cheques. Over decades this collection was formed individually with 
great efforts and full passionate dedication. From various aspects a really thrilling lot providing you 
colored metal, injection-molded plastic or compression molded clay tokens of various denominations 
used primarily in table games, as opposed to metal token coins used primarily in slot machines. Many 
rectangular shaped gaming plaques containing serial numbers for high-stakes table games are amongst. 
Telling the history of gaming money this composition was built with pieces from early ancestors‘ jetons, 
fiches and mils dating back to the French Quadrille sets from around 1752, as well as a large variety of 
poker chips from the 19th century up to modern ones you can find exiting examples from the time of the 
early poker players. They used jagged gold pieces, gold nuggets, gold dust, or coins as well as ”chips”. 
These were primarily made of bone, wood, paper, and a composition made from clay and shellac. 
Between the 1880s and the late 1930s clay composition poker chips were produced by several companies 
in over 1000 designs! Most chips were white, red, blue, and yellow. In contrast see the great number of 
modern poker chips colored fabulous differently. Beautiful gems like the ”Mother of Monte Carlo” in gold, 
the Siam tokens made of porcelain or mother of pearl, the jeton from the ”Kingdom of Westphalia”, silver 
coins ertc. are part of this extraordinary lot. You can also travel the world, check in on the ”Artos Cruise 
token” or another ”Schiffscasino token” and discover no longer existing casino venues like ”Eltenberg” for 
e.g. (existed 1 day only). Explore the different continents with its countries or islands: USA, Thailand, 
Austria, France, Germany, Italy, Spain, Monaco, Germany, Poland, Switzerland, etc. You have an absolutely 
unique opportunity to acquire a ”Museum collection”. This investment will lay the foundation stone for 
your personal ”World Rarity Object”, a key item of your exonumia collection. (K2) (K2) Find the complete 
collection for download on www.stamp-auctions.de 18.000,- 

P 881 ”Le Gouvernement de la Defense nationale au Peuple de Paris”. Bericht der Imprimerie 
Nationale (offiz. Druckerei der Französischen Regierung) vom 2. Dezember 1870 über den 
Verlauf des Deutsch-Französichen Krieges und Belagerung von Paris (19.9.1870 - 
28.01.1871). Mit diesem Bericht sollte die Moral der Bevölkerung, welche unter den 
Auswirkungen der Blokade gelitten hat, erhöht werden. Am 30.11. veranlasste Trochu die 
größte Attacke von Paris aus, er schickte General Ducrot mit 80.000 Mann in die Schlacht. 
Es wurden gute Nachrichten über die Verteidigung des Fort de Nogent (wurde nicht 
eingenommen!!) und Rückzug der Preußischer Armee in den Wald verbreitet. Was nicht 
bekannt war - am 2. Dezember schlug die Württembergische Division die Truppen Ducrots 
und beendete den Kampf siegreich. Der Bericht bringt noch Neuigkeiten aus Orleans vom 
30. November 1870, dass die zurückgeschlagenen Preußen Saint-Calais nicht halten 
konnten. Frankreich hat am Ende verloren, am 18. Januar 1871 wurde im Schloss Versaille 
Wilhelm I. zum Deutschen Kaiser proklamiert, gleichzeitig erfolgte die Reichsgründung. 
Ein tolles Dokument der Zeitgeschichte. Eingerahmt, ca. 75 x 50 cm. (DSO) 2.000,- 

P 882 ZEPPELIN LZ 126, Original Kompass (Einheitspeilscheibe PSE) und Zubehör in 
entsprechender Holzkiste, Firmen-Nummerierung ”FL 23421”. Selten angebotenes 
Zeppelin-Artefakt! (K) 2.000,- 
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MEDIAPRINT SOLUTIONS GmbH 
Eggertstrasse 28, 33100 Paderborn / GERMANY
Tel  +49 - (0)5251 - 522 300
Fax +49 - (0)5251 - 522 485  
www.mediaprint-druckerei.de 
contact@mediaprint-druckerei.de

bis / to  100,- € 5,- €

von / from  100,- € bis / to  260,- € 10,- €

von / from  260,- € bis / to  700,- € 20,- €

von / from  700,- € bis / to  1.500,- € 50,- €

von / from  1.500,- € bis / to  3.000,- € 100,- €

von / from  3.000,- € bis / to  10.000,- € 200,- €

ab / over  10.000,- € 500,- €

Die unverbindlichen Steigerungsstufen liegen im Ermessen 
des Versteigerers und betragen 5 bis 10 % vom Ausruf:
Wir bieten für Sie bei Geboten wie „bestens“, „höchst“, „kau-
fen“, „auf jeden Fall“, „bis ultimo“ oder ähnlichen  Formulie­
rungen bis zum zehnfachen Ausruf! 

The non-committal bidding increments are subject to the 
assessment of the auctioneer, they are between 5 to 10% of 
the bidding price:
We bid on your behalf such as “best“, “at the most“, “buy“, 

“in any case“, “without limit“ or similar description up to 10-
fold of the bidding price! 

AUKTIONSHAUS 
Christoph Gärtner GmbH & Co. KG

Steinbeisstraße 6 + 8
74321 Bietigheim-Bissingen / GERMANY

Tel  +49 - (0)7142 - 789 400 
Fax +49 - (0)7142 - 789 410 

www.auktionen-gaertner.de 
info@auktionen-gaertner.de
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1. Die Versteigerung erfolgt öffentlich und freiwillig in eigenem Namen und 
für eigene Rechnung gegen sofortige Bezahlung in Euro. Devisen und 
Schecks werden zum Tageskurs der Bundesbank angenommen. Handel und 
Tausch sind im Auktionssaal nicht gestattet.
2. Die Steigerungssätze sind dem jeweils aktuellen Auktionsprogramm zu 
entnehmen und betragen 5 bis 10% des Ausrufwertes bzw. des angesteiger-
ten Wertes. Der Zuschlag ergeht nach dreimaligem Ausruf an den Meist-
bietenden. Der Versteigerer hat das Recht, ohne Angabe von Gründen Per-
sonen von der Auktion auszuschließen, den Zuschlag zu verweigern, Gebote 
abzulehnen, Lose zurückzuziehen, zu vereinigen, aufzuteilen, umzugruppie-
ren, bei Unklarheiten oder Missverständnissen nochmals aufzurufen oder 
in begründeten Fällen unter dem Vorbehalt der Genehmigung des Einlie
ferers zuzuschlagen. Untergebote mit Vorbehalts-Zuschlägen bleiben für 
den Bieter vier Wochen verbindlich, sind aber für den Versteigerer frei
bleibend. Bei gleich hohen Geboten entscheidet die zeitliche Reihenfolge 
des Gebotseinganges, bei zeitgleichem Eingang das Los. Lose, die „gegen 
Gebot“ ausgerufen werden, bedingen ein Mindestgebot von 20,- Euro und 
werden zum Höchstgebot zugeschlagen.
3.  An den Versteigerer übermittelte (schriftliche) Gebote werden streng 
interessewahrend nur in dem Umfange ausgeschöpft, der notwendig ist, 
um anderweitig vorliegende Gebote zu überbieten, werden jedoch ohne 
Gewähr ausgeführt. 
4. Telefonische Bieter müssen mindestens den Ausruf bieten und eine 
schriftliche Bestätigung nachreichen. Im Falle einer Nichterreichbarkeit gilt 
das Mindestgebot als geboten. Bei Telefongeboten übernimmt der Verstei-
gerer keine Gewähr für das Zustandekommen einer Verbindung. 
5. Der Versteigerer erhält vom Käufer ein Aufgeld von 23,8% des Zuschlags-
preises sowie 2,- Euro pro Los. Für Lose, die mit • gekennzeichnet sind, wird 
für den Zuschlagspreis und das Aufgeld die gesetzliche Umsatzsteuer erho-
ben. Lose ohne Kennzeichnung unterliegen der Differenzbesteuerung nach 
§25a UStG; es erfolgt kein gesonderter Umsatzsteuerausweis. Bei Losen mit 
+ (Plus) hinter der Losnummer handelt es sich ebenfalls um differenz
besteuerte Lose, jedoch werden zusätzlich die mit dem Import verbunde-
nen Kosten in Höhe von 7% des Zuschlags ( = Importspesen, die Bestandteil 
des Kaufpreises sind ) an den Käufer weiterberechnet. Bei Zusendung der 
Ware werden Porto und Versicherungspauschale zuzüglich gesetzlicher 
Umsatzsteuer gesondert in Rechnung gestellt. Käufe, die in ein umsatzsteu-
erliches Drittland ausgeführt werden, sind von der Umsatzsteuer befreit. 
Steuern/Abgaben für die Einfuhr der Käufe im Zielland gehen zu Lasten des 
Käufers.
6. Mit dem Zuschlag kommt ein Kaufvertrag zwischen dem Versteigerer und 
dem Bieter zustande. Er verpflichtet den Käufer zur Abnahme und Bezah-
lung am Versteigerungsort. Wer für Dritte bietet, haftet selbstschuldnerisch 
neben diesen. Gleichzeitig geht mit der Zuschlagserteilung die Gefahr für 
nicht vom Versteigerer zu vertretende Verluste oder Beschädigungen auf 
den Käufer über. Das Eigentum an der ersteigerten Sache wird erst nach 
vollständigem Zahlungseingang beim Versteigerer auf den Käufer über
tragen. Schriftliche Bieter erhalten in aller Regel eine Vorausrechnung, die 
sofort fällig ist. Erst nach vollständiger Bezahlung der Rechnung besteht ein 
Anspruch auf Aushändigung der gekauften Lose.
7. Sind Lose vereinbarungsgemäß vom Versteigerer zu versenden, hat der 
Käufer dem Versteigerer zu Nachforschungszwecken spätestens zehn Wo-
chen nach dem Ende der Auktion (bei Vorkasse: nach der Bezahlung der 
Ware) schriftlich mitzuteilen, falls die zu versendende Ware nicht oder nicht 
vollständig zugegangen ist.
8. Alle Beträge, welche 14 Tage nach der Versteigerung bzw. Zustellung der 
Auktionsrechnung nicht beim Versteigerer eingegangen sind, unterliegen 
einem Verzugszuschlag von 2%. Dazu werden Zinsen in Höhe von 1% pro 
Monat erhoben, es sei denn, der Käufer weist nach, dass ein geringerer 
oder kein Schaden entstanden ist. Im Übrigen kann der Versteigerer wahl-
weise Erfüllung oder nach Fristsetzung Schadenersatz wegen Nichterfül-
lung verlangen; der Schadensersatz kann dabei auch so berechnet werden, 
dass die Lose verkauft oder in einer neuen Auktion nochmals angeboten 
werden. Der säumige Käufer muss hierbei für den Mindererlös gegenüber 
der früheren Versteigerung und den damit verbundenen zusätzlichen Kos-
ten einschließlich der Gebühren des Versteigerers aufkommen. Auf einen 
eventuellen Mehrerlös hat er jedoch keinen Anspruch. 

9. Die zur Versteigerung kommenden Lose können vor der Auktion besich-
tigt und geprüft werden. Sie werden in dem Zustand versteigert, in dem sie 
sich bei der Auktion befinden. Die nach bestem Wissen und Gewissen vor-
genommenen Katalogbeschreibungen sind keine zugesicherten Eigenschaf-
ten. Der Käufer kann den Versteigerer nicht wegen Sachmängeln in An-
spruch nehmen, sofern dieser seiner obliegenden Sorgfaltspflicht 
nachgekommen ist. Sammlungen, Posten etc. sind von jeglicher Reklamati-
on ausgeschlossen, ansonsten verpflichtet sich der Versteigerer jedoch, we-
gen begründeter Mängelrügen, die ihm bis spätestens vier Wochen nach 
Auktionsschluss angezeigt werden müssen, innerhalb der Verjährungsfrist 
von einem Jahr seine Gewährleistungsansprüche gegenüber dem Einliefe-
rer geltend zu machen.
Im Rahmen von Reklamationen ist bei der Rücksendung an den Versteigerer 
die Original-Loskarte beizufügen. Die Lose müssen sich in unverändertem 
Zustand befinden. Dies betrifft auch das Entfernen von Falzen, das Wässern, 
sowie chemische Behandlungen. Lediglich das Anbringen von Prüfzeichen 
der Mitglieder  eines anerkannten Prüferverbandes gilt nicht als Verände-
rung. Der Versteigerer kann verlangen, dass bei Reklamationen ein entspre-
chender schriftlicher Befund eines zuständigen Verbandprüfers eingeholt 
wird. Will der Käufer eine Prüfung vornehmen lassen, so ist dies dem Ver-
steigerer vor der Auktion mitzuteilen. Die Reklamationsfrist verlängert sich 
entsprechend. Dies betrifft jedoch nicht die Verpflichtung zur sofortigen Be-
zahlung der Lose. Die Kosten einer Prüfung werden dem Käufer in Rech-
nung gestellt, wenn das Prüfergebnis mit der Losbeschreibung überein-
stimmt oder der Käufer das Los trotz abweichendem Prüfungsergebnis 
erwirbt. Mängel, die bereits aus der Abbildung ersichtlich sind, berechtigen 
nicht zur Reklamation. Lose, bei denen Fehler beschrieben sind, können 
nicht wegen eventueller weiterer geringer Fehler zurückgewiesen werden. 
Im Falle erfolgreicher Inanspruchnahme des Einlieferers erstattet der Ver-
steigerer den gezahlten Kaufpreis einschließlich Aufgeld zurück; ein darüber 
hinausgehender Anspruch ist ausgeschlossen. Der Versteigerer ist berech-
tigt, den Käufer mit allen Reklamationen an den Einlieferer zu verweisen.
Durch die Abgabe eines Gebotes auf bereits von anerkannten Prüfern 
signierte oder attestierte Lose werden die vorliegenden Prüfzeichen oder 
Atteste als maßgeblich anerkannt. Werden Lose unter dem Vorbehalt der 
Gutachten anderer Prüfer beboten, so ist dies dem Versteigerer mit dem 
Gebot anzuzeigen. 
Bezeichnungen wie „Pracht“, „Kabinett“, „Luxus“ etc. stellen die subjektive 
Einstellung des Versteigerers und in keinem Falle eine Beschaffenheitsan
gabe im kaufrechtlichen Sinne dar. Lose, die mit „feinst“ oder „fein“ be-
schrieben sind, können Fehler aufweisen. Stücke, deren Wert durch den 
Stempel bestimmt wird, können wegen anderer Qualitätsmängel nicht be-
anstandet werden.
10. Ansichtssendungen sind nur von Einzellosen möglich. Postfrische Mar-
ken sind von der Versendung ausgeschlossen. Die Lose sind innerhalb von 
24 Stunden zurückzusenden, wobei die von uns gewählte Versendungsart 
anzuwenden ist. Gefahr und Kosten gehen zu vollen Lasten des Anforderers. 
Sollten die Lose am Auktionstag nicht vorliegen, so werden sie eine Steige-
rungsstufe über dem nächsthöheren Gebot, mindestens jedoch zum Aus-
ruf, dem Anforderer zugeschlagen.
11. Erfüllungsort ist Bietigheim-Bissingen. Das gilt auch, wenn wir die Ware 
ausnahmsweise an einem anderen Ort übergeben oder von einem anderen 
Ort aus versenden. Gerichtsstand für den vollkaufmännischen Verkehr ist 
Ludwigsburg. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Kommen Kaufverträge 
durch Versteigerung in einem Land außerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land zustande, findet bei Verbrauchern deutsches Recht nur Anwendung, 
soweit hierdurch der durch zwingende Bestimmungen des Rechts des 
Staats des gewöhnlichen Aufenthalts des Verbrauchers gewährte Schutz 
nicht entzogen wird (Günstigkeitsprinzip).
12. Sollten eine oder mehrere der vorstehenden Bedingungen ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder werden, berührt dies nicht die Gültigkeit der 
übrigen Bedingungen. Es soll dann das gelten, was dem ursprünglich wirt-
schaftlich verfolgten Zweck entspricht oder ihm am nächsten kommt. 
13. Vorstehende Bestimmungen gelten sinngemäß auch für den Nachver
kauf und den freihändigen Verkauf.

Durch die Abgabe von Geboten werden die nachfolgenden Geschäftsbedingungen des Versteigerers anerkannt.
Diese Geschäftsbedingungen gelten, sofern und soweit zwingendes Recht am Ort der Versteigerung keine anderslautenden Regelungen vorschreibt.

 ALLGEMEINE VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN                                                
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1. The auction is voluntary and held in public in the name of the auctioneer 
on his own behalf for his own account against immediate payment in Euro. 
Foreign currency and cheques are accepted at the daily exchange rate of 
the German Federal Reserve. Trading and exchange are not allowed in the 
auction rooms.
2. Bidding increments are published in the actual Auction Manual and 
are from 5 to 10% of the starting price or the actual submitted bid price 
respectively. The lot is sold to the highest bidder after threefold call. The 
Auctioneer reserves the right to bar persons from the auction at his sole 
discretion, to refuse knocking a lot down or to withdraw, pool, recombine 
or divide lots, to call lots once more in case of equivocality or misunder
standings or to knock a lot down subject to consignor’s approval. Bids be-
low the starting price with a knockdown subject to consignor’s approval are 
binding for the bidder for a period of four weeks but are non-binding for 
the auctioneer. In case of even bids the chronological order of their receipt 
is applicable; in case of simultaneous receipt of even bids the auctioneer 
decides by drawing lots.  
3. Bids transmitted to the auctioneer (in written form) will be treated with 
confidence and will only be used to top the other previous bid. However 
the auctioneer cannot take responsibility for this procedure. Lots without 
a particular starting price require a minimum bid of 20,- Euro and will be 
knocked down to the highest bid. 
4. Telephone bidders must offer at least the starting price and submit a writ-
ten confirmation thereafter. In the event of unavailability of the bidder on 
the phone the minimum bidding price is valid. The auctioneer is not respon-
sible for the setting up and/or persistence of the telephone connection. 
5. The auctioneer receives a premium of 23.8% of the hammer price from 
the buyer plus 2.00 Euro per purchased lot. For all lots which are marked 
with • behind the lot number Value Added Tax (VAT) will be added to the 
hammer price and to the buyers premium. Lots without marking are sold 
under the margin system (§25a UStG); there will be no turnover tax state-
ment. Lots marked with + are sold under the margin system as well but 
additional expenses for importing the items in the amount of 7% of the 
hammer price are charged (= Import Expenses, which are part of the total 
sales price ). If shipment is requested by the buyer or becomes necessary, 
costs for postage, packing and insurance plus VAT will be charged separa-
tely. For purchases from abroad, which will be exported to a third country 
(non-EU), VAT will not be invoiced after receiving an evidence of expor
tation. Duty and/or other charges related to importing the purchases into 
the country of destination are on buyer‘s account.
6. The purchase contract between the auctioneer and the buyer is closed 
on the knockdown of the lot. Based on this contract the buyer is obliged to 
accept and pay for the goods at the point of sale. In case of bidding for a 
third party, the bidder is liable as a principal as well as the third party. At the 
moment of knockdown all risks concerning loss or damage of a purchased 
lot is the responsibility of the buyer. The ownership of the auctioned goods 
will only be transferred to the buyer when full payment has been effected. 
Bidders making written bids will in general receive a prepayment invoice, 
which is due for immediate payment. Only if the invoice has fully been paid, 
the buyer has the right to claim ownership of the purchased lots. 
7. If it is agreed, that the auctioneer will ship the purchased lots, and they 
are not or not completely received within ten weeks after the end of the 
auction (in case of prepayment: after the payment of the goods) latest, the 
buyer has to inform the auctioneer in writing about this incident for purpo-
ses of investigation.
8. Outstanding debits, which have not been paid 14 days latest after the 
auction and/or receipt of the invoice, will be subject to a default charge of 
2%. Furthermore 1% interest per month will be charged unless the buyer 
can provide evidence that only a lower or no damage has been caused. 
Furthermore it is in the auctioneer’s sole discretion whether he insists on 
performance or on compensation due to non-fulfillment after a set period. 
Compensation will be calculated after the lots have been sold directly or 
on another auction to a third party. In this case the defaulter has to com-
pensate the loss of the auctioneer resulting from a lower sales price and 
additional costs. The defaulter is not entitled to additional proceeds earned 
by the auctioneer when selling the lots to a third party.  

9. The objects for auction may be viewed and inspected prior to the auc-
tion. They will be auctioned in the condition as they are at the time of auc-
tion. The catalogue descriptions were made in all conscience and do not 
warrant any characteristics. The buyer cannot hold the auctioneer liable for 
any faults provided that the auctioneer has not infringed his duty to take 
care. Collections, batches etc. are excluded from any complaint, apart from 
that the auctioneer is obliged to hold the consignor liable for any complaint, 
which is made by the buyer within a period of 4 weeks after the auction, 
within a limitation period of one year. Complaints concerning a lot must be 
sent to the auctioneer together with the original auction lot card. The lot 
must be presented in its unchanged condition. This applies to the remo-
val of hinges, submersion in water as well as chemical treatment. Only the 
application of sign information by a member of an acknowledged auditor 
association will not be regarded as tampering. In the event of complaints 
the auctioneer can demand a written expertise of an acknowledged auditor. 
If the buyer intends to get an expertise, he will inform the auctioneer about 
it prior to the auction. The period for complaint will be prolonged respecti-
vely. However, this does not inflict the right of the auctioneer to be timely 
paid. Any appraisal fees will be charged to the buyer, if the result matches 
the lot description or if he acquires the lot in spite of dissent opinion. Any 
faults, which are obvious at the time of photography, are excluded from the 
right of complaint. If faults of a lot are described in the auction catalogue, 
this lot will not be rejected and returned by the buyer because of further 
smaller faults. In the event of a successful claiming of the consignor the 
auctioneer refunds the paid purchase price and buyer’s premium; the buyer 
is not entitled to further claims. The auctioneer has the right to refer the 
buyer with all of his complaints to the consignor. 
By bidding on lots, which were already signed or certified by acknowledged 
auditors, the buyer accepts these approval marks or certificates as decisive. 
If bids are placed with reservation of an appraisal of another auditor, the bid-
der will inform the auctioneer about this reservation when placing his bid.     
Descriptions such as „Pracht“, „Kabinett“, „Luxus“ etc. are a subjective 
opinion of the auctioneer and under no circumstance a statement in regard 
to warranted characteristics. Lots which bear the description „feinst“ or 
„fein“ may possibly have small faults. Objects having a value which is defined 
by their postmark are excluded from complaint of any other defects.
10. Only single lots can be shipped for viewing. They must be returned to 
the auctioneer within 24 hours, in doing so our mode of dispatch must be 
utilized. Any risks and costs are for the account of the requesting party. If 
these lots are not present in the auction house on the day of the auction, 
they will be knocked down in favour of the requesting party one increment 
above the highest bidding price but at least for the starting price. 
11. Place of fulfilment is Bietigheim-Bissingen. This will also apply, if by way 
of exception we hand the goods over at another location or if we send the 
goods from another location. Place of jurisdiction for the full trading is Lud-
wigsburg. Only German law shall apply. If purchase contracts are closed by 
auction in a country outside Germany, for consumers German law shall only 
apply, as far as hereby the granted protection of the law of the state, in 
which the consumer has his main residence, is not withdrawn (favourability 
principle). 
12. Should one or more of the conditions above or a part of them beco-
me invalid, the validity of the other conditions will remain unchanged. The 
invalid conditions shall be replaced by valid conditions, which conform to 
their economic purpose. 
13. The conditions above shall also apply to after sale and private treaty. 

(This translation of the „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ is provi-
ded for information only; the German text is to be taken as authoritative)

By the submission of bids the following General Auctions Conditions of the Auctioneer are recognized and accepted. 
These Auction Conditions shall apply, unless binding law at the location of the auction stipulates divergent provisions.

GENERAL AUCTION CONDITIONS                                                                             
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Ihre Gebote können Sie gerne auch über einen der folgenden Agenten ausführen lassen.
Your bids can also be placed through the following auction agents.

Horst Eisenberger                                         

Kastanienallee 21
16567 Mühlenbeck / GERMANY

Tel  +49 - (0)33056 -  8 18 02
Fax +49 - (0)33056 -  2 00 41

horst.eisenberger@t-online.de

Ute Feldmann                                            

Kreidelstr. 4
65193 Wiesbaden / GERMANY

Tel +49 - (0)611 -  567289
Fax +49 - (0)611 -  560347

feldmannauctionagents@gmx.de

Thomas Häußer                                               

Charlottenstr. 12
40210 Düsseldorf / GERMANY

Tel +49 - (0)211 -  3694608
Fax +49 - (0)211 -  1795505

info@phila-agent.de

Jochen Heddergott                                    

Bauerstr. 9
80796 München / GERMANY

Tel +49 - (0)89 -  272 1683
Fax +49 - (0)89 -  272 1685

jh@aaai.de

Lorenz Kirchheim                                             

Op de Höh 21
22395 Hamburg / GERMANY

Tel +49 - (0)40 -  64532545
Fax +49 - (0)40-64532241

lorenz.kirchheim@t-online.de

Dr. Peter Müller                                                    

Müllenborner Str. 62
54568 Gerolstein / GERMANY

Tel +49 - (0)6591 -  954495
Fax +49 - (0)6591 -  954499

peter@mueller-muellenborn.de

Herbert Fischer                                           

Neumühlstr. 39
63636 Brachtal / GERMANY

Tel  +49 - (0)6054 -  917598
Fax +49 - (0)6054 -  917599

postcards-stamps@t-online.de

Johann Fürntratt                                           

Plüddemanngasse 83a
8010 Graz / AUSTRIA

Tel  +43 -  (0)66 43 57 60 77
Fax +43 -  (0)3 16 4638 31

hannes.fuerntratt@gmail.com

Hanspeter Thalmann                                   

Langrütistr. 9
8820 Wädenswil / SWITZERLAND

Tel +41 - (0)44 - 780 6067
Fax +41 - (0)44 - 780 5078

LoveAuctions - Nick Martin                     

Angel House, Station Road
Sutterton, Boston, Lincolnshire PE20 
2JH GREAT BRITAIN

Tel +44 - (0)1205 460968
mobil  +44 - (0)7703 766477

nick@loveauctions.co.uk

Lancaster Auction Agent 
Michael Read                                              
Poachers Retreat, Common Lane  
Kings Langley WD4 9HP
GREAT BRITAIN
Tel +44 - (0)1923 - 269775 
Fax +44 - (0)7789 441735
michael.read2@hotmail.co.uk 

Trevor Chinery                                               

72 Sherwood Drive, 
Spalding Lincolnshire PE11 1QP 
GREAT BRITAIN
mobil + 44 - (0)7527 - 444825
Fax +44 - (0) 1775 - 711738

trevortrilogy@aol.com

Giacomo F. Bottacchi                              

Via Bronzetti 21
20129 Milan / ITALY

Tel +39 - 02718023
mobil  +39 - 3397309312
Fax +39 - 027384439

gbstamps@iol.it

Theo Bakker                                                 

Scholtensweg 37
8124 AG Wesepe / NETHERLANDS

Tel  +31 - (0)5706 - 3 32 58
Fax +31 - (0)5706 - 3 62 93

th.c.bakker@orange.nl

Margriet Bouscher-Snapper                                 

Beethovenstraat 107B
1077 HX Amsterdam / NETHERLANDS

Tel  +31 - (0)20 - 679 5952
mobil +31 - 6 - 535 338 53

msnapper@bouscher.nl

Charles E. Cwiakala                                         

1527 South Fairview Ave.
Park Ridge,
IL 60068 - 5211 / USA

Tel +1 -  (0)847 - 8238747
Fax +1 -  (0)847 - 8238747

cecwiakala@aol.com

Jonathan Orenstein                                          

Purser & Associates, LLC
84 Webcowet Road #2
Arlington, MA 02474 - 2323 / USA

Tel +1 -  (0)857 - 928 5140
Fax +1 -  (0)781 - 658 2567

info@pursers.com

Frank Mandel                                                

Mandel Auction Network
P.O. Box 157
NEW YORK NY 10014 -  0157 / USA

Tel +1 - (0)212 - 6750819
Fax + 1 - (0)212 - 3666462 

 AUKTIONSAGENTEN – Auction agents                                                             
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KREDITKARTEN – CREDIT CARDS 

Wir akzeptieren Zahlungen mit folgenden Kreditkarten:

pVISA pMASTER CARD pAMERICAN EXPRESS
Für Zahlungen mit Kreditkarte berechnen wir bei Privatkun-
den mit Rechnungsanschrift außerhalb der Europäischen 
Union sowie bei allen Gewerbekunden zusätzlich 3% 
Gebühren auf den Rechnungsbetrag.

Gerne können Sie hier in unserem Hause mit Ihrer Kredit-
karte und PIN persönlich bezahlen. 

Falls Sie per Kreditkarte von zuhause oder unterwegs be
zahlen möchten, teilen Sie uns dies bitte mit. Wir nehmen 
den Schutz Ihrer Kreditkarten-Daten ernst und stellen Ihnen 
einen Link für unsere Online-Bezahlmöglichkeit zur Verfü-
gung. Hierfür teilen Sie uns bitte Ihre aktuelle E-Mailadresse 
mit.  

Accepted credit cards:

pVISA pMASTER CARD pAMERICAN EXPRESS
For payments by credit card we charge an additional 3% fee 
on the invoice amount for private customers with an invoice 
address outside the European Union and for all commercial 
customers.

You are welcome to pay here in person at our auction house 
with your credit card and PIN. 

If you would like to pay by credit card from home or on the 
way, please let us know. We take the protection of your credit 
card data seriously and will send you together with the 
invoice a link for our online payment system by email. For this 
purpose, please provide us with your current email address. 

SCHECK – CHEQUE

Bei Zahlung per Scheck erhöhen Sie bitte den zu 
zahlenden Betrag um 15,00 EUR. 
Der Versand der Lose erfolgt nach Gutschrift des Schecks 
auf unserem Konto. Bitte beachten Sie, dass Bankgebühren 
zu Ihren Lasten gehen.

If you pay by cheque please add EUR 15,00 (cheque-fee). 
Shipment of the lots after credit entry. 
Bank fees at your cost.

PAYPAL

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass wir mit PayPal 
nicht zusammenarbeiten.

We kindly ask for your understanding that we do not 
collaborate with PayPal.

BANKÜBERWEISUNG – BANK TRANSFER

Begünstigster – Beneficiary Name:
Auktionshaus Christoph Gärtner GmbH & Co. KG

Commerzbank AG, Frankfurt am Main

Kaiserplatz
60311 Frankfurt am Main, Germany	

IBAN: DE24 6044 0073 0731 0824 00
BIC: COBADEFF XXX

Postbank Stuttgart

Postfach 600464
70304 Stuttgart, Germany

IBAN: DE69 6001 0070 0108 3637 07
BIC: PBNKDEFF XXX

UniCredit Bank AG Hamburg

Neuer Wall 64
20354 Hamburg, Germany	

IBAN: DE17 2003 0000 0015 8309 92
BIC: HYVE DE MM 300

VR-Bank Neckar-Enz eG

Hauptstraße 33
74357 Bönnigheim, Germany

IBAN: DE61 6049 1430 0035 7570 00
BIC: GENO DE S1 VBB

Bitte beachten Sie, dass Bankgebühren zu Ihren 
Lasten gehen.
Wenn sich Ihr Konto außerhalb des SEPA-Raumes befindet 
und / oder die Überweisung in einer Fremdwährung getätigt 
wird, geben Sie bitte bei der Überweisung im Feld „Entgelt-
regelung“ den Hinweis „alle Entgelte z.L. Kontoinhaber“ ein.

Bank fees are at your cost.
If your account is located outside the SEPA zone and / or pay-
ment is made in foreign currency (not EURO), please mark in 
the field “Fee Arrangement” within the remittance slip “OUR” 
(all charges shall be paid by principal / account holder).

BARZAHLUNG (vor Ort) – CASH PAYMENT

ZAHLUNGSMÖGLICHKEITEN – Payment options                                                       
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persönlich im Saal
Unsere internationalen Auktionen finden in unserem eige­
nen Auktionssaal statt. Um vor Ort bieten zu können, benö­
tigen Sie eine Saalbieternummer – diese erhalten Sie an 
unserer Rezeption. 

personally in the auction hall
Our international auctions are held in our own auction hall. 
To be able to bid at the auction, you will need a hall bidder 
number which you will recieve at our reception desk. 

SENDEN SIE IHRE GEBOTE FRÜHZEITIG AB! 
Ihre Gebote werden streng vertraulich und interesse
wahrend bearbeitet. Dazu ist es notwendig, dass diese 
spätestens am Tage vor dem jeweiligen Versteigerungstag 
vorliegen!

Auskünfte über bereits vorliegende Gebote, insbeson
dere deren Höhe, werden generell nicht erteilt.

Falls Sie nicht persönlich an der Auktion teilnehmen kön-
nen, gibt es mehrere Möglichkeiten uns Ihre Gebote mit-
zuteilen:
(Es gibt zusätzlich die Möglichkeit über einen professionellen 
Auktionsagenten zu bieten, auf der folgende Seite finden Sie die 
Kontaktdaten der Agenten unseres Vertrauens.)

PLEASE SUBMIT YOUR BIDS EARLY! 
Your bids will be processed and handled confidentially.  
It is necessary for the bids to be submitted at least on the 
day prior to the day of auction!

In general, information concerning offers already sub
mitted, especially their values will not be released. 

If you are unable to attend the auction in person, you 
have several other possibilties to submit your bids to us:

(In addition you can bid through a professional auction agent.
On the following page you will find the contact details of our 
trusted agents.)

online
Auf unserer Hompage www.auktionen-gaertner.de können 
Sie in nur wenigen Schritten ganz einfach und sicher Ihre 
Gebote abgeben. Die online abgegebenen Gebote werden 
mit derselben Sorgfalt behandelt wie schriftlich abgegebe-
ne Gebote.  

Oder schicken Sie uns Ihre Gebote per E-Mail an:
info@auktionen-gaertner.de

online
Bids can be placed directly and secure in just several steps 
on www.auktionen-gaertner.de. 
Your online bids will be treated in the same way and with 
the same acuraccy as traditional written bids.

Alternatively, you can send us your bids by e-mail:
info@auktionen-gaertner.de

schriftlich
Schriftliche Gebote geben Sie bitte auf dem beiliegenden 
Auktionsauftrag ab, und schicken uns diesen per Post oder 
Fax zu. 
Als schriftlicher Bieter werden Sie vom Auktionator so ver-
treten, als wären Sie im Saal anwesend, d.h. vertraulich 
und interessewahrend.

in written form
Written bids can be placed by mail or fax using the enclosed 
auction bid form.
As a written bidder, you will be represented by the auctio-
neer as if you are in the auction hall yourself, which means 
confidential and discreet.

live per Telefon
Wenn Sie eine Teilnahme von zu Hause bevorzugen, bieten 
wir Ihnen unseren telefonischen Bieter-Service an. Telefon­
bieter sollten sich frühzeitig mit uns in Verbindung setzen. 

Bitte beachten Sie, dass telefonische Gebote immer nur 
mit schriftlicher Bestätigung angenommen werden. Der 
Mindestausruf pro Los beträgt 300,- €. Untergebote wer-
den von Telefonbietern grundsätzlich nicht akzeptiert.

Füllen Sie bitte das Feld Telefonbieter auf der Rückseite 
des Auktionsauftrages aus oder schreiben Sie uns alterna-
tiv eine E-Mail. Am Tag der Auktion rufen wir Sie rechtzeitig 
bevor das Los ausgerufen wird an. Bitte stellen Sie sicher, 
dass Sie an diesem Tag telefonisch erreichbar sind. 

live by telephone
If you prefer to take part from your home, we offer you a tele­
phone bidding service. Telephone bidders should contact 
us in time.

Please note, that bids submitted by telephone require a 
written confirmation. The minimum starting price per lot 
is 300,- €. Underbids can not be accepted by telephone.

Please fill in in the field for telephone bidding on the back 
of the bid form or write us an e-mail. We will call you the 
day of the auction in sufficient time before your lot is due 
to be called. Please ensure that you can be reached on the 
auction day.

SO KÖNNEN SIE BIETEN 			     SUBMITTING YOUR BIDS
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BEGINN DER BESICHTIGUNG: 
START OF VIEWING:

ENDE DER BESICHTIGUNG:
END OF VIEWING:

Datum – Date: _________________        Unterschrift – Signature: ____________________________________________________________________________________________ 

BESICHTIGUNGSFORMULAR – VIEWING FORM              

WICHTIG

Los-Nr. – Lot No. ABW Los-Nr. – Lot No. ABWLos-Nr. – Lot No. ABW

A
K
M
S
T

= Album 
= Karton 
= Mappe 
= Schachtel 
= Tasche 

Aufbewahrung (ABW): 

Um schneller bedient zu werden, füllen Sie 
bitte die Spalte „ABW“ wie im Beispiel aus.

Bitte tragen Sie den Buchstaben ein, der hinter der 
Losbeschreibung im Katalog in Klammern steht. 

Beispiel:

P 32144	 collection of approx. 40 envelopes.... (M)	               
100,-

P 32145	 collection of 120 covers, postcards.... (S)	               
250,-

Los-Nr. – Lot No. ABW

32144 M

32145 S

IMPORTANT

A
K
M
S
T

= binder 
= big box 
= folder 
= box 
= envelope 

Storage (ABW): 

In order to be served as soon as possible, please fill 
in the column „ABW“ as described in the example.
 
Please fill in the letter that you see at the end of the 
lot description in the catalogue in brackets.

Example:

Ich würde gerne folgende Lose besichtigen. Ich bin damit einverstanden, dass während dieser Zeit Videoaufnahmen erstellt werden.
I´d like to see the following lots. I agree that video recordings may be made during this time.

Los-Nr. – Lot No. ABW

32144 M

32145 S

Name – Name ___________________________________________________________________________   Kunden-Nr. – Customer No. ___________________________________ 

Telefon/Fax – Phone/Fax _____________________________________________________________________________________________________________________________________

Straße – Street  __________________________________________________________________________________________________________________________________________________

PLZ /Ort /  Land – Post code / City / Country  _____________________________________________________________________________________________________________  

E-Mail  ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

P 32144	 collection of approx. 40 envelopes.... (M)	               
100,-

P 32145	 collection of 120 covers, postcards.... (S)	               
250,-

50. AUKTION  
21. - 26. Juni 2021



Los-Nr. – Lot No. ABW Los-Nr. – Lot No. ABW Los-Nr. – Lot No. ABW



Ich begrenze die Summe meiner Zuschläge (ohne Provision und Spesen) auf:                                               (Minimum 300,- €) 
I limit the sum of my bids (without commission and fees) to:   ______________________________________________________  EUR (10% Toleranz)

Ich ermächtige die Firma Auktionshaus Christoph Gärtner GmbH & Co. KG, Bietigheim-Bissingen, für mich und auf meine Rechnung die aufgeführten Lose zu 
den mir bekannten und anerkannten „Allgemeinen Versteigerungsbedingungen“ im Auktionskatalog bis zu den nachstehenden Preisen zu kaufen. Ich beauf-
trage die Firma Auktionshaus Christoph Gärtner GmbH & Co. KG, in meinem Namen und auf meine Rechnung, den Versand der Lose an mich vorzunehmen. 
Die Zusendung der Lose erfolgt grundsätzlich nach Vorauskasse, falls Sie in unserer Kartei nicht anders registriert sind.

I authorize the firm Auktionshaus Christoph Gärtner GmbH & Co. KG, Bietigheim-Bissingen, to buy the lots for my account up to the limits stated. I have read 
and agree to the „General Conditions for auction“ in the auction catalogue. I request the firm Auktionshaus Christoph Gärtner GmbH & Co. KG to forward the 
lots to me and on my account to the above address. Unless otherwise agreed lots will only be dispatched after the receipt of payment in full.

Datum – Date ______________________  Unterschrift – Signature  ________________________________________________________________________________________________   

Referenzen – References: _______________________________________________________________________________________________________________________________________________

Name – Name _____________________________________________________________________________   Kunden-Nr. – Customer No. ___________________________________ 

Telefon/Fax – Phone/Fax __________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Straße – Street  ________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

PLZ /Ort /  Land – Post code / City / Country  _______________________________________________________________________________________________________________

E-Mail  ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

      Privat – Private 	 Firma / USt-IdNr.  –  Company / VAT number __________________________________________________________________________

Los-Nr. – Lot No. Gebiet – Country Gebot € – Bid € Los-Nr. – Lot No. Gebiet – Country Gebot € – Bid €

AUKTIONSAUFTRAG – BID FORM   

Ich hole die Lose persönlich ab – I will pick up the lots personally

50. AUKTION  
21. - 26. Juni 2021

Wenn notwendig erhöhen Sie meine Gebote wie folgt: 
If necessary please increase my bids as following:                           10 %        20 %        30 %       _____ %

Ich zahle (bitte ankreuzen) – I pay (please mark with a cross)

bei Ihnen vor Ort in bar, per Scheck oder EC-/Kreditkarte – at your site in cash, by cheque or EC-/credit card

nach Rechnungseingang per Banküberweisung – after receipt of invoice by bank transfer

nach Rechnungseingang per Scheck  – after receipt of invoice by cheque

nach Rechnungseingang per Kreditkarte – after receipt of invoice by credit card 
Wir akzeptieren Mastercard, VISA und American Express. Bitte senden Sie uns keine Kreditkarten-Daten.  Zum Schutz Ihrer Daten 
erhalten Sie von uns per E-Mail zusammen mit der Rechnung einen Link für unsere Online-Bezahlmöglichkeit. Hierfür ist die Angabe 
Ihrer aktuellen E-Mail-Adresse erforderlich, siehe oben.

We accept Mastercard, VISA and American Express. Please do not send any credit card data to us. To protect your data we will provide 
together with our invoice a link for our online payment system by e-mail. For this purpose, it is necessary that you specify your current 
e-mail address, please see above.

Mir ist bekannt und ich akzeptiere, dass in Abhängigkeit von der Zahlart zusätzliche Gebühren gemäß den im 
Auktionskatalog abgedruckten „Zahlungsmöglichkeiten“ entstehen können.

I am aware and accept that, depending on the method of payment, additional fees may be charged in accordance 
with the “Payment Options“ printed in the auction catalogue.



Los-Nr. – Lot No. Gebiet – Country Gebot € – Bid €

Los-Nr. – Lot No. Gebiet – Country Gebot € – Bid €

Kunden-Nr. – Customer No. ________________________________

Fax. +49-(0)7142-789410 / info@auktionen-gaertner.de

Ich möchte telefonisch bieten. Bitte kontaktieren Sie mich rechtzeitig. (Mindestausruf pro Los 300,- €)*

Ich bin unter folgenden Telefonnummern zu erreichen  ___________  / ________________________  oder  ___________  / ________________________

I wish to bid by telephone. Please contact me in time. (Minimum starting price per lot is 300,- €)* 

I am available under the following telephone numbers  ___________  / ________________________    or     ___________  / ________________________

Für diese Lose – For these lots:  ___________________________________________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

* Untergebote werden von Telefonbietern grundsätzlich nicht akzeptiert. – Underbids can not be accepted by telephone.

Datum – Date ____________________  Unterschrift – Signature  ___________________________________________________________________________________

Referenzen – References: _______________________________________________________________________________________________________________________________ 



In der Philatelie gibt es jeden Tag etwas Neues zu entdecken ...
U1: Los 13.116  | U2: Los 12.672, 12.716, 12.739, 12.846, 13.109, 13.156, 13.427

U3: Los 12.512, 12.609, 12.631, 12.670, 12.770, 12.918, 13.095, 13.224 | U4: Los 12.638, 12.732, 12.817, 13.147

© 2021 Auktionshaus Christoph Gärtner GmbH & Co. KG
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50. AUKTION
22. Juni 2021

3.II
DEUTSCHLAND NACH 1945 / AK
Germany after 1945 / Picture Postcards 
Einzellose – Single Lots

Auktionshaus Christoph Gärtner GmbH & Co. KG
Steinbeisstr. 6+8 │ 74321 Bietigheim-Bissingen, Germany │ Tel. +49-(0)7142-789400  
Fax. +49-(0)7142-789410 │ info@auktionen-gaertner.de │ www.auktionen-gaertner.de

1 ÜBERSEE / THEMATIK 
Einzellose A ASIEN / CHINA

Einzellose 

2 EUROPA
Einzellose                Ba BAYERN

Einzellose

3.I DEUTSCHLAND – VOR 1945
Einzellose                JR.I RARITÄTEN INTERNATIONAL

Jubiläumskatalog / Einzellose

3.II DEUTSCHLAND – NACH 1945 / AK
Einzellose                JR.II RARITÄTEN DEUTSCHLAND

Jubiläumskatalog / Einzellose

4 ÜBERSEE / THEMATIK 
Sammlungen Lie LIECHTENSTEIN

Sammlung Peter Zgonc

5 EUROPA
Sammlungen               Ma MAURITIUS – “Ball Cover“

Los Nr. 1

6 NACHLÄSSE / DEUTSCHLAND 
Sammlungen MS MEMEL / SAAR

Einzellose

B BANKNOTEN – ALLE WELT 
Einzellose & Sammlungen W WELTRAUM

Los Nr. 2

M NUMISMATIK / MÜNZEN   
Einzellose & Sammlungen DPC DEUTSCHE POST IN CHINA

Einzellose

Besichtigungszeiten – Viewing Hours                                                         
Montag - Freitag
Monday - Friday

7. - 11. Juni 2021
7  - 11 June 2021

9.00 - 17.00 Uhr
9.00 am - 5.00 pm

Montag - Freitag
Monday - Friday

14. - 18. Juni 2021
14  - 18 June 2021

9.00 - 18.00 Uhr
9.00 am - 6.00 pm

Samstag / Sonntag
Saturday / Sunday

19. - 20. Juni 2021
19  - 20 June 2021

9.00 - 16.00 Uhr
9.00 am - 4.00 pm

Montag - Freitag
Monday - Friday

21. - 25. Juni 2021
21  - 25 June 2021

9.00 - 18.00 Uhr
9.00 am - 6.00 pm

Samstag 
Saturday 

26. Juni 2021
26 June 2021

9.00 - 16.00 Uhr
9.00 am - 4.00 pm

Termine außerhalb der angegebenen Zeiten sind nach vorheriger Absprache möglich. 
Ihre und die Sicherheit unserer Mitarbeiter liegt uns am Herzen. Um dies garantieren 
zu können, bitten wir Sie vorab einen festen Termin zu vereinbaren.
Private viewing beyond the given dates are possible by appointment. Your safety and 
the safety of our employees is important to us. To achieve this we ask you to make a 
fixed appointment in advance. 
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